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Ü³Ë³µ³Ý 

¶Ý³Ñ³ïÙ³Ý ¨ Ã»ëï³íáñÙ³Ý Ï»ÝïñáÝÁ (¶ÂÎ), Çñ³Ï³Ý³óÝ»Éáí ÐÐ 

Ï³é³í³ñáõÃÛ³Ý ¨ Î¶Ü-Ç ÏñÃ³Ï³Ý ù³Õ³ù³Ï³ÝáõÃÛáõÝÁ, Ý»ñÏ³Û³óÝáõÙ ¿ 

2013-2014 áõëï³ñí³ §¶»ñÙ³Ý»ñ»Ý¦ ³é³ñÏ³ÛÇ  å»ï³Ï³Ý ³í³ñï³Ï³Ý ¨ 

ÙÇ³ëÝ³Ï³Ý ùÝÝáõÃÛáõÝÝ»ñÇ Ã»ëï³ÛÇÝ ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÇ ßï»Ù³ñ³ÝÁ: 

Þï»Ù³ñ³ÝáõÙ ÁÝ¹·ñÏí³Í »Ý Ñ³Ýñ³ÏñÃ³Ï³Ý ¹åñáóÇ Íñ³·ñ³ÛÇÝ 

ÝÛáõÃÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ: ²ÛÝ Ï³½Ùí³Í ¿ å»ï³Ï³Ý 

³í³ñï³Ï³Ý ¨ ÙÇ³ëÝ³Ï³Ý ùÝÝáõÃÛáõÝÝ»ñÇ §àõÕ»óáõÛóÇÝ¦ 

Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý:  

î»Õ»Ï³óÝáõÙ »Ýù, áñ §àõÕ»óáõÛóáõÙ¦ Ï³ï³ñí»É »Ý Ã»ëï³ÛÇÝ 

³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÇ ïÇå»ñÇ ÷á÷áËáõÃÛáõÝÝ»ñ: Øß³Ïí»É »Ý Ï³ñ× å³ï³ëË³Ý 

å³Ñ³ÝçáÕ ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ, áñáÝù ÙÇÝã ³ÛÅÙ ã»Ý »Õ»É ·»ñÙ³Ý»ñ»ÝÇ 

Ã»ëï»ñáõÙ: Àëï ³Û¹Ù ÷áËí»É ¿ Ý³¨ Ã»ëïÇ Ï³éáõóí³ÍùÁ: 

2013-14 áõëï³ñáõÙ ÙÇ³ëÝ³Ï³Ý ùÝÝáõÃÛáõÝ Ñ³ÝÓÝáÕÝ»ñÇ Ñ³Ù³ñ ÉáõÛë 

Ïï»ëÝÇ Ý³ËÏÇÝ 3 Ñ³ïáñÝ»ñÇó Éñ³Ùß³Ïí³Í 2 Ñ³ïáñ:  

êáõÛÝ Ñ³ïáñÁ ÁÝ¹·ñÏáõÙ ¿ Ýáñ ¨ ÷á÷áËí³Í ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ: 

 

¶ÂÎ-Ý ï»Õ»Ï³óÝáõÙ ¿, áñ å»ï³Ï³Ý ³í³ñï³Ï³Ý ¨ ÙÇ³ëÝ³Ï³Ý 

ùÝÝáõÃÛáõÝÝ»ñÇ Ã»ëï»ñÁ Ï³½Ùí»Éáõ »Ý ßï»Ù³ñ³ÝÝ»ñÇ ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÇó:  

 

²ßË³ï³Ýù³ÛÇÝ ËÙµÇ Õ»Ï³í³ñ ¨ ·ÉË³íáñ ËÙµ³·Çñ`  

ÚáõñÇ ¶³µñÇ»ÉÛ³Ý  -  µ. ·. ¹., åñáý. ºäÐ  

 

ËÙµ³·Çñ` 

²ëïÕÇÏ  ²í»ïÛ³Ý        -  §¶»ñÙ³Ý»ñ»Ý¦  ³é³ñÏ³ÛÇ ³é³ç³ï³ñ  

Ù³ëÝ³·»ï,  ¶ÂÎ 

      

    ²ßË³ï³Ýù³ÛÇÝ ËáõÙµ` 

 

               êáõë³ÝÝ³ ²é³ù»ÉÛ³Ý         - µ. ·. Ã., ¹áó»Ýï ºäÐ 

Î³ñÇÝ» ÐáíÑ³ÝÝÇëÛ³Ý  - ³í³· ¹³ë³Ëáë ºäÈÐ 

         ÈÇ³Ý³ ê³ý³ñÛ³Ý - µ.·.Ã., ¹áó»Ýï ºäÈÐ 

       êñµáõÑÇ ÈáõÉáõÏÛ³Ý  - Ù. ·. Ã., ¹áó»Ýï ºäØÐ 

        ê³Ã»ÝÇÏ Ð³ÛÃÛ³Ý  - ·»ñÙ³Ý»ñ»ÝÇ Ù³ëÝ³·»ï Î²Æ 

            æáõÉÇ»ï³ ØÇëÏ³ñÛ³Ý  - ¹³ë³Ëáë ºäÐø, §öáùñÇÏ  
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´²ÄÆÜ 1 
    Üß»É ïñí³Í ³Í³Ï³ÝÇÝ ë»éáí ¨ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 

·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÁ: 

     Wählen Sie die Substantive, die dem angegebenen Adjektiv nach dem 

Geschlecht und nach der Bedeutung passen. 

 

1. angenehmer 

 

1. Wanderung 

2. Spaziergang 

3. Reise 

4. Ausflug 

5. Jahreszeit 

 

2. sonniges 

 

1. Frühling 

2. Wetter 

3. Stadt 

4. Gebirge 

5. Herbst 

 

3. leckere 

 

1. Schokolade 

2. Apfelsaft 

3. Speise 

4. Tomate 

5. Frühstück 

 

4. langweiliger 

 

1. Text 

2. Thema 

3. Übung 

4. Film 

5. Zeichnung 

 

5. hässliches 

 

1. Tier 

2. Frosch 

3. Männlein 

4. Gebäude 

5. Kleidung 

 

6. gefährlicher 

 

1. Verkehr 

2. Straße 

3. Kurve 

4. Fahrt 

5. Beruf 

 

7.  nette  

 

1. Freundin 

2. Nachbar 

3. Kusine 

4. Wetter 

5. Stadt 

 

8. schmutziges 

 

1. Raum 

2. Zimmer 

3. Fenster 

4. Fußboden 

5. Kleid 
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9. süße 

 

1. Tee 

2. Pfeffer 

3. Saft 

4. Rosine 

5. Beilage 

 

10. anstrengender 

 

1. Tag 

2. Arbeit 

3. Fahrt 

4. Wochenende 

5. Ausflug 

 

11. sauberes 

 

1. Schuhe 

2. Hemd 

3. Hose 

4. Taschentuch 

5. Jeans 

 

12. lustige 

 

1. Witz 

2. Geschichte 

3. Theaterstück 

4. Ferien 

5. Mensch 

 

13. berühmter 

 

1. Musikant 

2. Schauspielerin 

3. Sage 

4. Märchen 

5. Komponist 

14. neues 

 

1. Gebäude 

2. Universität 

3. Haus 

4. Wohnung 

5. Kind 

 

15. harte 

 

1. Arbeit 

2. Brot 

3. Bett 

4. Nuss 

5. Bleistift 

 

16. leere 

 

1. Kiste 

2. Sack 

3. Flasche 

4. Glas 

5. Tasse 

 

17. dicker 

 

1. Bauch 

2. Bein 

3. Fuß 

4. Buch 

5. Finger 

 

18. teures 

 

1. Wagen 

2. Hotel 

3. Geschirr  

4. Mantel 

5. Auto 
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19. strenge 

 

1. Regel 

2. Chef 

3. Angestellter 

4. Lehrerin 

5. Person 

 

20. modernes 

 

1. Schiff 

2. Technik 

3. Malerei 

4. Fahrrad 

5. Kunst 

 

21. interessanter 

 

1. Beruf 

2. Zeitschrift 

3. Vorschlag 

4. Beschäftigung 

5. Vortrag 

 

22. bunte 

 

1. Hase 

2. Eis 

3. Blume 

4. Rock 

5. Tasche 

 

 23. mildes 

 

1. Winter 

2. Licht 

3. Wein 

4. Wetter 

5. Farbe 

24. hübsche 

 

1. Tochter 

2. Hausfrau 

3. Kleid 

4. Wohnung 

5. Weib 

 

25. höflicher 

 

1. Mensch 

2. Frage 

3. Wort 

4. Gruß 

5. Gespräch 

 

26. trockenes 

 

1. Hemd 

2. Boden 

3. Brot 

4. Haut 

5. Wetter 

 

27. schlechte 

 

1. Tat 

2. Wirkung 

3. Klima 

4. Luft 

5. Haus 

 

28. nasser 

 

1. Boden 

2. Schuh 

3. Haar 

4. Fuß 

5. Gras 
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29. glückliches 

 

1. Paar 

2. Fall 

3. Tag 

4. Leben 

5. Kind 

 

30. malerische 

 

1. Mantel 

2. Bild 

3. Gemälde  

4. Wiese 

5. Landschaft 

 

31. scharfes 

 

1. Messer 

2. Zunge 

3. Frost 

4. Essig 

5. Essen 

 

32. dummer 

 

1. Spaß 

2. Gesicht 

3. Spruch 

4. Wort 

5. Streich 

 

33. neugierige 

 

1. Gesellschaft 

2. Architekt  

3. Poet 

4. Nachbarin 

5. Verwandtschaft 

34. freundlicher 

 

1. Familie 

2. Gastgeber 

3. Verkäuferin 

4. Kollege 

5. Arbeitgeber 

 

35. pünktliche 

 

1. Lehrling 

2. Aufenthalt 

3. Abfahrt 

4. Betrieb 

5. Beamtin 

 

36. vorsichtiges 

 

1. Fahrt 

2. Verhalten 

3. Angestellte 

4. Benehmen 

5. Gang 

 

37. ähnliche 

 

1. Fall 

2. Zeichnung 

3. Lage 

4. Bild 

5. Bedienung 

 

38. gewöhnliche 

 

1. Sache 

2. Gedanke 

3. Name 

4. Buchstabe 

5. Tat 
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39. kreatives 

 

1. Beruf 

2. Denken 

3. Tätigkeit 

4. Arbeit 

5. Schaffen 

 

40. spannender 

 

1. Roman 

2. Flug 

3. Wanderung 

4. Märchen 

5. Fest 

 

41. bekannte 

 

1. Arzt 

2. Gesicht 

3. Werk 

4. Geschichte 

5. Situation 

 

42. schwerer 

 

1. Schlag 

2. Hand 

3. Kopf 

4. Koffer 

5. Atem 

 

43. sportliche 

 

1. Auto 

2. Zug 

3. Typ 

4. Uniform 

5. Person 

44. dicke 

 

1. Mauer 

2. Winterrock 

3. Freund 

4. Mantel 

5. Wand 

 

45. berühmtes 

 

1. Dichter 

2. Werk 

3. Persönlichkeit 

4. Museum 

5. Zeitschrift 

 

46. reiche 

 

1. Land 

2. Erfahrung 

3. Erbe 

4. Ernte 

5. Bodenschatz 

 

47. seltenes 

 

1. Fall 

2. Baum 

3. Tier 

4. Speise 

5. Buch 

 

48. langweiliger 

 

1. Sendung 

2. Unterricht 

3. Gast 

4. Zeitschrift 

5. Besuch 
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49. neugieriges 

 

1. Mädchen 

2. Personal 

3. Veranstaltung 

4. Kind 

5. Publikum 

 

50. ehrliche 

 

1. Tat 

2. Absicht 

3. Kampf 

4. Spiel 

5. Antwort 

 

51. traurige 

 

1. Wochenende 

2. Geschichte 

3. Kindheit 

4. Nachricht 

5. Brief 

 

52. leichte 

 

1. Regel 

2. Satz 

3. Leben 

4. Stoff 

5. Musik 

 

53. heißer 

 

1. Kaffee 

2. Tee 

3. Essen 

4. Milch 

5. Wasser 

54. falsches  

 

1. Geldstück 

2. Alarm 

3. Note 

4. Schrift 

5. Verhalten 

 

55. richtiger 

 

1. Weg 

2. Haltung 

3. Freundschaft 

4. Sportlerin 

5. Freund 

 

56. unerwartete 

 

1. Besuch 

2. Bitte 

3. Situation 

4. Beschluss 

5. Liebe 

 

57. deutlicher 

 

1. Sprache 

2. Schrift 

3. Wort 

4. Satz 

5. Wunsch 

 

58. unvergessliches  

 

1. Zeit 

2. Verhältnis 

3. Rundfahrt 

4. Treffen 

5. Party 
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59. freies 

 

1. Land 

2. Platz 

3. Volk 

4. Stunde 

5. Zimmer 

 

60. ärgerlicher 

 

1. Leben 

2. Benehmen 

3. Gespräch 

4. Fall 

5. Blick 

 

61. reine 

 

1. Luft 

2. Wein 

3. Licht 

4. Abend 

5. Wolle 

 

62. starker 

 

1. Gewitter 

2. Regen 

3. Eis 

4. Wind 

5. Sturm 

 

63. schöne 

 

1. Insel 

2. Wiese 

3. Park 

4. Wald 

5. Strand 

64. dunkle 

 

1. Wolke 

2. Tag 

3. Wetter 

4. Haut 

5. Farbe 

 

65. frisches 

 

1. Obst 

2. Saft 

3. Fisch 

4. Fleisch 

5. Gemüse 

 

66. treue 

 

1. Hund 

2. Abschnitt 

3. Übersetzung 

4. Neffe 

5. Liebe  

 

67. hoher 

 

1. Tal 

2. Hügel 

3. Ort 

4. Berg 

5. Dorf 

 

68. schmutzige 

 

1. Hand 

2. Wäsche 

3. Fuß 

4. Nase 

5. Gesicht 
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69. bekannte 

 

1. Friseurin 

2. Polizist 

3. Handschrift 

4. Lied 

5. Kellnerin 

 

70. schneller 

 

1. Zug 

2. Gang 

3. Wetter 

4. Flugzeug 

5. Zeit 

 

71. verrückter 

 

1. Idee 

2. Plan 

3. Ergebnis 

4. Rechnung 

5. Gedanke 

 

72. gutes 

 

1. Einfall 

2. Schmuck 

3. Zeug 

4. Augenblick 

5. Gehalt 

 

73. leichte 

 

1. Abendessen 

2. Gepäck 

3. Spezialität 

4. Industrie 

5. Paket 

74. attraktiver 

 

1. Ärztin 

2. Aussehen 

3. Kollege 

4. Spielplatz 

5. Bau 

 

75. tüchtige 

 

1. Studium 

2. Schülerin 

3. Fachmann 

4. Frau 

5. Chef 

 

76. interessanter 

 

1. Entscheidung 

2. Fahrplan 

3. Beschäftigung 

4. Gefühl 

5. Zweck 

 

77. bessere 

 

1. Zukunft 

2. Leben 

3. Autobahn 

4. Wetter 

5. Situation 

 

78. glückliches 

 

1. Ehepaar 

2. Rutsch 

3. Jugend 

4. Vorfall 

5. Ende  
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79. besonderer 

 

1. Wunsch 

2. Grund 

3. Aufgabe 

4. Art 

5. Absicht 

 

80. gleichzeitige 

 

1. Tätigkeit 

2. Übersetzung 

3. Betrieb 

4. Beschäftigung 

5. Kommunikation 

 

81. regelmäßiges 

 

1. Lebensweise 

2. Verb 

3. Körperbau 

4. Ernährung 

5. Dreieck 

 

82. echtes 

 

1. Silber 

2. Gold 

3. Metall 

4. Wolle 

5. Gefühl               

 

83. feste 

 

1. Absicht 

2. Gesundheit 

3. Schlaf 

4. Stellung 

5. Geld 

84. freier 

 

1. Platz 

2. Stunde 

3. Zimmer 

4. Zeit 

5. Weg 

 

85. schlechter 

 

1. Umgebung 

2. Nachricht 

3. Eindruck 

4. Stimmung 

5. Geruch 

 

86. ungewöhnliche 

 

1. Woche 

2. Spiel 

3. Lärm 

4. Husten 

5. Erfindung 

 

87. rohes 

 

1. Ei 

2. Linse 

3. Erbse 

4. Reis 

5. Obst 

 

88. kühler 

 

1. Bier 

2. Wein 

3. Getränk 

4. Sekt 

5. Saft 
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89. billiges 

 

1. Mensa 

2. Lokal 

3. Gasthaus 

4. Markt 

5. Café 

 

90. ängstlicher 

 

1. Pferd 

2. Vogel 

3. Kaninchen 

4. Hamster 

5. Hase 

 

91. große 

 

1. Jugendzentrum 

2. Schwimmbad 

3. Eisdiele 

4. Kino 

5. Turnhalle 

 

92. neuer 

 

1. Kugelschreiber 

2. Lineal 

3. Radiergummi 

4. Bleistift 

5. Schere 

 

93. alte 
 

1. Flugzeug 

2. Blumenladen 

3. Bäckerei 

4. Supermarkt 

5. Bank 

94. heller 

 

1. Bad 

2. Balkon 

3. Küche 

4. Flur 

5. Keller 

 

95. prächtiges 

 

1. Sofa 

2. Teppich 

3. Haus 

4. Einrichtung 

5. Schrank 

 

96. saubere 

 

1. Werkstatt 

2. Friseursalon 

3. Fußgängerzone 

4. Büro 

5. Hotel 

 

97. nettes 

 

1. Benehmen 

2. Reiseleiter 

3. Verkäufer 

4. Personal 

5. Gesicht 

 

98. stiller 
 

1. Nacht 

2. Abend 

3. Meer 

4. Gegend 

5. Hof 
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99. gefährlicher 

 

1. Feind 

2. Alter 

3. Waffe 

4. Kampf 

5. Verbrecher 

 

100. wichtige 

 

1. Tat 

2. Vortrag 

3. Ding 

4. Grund 

5. Versammlung 

 

101. fürstliche 

 

1. Kleidung 

2. Schloss 

3. Familie 

4. Ring 

5. Empfang 

 

102. feiger 

 

1. Kind 

2. Antwort 

3. König 

4. Maus 

5. Blick 

 

103. sonderbares 
 

1. Ereignis 

2. Hochzeit 

3. Angebot 

4. Auftrag 

5. Erlebnis 

104. reicher 

 

1. Wirtschaft 

2. Staat 

3. Volk 

4. Tradition 

5. Laden 

 

105. neue 

 

1. Regal 

2. Lampe 

3. Radio 

4. Uhr 

5. Gerät 

 

106. leichtes 

 

1. Kleid 

2. Glas 

3. Metall 

4. Mühe 

5. Zweifel 

 

107. feine 

 

1. Schrift 

2. Instrument 

3. Linie 

4. Gefühl 

5. Küche 

 

108. interessanter 

 

1. Überschrift 

2. Titel 

3. Schlagzeile 

4. Veranstaltung 

5. Unterricht 
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109. wilde  

 

1. Natur 

2. Tier 

3. Blume 

4. Baum 

5. Gegend 

 

110. nettes 

 

1. Charakter 

2. Aussehen 

3. Person 

4. Leute 

5. Äußere 

 

111. hoher 

 

1. Stimme 

2. Dach 

3. Fieber 

4. Stiefel 

5. Schrank 

 

112. fröhliches 

 

1. Musik 

2. Fest 

3. Vorstellung 

4. Konzert 

5. Lächeln 

 

113. göttliche 

 

1. Gedanke 

2. Schönheit 

3. Gericht 

4. Natur 

5. Getränk 

114. schwaches 

 

1. Ausbildung 

2. Herz 

3. Wissen 

4. Jüngling 

5. Wesen 

 

115. kräftiges 

 

1. Getränk 

2. Brücke 

3. Haar 

4. Bart 

5. Essen 

 

116. trockenes 

 

1. Wetter 

2. Strand 

3. Brot 

4. Wald 

5. Gras 

 

117. ähnliche 

 

1. Instrument 

2. Gegenstand 

3. Kultur 

4. Produkt 

5. Tradition 

 

118. freier 

 

1. Meinung 

2. Republik 

3. Wille 

4. Luft 

5. Parkplatz 
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119. großes 

 

1. Bildschirm 

2. Fernsehgerät 

3. Musikanlage 

4. Ereignis 

5. Bevölkerung 

 

120. wichtiger 

 

1. Satz 

2. Wort 

3. Wortschatz 

4. Sammlung 

5. Übung 

 

121. berühmte 

 

1. Mensch 

2. Universität 

3. Zentrum 

4. Publikum 

5. Persönlichkeit  

 

122. unbewohnte 

 

1. Weltraum 

2. Fläche 

3. Ort 

4. Stadt 

5. Bezirk 

 

123. gesundes 

 

1. Kopf 

2. Herz 

3. Zahn 

4. Hand 

5. Denken 

124. saure 

 

1. Kirsche 

2. Gurke 

3. Kohl  

4. Apfel 

5. Sahne 

 

125. schlauer 

 

1. Fuchs 

2. Plan 

3. Idee 

4. Mensch 

5. Maus 

 

126. steiler 

 

1. Fels 

2. Treppe 

3. Zeug 

4. Aufstieg 

5. Wiese 

 

127. einsame 

 

1. Gefühl 

2. Gegend 

3. Insel 

4. Person 

5. Mensch 

 

128. zärtlicher 

 

1. Blick 

2. Abschied 

3. Liebe 

4. Sorge 

5. Kuss 
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129. musikalische 

 

1. Familie 

2. Spielzeug 

3. Richtung 

4. Fähigkeit 

5. Schatulle 

 

130. giftiger 

 

1. Schlange 

2. Spinne 

3. Insekt 

4. Kern 

5. Pilz 

 

 131. originelles 

 

1. Uhr 

2. Gedicht 

3. Salzfass 

4. Diamant 

5. Armband 

 

132. eigene 

 

1. Reichtum 

2. Meinung 

3. Apartment 

4. Wohnung 

5. Pass 

 

133. steifer 

 

1. Kragen 

2. Unterhaltung 

3. Rücken 

4. Genick 

5. Hut 

134. kitschiges 

 

1. Bild 

2. Gemälde 

3. Preis 

4. Bücherei 

5. Literatur 

 

135. geistige 

 

1. Fähigkeit 

2. Stipendium 

3. Organisation 

4. Unterstützung 

5. Leben 

 

136. klassischer 

 

1. Anzug 

2. Rock 

3. Hose 

4. Hemd 

5. Musik 

 

137. schlanke 

 

1. Frau 

2. Wuchs 

3. Figur 

4. Hals 

5. Gestalt 

 

138. reines 

 

1. Quelle 

2. Wäsche 

3. Wasser 

4. Tafel 

5. Deutsch 
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139. schmackhafter 

 

1. Ergebnis 

2. Schinken 

3. Kost 

4. Käse 

5. Frau 

 

140. schwere 

 

1. Problem 

2. Erklärung 

3. Handel 

4. Frage 

5. Beruf 

 

141. kalter 

 

1. Krieg 

2. Gesetz 

3. Partei 

4. Nation 

5. Braten 

 

142. gefährliche 

 

1. Gehalt 

2. Lohn 

3. Handlung 

4. Strand 

5. Situation 

 

143. ruhiges  

 

1. Betrieb 

2. Büro 

3. Fabrik 

4. Café  

5. Geschäft 

144. freundlicher 

 

1. Schulklasse 

2. Studentin 

3. Schüler 

4. Verkäufer 

5. Kunde 

 

145. neue 

 

1. Universität 

2. Gymnasium 

3. Wissenschaft 

4. Kindergarten 

5. Abteilung 

 

146. hohes  

 

1. Haus 

2. Einnahme 

3. Gebäude 

4. Verlust 

5. Leistung 

 

147. schnelles 

 

1. Internet 

2. Entwicklung 

3. Wettbewerb 

4. Denken 

5. Krankheit 

 

148. kaputter 

 

1. Wasserhahn 

2. Steckdose 

3. Stecker 

4. Waschbecken 

5. Spüle 
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149. scharfe 

 

1. Säge 

2. Hobel 

3. Hammer 

4. Nagel 

5. Nadel 

 

150. großes 

 

1. Sorge 

2. Vermögen 

3. Herz 

4. Heldentat 

5. Tipp 

 

151. gerechter 

 

1. Richter 

2. Entscheidung 

3. Beschluss 

4. Justiz 

5. Anwalt 

 

152. einfaches 

 

1. Päckchen 

2. Garantie 

3. Buchstabe 

4. Gerät 

5. Katalog 

 

153. teurer 

 

1. Vertrag 

2. Visum 

3. Kneipe 

4. Rechnung 

5. Gürtel 

154. dünnes 

 

1. Streifen 

2. Seil 

3. Punkt 

4. Heft 

5. Streichholz 

 

155. starker 

 

1. Schnupfen 

2. Schmerz 

3. Gefühl 

4. Persönlichkeit 

5. Charakter 

 

156. verrückte 

 

1. Natur 

2. Idee 

3. Handy 

4. Computer 

5. Jugend 

 

157. günstiges 

 

1. Unterkunft 

2. Pension 

3. Hotel 

4. Wohnung 

5. Schwimmbad 

 

158. billige 

 

1. Flug 

2. Fahrt 

3. Frühstück 

4. Mensa 

5. Fahrkarte 
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159. richtige 

 

1. Auswahl 

2. Aufstieg 

3. Traum 

4. Feindschaft 

5. Liebe 

 

160. gute 

 

1. Ausbildung 

2. Aufführung 

3. Universität 

4. Gymnasium 

5. Zeugnis 

 

161. erfolgreiches 

 

1. Fraktion 

2. Sitz 

3. Parlament 

4. Abstimmung 

5. Treffen 

 

162. schwere 

 

1. Schuld 

2. Sorge 

3. Last 

4. Bereich 

5. Eintritt 

 

163. dauerhafter 

 

1. Belagerung 

2. Krieg 

3. Frieden 

4. Freundschaft 

5. Lösung 

164. grausame 

 

1. Zeit 

2. Strafe 

3. Winter 

4. Brauch 

5. Kälte 

 

165. geselliges 

 

1. Begegnung 

2. Wesen 

3. Vertrautheit 

4. Meister 

5. Beisammensein 

 

166. notwendige 

 

1. Inserat 

2. Antwort 

3. Handlung 

4. Geschäft 

5. Tätigkeit 

 

167. zuverlässiger 

 

1. Freund 

2. Journalist  

3. Mitglied 

4. Fachmann 

5. Kollege 

 

168. interessantes 

 

1. Verlag 

2. Ergebnis 

3. Stil 

4. Fest 

5. Turnier 
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169. reicher 

 

1. Getreide 

2. Wahl 

3. Weihnachtsmarkt 

4. Bücherei 

5. Unternehmer 

 

170. tiefe 

 

1. Abgrund 

2. Fluss 

3. Grube 

4. Schlucht 

5. Lernen 

 

171. privates 

 

1. Angelegenheit 

2. Eigentum 

3. Bauernhof 

4. Büro 

5. Saal 

 

172. freie 

 

1. Raum 

2. Kanzler 

3. Parlament 

4. Republik 

5. Partei 

 

173. lieber 

 

1. Freund 

2. Ehemann 

3. Besteck 

4. Frucht 

5. Mensch 

174. tolle 

 

1. Jacke 

2. Blumenstrauß 

3. Idee 

4. Spielzeug 

5. Brautpaar 

 

175. tödlicher 

 

1. Gewehr 

2. Flut 

3. Beleidigung 

4. Angriff 

5. Schlaganfall 

 

176. aggressiver 

 

1. Fußballer 

2. Abenteuer 

3. Armee 

4. Angriff 

5. Feind 

 

177. genaues 

 

1. Ergebnis 

2. Test 

3. Einleitung 

4. Vermutung 

5. Thema 

 

178. schlechte 

 

1. Bedingung 

2. Unterschied 

3. Streit 

4. Rede 

5. Kommunikation 
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179. kurzer 

 

1. Mitteilung 

2. Anruf 

3. Beratung 

4. Schluss 

5. Vortrag 

 

180. tapferer 
 

1. Mensch 

2. Kämpfer 

3. Frau 

4. Reh 

5. Löwe 
 

181. blindes 
 

1. Eifer 

2. Auge 

3. Zufall 

4. Mädchen 

5. Nacht 
 

182. notwendiges 
 

1. Handeln 

2. Gerät 

3. Strom 

4. Energie 

5. Pflanze 
 

183. frischer 
 

1. Zeitschrift 

2. Verfassung 

3. Käse 

4. Kuchen 

5. Gebäck 
 

184. sicherer 

 

1. Beweis 

2. Weg 

3. Liga 

4. Resultat 

5. Sieg 

 

185. freiwillige 
 

1. Einsatz 

2. Militärdienst 

3. Arbeit 

4. Handel 

5. Feuerwehr 
 

186. scharfer 
 

1. Pfeffer 

2. Salz 

3. Fleisch 

4. Soße 

5. Senf 
 

187. feines 
 

1. Glas 

2. Porzellan 

3. Keramik 

4. Seide 

5. Silber 
 

188. aktuelle 
 

1. Tagesschau 

2. Reportage 

3. Sendung 

4. Funk 

5. Bericht 
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189. festliches 
 

1. Jubiläum 

2. Festival 

3. Bewirtung 

4. Abendbrot 

5. Empfang 

 

190. flüssige 

 

1. Arznei 

2. Mittel 

3. Brot 

4. Konsonant 

5. Seife 

 

191. gründliche 

 

1. Untersuchung 

2. Verfahren 

3. Taktik 

4. Stütz 

5. Reinigung 

 

192. verlorener 

 

1. Weg 

2. Sohn 

3. Sicherheit 

4. Lust 

5. Schatz 

 

193. langsamer 

 

1. Schildkröte 

2. Fortschritt 

3. Ziel 

4. Erfolg 

5. Gang 

194. müder 

 

1. Bäuerin 

2. Körper 

3. Atem 

4. Bauer 

5. Handwerker 

 

195. wirtschaftliche 

 

1. Krise 

2. Aufstieg 

3. Analyse 

4. Entwicklung 

5. System 

 

196. hektische 

 

1. Fieber 

2. Schritt 

3. Eile 

4. Lauf 

5. Zeit 

 

197. süßer 

 

1. Marmelade 

2. Honig 

3. Melone 

4. Weintraube 

5. Pfirsich 

 

198. merkwürdiges 

 

1. Bitte 

2. Mord 

3. Hobby 

4. Hitze 

5. Lied 
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199. neuer 

 

1. Bügeleisen 

2. Klingel 

3. Pinsel 

4. Topf 

5. Besen 

 

200. berühmter 

 

1. Musiker 

2. Tagesschau 

3. Geschehen 

4. Hafen 

5. Name 

 

201. geschickte 

 

1. Hand 

2. Spruch 

3. Arm 

4. Antwort 

5. Vergleich 

 

202. altes 

 

1. Hütte 

2. Kloster 

3. Bild 

4. Schüssel 

5. Werkstatt 

 

203. riesiges 

 

1. Interesse 

2. Restaurant 

3. Überraschung 

4. Ursache 

5. Angebot 

204. offener 

 

1. Predigt 

2. Kreis 

3. Strecke 

4. Werbung 

5. Wettkampf 

 

205. vernünftiges 
 

1. Alter 

2. Beilage 

3. Verhalten 

4. Mentalität 

5. Absicht 
 

206. kluger 
 

1. Regime 

2. Institution 

3. Meinung 

4. Leiter 

5. Bürgermeister 

 

207. ordentliches 
 

1. Frühstück 

2. Fahrplan 

3. Zimmer 

4. Rast 

5. Wissenschaftler 
 

208. zuverlässige 
 

1. Freundschaft 

2. Einsatz 

3. Mensch 

4. Lehrerin 

5. Ursprung 
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209. komplizierter 
 

1. Weisung 

2. Satz 

3. Zeremonie 

4. Mythologie 

5. Gedanke 

 

210. aufmerksamer 
 

1. Gesellschaft 

2. Zuhörer 

3. Teilnehmer 

4. Wache 

5. Lehrling 
 

211. günstiger 
 

1. Staubsauger 

2. Besen 

3. Stereoanlage 

4. Spülmaschine 

5. Topf 
 

212. tiefes 
 

1. Erdgeschoss 

2. Herbst 

3. Wandschrank 

4. Gefühl 

5. Eindruck 
 

213. starker 
 

1. Wille 

2. Recht 

3. Balken 

4. Oberhaupt 

5. Einfluss 
 

214. alter 
 

1. Verfallsdatum 

2. Sahne 

3. Mantel 

4. Neuordnung 

5. Quark 

 

215. faule 

 

1. Ei 

2. Zahn 

3. Erdbeere 

4. Kürbis 

5. Frucht 

 

216. aufmerksames 

 

1. Suchen 

2. Bekanntschaft 

3. Einrichtung 

4. Lesen 

5. Bitte 

 

217. logische 

 

1. Erklärung 

2. Aufgabe 

3. Referat 

4. Lösung 

5. Lernen 

 

218. einzige 

 

1. Gelegenheit 

2. Wahrheit 

3. Erklärung 

4. Schicksal 

5. Möglichkeit 
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219. lustiges 

 

1. Messe 

2. Fest 

3. Schauspiel 

4. Vorstellung 

5. Gesicht 

 

220. ewiger 

 

1. Eis 

2. Frieden 

3. Licht 

4. Andenken 

5. Krieg 

 

221. hungriger 

 

1. Wolf 

2. Katze 

3. Schaf 

4. Nachtigall 

5. Bär 

 

222. dunkle 

 

1. Fleck 

2. Vergangenheit 

3. Nacht 

4. Geist 

5. Abend 

 

223. flaches 

 

1. Dach 

2. Gegend 

3. Fußsohle 

4. Knochen 

5. Bett 

224. feiner 

 

1. Grundgesetz 

2. Stoff 

3. Vorbild 

4. Variante 

5. Geschmack 

 

225. leeres 

 

1. Begriff 

2. Gespräch 

3. Becher 

4. Hoffnung 

5. Fass 

 

226. negativer  

 

1. Charakterzug  

2. Partei 

3. System 

4. Einfluss 

5. Macht 

 

227. offene 

 

1. Tür 

2. Urteil 

3. Heimweh 

4. Bluse 

5. Auftritt 

 

228. großer 

 

1. Wunsch 

2. Datei 

3. Tisch 

4. Geheimnis 

5. Appetit 
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229. umfangreiches 

 

1. Buch 

2. Witz 

3. Teller 

4. Werk 

5. Turm 

 

230. notwendiges 

 

1. Diskussion 

2. Ding 

3. Verhandlung 

4. Buch 

5. Vorzug 

 

231. erfolgreicher 

 

1. Kapitel 

2. Jahr 

3. Woche 

4. Monat 

5. Beruf  

 

232. direkte 

 

1. Verbindung 

2. Waldweg 

3. Reportage 

4. Vorwurf 

5. Anschluss 

 

233. europäische 

 

1. Denkweise 

2. Union 

3. Literatur 

4. Architektur 

5. Geldschein 

234. geöffnetes 

 

1. Tor 

2. Tür 

3. Mauer 

4. Turm 

5. Fenster 

 

235. blinder 
 

1. Wut 

2. Musikant 

3. Bettler 

4. Fledermaus 

5. Vertrauen 
 

236. kaputte 
 

1. Fernsehen 

2. Knopf 

3. Rad 

4. Bremse 

5. Klingel 
 

237. offizieller 
 

1. Beschluss 

2. Bezahlung 

3. Grenze 

4. Präsentation 

5. Vertreter 
 

238. häufiger 
 

1. Gastfreundschaft 

2. Klopfen 

3. Überfall 

4. Unterstützung 

5. Besuch 
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239. praktisches 

 

1. Sandale 

2. Lederjacke 

3. Stiefel 

4. Gerät 

5. Hemd 

 

240. zufälliger 
 

1. Unfall 

2. Beispiel 

3. Fehler 

4. Ausgabe 

5. Schritt  
 

241. endgültige 
 

1. Note 

2. Entscheidung 

3. Zweck 

4. Auftrag 

5. Druck 
 

242. kleiner 
 

1. Buchstabe 

2. Finger 

3. Weile 

4. Wagen 

5. Pause 
 

243. grüne 
 

1. Pappel 

2. Wald 

3. Baum 

4. Blatt 

5. Erbse 
 

244. richtiger 
 

1. Freund 

2. Prinzessin 

3. Umgang 

4. Regel 

5. Heldentat 

 

245. nächste 
 

1. Verwandte 

2. Eindruck 

3. Schritt 

4. Boden 

5. Haltestelle 
 

246. langes 
 

1. Haltestelle 

2. Auszeichnung 

3. Suchen 

4. Pfütze 

5. Haar 
 

247. junger 

 

1. Kämpfer 

2. Radfahrer 

3. Sprache 

4. Vorgehen 

5. Fußgänger 
 

248. kräftiges 
 

1. Essen 

2. Gewürz 

3. Schlag 

4. Getränk 

5. Arznei 
 

250. spannender 
 

1. Zeitschrift 

2. Ausflug 

3. Erzählung 

4. Geschichte 

5. Wettbewerb 
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249. weltbekannte 
 

1. Hansestadt 

2. Komponist 

3. Kunstwerk 

4. Sinfonie 

5. Zeugnis      

 

250. spannender 

 

1. Zeitschrift 

2. Ausflug 

3. Erzählung 

4. Geschichte 

5. Wettbewerb 
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´²ÄÆÜ  2 
 

à±ñ µ³é»ñÝ »Ý ÑáÙ³ÝÇß (Ñ³Ï³ÝÇß) ïñí³Í µ³éÇÝ: 

Wählen Sie Synonyme (Antonyme) zum angegebenen Wort. 

Synonyme 

 

1. antworten 
 

1. verantworten 

2. erwidern 

3. ergreifen  

4. regieren 

5. beantworten 
 

2. billig 
 

1. blass 

2. bleich 

3. preiswert 

4. niedrig 

5. stark 
 

3. schief 
 

1. scharf 

2. schrill 

3. gerade 

4. krumm 

5. schräg 
 

4. pünktlich 
 

1. direkt 

2. höflich 

3. fraglich 

4. langweilig 

5. rechtzeitig 
 

 

5.  fleißig 
 

1. geizig 

2. tüchtig 

3. sorgsam 

4. flüchtig 

5. arbeitsam 
 

6.  müde 
 

1. erschöpft 

2. munter 

3. kraftlos 

4. erstaunt 

5. ermüdet 
 

7. schrecklich 
 

1. monatlich 

2. fürchterlich 

3. furchtbar 

4. wunderlich 

5. herrlich 
 

8.  aufmachen 
 

1. zumachen 

2. anmachen 

3. öffnen 

4. aufschlagen 

5. aufhören 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 2 

 

32 
 

9. der Begriff 
 

1. der Ausdruck 

2. der Eindruck 

3. die Bedeutung 

4. die Ausstellung 

5. der Vorschlag 

 

10. kreativ 
 

1. körperlich  

2. trügerisch  

3. schöpferisch 

4. lügnerisch 

5. energisch 
 

11. schön  
 

1. schlecht 

2. frisch 

3. hübsch 

4. gescheit 

5. niedlich 
 

12. diskutieren  
 

1. beraten 

2. denken 

3. zuhören 

4. erörtern 

5. besprechen 
 

13. erschrecken 
 

1. fürchten 

2. Ansicht haben 

3. fechten 

4. Lust haben 

5. Angst haben 
 

14. meinen 
 

1. glauben 

2. sehen 

3. denken 

4. weinen 

5. suchen 

 

15. ermorden 
 

1. bringen 

2. hassen 

3. töten 

4. umbringen 

5. ergreifen 
 

16. lieben 
 

1. frei haben 

2. mögen 

3. lieb haben 

4. gern haben 

5. hassen 
 

17. verstehen 
 

1. bestehen 

2. kapieren 

3. beschreiben 

4. kopieren 

5. begreifen 
 

18. der Respekt  

 

1. das Gesicht 

2. das Gericht 

3. die Verehrung 

4. die Achtung 

5. die Wache 
 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 2 

 

33 
 

19. die Station 
 

1. die Haltestelle 

2. die Straße 

3. der Platz 

4. die Straßenbahn 

5. der Halt 

 

20. schnell 
 

1. hastig 

2. geschwind 

3. recht 

4. rasch 

5. lange 
 

21. tapfer 
 

1. sicher 

2. mutig 

3. kreativ 

4. kühn 

5. furchtlos 
 

22. kaufen  
 

1. besorgen 

2. kümmern 

3. kosten 

4. proben 

5. hindern 
 

23. entfernt 
 

1. weit 

2. leicht 

3. breit 

4. nah 

5. fern 
 

24. begründen 
 

1. informieren 

2. begraben 

3. argumentieren 

4. verstehen 

5. beweisen 

 

25. der Raum 
 

1. das Zimmer 

2. der Kellner 

3. die Kammer 

4. die Stufe 

5. die Stube 
 

26. feucht 
 

1. nass 

2. trocken 

3. blass 

4. wild 

5. leicht 
 

27. aufrichtig 
 

1. sachlich 

2. geizig 

3. offen 

4. ehrlich 

5. auffällig 
 

28. sich beschweren 
 

1. sich erholen 

2. sich beklagen 

3. sich erhöhen 

4. klagen 

5. klopfen 
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29. wohlhabend 
 

1. mangelhaft 

2. gesund 

3. reich 

4. verarmt 

5. vermögend 

 

30. malen 
 

1. vorstellen 

2. herstellen 

3. schauen 

4. brechen 

5. zeichnen 
 

31. arbeiten 
 

1. lernen 

2. besetzt sein 

3. schenken 

4. tätig sein 

5. schaffen 
 

32. mild  
 

1. grob 

2. rein 

3. sanft 

4. zart 

5. wohl 
 

33. allein  
 

1. artig 

2. anders 

3. zusammen 

4. einsam 

5. gemeinsam 
 

34. klar 
 

1. deutlich 

2. schlimm 

3. schmutzig 

4. eindeutig 

5. verständlich 

 

35. das Ding 
 

1. die Ecke 

2. der Gegenstand 

3. die Sache 

4. die Macht 

5. die  Säge 
 

36. die Ferien 
 

1. die Ordnung  

2. der Urlaub 

3. die Erholungszeit 

4. der Flug 

5. die Fahrt 
 

37. leiden  
 

1. dulden 

2. verleihen 

3. kümmern 

4. ertragen 

5. tragen 
 

38. peinlich 
 

1. unbequem 

2. unangenehm 

3. schmackhaft 

4. bescheiden 

5. ärgerlich 
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39. schlecht 
 

1. schlimm 

2. scheu 

3. genau 

4. scharf 

5. übel 

 

40. betrügen 
 

1. betragen 

2. belügen 

3. lügen 

4. beleidigen 

5. tragen 
 

41. lieb 
 

1. freundlich 

2. fröhlich 

3. sauer 

4. neidisch 

5. nett 
 

42. reden 
 

1. sprechen 

2. schweigen 

3. sich unterhalten 

4. sich entscheiden 

5. sagen 
 

43. begabt  
 

1. berühmt 

2. klug 

3. talentvoll 

4. gescheit 

5. freigebig 
 

44. beenden 
 

1. zuhören 

2. beeilen 

3. aufhören 

4. anfertigen 

5. schließen 

 

45. sich gewöhnen 
 

1. bewohnen 

2. aufpassen 

3. sich anpassen 

4. sich befassen 

5. verwöhnen 
 

46. der Staat  
 

1. die Stadt 

2. die Stätte 

3. das Reich 

4. der Bereich 

5. das Land 
 

47. bescheiden 
 

1. getrennt 

2. einfach 

3. zurückhaltend 

4. geschieden 

5. schmutzig 
 

48. die See 
 

1. der See 

2. das Bad 

3. der Fluss 

4. der Berg 

5. das Meer 
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49. der Weg 
 

1. die Bank 

2. die Strecke 

3. der Bus 

4. die Straße 

5. das Schild 

 

50. schreiben 
 

1. benoten 

2. bemerken 

3. verfassen 

4. notieren 

5. aufschreiben 
 

51. der Wissenschaftler  
 

1. das Wissen 

2. der Gelehrte 

3. die Wirtschaft 

4. der Forscher 

5. der Gefährte 
 

52. der Einwohner 
 

1. der Begleiter 

2. das Gebiet 

3. der Bürger 

4. das Wohnhaus 

5. der Bewohner 
 

53. wechseln 
 

1. wachsen 

2. verwechseln 

3. ersetzen 

4. verkaufen 

5. umtauschen 
 

54. das Gemälde 
 

1. das Gegenteil 

2. der Pinsel 

3. das Bild 

4. der Maler 

5. die Zeichnung 

 

55. seltsam 
 

1. merkwürdig 

2. mühsam 

3. sonderbar 

4. bemerkt 

5. sorgsam 
 

56. erwachen  
 

1. ausgeben 

2. aufstehen 

3. aufwachsen 

4. aufwachen 

5. wecken 
 

57. ansehen 
 

1. anhören 

2. absehen 

3. angucken 

4. anschauen 

5. anschreiben 
 

58. geben 
 

1. vernehmen 

2. riechen 

3. verleihen 

4. reichen 

5. bringen 
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59. der Apparat 
 

1. die Maschine 

2. das Gerät 

3. der Betrieb 

4. das Schiff 

5. der Wagen 

 

60. berühmt 
 

1. belohnt 

2. benannt 

3. anerkannt 

4. bekannt 

5. gekannt 
 

61. deswegen 
 

1. dessen 

2. deshalb 

3. wegen 

4. darum 

5. warum 
 

62. überzeugt 
 

1. ehrlich 

2. komisch 

3. sicher 

4. bekannt 

5. fröhlich 
 

63. der Anfang 
 

1. der Start 

2. die Dauer 

3. der Betrag 

4. das Ende 

5. der Beginn 
 

64. aufgeregt 
 

1. nervös  

2. vorsichtig 

3. unruhig 

4. fähig 

5. verirrt 

 

65. einfach  
 

1. eindeutig 

2. lecker 

3. leicht 

4. schlimm 

5. fachlich 
 

66. still  
 

1. stumm 

2. windig 

3. laut 

4. lautlos 

5. stilvoll 
 

67. der Wagen 
 

1. die Abteilung 

2. das Auto 

3. das Fahrzeug  

4. das Steuer 

5. das Fahrrad 
 

68. mitteilen 
 

1. berichtigen 

2. berichten 

3. erzählen 

4. informieren 

5. ausgeben 
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69. verwundert  
 

1. verwundet 

2. verwendet 

3. gewechselt 

4. überrascht 

5. erstaunt 

 

70. zumachen  
 

1. aufmachen 

2. schließen 

3. verschließen 

4. versperren 

5. versprechen 
 

71. der Sonnabend 
 

1. der Sonntag 

2. der Feiertag 

3. der Freitag 

4. der Samstag  

5. der Geburtstag 
 

72. die Speise 
 

1. das Gericht 

2. das Gedicht 

3. das Getränk 

4. das Essen 

5. die Küche 
 

73. freundlich 
 

1. hoffentlich 

2. hässlich 

3. herzlich 

4. höflich 

5. herrlich 
 

74. beeinflussen 
 

1. auswirken 

2. erweitern 

3. bedeuten 

4. fließen 

5. entfliehen 

 

75. die Heimat 
 

1. das Festland 

2. das Vaterland 

3. der Mutterfluss 

4. der Erdteil 

5. das Feldstück 
 

76. der Dialog 
 

1. die Sprache 

2. die Unterhaltung 

3. der Hörer 

4. das Gespräch 

5. das Gehör 
 

77. sich entschließen 
 

1. sich entscheiden 

2. abschließen 

3. bescheiden 

4. beschließen 

5. sich anschließen 
 

78. sich ausruhen 
 

1. sich bewegen 

2. ausreichen 

3. sich entspannen 

4. sich erholen 

5. beruhigen 
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79. fühlen 
 

1. empfinden 

2. erfinden 

3. empfehlen 

4. erfüllen 

5. spüren 

 

80. verletzen 
 

1. kränken 

2. begleiten 

3. beleidigen 

4. abnehmen 

5. verteidigen 
 

81. rein 
 

1. frei 

2. sauber 

3. munter 

4. froh 

5. feige 
 

82. sich beschäftigen 
 

1. sich anpassen 

2. beschuldigen 

3. sich befassen 

4. beleidigen 

5. arbeiten 
 

83. der Saal  
 

1. der Ball 

2. der Raum 

3. der Same 

4. das Seil 

5. die Halle  
 

84. einschalten  
 

1. ausschalten 

2. ausschneiden 

3. anmachen 

4. anstellen 

5. ausmachen 

 

85. aufpassen 
 

1. aufmerksam sein 

2. verachten 

3. achten 

4. aufrichtig sein 

5. passieren 
 

86. sich kümmern 
 

1. sorgen 

2. sich sehnen 

3. pflegen 

4. sich ärgern 

5. erziehen 
 

87. bewachen 

 

1. ausgehen 

2. aufpassen 

3. erwachen 

4. auslachen 

5. beschützen 
 

88. brutal 
 

1. froh 

2. grob 

3. hart 

4. egal 

5. derb 
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89. die Violine 
 

1. das Klavier 

2. die Geige 

3. der Pfeil 

4. die Flöte 

5. das Piano 

 

90. begegnen  
 

1. begehen 

2. zusammenkommen 

3. zurückfahren 

4. zurückkommen 

5. treffen 
 

91. die Gasse 
 

1. der Gang 

2. die Straße 

3. die Menge 

4. der Weg 

5. die Masse 
 

92. fangen 
 

1. zugeben 

2. erwischen 

3. geben 

4. greifen 

5. zugreifen 
 

93. das Gebäude 
 

1. der Boden 

2. der Bau 

3. das Haus 

4. die Decke 

5. das Dach 
 

94. der Kollege 
 

1. der Feind 

2. der Mitarbeiter 

3. der Bekannte 

4. der Biologe 

5. der Arbeitskollege 

 

95. der Vorschlag 
 

1. das Vorwort 

2. das Angebot 

3. der Vortrag 

4. der Rat 

5. die Anzeige 
 

96. verzichten 
 

1. abgeben 

2. aufgeben 

3. anbieten 

4. ablesen 

5. verderben 
 

97. die Angst 
 

1. der Ärger 

2. die Furcht 

3. die Frucht 

4. der Schreck 

5. der Geschmack 
 

98. die Freude 
 

1. die Lust 

2. das Lob 

3. der Freund 

4. das Vergnügen 

5. die Verzeihung 
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99. antworten 
 

1. angeben 

2. entgegnen 

3. erwidern 

4. entwerfen 

5. begegnen 

 

 100. die Kraft 
 

1. die Gewalt 

2. die Macht 

3. der Ärger 

4. die Stärke 

5. die Größe 
 

 101. die Armut 
 

1. das Elend 

2. die Notiz  

3. die Eile 

4. die Stelle 

5. die Not 
 

102. denken 
 

1. glauben 

2. meinen 

3. danken 

4. erobern 

5. überlegen 
 

 103. die Erde 

104. erklären 
 

1. erobern 

2. deuten 

3. glauben 

4. erläutern 

5. erfahren 

 

105. lustig 
 

1. listig 

2. froh 

3. freudig 

4. luftig 

5. fröhlich 
 

106. sagen 
 

1. ergänzen 

2. reden 

3. sprechen 

4. schreien 

5. rufen 
 

107. schauen 
 

1. blicken 

2. gucken 

3. deuten 

4. sehen 

5. bleiben 

1. die Decke 
2. der Boden  

3. der Herd  

4. die Gasse 

5. das Land 
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Antonyme 

1. langsam 
 

1. lang  

2. rasch 

3. ruhig 

4. schnell 

5. hastig 
 

2. groß 
 

1. grausam 

2. klein 

3. winzig 

4. sorgsam 

5. gering 

3. laut 
 

1. leise 

2. leer 

3. ruhig 

4. leicht 

5. still 
 

4. kurz 
 

1. klar 

2. dauerhaft 

3. laut 

4. lang 

5. langweilig 
 

5. hoch 
 

1. niedrig  

2. neblig 

3. wichtig 

4. tief  

5. trüb 
 

6. teuer 
 

1. treu 

2. zaghaft 

3. taub 

4. billig  

5. preiswert  
 

7. schief 
 

1. schnell 

2. aufrichtig 

3. schrill 

4. gerade 

5. aufrecht 

 

8. spät 
 

1. rechtzeitig 

2. schwer 

3. zeitig 

4. recht 

5. früh 
 

9. krank 
 

1. geheilt 

2. kräftig 

3. hartnäckig 

4. gesund 

5. erschöpft 
 

10.  wenig 
 

1. reichlich 

2. warm 

3. viel 

4. wertlos 

5. verwöhnt 
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11.  schwach 
 

1. kräftig 

2. lieb 

3. stark 

4. nervös 

5. schmutzig 
 

12.  leicht 
 

1. schwer 

2. schwach 

3. kompliziert 

4. laut 

5. dumm 

 

13.  gewöhnlich 
 

1. sonderlich 

2. merkwürdig 

3. gründlich 

4. sonderbar 

5. pünktlich 
 

14.  mündlich 
 

1. müde 

2. männlich 

3. schriftlich 

4. gründlich 

5. pünktlich 
 

15.  hässlich 
 

1. sportlich 

2. schmutzig 

3. zufrieden 

4. schön 

5. hübsch 
 

16.  nackt 
 

1. angezogen 

2. langhaarig 

3. bekleidet 

4. umfassend 

5. unabhängig 
 

17. interessant 
 

1. langweilig 

2. langatmig 

3. einförmig 

4. umfassend 

5. unabhängig 

 

18.  ruhig  
 

1. aggressiv 

2. unruhig 

3. laut 

4. attraktiv 

5. leise 
 

19.  fröhlich 
 

1. traurig 

2. betrübt 

3. freilich 

4. freudig 

5. förmlich 
 

20.  weich 
 

1. fest 

2. gleich 

3. warm 

4. hart 

5. würdig 
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21.  geistig 
 

1. materiell 

2. rein 

3. fein 

4. psychisch 

5. physisch 
 

22.  schmutzig 
 

1. sauber 

2. dringend 

3. geputzt 

4. rein 

5. sparsam 

 

23.  bunt 
 

1. gebunden 

2. farblos 

3. gleich 

4. einfarbig 

5. weich 
 

24. sich verabschieden 
 

1. sich verhalten 

2. sich gewöhnen 

3. treffen 

4. wiedersehen 

5. begrüßen 
 

25.  der Frieden 
 

1. der Zwang 

2. die Stille 

3. der Kampf 

4. der Krieg 

5. die Macht 
 

26.  sinken  
 

1. steigen 

2. wechseln 

3. suchen 

4. sich hinlegen 

5. sich erheben 
 

27.  lieben 
 

1. mögen 

2. hassen 

3. haben 

4. überleben 

5. verachten 

 

28.  ankommen  
 

1. auskommen 

2. anfahren 

3. wegfahren 

4. abfahren 

5. abnehmen 
 

29.  beginnen  
 

1. zuhören 

2. lauten 

3. schließen 

4. enden 

5. aufhören 
 

30.  die Antwort 
 

1. die Frage 

2. die Suche 

3. die Klage 

4. der Versuch 

5. die Anfrage 
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31.  alt  
 

1. frisch 

2. viel 

3. breit 

4. weit 

5. jung 

 

32. der Abschluss 
 

1. der Beginn 

2. die Ankunft 

3. der Anfang 

4. die Abfahrt 

5. die Sache 

 

33.  bescheiden 
  

1. scheu 

2. frech 

3. schön 

4. unverschämt 

5. lieb 
 

34. gescheit 
 

1. unklar 

2. gering 

3. dumm 

4. unklug 

5. gerecht 
 

35.  bekannt  
 

1. fremd 

2. beliebt 

3. friedlich 

4. fertig 

5. unbekannt 
 

36.  dick 
 

1. mager 

2. leicht 

3. dünn 

4. dicht 

5. schlank 
 

37.  eng  
 

1. breit 

2. eilig 

3. langfristig 

4. kurz 

5. weit 

 

38.  die Scheidung 
 

1. die Trauung 

2. die Achtung 

3. die Heirat 

4. die Hoheit 

5. die Mehrheit 
 

39. der Ernst  
 

1. die Trauer 

2. der Spieß 

3. der Humor 

4. der Scherz 

5. der Spaß 
 

40. der Fleiß 
 

1. die Fähigkeit 

2. die Faulheit 

3. die Trägheit 

4. die Begabung 

5. die Bereitschaft 
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41. geben 
 

1. gehen 

2. reichen 

3. greifen 

4. nehmen 

5. nennen 
 

42. suchen 
 

1. verbrauchen 

2. finden 

3. sagen 

4. fragen 

5. entdecken 

 

43. getrennt 
 

1. gemeinsam 

2. geschieden 

3. zerstritten 

4. geteilt 

5. zusammen 
 

44. sterben 
 

1. enden 

2. steigern 

3. geboren sein 

4. überleben 

5. geehrt sein 
 

45. gewaltig 
 

1. friedlich 

2. gering 

3. klein 

4. froh 

5. gern 
 

46. hell 
 

1. dunkel 

2. leicht 

3. breit 

4. mild 

5. finster 
 

47. wütend 

 

1. gewaltsam 

2. ruhig 

3. wachsam 

4. friedlich 

5. gefahrlos 

 

48. leer 
 

1. viel 

2. voll 

3. gefüllt 

4. glatt 

5. ledig 
 

49. häufig 
 

1. oft 

2. klar 

3. selten 

4. kürzlich 

5. einmal 
 

50. freigiebig 
 

1. großzügig 

2. hilfsbereit 

3. sparsam 

4. hartnäckig 

5. geizig 
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51. redselig 
 

1. geschwätzig 

2. schweigsam 

3. stumm 

4. wortkarg 

5. wortlos 
 

52. richtig 
 

1. lustig 

2. fehlerhaft 

3. reichlich 

4. falsch 

5. unkorrekt 

 

53. die Wirklichkeit 
 

1. die Fantasie 

2. der Reichtum 

3. der Irrtum 

4. der Wohlstand 

5. der Traum 
 

54. die Wüste 
 

1. die Leere 

2. die Wiese 

3. der Wald 

4. das Tier 

5. der Sand 
 

55. innen 
 

1. ohne 

2. ihnen 

3. oben 

4. außen 

5. draußen 
 

56. jemand 
 

1. niemals 

2. keiner 

3. klein 

4. einer 

5. niemand 
 

57. das Glück 
 

1. der Kummer 

2. die Kammer 

3. das Pech 

4. das Loch 

5. die Trauer       

 

58. positiv 
 

1. aktiv 

2. negativ 

3. produktiv 

4. skeptisch 

5. attraktiv 
 

59. der Anfang 
 

1. der Beginn 

2. das Ende 

3. der Schluss 

4. der Eingang 

5. die Stunde 
 

60. längst 
 

1. neulich 

2. verschlossen 

3. listig 

4. kürzlich 

5. eben 
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61. böse 
 

1. lieb 

2. gut 

3. sauer 

4. frech 

5. fremd 
 

62. der Freund 
 

1. der Erbe 

2. der Kollege 

3. der Bruder 

4. der Gegner 

5. der Feind 

 

63. der Ausgang  
 

1. die Abfahrt 

2. der Eingang 

3. die Ankunft 

4. der Eintritt 

5. die Auskunft 
 

64. die Nähe 
 

1. die Höhe 

2. die Breite 

3. die Ferne 

4. die Größe 

5. der Wert 
 

65. freudig 
 

1. fröhlich 

2. traurig 

3. betrübt 

4. ähnlich 

5. ängstlich 
 

66. pünktlich 
 

1. vorzeitig 

2. rechtzeitig 

3. ordentlich 

4. verspätet 

5. verlängert 
 

67. reich  
 

1. elend 

2. stark 

3. schön 

4. klug 

5. arm 

 

68. schlimm 
 

1. gut 

2. gern 

3. schlau 

4. genau 

5. treu 
 

69. satt 
 

1. zufrieden 

2. genügend 

3. genug 

4. hungrig 

5. traurig 
 

70. der Schluss 
 

1. die Schuld 

2. der Anfang 

3. der Beginn 

4. der Begriff 

5. der Gang 
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71. ledig 
 

1. verschlossen 

2. unverheiratet 

3. leihbar 

4. listig 

5. verheiratet 
 

72. verletzt 
 

1. zuletzt 

2. gesund 

3. geheilt 

4. verloren 

5. heiter 

 

73. tot  
 

1. lebendig 

2. verletzt 

3. beleidigt 

4. glücklich 

5. krank 
 

74. der Verlust 
 

1. der Gewinn 

2. das Angebot 

3. der Fund 

4. die Erprobung 

5. der Erwerb 
 

75. der Osten 
 

1. die Weste 

2. die Grenze 

3. der Nagel 

4. der Wind 

5. der Westen 
 

76. trocken 
 

1. nass 

2. hart 

3. feucht 

4. fest 

5. böse 
 

77. feige 
 

1. treu 

2. tapfer 

3. kühn 

4. nervös 

5. mutig 

 

78. oben 
 

1. unten 

2. über 

3. zwischen 

4. hinten 

5. rechts 
 

79. echt 
 

1. richtig 

2. recht 

3. künstlich 

4. falsch 

5. gefälscht 
 

80. verschlossen 
 

1. ruhig 

2. geöffnet 

3. befestigt 

4. offen 

5. kräftig 
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81. teilweise 
 

1. ganz 

2. getrennt 

3. vollendet 

4. geschlossen 

5. völlig 
 

82. schüchtern 
 

1. bescheiden 

2. sicher 

3. selbstsicher 

4. tüchtig 

5. selbstbewusst 

 

83. der Sturm  
 

1. der Wind 

2. die Welle 

3. die Stille 

4. die Küste 

5. die Ruhe 
 

84. zerstreut  
 

1. konzentriert 

2. enttäuscht 

3. zerstört 

4. geeignet 

5. aufmerksam 
 

85. die Wahrheit  
 

1. die Lüge 

2. die Echtheit 

3. die Wirklichkeit 

4. der Betrug 

5. der Irrtum 
 

86. schließen 
 

1. öffnen 

2. aufmachen 

3. beenden 

4. abbrechen 

5. zumachen 
 

87. widersprechen 
 

1. absprechen 

2. besprechen 

3. abstimmen 

4. zustimmen 

5. zusagen 

 

88. eckig 
 

1. eilig 

2. emsig 

3. rund 

4. bunt 

5. kugelig 
 

89. kaputt 
 

1. ganz 

2. klar 

3. unbeschädigt 

4. repariert 

5. grell 
 

90. lebhaft 
 

1. passiv 

2. langwierig 

3. still 

4. ruhig 

5. lebendig 
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91. bald 
 

1. breit 

2. weit 

3. spät 

4. grob 

5. massiv 
 

92. grob 
 

1. fein  

2. grün 

3. frech 

4. zart 

5. gleich 

 

93. einschlafen 
 

1. verschlafen 

2. ausschlafen 

3. aufwachen 

4. erwachen 

5. bewachen 
 

94. die Grobheit 
 

1. die Frechheit 

2. die Freundlichkeit 

3. die Faulheit 

4. die Genauigkeit 

5. die Höflichkeit 
 

95. die Erde 
 

1. der Boden 

2. der Himmel 

3. das Gras 

4. das Geld 

5. der Haufen 
 

96. bauen 
 

1. abnehmen 

2. renovieren 

3. ruinieren 

4. zerstören 

5. aufbauen 
 

97. nebelig 
 

1. kalt 

2. gültig 

3. riesig 

4. klar 

5. sonnig 

 

98. klettern 
 

1. klatschen 

2. finden 

3. fallen 

4. sinken 

5. stürzen 
 

99. brennen 
 

1. leihen 

2. braten 

3. löschen 

4. lieben 

5. bringen 
 

100.  bekommen 
 

1. greifen 

2. geben 

3. schicken 

4. senden 

5. wenden 
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101.  der Tadel 
 

1. der Takt 

2. das Lob 

3. die Anmerkung 

4. die Auszeichnung 

5. der Traum 
 

102.  das Paradies 
 

1. die Mühle 

2. die Höhle 

3. die Hölle 

4. die Parade 

5. der Hengst 

 

103.  beenden 
 

1. anfangen 

2. anbieten 

3. beginnen 

4. begleiten 

5. losgehen 
 

104.  erschöpft 
 

1. tapfer 

2. mutig 

3. frisch 

4. munter 

5. erholt 
 

105.  etwa 
 

1. etwas 

2. genau 

3. exakt 

4. präzis 

5. ewig 
 

106.  geben 
 

1. erhalten 

2. nehmen 

3. bekommen 

4. empfangen 

5. gewöhnen 
 

107.  jeder 
 

1. jemand 

2. keiner 

3. niemand 

4. jener 

5. niemals 
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´²ÄÆÜ  3 
 

îñí³Í µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñáí Ï³½Ù»É µ³ñ¹ µ³é»ñ` í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ýß»Éáí 

µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñÇ ×Çßï Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛáõÝÁ (2 µ³Õ³¹ñÇã ³í»Éáñ¹ ¿): 

Bilden Sie Zusammensetzungen: Setzen Sie in die Zellen die richtigen 

Entsprechungen der Komponenten ein (zwei Wörter sind überflüssig). 

 

1. 

A. Regen                                       1. Park 

B. Finger                                          2. Bahn  

C. Jagd                                                     3. Schirm 

D. Tier                                                 4. Fenster 

                                                                     5. Hund  

                                                                 6. Nagel 

2.  

A. Ferien                                          1. Kälte 

B. Tief                                              2. Meister 

C. Bäcker                                          3. Garten 

D. Schlauch                                      4. Tag 

                                                                  5. Brunnen 

                                                                  6. Boot 

3. 

A. Kirche(n)                                     1. Blatt 

B. Regen                                          2. Sohle 

C. Schuh                                          3. Spott   

D. Land                                            4. Wolken 

                                                                  5. Straße 

                                                                  6. Turm 

4.  

A. Woche(n)                                     1. Wurm 

B. Himbeere                                      2. Berg 

C. Welt                                              3. Reise 

D. Regen                                            4. Marmelade 

                                                                   5. Mond  

                                                                   6. Arbeit 
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5.  

A. Regen                                            1. Sprung 

B. Nuss                                              2. Rechner 

C. Herz                                              3. Jacke 

D. Taschen                                        4. Zug        

                                                                   5. Knacker 

                                                                   6. Klopfen 

6.  

A. Bett                                                1. Schuhe 

B. Gurke(n)                                        2. Bildung 

C. Suppe(n)                                        3. Decke  

D. Turn                                               4. Salat 

                                                                    5. Löffel 

                                                                    6. Messer 

7.  

A. Dosen                                             1. Knie 

B. Seil                                                 2. Saal  

C. Bier                                             3. Tanz 

D. Lese                                                4. Glas 

                                                                         5. Schlüssel 

                                                                         6. Öffner 

8.  

A. Tank                                                 1. Stift 

B. Streich                                            2. Wasser 

C. Pflanze(n)                                      3. Stelle 

D. Bunt                                                 4. Instrument 

                                                                    5. Falle 

                                                                    6. Öl 

9.  

A. Hoch      1. Auge 

B. Tomate(n)                         2. Buch 

C. Koch                                             3. Flöte 

D. Zauber                                          4. Blitz 

                                                                  5. Soße 

                                                                  6. Sprung 
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10.  

A. Hoch                                          1. Korb 

B. Abstell                                       2. Bau 

C. Schreiben                                   3. Station 

D. Papier                                        4. Raum 

                                                              5. Weise 

                                                              6. Waage 

11.  

A. Atom       1. Vogel 

B. Mutter                                                 2. Nuss  

C. Gott(es)                                                3. Waffe 

D. Erde                                                        4. Luft 

                                                                               5. Dienst 

                                                                               6. Sprache 

12.  

A. Lerche(n)                       1. Zeiger 

B. Volk(s)                                                      2. Öl 

C. Uhr                                                            3. Wohnung     

D. Butter                                                           4. Lied 

                                                                         5. Käfig 

                                                                         6. Vogel 

13.  

A. Hühner                                                      1. Fahrt 

B. Spiel                                                          2. Schrank 

C. Käse                                                          3. Zucht 

D. Kleid(er)                                               4. Fenster 

                                                                         5. Feld 

                                                                         6. Scheibe 

14.  

A. Bär(en)                                                       1. Arzt 

B. Gold                                                           2. Drucker 

C. Kauf                                                           3. Bett 

D. Buch                                                           4. Hunger 

                                                                          5. Mann 

                                                                          6. Schmied 
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15.  

A. Ohr                                                 1. Linse 

B. Nagel                                                          2. Fass 

C. Taschen                                                      3. Ring 

D. Salz                                                             4. Schere 

                                                                          5. Regal 

                                                                          6. Messer 

16.  

A. Amt(s)                                                        1. Speise 

B. Kranke(n)                                                   2. Tischler 

C. Verkehr(s)                                                  3. Bahnhof 

D. Möbel                                                         4. Gericht 

                                                                          5. Pfleger 

                                                                          6. Polizei 

17.  

A. Brief                                                           1. Sauger 

B. Trommel                                                     2. Sache 

C. Rettung(s)                                                   3. Träger 

D. Staub                                                           4. Schläger 

                                                                                  5. Hitze 

                                                                                  6. Team 

18.  

A. Bäcker                                                          1. Schein 

B. Sand                                                            2. Meister 

C. Berg                                                              3. Wort 

D. Mond                                                            4. Uhr 

                                                                             5. Spitze 

                                                                             6. Hand 

19.  

A. Rot                                                               1. Frage 

B. Schlaf                                                             2. Wurm 

C. Reifen                                                             3. Käppchen 

D. Bücher                                                            4. Mütze 

                                                                              5. Nummer 

                                                                              6. Panne 
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20.  

A. Stief                                                                  1. Lampe 

B. Wald                                                                 2. Rad 

C. Stehen                                                                   3. Mutter 

D. Betrieb(s)                                                          4. Jugend 

                                                                                5. Weg 

                                                                                6. Leiter 

21.  

A. Freund(es)                                                       1. Zeug 

B. Schule                                                               2. Werk 

C. Kopf                                                                3. Kreis 

D. Flug                                                                4. Tasche 

                                                                                      5. Knopf 

                                                                                      6. Schmerz 

22.  

A. Blume(n)                                                          1. Kuchen 

B. Märchen                                                         2. Wanne 

C. Bade                                                               3. Küste 

D. Apfel                                                              4. Strauß 

                                                                              5. Schloss 

                                                                              6. Scherz 

23.  

A. Wurst                                                               1. Hobby 

B. Wein                                                                 2. Milch 

C. Nord                                                                 3. Brot 

D. Sauer                                                                4.Baum 

                                                                                5. See 

                                                                                6. Berg 

24.  

A. Weihnacht(s)                                                 1. Gänger 

B. Frühling(s)                                                     2. Fahrrad 

C. Schlaf                                                             3. Baum 

D. Fuß                                                                 4. Monat 

                                                                              5. Sack 

                                                                              6. Hotel 
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25.  

A. Bügel                                                               1. Pass 

B. Rat                                                                   2. Arzt 

C. Tier                                                                  3. Haus 

D. Minister                                                           4.  Schluss 

                                                                               5. Eisen 

                                                                               6. Präsident 

26.  

A. Ausland(s)                                                           1. Rat 

B. Hoch                                                                    2. Zeit 

C. Wasser                                                                 3. Braten 

D. Schwein(e)                                                           4. Pass 

                                                                                    5. Lesung 

                                                                                    6. Leitung 

27.  

A. Hals                                                                      1. Haus 

B. Sonne(n)                                                               2. Mantel 

C. Reise                                                                    3. Kette 

D. Kranke(n)                                                             4. Hafen 

                                                                                    5. Plan 

                                                                                    6. Brille 

28.  

A. Führer                                                              1. Pech 

B. See                                                                  2. Schachtel 

C. Zentral                                                             3. Schein 

D. Zigarette(n)                                                      4. Beruf 

                                                                                5. Luft 

                                                                                6. Bank 

29.  

A. Woche(n)                                                         1. Station 

B. Regen                                                               2. Meister  

C. Bürger                                                              3. Blick 

D. Ende                                                                   4. Schauer 

                                                                                5. Tag 

                                                                                6. Atem 
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30.  

A. Straße(n)                                                         1. Instrument 

B. Veranstaltung(s)                                              2. Verkehr 

C. Wolle                                                                 3. Schrift   

D. Musik                                                               4. Teppich 

                                                                                5. Stuhl 

                                                                                6. Kalender 

31.  

A. Orgel                                                                1. Tischler 

B. Schuh                                                               2. Musik  

C. Hund(e)                                                            3. Blick 

D. Auge(n)                                                           4. Durst 

                                                                               5. Macher 

                                                                               6. Hütte 

32.  

A. Geschäft(s)                                                      1. Heim 

B. Müll                                                                 2. Schirm 

C. Wort                                                                3. Eimer 

D. Jugend                                                             4. Schatz 

                                                                               5. Hitze 

                                                                               6. Mann 

33.  

A. Stern                                                                1. Beben 

B. Radier                                                               2. Vogel  

C. Ostern                                                            3. Gummi 

D. Erde                                                               4. Zeichen 

                                                                                5. Feuer 

                                                                                6. Hase 

34.  

A. Brat                                                                  1. Dose 

B. Puppe(n)                                                          2. Bruder 

C. Zwilling(s)                                                       3. Schlaf 

D. Raub                                                                4. Theater 

                                                                               5. Pfanne 

                                                                               6. Tier 
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35.  

A. Zirkus                                                             1. Kohl 

B. Braut                                                              2. Band 

C. Blume(n)                                                        3. Scheibe  

D. Stirn                                                               4. Bogen 

                                                                              5. Zelt 

                                                                              6. Kleid 

36.  

A. Mauer                                                             1. Braten 

B. Farbe                                                            2. Wagen 

C. Heu                                                                 3. Stein 

D. Feder                                                              4. Steuer 

                                                                              5. Kasten 

                                                                              6. Ball 

37. 

A. Meer                                                              1. Wand 

B. Mohn                                                             2. Apparat 

C. Steck                                                             3. Schweinchen  

D. Rasier                                                            4. Hals 

                                                                             5. Blume 

                                                                             6. Dose 

 

38.  

A. Berg                                                           1. Feuer 

B. Doppel                                                       2. Stück 

C. Lager                                                          3. Sänger 

D. Kunst                                                          4. Steiger 

                                                                          5. Bett 

                                                                          6. Blatt 

39.  

A. Kürbis                                                        1. Ernte 

B. Advent(s)                                                      2. Wagen 

C. Morgen                                                          3. Knochen 

D. Last                                                            4. Kranz 

                                                                         5. Werk 

                                                                         6. Gymnastik 
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40.  

A. Kuckuck(s)                                                 1. Bummel 

B. Banane(n)                                                   2. Frucht 

C. Einkauf(s)                                                   3. Uhr 

D. Fenster                                                        4. Schale 

                                                                          5. Kohle 

                                                                          6. Bank 

41. 

A. Glühen                                                            1. Apfel 

B. Hand                                                           2. Schrank 

C. Kleid(er)                                                       3. Birne  

D. Nähen                                                             4. Treppe 

                                                                          5. Fläche 

                                                                          6. Nadel 

42.  

A. Gold                                                           1. Becher 

B. Heu                                                            2. Mühle 

C. Joghurt(s)                                                       3. Salz 

D. Wind                                                          4. Schmied 

                                                                         5. Haufen 

                                                                         6. Kanne 

43.  

A. Zahn                                                           1. Netz 

B. Filz                                                             2. Treppe 

C. Kugel                                                         3. Bürste 

D. Rollen                                                            4. Anzug 

                                                                          5. Stift 

                                                                          6. Schreiber 

44.  

A. Fisch                                                     1. Streuer 

B. Spiegel                                                  2. Gericht   

C. Salz                                                       3. Gras 

D. Gießen                                                       4. Ei 

                                                                    5. Kanne 

                                                                    6. Fläche 
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45.  

A. Fern                                                       1. Kröte 

B. Springen                                                 2. Nebel 

C. Schild                                                     3. Bürste                                              

D. Flasche(n)                                              4. Brunnen 

                                                                    5. Geld 

                                                                    6. Glas 

46.  

A. Spinne(n)                                            1. Anzug 

B. Feuer                                                   2. Bruch 

C. Schwimmen                                              3. Netz                

D. Knochen                                              4. Dienst 

                                                                  5. Werk 

                                                                  6. Anzeige 

47. 

A. Schnee                                                       1. Staat 

B. Liege                                                         2. Bart 

C. Marmelade(n)                                           3. Glöckchen 

D. Schnurr                                                      4. Brief 

                                                                        5. Stuhl 

                                                                        6. Glas 

48. 

A. Schwieger                                                  1. Amerika 

B. Luft                                                            2. Preis 

C. Nobel                                                         3. Markt 

D. Süden                                                             4. Mutter 

                                                                          5. Absicht 

                                                                          6. Ballon 

49.  

A. Kontrolle                                                           1. Lage 

B. Mittel                                                             2. Freund 

C. Wirtschaft(s)                                                  3. Arbeit 

D. Kranke(n)                                                       4. Luft 

                                                                              5. Europa 

                                                                              6. Versicherung 
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50.  

A. Vogel                                                         1. Seite 

B. Gurken                                                       2. Saite 

C. Schnee                                                             3. Käfig 

D. Rücken                                                                4. Salat 

                                                                               5. Flocke 

                                                                               6. Film 

51.  

A. Last                                                                1. Führer 

B. Pfirsich                                                       2. Zeichen 

C. Fremde(n)                                                             3. Sache 

D. Frage                                                                4. Kompott 

                                                                                5. Hof 

                                                                                6. Wagen 

52.  

A. Doppel                                                             1.Literatur 

B. Essen                                                            2. Gedicht 

C. Fach                                                                 3. Punkt 

D. Fleisch                                                          4. Löffel 

                                                                               5. Abfahrt 

                                                                               6. Brühe 

53.  

A. Denken                                                           1. Gabe 

B. Obst                                                         2. Kapitän 

C. Schiff(s)                                                         3. Gasse 

D. Voll                                                               4. Weise 

                                                                              5. Händler 

                                                                              6. Mond 

54.  

A. Berg                                                  1. Fleiß 

B. Wort                                                   2. Fluss 

C. Streuen                                                   3. Gefangene 

D. Krieg(s)                                              4. Stellung 

                                                                 5. Salon 

                                                                  6. Zucker 
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55.  

A. Dampf                                                 1. Gewebe 

B. Röntgen                                               2. Karte 

C. Spinnen                                                 3. Säule 

D. Speise                                                  4. Bild 

                                                                   5. Kiefer 

                                                                   6. Schiff 

56.  

A. Herz                                                    1. Stoff 

B. Wett                                                    2. Fenster  

C. Ware(n)                                               3. Schlag 

D. Brennen                                                  4. Lauf 

                                                                  5. Rechnung 

                                                                  6. Zeichen 

57.  

A. Abitur                                                   1. Stock 

B. Wirtschaft(s)                                         2. Zeit 

C. Jahr(es)                                                     3. Griff 

D. Tür                                                         4. Kläger 

                                                                    5. Wissenschaft 

                                                                     6. Zeugnis 

58. 

A. Natur                                                  1. Steller 

B. Schrift                                                 2. Plan 

C. Hochschule                                          3. Traum 

D. Stunde(n)                                            4. Freund 

                                                                  5. Nacht        

                                                                  6. Lehrer 

59.  

A. Empfehlung(s)                                     1. Wissenschaft 

B. Geld                                                     2. Publikum 

C. Rechts                                                3. Fresser 

D. Gras                                                      4. Schein 

                                                                   5. Schreiben 

                                                                   6. Würfel 
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60. 

A. See                                                      1. Tasse 

B. Körper                                                   2. Station 

C. Mosaik                                                   3. Schlacht  

D. Kaffee                                                4. Verletzung 

                                                                     5. Blitz 

                                                                    6. Fußboden 

61. 

A. Leder                                                       1. Gesicht 

B. Leben(s)                                                   2. Gebiet 

C. Film                                                                3. Jacke 

D. Grenze                                                              4. Mittel 

                                                                              5. Klima 

                                                                              6. Vorführung 

62. 

A. Uhr                                                             1. Teil 

B. Auge(n)                                                        2. Stein 

C. Gegen                                                            3. Nase 

D. Edel                                                               4. Lid 

                                                                             5. Bart 

                                                                             6. Macher 

63.  

A. Über                                                         1. Platte 

B. Gast                                                              2. Maschine 

C. Bohren                                                               3. Schrift 

D. Ansicht(s)                                                      4. Familie 

                                                                             5. Form 

                                                                             6. Karte 

64.  

A. Olive(n)                                                   1. Melone 

B. Fisch                                                             2. Zeug 

C. Wasser                                                          3. Baum 

D. Schnee                                                          4. Winter 

                                                                            5. Zucht 

                                                                            6. Schmelze 
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65.  

A. Verkehr(s)                                                 1. Spatz 

B. Kratzen                                                            2. Lampe 

C. Heilig                                                           3. Unfall 

D. Öl                                                                 4. Wunde 

                                                                           5. Abend 

                                                                           6. Morgen 

66. 

A. Ober                                                        1. Stand 

B. Ruder                                                           2. Finger 

C. Taxi                                                             3. Menge 

D. Ring                                                             4. Fläche 

                                                                           5. Weise 

                                                                           6. Boot 

67.  

A. Klein                                                        1. Fahrer 

B. Jogging                                                         2. Kind 

C. Mittel                                                            3. Farbe 

D. Rennen                                                             4. Flug 

                                                                            5. Anzug 

                                                                            6. Alter 

68.  

A. Alt                                                             1. Wild 

B. Mund                                                            2. Tochter 

C. Schwieger                                                    3. Suche 

D. Geschäft(s)                                                           4. Winkel 

                                                                             5. Mann 

                                                                             6. Stadt 

69.  

A. Wasser                                                           1. Kleber 

B. Alter(s)                                                          2. Haber 

C. Lieb                                                                3. Krug 

D. Eiche                                                                4. Fehler 

                                                                              5. Genosse 

                                                                             6. Hörnchen 
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70.  

A. Verkauf(s)                                                     1. Mutter 

B. Druck                                                            2. Angabe 

C. Gott(es)                                                         3. Tisch                                                 

D. Wort                                                              4. Maschine 

                                                                             5. Treppe 

                                                                             6. Trennung 

71.  

A. Erde                                                            1. Konzert 

B. Fahrt                                                              2. Partner 

C. Gepäck                                                          3. Getränk 

D. Gespräch(s)                                                   4. Kosten 

                                                                             5. Kugel 

                                                                             6. Annahme 

72.  

A. Jahr(es)                                                         1. Nation 

B. Jugend                                                          2. Brei 

C. Feuer                                                       3. Tag 

D. Kartoffel                                                       4. Mannschaft 

                                                                            5. Bein 

                                                                            6. Wehr 

73. 

A. Neben                                                          1. Schutz 

B. Industrie                                                       2. Oper 

C. Natur                                                            3. Beruf 

D. Orange(n)                                                   4. Saft 

                                                                           5. Pfeil 

                                                                           6. Mechaniker 

74. 

A. Pass                                                            1. Pilz 

B. Passiv                                                         2. Frage 

C. Pelz                                                            3. Kontrolle 

D. Rück                                                           4. Schiff 

                                                                        5. Form 

                                                                         6. Mantel 
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75. 

A. Rätsel                                                           1. Zelle 

B. See                                                               2. Ursache 

C. Telefon                                                         3. Mann 

D. Unter                                                            4. Spiel 

                                                                           5. Viertel 

                                                                           6. Hemd  

76. 

A. Nil                                                                1. Schlag 

B. Quadrat                                                        2. Hase 

C. Rat                                                                3. Pferd 

D. Schwarz                                                        4. Meter 

                                                                             5. Ordnung 

                                                                             6. Wald 

77.  

A. Zentral                                                         1. Nehmer 

B. Wäsche                                                        2. Himmel 

C. Unter                                                           3. Zeit 

D. Warten                                                           4. Heizung 

                                                                            5. Korb 

                                                                            6. Suppe 

78. 

A. Militär                                                         1. Maurer 

B. Rechen                                                         2. Tier 

C. Pferd(e)                                                        3. Pflicht 

D. Wild                                                            4. Kirsch 

                                                                            5. Aufgabe 

                                                                            6. Stall 

79. 

A. Energie                                                        1. Blatt 

B. Arbeit(s)                                                      2. Heber 

C. Blumen                                                       3. Verbrauch 

D. Haut                                                            4. Erlaubnis 

                                                                          5. Arzt 

                                                                          6. Vogel 
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80. 

A. Geschäft(s)                                                1. Geld 

B. Eis                                                           2. Fuß 

C. Sport                                                          3. Druck 

D. Trinken                                                          4. Brief 

                                                                         5. Blume 

                                                                         6. Veranstaltung 

81.  

A. Frühling(s)     1. Tränen 

B. Wochenende     2. Gabel 

C. Krokodil(s)     3. Mitte 

D. Heu      4. Hand 

          5. Monat 

6. Haus 

82. 

A. Licht      1. Himmel 

B. Baum      2. Wolle 

C. Regen      3. Abend 

D. Feier       4. Trauer 

5. Bild 

6. Mantel 

83. 

A. Schule      1. Urlaub   

B. Aufgabe(n)     2. Lösung 

C. Land(es)     3. Buchung 

D. Kreis      4. Tasche 

5. Kunde 

6. Lauf 

84. 

A. Ehe      1. Ring 

B. Baum      2. Ast 

C. Holz      3. Maschine 

D. Zucker      4. Spielzeug 

5. Tuch 

  6. Dose 
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85. 

A. Papier      1. Flasche 

B. Gast      2. Korb 

C. Schmelzen     3. Saft 

D. Kaffee      4. Arbeiter 

5. Käse 

6. Tasse 

86. 

A. Erde      1. Beere 

B. Zimmer     2. Besteck 

C. Tür      3. Miete 

D. Obst      4. Klingel 

5. Raum 

6. Ernte 

87. 

A. Weizen      1. Blumen 

B. Volk(s)      2. Korn 

C. Raum      3. Wirtschaft 

D. Meer(es)     4. Herr 

5. Schiff 

6. Spiegel 

88. 

A. Gold      1. Mantel 

B. Jugend      2. Hemd 

C. Weiß      3. Wein 

D. Nacht      4. Gelb 

5. Verein 

6. Speise 

89. 

A. Wahl      1. Kreis 

B. Pest      2. Medizin 

C. Liebe(s)     3. Epidemie 

D. Tote(n)      4. Person 

      5. Verhältnis 

6. Wache 
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90. 

A. Kind(er)     1. Anfall 

B. Meister      2. Eltern 

C. Wahr      3. Garten 

D. Wut      4. Würfel 

         5. Schütze 

6. Sager 

91. 

A. Haupt      1. Fach 

B. Fenster      2. Glas 

C. Suppen      3. Dorf 

D. Speise      4. Löffel 

5. Karte 

6. Tüte 

92. 

A. Tasche(n)     1. Bewerbung 

B. Tee      2. Erklärung 

C. Staat(s)      3. Tuch 

D. Wort      4. Zitrone 

5. Beutel 

6. Mann 

93. 

A. Waren      1. Hitze 

B. Winter       2. Lieferung 

C. Mensch(en)     3. Recht 

D. Abend      4. Pelz 

5. Mantel 

6. Dämmerung 

94. 

A. Schnee      1. Butter 

B. Sonne(n)     2. Saft 

C. Mehl      3. Ball 

D. Frucht      4. Winter 

5. Brille 

6. Pulver 
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95. 

A. Zwiebel     1. Bild 

B. Hand      2. Mittel 

C. Uhr      3. Schuh 

D. Leben(s)     4. Beruf 

5. Geschäft 

6. Ring 

96. 

A. Gold      1. Milch 

B. Kunst      2. Arbeit 

C. Stoff      3. Leder 

D. Pflicht      4. Name 

5. Feier 

6. Gräber 

97. 

A. Halt(e)      1. Tafel 

B. Anzug(s)     2. Untergang 

C. Sonne(n)     3. Hose 

D. Notiz      4. Stelle 

5. Dose 

6. Buch 

98. 

A. Computer     1. Becher 

B. Umwelt     2. Sucht 

C. Wind(es)     3. Eile 

D. Kloster      4. Schutz 

5. Glas 

6. Eingang 

99. 

A. Jahr(es)     1. Turm 

B. Schwer      2. Schmuck 

C. Braut      3. Auto 

D. Mode      4. Kraft 

5. Arbeit 

6. Haus 
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100. 

A. Wunder     1. sächlich 

B. Arbeit(s)     2. glücklich 

C. Lehr(e)      3. reich 

D. Haupt      4. schnell 

5. fähig 

6. schön 

101. 

A. Seminar     1. Bogen 

B. Orden(s)     2. Kunst 

C. Bau      3. Verleihung 

D. Satz      4. Aufgabe 

5. Küste 

6. Melodie 

102. 

A. Regel       1. weiß 

B. Nagel      2. modern 

C. Schnee      3. neu 

D. alt      4. mäßig  

5. modisch 

6. farbig 

103. 

A. Programm     1. Fels 

B. Glas      2. Ort 

C. Tasche(n)     3. Gabel 

D. Urlaub(s)     4. Figur 

5. Heft 

6. Messer 

104. 

A. Eis      1. jährig 

B. Rabe(n)     2. hübsch 

C. Monat(e)     3. schwarz 

D. zehn      4. kalt 

5. lang 

6. hörig 
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105. 

A. Porzellan     1. Flug 

B. Tomate(n)     2. Wanderung 

C. Berg      3. Zeit 

D. Ernte      4. Kuchen 

5. Salat 

6. Geschirr 

106. 

A. Glas                                                             1. Kraft 

B. Hilf(s)                                                            2. Scherbe 

C. Hühner                                                           3. Insekt 

D. Information(s)                                               4. Ei 

                                                                            5. Leid 

                                                                             6. Schalter                                            

107. 

A. Idee(n)      1. tätig 

B. Preis      2. süchtig 

C. Fernsehen     3. herzig 

D. Warm      4. lang 

5. wert 

6. reich 

108. 

A. Freund(es)     1. Torte 

B. Abend      2. Ablauf 

C. Tag(es)      3. Frühstück 

D. Körper       4. Essen 

5. Kreis 

6. Kultur 

109. 

A. Spät      1. Freund 

B. Mitte(r)     2. Kind 

C. Frei      3. Nacht 

D. Einzel      4. Zeit 

5. Herbst 

6. Buch 
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110. 

A. Einzug(s)     1. Ende 

B. Flug      2. Frau 

C. Klima      3. Anlage 

D. Woche(n)     4. Hafen 

5. Nacht 

6. Feier 

111. 

A. Himmel(s)     1. Amt 

B. Amt(s)      2. Stube 

C. Bestand     3. Sache 

D. Imbiss      4. Sprache 

5. Teil 

6. Körper 

112. 

A. Blüte      1. Schwester 

B. Heim      2. Wetter 

C. Fach      3. Zeit 

D. Kranke(n)     4. Leute 

5. Spiel 

6. Auto 

113. 

A. Kugel      1. interessant 

B. Hilfe(s)      2. ordentlich 

C. gut      3. mütig 

D. außer      4. bereit 

5. förmig 

6. weit 

114. 

A. Kurs      1. Schein 

B. Sprich      2. Zentrum 

C. Farbe      3. Stift 

D. Sport      4. Fach 

5. Wort 

6. Buch 
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115. 

A. gleich      1. blau 

B. lang      2. mündlich 

C. hell      3. lang 

D. Monat(e)     4. sonnig 

5. gültig 

6. weilig 

116. 

A. Fasten      1. Trauer 

B. Durch      2. Schnitt 

C. Masken     3. Heft 

D. Vokabel     4. Ball 

5. Zeit 

6. Baum 

117. 

A. schwer      1. deutig 

B. mehr      2. froh 

C. dunkel      3. laufend 

D. Farbe(n)     4. hörig 

5. sichtig 

6. grün 

118. 

A. Telefon      1. Wagen 

B. Fremd      2. Jahr 

C. Schalt      3. Hand 

D. Theater      4. Stück 

5. Wort 

6. Nummer 

 

119. 

A. Haus      1. Stück 

B. Geburt(s)     2. Sänger 

C. Theater      3. Spieler 

D. Schau      4. Bein 

5. Datum 

6. Halt 
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120. 

A. gleich      1. klug 

B. Beruf(s)     2. leer 

C. Mensch(en)     3. tätig 

D. Feind      4. selig 

5. altrig 

6. echt 

121. 

A. Tisch      1. Torte 

B. Zeitung(s)     2. Artikel 

C. Straße(n)     3. Suppe 

D. Banane(n)     4. Bahn 

5. Tennis 

6. Herd 

122. 

A. ein      1. sichtig 

B. Wasser      2. reich 

C. früh      3. leicht 

D. durch      4. morgens 

5. deutig 

6. gehalten 

123. 

A. Dame(n)     1. Satz 

B. Rede      2. Abend 

C. Beispiel     3. Gebäude 

D. Universität(s)     4. Schrank 

5. Mittel 

6. Tasche 

124. 

A. Opfer      1. süchtig 

B. Sorge       2. frei 

C. Fehler      3. fältig 

D. ein      4. seits 

5. malig 

6. bereit 
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125. 

A. Staat(s)      1. Mann 

B. Jahr      2. Hundert 

C. Bund(es)     3. Tee 

D. Grund      4. Zimmer 

5. Kanzler 

6. Stück 

126. 

A. Gas      1. Kanne 

B. Regen      2. Bogen 

C. Internet      3. Anschluss 

D. Kaffee      4. Herd 

5. Blatt 

6. Feld 

127. 

A. Zwei      1. Stuhl 

B. Fest      2. Schritt 

C. Fort      3. Druck 

D. Buch      4. Spiel 

5. Kampf 

6. Weg 

128. 

A. Grund      1. Kleid 

B. Fest      2. Zettel 

C. Sieg(es)     3. Kranz 

D. Einkaufen     4. Garten 

5. Stift 

6. Lage 

129. 

A. Milch      1. Zahn 

B. Tisch      2. Pflanze 

C. Sommer     3. Kugel 

D. Zimmer     4. Ferien  

5. Decke  

6. Hafen 
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130. 

A. Jahr(es)     1. Arzt 

B. Gäste      2. Ring 

C. Fach      3. Band 

D. Arm      4. Bild 

5. Haus 

6. Zeit 

131. 

A. Fuß      1. Sohn 

B. Zeit      2. Form 

C. Kampf      3. Platz 

D. Amt(s)      4. Boden 

5. Sprache 

6. Müll 

132. 

A. Zahlen      1. Platz 

B. Hören      2. Amt 

C. Post      3. Frau 

D. Haus      4. Saal 

5. Kind 

6. Wort 

133. 

A. Eltern      1. Tag 

B. Telefon      2. Vorhang 

C. Diplom      3. Ingenieur 

D. Ruhe      4. Haus 

5. Zelle 

6. Gedicht 

134. 

A. Meer(es)     1. Gipfel 

B. Mode      2. Kraft 

C. Arznei      3. Schau 

D. Wasser      4. Mittel 

5. Stille 

6. Mond 
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135. 

A. Geschäft(s)     1. Gedanke 

B. Bücher      2. Schreiber 

C. Kugel      3. Zimmer 

D. Arbeit(s)     4. Leute 

5. Kranz 

6. Schrank 

136. 

A. Wahr      1. Pfleger 

B. Vater      2. Pferd 

C. Tier      3. Land 

D. Wort      4. Schatz 

5. Zeichen 

6. Tuch 

137. 

A. Blume(n)     1. Träger 

B. Brot      2. Richter 

C. Preis      3. Topf 

D. Buch      4. Hof 

5. Stabe 

6. Korb 

138. 

A. Woche(n)     1. lässig 

B. Beruf(s)     2. arm 

C. Wasser      3. los 

D. Wolke(n)     4. selig 

5. lang 

6. tätig 

139. 

A. Schnell      1. Angabe 

B. Recht      2. Speise 

C. Fahren      3. Stuhl 

D. Meister      4. Zug 

5. Schreibung 

6. Werk 
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140. 

A. Land      1. Scheibe 

B. Luft      2. Verschmutzung 

C. Fenster      3. Schachtel 

D. Hals      4. Tuch 

5. Karte 

6. Verkürzung 

141. 

A. Spülen      1. Strahl 

B. Einkauf(s)     2. Maschine 

C. Sonne(n)     3. Gebäude 

D. Haupt      4. Tasche 

5. Spiegel 

6. Kopf 

142. 

A. leicht      1. klar 

B. Humor      2. sinnig 

C. Leben(s)     3. feind 

D. Sonne(n)     4. lang 

5. mäßig 

6. voll 

143. 

A. Kinder      1. Fall 

B. Norden      2. Gedanke 

C. Laub      3. Wind 

D. Rund      4. Funk 

5. Wagen 

6. Hitze 

144. 

A. Straße(n)     1. Fenster 

B. Schau      2. Blut 

C. End(e)      3. Paar 

D. Wort      4. Station 

5. Tür 

6. Lärm 
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145. 

A. Gepäck      1. Holz 

B. Rad      2. Rezept 

C. Reise      3. Salat 

D. Koch      4. Träger 

5. Wetter 

6. Weg 

146. 

A. Hals      1. Ring   

B. Tanz      2.Bewegung 

C. Obst      3. Frau 

D. Putzen      4. Garten 

5. Schmerzen 

6. Kind 

147. 

A. Kühl      1. Brot 

B. Tisch      2. Name 

C. Schinken     3. Bein 

D. Nacht      4. Fluss 

5. Schrank 

6. Flug 

148. 

A. Satz      1. Zettel 

B. Ton      2. Gürtel 

C. Einkauf(s)     3. Loch 

D. Ozon      4. Teil 

5. Band 

6. Szene 

149. 

A. Teil      1. Tier 

B. Fuß      2. Ring 

C. Nacht      3. Schlaf 

D. Ohr      4. Nehmer 

5. Boden 

6. Stift 
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150. 

A. Natur      1. Flasche 

B. Salz      2. Schrift 

C. Zeit      3. Flocke 

D. Schnee      4. Gurke 

5. Farbe 

6. Schere 

151. 

A. Reise      1. Raum 

B. Rat      2. Werk 

C. Essen       3. Tisch 

D. Welt      4. Wanderung 

5. Haus 

6. Gruppe 

152. 

A. Ober      1. Zimmer 

B. Klasse(n)     2. Haus 

C. Hoch      3. Ofen 

D. Backen      4. Furcht 

5.Stuffe 

6. Sucht 

153. 

A. Salz      1. Uhr 

B. Suppe(n)     2. Bach 

C. Wand      3. Fass 

D. Bier      4. Krug 

5. Tasse 

6. Teller 

154. 

A. bitter      1. heiß 

B. laut      2. los 

C. Birne      3. blau 

D. Fett      4. förmig 

5. kalt 

6. arm 
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155. 

A. Erde      1. Sprache 

B. Land(es)     2. Treiber 

C. Küche(n)     3. Schrank 

D. Zahn      4. Arzt 

5. Schreiber 

6. Kugel 

156. 

A. Schreiben     1. Pause 

B. Mittag(s)     2. Getränk 

C. Geburt(s)     3. Tag 

D. Geschirr     4. Waren 

5. Schrank 

6. Brille 

157. 

A. Gießen      1. Tisch 

B. Wunder     2. Messer 

C. Nach      3. Zettel 

D. Theater      4. Kanne 

5. Freund 

6. Kind 

158. 

A. Rettung(s)     1. Straße 

B. Schokolade(n)     2. Sofa 

C. Leder      3. Wagen 

D. Wand      4. Zeitung 

5. Sonne 

6. Eis 

159. 

A. Grenze(n)     1. Mutter 

B. Titel      2. Held 

C. Tisch      3. Gummi 

D. Volk(s)      4. Decke 

5. Linie 

6. Blatt 
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160.  

A. Biene(n)     1. Brett 

B. Fenster      2. Holz 

C. Streichen     3. Gegner 

D. Mittel      4. Honig 

5. Schule 

6. Wald 
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´²ÄÆÜ  4 
 

ÀÝïñ»É ×Çßï Ã³ñ·Ù³ÝáõÃÛáõÝÁ: 

Wählen Sie die richtige Übersetzung. 
 

1. Trotz ihres Alters sieht meine Oma jung aus. 

a) Æñ ï³ñÇùÇ å³ï×³éáí ï³ïÇÏë »ñÇï³ë³ñ¹ ï»ëù áõÝÇ:      

b) âÝ³Û³Í Çñ ï³ñÇùÇÝ` ï³ïÇÏë »ñÇï³ë³ñ¹ ï»ëù áõÝÇ: 

c) î³ïÇÏë »ñÇï³ë³ñ¹ ï»ëù áõÝ»ñ` ãÝ³Û³Í Çñ ï³ñÇùÇÝ: 

d) âÝ³Û³Í Çñ ï³ñÇùÇÝ` ï³ïÇÏë »ñÇï³ë³ñ¹ ï»ëù ¿ áõÝ»ó»É: 
 

2. Wenn der Frühling kommt, blühen alle Bäume. 

a) ºÃ» ·³ñáõÝÁ ·³ñ, ÏÍ³ÕÏ»ÇÝ µáÉáñ Í³ÕÇÏÝ»ñÁ: 

b) ºñµ ·³ñáõÝÁ »Ï³í, Í³ÕÏ»óÇÝ µáÉáñ Í³é»ñÁ: 

c) ºñµ ·³ñáõÝÁ »Ï»É ¿ñ, Í³ÕÏ»É ¿ÇÝ µáÉáñ Í³é»ñÁ: 

d) ºñµ ·³ÉÇë ¿ ·³ñáõÝÁ, Í³ÕÏáõÙ »Ý µáÉáñ Í³é»ñÁ: 
 

3. Beeile dich, sonst verpasst du den Zug! 

a) Ð³ñÏ³íáñ ¿ ßï³å»É, Ã» ã¿ Ïáõß³Ý³ë ·Ý³óùÇó: 

b) Þï³åÇ°ñ, ù³ÝÇ ¹»é ã»ë áõß³ó»É ·Ý³óùÇó: 

c) Þï³åÇ°ñ, ³ÛÉ³å»ë Ïáõß³Ý³ë ·Ý³óùÇó: 

d) ²ÝÑñ³Å»ßï ¿ ³ñ³·³óÝ»É, ³ÛÉ³å»ë Ïáõß³Ý³Ýù ·Ý³óùÇó: 
 

4. Bleibe beim regnerischen Wetter zu Hause und höre Musik! 

a) ²ÝÓñ¨áï »Õ³Ý³ÏÇÝ ï³ÝÁ ÙÝ³° ¨ »ñ³ÅßïáõÃÛáõÝ ÉëÇ°ñ: 

b) ²ÝÓñ¨áï »Õ³Ý³ÏÇÝ Ý³ ÙÝ³ó ï³ÝÁ ¨ »ñ³ÅßïáõÃÛáõÝ Éë»ó: 

c) ¸áõ Ï³ñáÕ »ë ³ÝÓñ¨áï »Õ³Ý³ÏÇÝ ï³ÝÁ ÙÝ³É ¨ »ñ³ÅßïáõÃÛáõÝ Éë»É: 

d) ØÝ³ó»°ù ï³ÝÁ ³ÝÓñ¨áï »Õ³Ý³ÏÇ å³ï×³éáí ¨ »ñ³ÅßïáõÃÛáõÝ Éë»°ù: 

 

5. Nach dem Konzert des jungen Pianisten fasste ihn ein Gefühl der 

Bewunderung. 

a) Ð³Ù»ñ·Çó Ñ»ïá »ñÇï³ë³ñ¹ ¹³ßÝ³Ï³Ñ³ñÇÝ å³ï»ó ÑÇ³óÙáõÝùÇ ÙÇ 

½·³óáõÙ: 

b) ºñÇï³ë³ñ¹ ¹³ßÝ³Ï³Ñ³ñÇ Ñ³Ù»ñ·Çó Ñ»ïá Ýñ³Ý ÑÇ³óÙáõÝùÇ ÙÇ 

½·³óáõÙ å³ï»ó: 

c) ÐÇ³óÙáõÝùÇ ÙÇ ½·³óáõÙ ¿ñ å³ï»É Ýñ³Ý »ñÇï³ë³ñ¹ ¹³ßÝ³Ï³Ñ³ñÇ 

Ñ³Ù»ñ·Çó ³é³ç:  

d) ºñÇï³ë³ñ¹ ¹³ßÝ³Ï³Ñ³ñÇ Ñ³Ù»ñ·Çó Ñ»ïá Ýñ³Ý å³ï»É ¿ñ 

ÑÇ³óÙáõÝùÁ: 
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6. øÝ»Éáõó ³é³ç ãÇ Ï³ñ»ÉÇ Í³Ýñ³µ»éÝ»É ëï³ÙáùëÁ: 

a) Beim Schlafen muss man den Magen nicht überlasten. 

b) Vor dem Schlafen soll man den Magen nicht überlasten. 

c) Man darf beim Schlafen nicht viel essen. 

d) Nach dem Schlafen kann man den Magen nicht überlasten. 

 

7. ØÇÝã ïÝÇó ¹áõñë ·³ÉÁ` Ý³ ½³Ý·³Ñ³ñ»ó ÁÝÏ»ñáçÁ: 

a) Solange er das Haus verließ, rief er seinen Freund an. 

b) Da er das Haus verlässt, ruft er seinen Freund an. 

c) Nachdem er das Haus verlassen hatte, rief er den Freund an. 

d) Ehe er das Haus verließ, rief er seinen Freund an.   

 

8. ²ÝÍ³ÝáÃ ï»ùëïÁ Ã³ñ·Ù³Ý»ÉÇë û·ïíÇ°ñ µ³é³ñ³ÝÇó: 

a) Benutzt beim Übersetzen des unbekannten Textes ein Wörterbuch! 

b) Benutze bei der Übersetzung des unbekannten Textes ein Wörterbuch! 

c) Benutze ein Wörterbuch, wenn du einen unbekannten Text liest! 

d) Benutzt ein Wörterbuch bei der Übersetzung eines unbekannten Textes! 

 

9. ºë ã»Ù Ï³ñáÕ Ï»ÝïñáÝ³Ý³É, ù³ÝÇ ¹»é ¹áõ ³Ûëï»Õ Ï³Ý·Ý³Í »ë:   

a) Während du hier stehst, kann ich mich nicht konzentrieren. 

b) Bis du hier stehst, kann ich mich nicht konzentrieren. 

c) Ich kann mich nicht konzentrieren, weil du hier stehst. 

d) Ich kann mich nicht konzentrieren, solange du noch hier stehst. 

 

10.   ¸áõ Ñ³í³ïáõÙ »ë ÇÝÓ, áñáíÑ»ï¨ »ë ù»½ ÙÇßï ×ßÙ³ñïáõÃÛáõÝÝ »Ù ³ë»É:  

a) Du hast mir geglaubt, weil ich dir immer die Wahrheit sage. 

b) Du glaubst mir, weil ich dir immer die Wahrheit gesagt habe. 

c) Du glaubst an die Wahrheit, die ich dir immer sage. 

d) Ich sage immer die Wahrheit, weil du mir glaubst. 

 

11. àõëáõóãáõÑÇÝ ßÝáñÑ³Ï³ÉáõÃÛáõÝ Ñ³ÛïÝ»ó ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇÝ ·»Õ»óÇÏ 

Í³ÕÏ»÷ÝçÇ  Ñ³Ù³ñ:                      

a) Die Lehrerin dankte den Schülern  für den schönen Blumenstrauß. 

b) Die Schüler dankten der Lehrerin für den schönen Blumenstrauß. 

c) Die Lehrerin bedankt sich bei dem Schüler für die Blumen. 

d) Der schöne Blumenstrauß ist für die Schüler.  
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12. ÀÝÏ»ñáçë ÁÝï³ÝÇùÁ ÏÇñ³ÏÇ ûñÝ ÇÝÓ Ññ³íÇñ»É ¿ ×³ßÇ: 

a) Mein Freund lädt mich am Sonntag zum Mittagessen ein. 

b) Die Familie meines Freundes ist am Sonntag zu mir zum Mittagessen 

eingeladen. 

c) Die Familie meines Freundes hat mich am Sonntag zum Mittagessen 

eingeladen. 

d) Mein Freund wird mich am Sonntag zum Abendessen einladen. 
 

13. Meine Kollegen fahren in einer Woche nach Petersburg, um dort an der 

Konferenz teilzunehmen.   

a) ÆÙ ·áñÍÁÝÏ»ñÁ Ù»Ï ß³µ³ÃÇó Ù»ÏÝ»Éáõ ¿ ä»ï»ñµáõñ·, áñå»ë½Ç ³ÛÝï»Õ 

Ù³ëÝ³ÏóÇ ·Çï³ÅáÕáíÇÝ:   

b) ÆÙ ·áñÍÁÝÏ»ñÝ»ñÁ Ù»Ï ß³µ³ÃÇó Ù»ÏÝáõÙ »Ý ä»ï»ñµáõñ·, áñå»ë½Ç 

³ÛÝï»Õ Ù³ëÝ³Ïó»Ý ·Çï³ÅáÕáíÇÝ:  

c) ¶áñÍÁÝÏ»ñÝ»ñë Ù»Ï ³ÙÇë Ñ»ïá Ù»ÏÝ»Éáõ »Ý ä»ï»ñµáõñ·` ³ÛÝï»Õ 

·Çï³ÅáÕáíÇÝ Ù³ëÝ³Ïó»Éáõ:   

d) ¶áñÍÁÝÏ»ñÝ»ñë Ù»ÏÝáõÙ »Ý ä»ï»ñµáõñ·` Ù³ëÝ³Ïó»Éáõ ·Çï³ÅáÕáíÇ:  
  

14. âÇ Ï³ñ»ÉÇ Å³Ù»ñáí Ýëï»É Ñ³Ù³Ï³ñ·ãÇ ³éç¨, áñáíÑ»ï¨ ³ÛÝ íÝ³ëáõÙ ¿ 

³ãù»ñÁ:       

a) Man darf nicht stundenlang vor dem Fernseher sitzen, weil er den Augen 

schadet.  

b) Man will nicht tagelang vor dem Computer sitzen, weil er den Augen schadet. 

c) Man soll nicht stundenlang vor dem Computer sitzen, denn er schadet den 

Augen.   

d) Man kann nicht tagelang vor dem Fernseher sitzen, weil er den Augen schadet. 
          

15. ¼µáë³ßñçÇÏÝ»ñÁ Ï³Ý·Ý»É ¿ÇÝ Ýáñ Ñáõß³ñÓ³ÝÇ ³éç¨ ¨ ÑÇ³ÝáõÙ ¿ÇÝ 

Ýñ³Ýáí: 

a) Vor dem neuen Denkmal stehen viele Touristen und bewundern es. 

b) Die Touristen standen vor dem neuen Denkmal und bewunderten es. 

c) Die Touristen stehen lange vor dem Denkmal und bewundern es. 

d) Die Touristen standen vor dem Gebäude und bewunderten es. 
              

16. øá  ÍÝÝ¹Û³Ý ûñí³ ³éÃÇí Ññ³íÇñÇ՛ñ Ý³¨ ùá ³é³çÇÝ áõëáõóãáõÑáõÝ: 

a) Ladet auch eure erste Lehrerin zum Geburtstag ein! 

b) Zu deinem Geburtstag ist auch deine erste Lehrerin eingeladen. 

c) Lade auch deine erste Lehrerin zu deinem Geburtstag ein! 

d) Wollen wir auch deine erste Lehrerin zum Geburtstag einladen! 
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17.  Æ±Ýã »ë áõ½áõÙ ÝíÇñ»É Ùáñ³ùñáç¹ áõëáõóãÇ ûñí³ Ï³å³ÏóáõÃÛ³Ùµ: 

a) Warum willst du deiner Tante zum Lehrertag etwas schenken? 

b) Wozu willst du deiner Tante gratulieren? 

c) Wie willst du deiner Tante zum Lehrertag gratulieren? 

d) Was willst du deiner Tante zum Lehrertag schenken? 

               

18. àã ÙÇßï ¿ ÑÝ³ñ³íáñ ÉÇÝ»É Ï³ñ·³å³Ñ ¨ ×ßï³å³Ñ: 

a) Man kann sich nicht immer ordentlich und gewissenhaft benehmen. 

b) Es ist nicht immer wichtig, sich ordentlich und pünktlich zu benehmen. 

c) Es ist nicht immer möglich, ordentlich und pünktlich zu sein. 

d) Man soll sich nicht immer ordentlich und pünktlich fühlen. 

               

19. Ø»Ýù  ã¿ÇÝù Ï³ñáÕ ÁÝï»É³Ý³É ù³Õ³ùÇ ³ÕÙáõÏÇÝ:  

a) Wir konnten uns an den Lärm der Stadt nicht gewöhnen. 

b) Wir konnten den Lärm der Stadt nicht vertragen. 

c) Der Lärm der Stadt hat uns gestört. 

d) Den Lärm der Stadt konnten wir nicht aushalten. 

                

20. Ð»Ýó áñ ºñ¨³Ý Å³Ù³Ý»ë, ½³Ý·³Ñ³ñÇ՛ñ ÇÝÓ ³Ýå³ÛÙ³Ý: 

a) Bis du in Jerewan ankommst, rufe ich dich an.  

b) Solange du in Jerewan wohnst, rufe mich an.   

c) Sobald du in Jerewan ankommst, rufe mich unbedingt an. 

d) Sobald du in Jerewan ankommst, rufe ich dich sofort an.  

               

 21. ä³ñáÝ ØÛáõÉÉ»ñÁ »ñÏáõ ß³µ³Ãáí Ù»ÏÝ»É ¿ Þí»Ûó³ñÇ³: 

a) Herr Müller fuhr nach zwei Wochen in die Schweiz.  

b) In der Schweiz wohnt Herr Müller für zwei Wochen. 

c) Herr Müller wird in zwei Wochen aus der Schweiz fahren. 

d) Herr Müller ist für zwei Wochen in die Schweiz gefahren. 

               

22. Vor zwei Jahren ist er zum Präsidenten gewählt worden. 

a) ºñÏáõ ï³ñÇ ³é³ç Ýñ³Ý Ý³Ë³ñ³ñ ÁÝïñ»óÇÝ: 

b) ºñÏáõ ï³ñÇ ³é³ç Ý³ Ý³Ë³·³Ñ ¿ ÁÝïñí»É: 

c) Ü³ Ý³Ë³ñ³ñ ¿ ÁÝïñí»É »ñÏáõ ï³ñÇ ³é³ç:   

d) ºñÏáõ ï³ñÇ ¿, ÇÝã Ý³ Ý³Ë³·³Ñ ¿ ÁÝïñí»É: 
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23. Sie hat ihre beiden Töchter in Wien geboren. 

a) Üñ³Ýù »ñÏáõëáí »Ý ÍÝÝ¹³µ»ñ»É ìÇ»ÝÝ³ÛáõÙ: 

b) Üñ³ »ñÏáõ ¹ëïñ»ñÁ ìÇ»ÝÝ³ÛáõÙ »Ý ÍÝí»É:   

c) Ü³ Çñ »ñÏáõ ¹ëïñ»ñÇÝ ìÇ»ÝÝ³ÛáõÙ ¿ ÍÝÝ¹³µ»ñ»É:  

d) Ü³ ÍÝí»É ¿ Çñ »ñÏáõ ùáõÛñ»ñÇ Ñ»ï ìÇ»ÝÝ³ÛáõÙ:  

               

24. Clara setzte sich ans Klavier und spielte ein Lied von Schumann vor. 

a) ÎÉ³ñ³Ý Ýëï³Í ¿ñ ¹³ßÝ³ÙáõñÇ Ùáï ¨ Ýí³·áõÙ ¿ñ ÞáõÙ³ÝÇ »ñ·»ñÇó 

Ù»ÏÁ:   

b) ÎÉ³ñ³Ý Ýëï»ó ¹³ßÝ³ÙáõñÇ Ùáï ¨ ÞáõÙ³ÝÇó ÙÇ »ñ· Ýí³·»ó:  

c) ¸³ßÝ³ÙáõñÇ Ùáï ÎÉ³ñ³Ý ÙÇ »ñ· ¿ñ Ýí³·áõÙ ÞáõÙ³ÝÇ Ñ³Ù³ñ:   

d) ÞáõÙ³ÝÁ ÙÇ »ñ· ¿ñ ·ñ»É ÎÉ³ñ³ÛÇ Ñ³Ù³ñ ¨ ÎÉ³ñ³Ý Ýí³·áõÙ ¿ñ ³ÛÝ 

¹³ßÝ³ÙáõñÇ íñ³:  

                

25. Der kleine Emil ist begeistert, wenn ihn seine Lehrer loben. 

a) ¾ÙÇÉÁ áõñ³Ë³ÝáõÙ ¿, »ñµ Çñ áõëáõóÇãÝ»ñÁ ·áíáõÙ »Ý Çñ»Ý: 

b) ºÃ» ÷áùñÇÏ ¾ÙÇÉÁ á·¨áñíáõÙ ¿, ³Û¹Å³Ù áõëáõóÇãÝ»ñÁ ·áíáõÙ »Ý:  

c) öáùñÇÏ ¾ÙÇÉÁ á·¨áñíáõÙ ¿, »ñµ Çñ áõëáõóÇãÝ»ñÁ ·áíáõÙ »Ý Çñ»Ý:  

d) àõëáõóÇãÝ»ñÁ ·áíáõÙ »Ý ÷áùñÇÏ ¾ÙÇÉÇÝ, ³Û¹ å³ï×³éáí Ý³ á·¨áñíáõÙ ¿:  

                

 26.  Man sagt, dass das Kind Spiegel der Familie ist. 

a) ²ëáõÙ »Ý, áñ ÁÝï³ÝÇùÁ »ñ»Ë³ÛÇ Ñ³Û»ÉÇÝ ¿:  

b) ºë ³ÛÝ Ï³ñÍÇùÇÝ »Ù, áñ Ñ³Û»ÉÇÝ Ï³ñ¨áñ ¿ ÁÝï³ÝÇùáõÙ: 

c) ²ëáõÙ »Ý, áñ »ñ»Ë³Ý ÁÝï³ÝÇùÇ Ñ³Û»ÉÇÝ ¿: 

d) ºë Ï³ñÍáõÙ »Ù, áñ »ñ»Ë³Ý ÁÝï³ÝÇùÇ Ñ³Û»ÉÇÝ ¿: 
 

27. Außerhalb unserer Hauptstadt werden viele Erholungsheime gebaut.  

a) Ø»ñ Ù³Ûñ³ù³Õ³ùáõÙ ß³ï Ñ³Ý·ëïÛ³Ý ïÝ»ñ »Ý Ï³éáõóíáõÙ: 

b) Þ³ï Ýáñ³Ï³éáõÛó Ñ³Ý·ëïÛ³Ý ïÝ»ñ Ï³Ý Ù»ñ Ù³Ûñ³ù³Õ³ùÇó ¹áõñë: 

c) Ø»ñ Ù³Ûñ³ù³Õ³ùÇó ¹áõñë ß³ï Ñ³Ý·ëïÛ³Ý ïÝ»ñ »Ý Ï³éáõóíáõÙ:  

d) Ø³Ûñ³ù³Õ³ùÇ Ùáï³Ï³ÛùáõÙ ß³ï Ñ³Ý·ëïÛ³Ý ïÝ»ñ »Ý Ï³éáõóí»É: 
 

28. Der Fahrer hielt an und half dem Verunglückten. 

a) ²é³ç³ï³ñÁ í»ñ Ï³ó³í ¨ û·Ý»ó ïáõÅ³ÍÇÝ: 

b) ì³ñáñ¹Á Ï³Ý·Ý»óñ»ó ³íïáÙ»ù»Ý³Ý ¨ û·Ý»ó ¹Åµ³Ëï Ù³ñ¹áõÝ:  

c) ì³ñáñ¹Á Ï³Ý·Ý»óñ»ó Ù»ù»Ý³Ý ¨ û·Ý»ó ïáõÅ³ÍÇÝ: 

d) ²é³çÝáñ¹Á Ï³Ý· ³é³í ¨ û·Ý»ó íÝ³ëí³Íù ëï³ó³Í Ù³ñ¹áõÝ: 
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 29. Der Arzt fand den Zustand des Kranken besser.      

a) ´ÅÇßÏÁ ÑÇí³Ý¹ÇÝ Ñ³í³Ý³µ³ñ ³í»ÉÇ É³í íÇ×³ÏáõÙ Ï·ïÝÇ:   

b) ´ÅÇßÏÁ ÑÇí³Ý¹Ç íÇ×³ÏÝ ³í»ÉÇ É³í Ñ³Ù³ñ»ó:   

c) ¼³ñÙ³Ý³ÉÇáñ»Ý ÑÇí³Ý¹Ç íÇ×³ÏÁ µÅÇßÏÁ µ³í³ñ³ñ Ñ³Ù³ñ»ó:   

d) ÐÇí³Ý¹Ç íÇ×³ÏÁ µÅßÏÇ ÏáÕÙÇó ³Ýßáõßï ³í»ÉÇ É³í ·Ý³Ñ³ïí»ó: 
              

 30. In unserem Staat hat jeder arbeitende Mensch das Recht auf bezahlten 

Urlaub.  

a) Ø»ñ å»ïáõÃÛáõÝáõÙ Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³ßË³ï³íáñ Ù³ñ¹ í×³ñáíÇ 

³ñÓ³Ïáõñ¹Ç Çñ³íáõÝù áõÝÇ:   

b) Ø»ñ ù³Õ³ùáõÙ Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ Ù³ñ¹ Çñ³íáõÝù áõÝÇ í×³ñáíÇ ³ñÓ³Ïáõñ¹ 

ëï³Ý³Éáõ:   

c) Úáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³ßË³ï³ë»ñ Ù³ñ¹ Ù»ñ å»ïáõÃÛáõÝáõÙ í×³ñáíÇ 

³ñÓ³Ïáõñ¹Ç Çñ³íáõÝù áõÝÇ:   

d) Ø»ñ å»ïáõÃÛáõÝáõÙ Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³ßË³ï³íáñ Ù³ñ¹ Çñ³í³óÇáñ»Ý 

í×³ñíáõÙ ¿ ³ñÓ³Ïáõñ¹Ç Ñ³Ù³ñ:   
 

 31. Seit einiger Zeit kann ich nicht gut schlafen, deshalb fühle ich mich schwach.  

a) ºë ã»Ù Ï³ñáÕ É³í ùÝ»É, áñáíÑ»ï¨ ÃáõÉáõÃÛáõÝ »Ù ½·áõÙ:  

b) àñáß Å³Ù³Ý³Ï ¿, ã»Ù Ï³ñáÕ³ÝáõÙ É³í ùÝ»É, ³Û¹ å³ï×³éáí ÇÝÓ ÃáõÛÉ »Ù 

½·áõÙ: 

c) ØÇ ù³ÝÇ ûñ ¿ ã»Ù Ï³ñáÕ ùÝ»É, áõëïÇ ÇÝÓ ÃáõÛÉ »Ù ½·áõÙ: 

d) ²ÛÝ Å³Ù³Ý³ÏÇó Ç í»ñ ã»Ù Ï³ñáÕ ùÝ»É, áñáíÑ»ï¨ ÇÝÓ ÃáõÛÉ »Ù ½·áõÙ:    
 

 32. Dieses Jahr war der Winter besonders kalt.  

a) ²Ûë ï³ñÇ ÓÙ»éÁ Ñ³ïÏ³å»ë óáõñï ¿: 

b) ÒÙ»éÝ ³Ù»Ý ï³ñÇ óáõñï ¿ ÉÇÝáõÙ:  

c) Ð³ïÏ³å»ë ÓÙé³ÝÝ ¿ óáõñï ÉÇÝáõÙ: 

d) ²Ûë ï³ñÇ ÓÙ»éÁ Ñ³ïÏ³å»ë óáõñï ¿ñ:  
                  

 33. Der Reisende beeilt sich sehr, um den Zug rechtzeitig zu erreichen. 

a) àõÕ¨áñÁ ßï³åáõÙ ¿ñ, áñå»ë½Ç Ñ³ëÝ»ñ ·Ý³óùÇÝ: 

b) ø³ÝÇ áñ ×³Ý³å³ñÑáñ¹Á ãÇ áõ½áõÙ áõß³Ý³É ·Ý³óùÇó, ß³ï ¿ ßï³åáõÙ: 

c) ¶Ý³óùÇÝ Å³Ù³Ý³ÏÇÝ Ñ³ëÝ»Éáõ Ñ³Ù³ñ áõÕ¨áñÁ å»ïù ¿ ß³ï ßï³åÇ: 

d) Ö³Ý³å³ñÑáñ¹Á ß³ï ¿ ßï³åáõÙ, áñå»ë½Ç Å³Ù³Ý³ÏÇÝ Ñ³ëÝÇ 

·Ý³óùÇÝ: 
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34. ØáÝÇÏ³Ý ³Ù»Ý ûñ çñáõÙ ¿ Í³ÕÇÏÝ»ñÁ, áñå»ë½Ç Ýñ³Ýù ³ñ³· ³×»Ý ¨ 

Í³ÕÏ»Ý: 

a) Monika pflegte täglich die Blumen, damit sie schnell wuchsen und blühten.   

b) Monika begießt täglich die Blumen, damit sie schnell wachsen und blühen. 

c) Um die Blumen wachsen und blühen zu lassen, gießt sie Monika jede Woche. 

d) Die Blumen wurden täglich von Monika gegossen, damit sie wachsen und 

blühen. 
  

35. Ð³ñÏ³íáñ ¿ ß³ï Ï³ñ¹³É, áñáíÑ»ï¨ ·ñù»ñÁ ÏñÃáõÙ ¨ ÙÇ³Å³Ù³Ý³Ï 

¹³ëïÇ³ñ³ÏáõÙ »Ý Ù³ñ¹áõÝ: 
a) Man kann viel lesen, weil die Bücher den Menschen bilden und zugleich 

erziehen. 

b) Da die Bücher den Menschen bilden und zugleich erziehen, liest man viel. 

c) Man soll viel lesen, denn die Bücher bilden und erziehen zugleich den 

Menschen. 

d) Um gebildet und erzogen zu sein, muss man viel lesen.   
 

36. Man soll die Nebenwirkungen der Arznei in Acht nehmen, bevor man sie 

einnimmt. 

a) Ð³ñÏ³íáñ ¿ ³½¹»óáõÃÛáõÝÝ»ñÁ Ñ³ßíÇ ³éÝ»É, Ý³Ëù³Ý ¹»Õ³ÙÇçáó 

ëï³Ý³ÉÁ: 

b) Ü³Ëù³Ý ¹»Õáñ³Ûù ÁÝ¹áõÝ»ÉÁ, Ñ³ñÏ³íáñ ¿ Í³ÝáÃ³Ý³É Ýñ³ 

Ñ³Ï³½¹»óáõÃÛ³ÝÁ: 

c) Ð³ñÏ³íáñ ¿ ÝÏ³ïÇ áõÝ»Ý³É ¹»Õ³ÙÇçáóÇ ÏáÕÙÝ³ÏÇ ³½¹»óáõÃÛáõÝÝ»ñÁ, 

Ý³Ëù³Ý ³ÛÝ ÁÝ¹áõÝ»ÉÁ:   

d) ØÇÝã ¹»Õ³Ñ³µÁ ÁÝ¹áõÝ»ÉÁ, Ñ³ñÏ³íáñ ¿ Ï³ñ¹³É Ýñ³ íÝ³ëÝ»ñÇ Ù³ëÇÝ:  

                  

37. Das Lehrbuch, nach dem wir Deutsch lernen, ist von einem bekannten Verlag 

veröffentlicht worden. 

a) ¸³ë³·ÇñùÁ, áñáí Ù»Ýù ·»ñÙ³Ý»ñ»Ý »Ýù ëáíáñáõÙ, 

í»ñ³Ññ³ï³ñ³Ïí»Éáõ Ï³ñÇù áõÝÇ:   

b) àõëáõÙÝ³Ï³Ý áõÕ»óáõÛóÁ, áñÇ ÙÇçáóáí Ù»Ýù ·»ñÙ³Ý»ñ»Ý »Ýù ëáíáñáõÙ, 

ÉáõÛë ¿ ï»ë»É å³ÛÙ³Ý³·ñáí: 

c) ¸³ë³·ÇñùÁ, áñáí Ù»Ýù ·»ñÙ³Ý»ñ»Ý »Ýù ëáíáñáõÙ, Ññ³ï³ñ³Ïí»É ¿ 

Ñ³ÛïÝÇ Ññ³ï³ñ³ÏãáõÃÛ³Ý ÏáÕÙÇó: 

d) Ð³ÛïÝÇ Ññ³ï³ñ³ÏãáõÃÛáõÝÁ Ññ³ï³ñ³Ï»É ¿ ÙÇ áõÕ»óáõÛó, Áëï áñÇ Ù»Ýù 

·»ñÙ³Ý»ñ»Ý »Ýù ëáíáñáõÙ: 
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38. ÐÇí³Ý¹áõÃÛ³Ý ³ËïáñáßÙ³Ý Ñ³Ù³ñ ³ÝÑñ³Å»ßï »Ý ×ß·ñÇï  

Ñ»ï³½áïáõÃÛáõÝÝ»ñ: 

a) Zur Feststellung der Krankheit sind genaue Untersuchungen notwendig. 

b) Für die Ergebnisse der Krankheit ist die exakte Untersuchung wichtig. 

c) Zur Bestimmung der Krankheit sind folgende Untersuchungen notwendig. 

d) Für die Diagnose der Krankheit braucht man einige Untersuchungen. 

                   

39. üÇ½ÇÏ³ÛÇ ÷áñÓ»ñÇ Ñ³Ù³ñ áõë³ÝáÕÝ»ñÇÝ ïñ³Ù³¹ñí»óÇÝ µáÉáñ 

ë³ñù³íáñáõÙÝ»ñÁ: 

a) Man versuchte, den Studenten alle Geräte für physikalische Versuche zur 

Verfügung zu stellen. 

b) Für die physikalischen Versuche stellte man den Studenten alle Geräte zur 

Verfügung. 

c) Alle Geräte der physikalischen Versuche stehen den Studenten zur Verfügung. 

d) Um physikalische Versuche zu machen, stellt man den Studenten alle Geräte 

zur Verfügung. 

                  

40. Beeile dich etwas, weil wir auf keinen Fall spät kommen dürfen! 

a) ø³ÝÇ áñ Ù»Ýù ãå»ïù ¿ áõß³Ý³Ýù, ³ñ³·³óñáõ ÙÇ ÷áùñ: 

b) Þï³åÇ՛ñ ÙÇ ÷áùñ, áñáíÑ»ï¨ Ù»Ýù áã ÙÇ ¹»åùáõÙ ãå»ïù ¿ áõß³Ý³Ýù: 

c) Ø»Ýù ãå»ïù ¿ áõß³Ý³Ýù, áõëïÇ ³ñ³·³óñáõ ÙÇ ÷áùñ:  

d) Þï³åÇ՛ñ ÙÇ ÷áùñ, »Ã» áõ½áõÙ »ë ãáõß³Ý³É: 

                

 41.  Pass auf, dass du nicht hinunterfällst! 

a) àõß³¹Çñ »ÕÇ՛ñ, áñå»ë½Ç ³ëïÇ×³ÝÇó ó³Í ãÁÝÏÝ»ë:  

b) ì»ñóñáõ ³ÝÓÝ³·ÇñÁ, áñå»ë½Ç ³ÛÝ ³ëïÇ×³ÝÇó ó³Í ãÁÝÏÝÇ: 

c) ì»ñóñ»ù ³ÝÓÝ³·ÇñÁ, áñå»ë½Ç ³ÛÝ ³ëïÇ×³ÝÇó ó³Í ãÁÝÏÝÇ:  

d) àõß³¹Çñ »Õ»՛ù, áñå»ë½Ç ³ëïÇ×³ÝÇó ó³Í ã·Éáñí»ù:  
 

42. Bald regnet es, bald scheint die Sonne.  

a) Þáõïáí Ï³ÝÓñ¨Ç Ï³Ù ÏßáÕ³ ³ñ¨Á: 

b) Ø»ñÃ ³ÝÓñ¨ ¿ñ, Ù»ñÃ ßáÕáõÙ ¿ñ ³ñ¨Á: 

c) Ø»Ï ³ÝÓñ¨áõÙ ¿, Ù»Ï »ñ¨áõÙ ¿ ³ñ¨Á: 

d) Ø»ñÃ ³ÝÓñ¨áõÙ ¿, Ù»ñÃ ßáÕáõÙ ¿ ³ñ¨Á: 
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43. Sieh im Korb nach, um zu prüfen, ob mein Handschuh da gefallen ist! 

a) Ü³ÛÇ°ñ ½³ÙµÛáõÕÇ »ï¨Çó, áñå»ë½Ç ëïáõ·»ë, ³ñ¹Ûáù ÇÙ ÏáßÇÏÝ ³ÛÝï»Õ ¿: 

b) Ü³ÛÇ°ñ ½³ÙµÛáõÕÇ Ù»ç` ëïáõ·»Éáõ Ñ³Ù³ñ` ³ñ¹Ûáù ÇÙ Ó»éÝáóÝ ³ÛÝï»Õ ¿ 

ÁÝÏ»É: 

c) Ü³ Ý³ÛáõÙ ¿ ½³ÙµÛáõÕÇ Ù»ç, áñå»ë½Ç ëïáõ·Ç, Ã» ³ñ¹Ûáù Çñ Ó»éÝáóÝ 

³ÛÝï»Õ ¿: 

d) êïáõ·»Éáõ Ñ³Ù³ñ, Ã» ³ñ¹Ûáù Çñ Ó»éÝáóÁ ½³ÙµÛáõÕÇ Ù»ç ¿, Ý³ ÷Ýïñ»ó 

³ÛÝï»Õ: 
 

 44. Er hat mich angerufen und mir mitgeteilt, dass die Party um 7 Uhr abends 

anfängt. 

a) Ü³ å»ïù ¿ ÇÝÓ ½³Ý·³Ñ³ñÇ ¨ ³ëÇ, Ã» »ñ»ÏáÛ³Ý Å³ÙÁ ù³ÝÇëÇÝ ÏëÏëíÇ 

ÙÇçáó³éáõÙÁ: 

b) Ü³ ½³Ý·³Ñ³ñ»É ¨ Ñ³Õáñ¹»É ¿ñ ÇÝÓ, áñ ÙÇçáó³éáõÙÁ ëÏëí»Éáõ ¿ 

»ñ»ÏáÛ³Ý Å³ÙÁ 7-ÇÝ: 

c) Ü³ ½³Ý·³Ñ³ñ»ó ÇÝÓ ¨ Ñ³Õáñ¹»ó, áñ ÙÇçáó³éáõÙÁ ÏëÏëíÇ »ñ»ÏáÛ³Ý 

Å³ÙÁ 7-ÇÝ: 

d) Ü³ Ñ³Õáñ¹»ó ÇÝÓ, áñ ½³Ý·³Ñ³ñ»É ¨ ³ë»É ¿, áñ ÙÇçáó³éáõÙÁ ëÏëí»É ¿ 

»ñ»ÏáÛ³Ý Å³ÙÁ 7-ÇÝ: 
 

45. Sei ruhig Mutti, ich mache alles so, wie du willst! 

a) Ð³Ý·Çëï »ÕÇñ, Ù³ÛñÇ°Ï, »ë ³Ù»Ý ÇÝã Ï³Ý»Ù ³ÛÝå»ë, ÇÝãå»ë ¹áõ »ë 

áõ½áõÙ: 

b) Ø³ÛñÇ°Ï Ñ³Ý·ëï³óÇñ, »ë ³Ù»Ý µ³Ý Ï³Ý»Ù ³Û¹å»ë, áñáíÑ»ï¨ ¹áõ 

³Û¹å»ë »ë áõ½áõÙ: 

c) Ð³Ý·ëï³óñ»°ù Ù³ÛñÇÏÇÝ, Ý³ ÇÝãå»ë áõ½Ç, »ë ³ÛÝå»ë ¿É Ï³Ý»Ù: 

d) Ð³Ý·Çëï »ÕÇ°ñ, Ù³ÛñÇÏ, »ë ³Ù»Ý ÇÝã ³ñ»óÇ ³ÛÝå»ë, ÇÝãå»ë ¹áõ 

ó³ÝÏ³ó³ñ: 

                

46. Könnten Sie mir bitte helfen, einen modernen Rock in Weiß zu finden? 

a) â¿Ç±ù û·ÝÇ ÇÝÓ, ëåÇï³Ï ·áõÛÝÇ Ýáñ³Ó¨ ÏÇë³ßñç³½·»ëï ·ïÝ»É:   

b) ú·Ý»°ù ÇÝÓ, ËÝ¹ñ»Ù, ëåÇï³Ï ßñç³½·»ëï ·ïÝ»É: 

c) ºë Ï³ñáÕ »Ù Ò»½ ËÝ¹ñ»É, ëåÇï³Ï Ýáñ³Ó¨ ßñç³½·»ëï ·ïÝ»É: 

d) ÊÝ¹ñ»°ù ÇÝÓ, Ò»½ Ñ³Ù³ñ ëåÇï³Ï Ýáñ³Ó¨ ÏÇë³ßñç³½·»ëï ·ïÝ»É:   
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47. Ü³ ¹»é ãÇ Å³Ù³Ý»É ºñ¨³Ý, ë³Ï³ÛÝ ³ñ¹»Ý ë»ÝÛ³Ï ¿ å³ïíÇñ»É 

§²ñÙ»ÝÇ³¦ ÑÛáõñ³ÝáóáõÙ: 

a) Er ist erst in Jerewan angekommen, aber er hat schon ein Zimmer im Hotel 

bestellt. 

b) Bevor er in Jerewan ankommt, reserviert er ein Zimmer im Hotel “Armenia”. 

c) Er reserviert ein Zimmer im Hotel “Armenia”, dann kommt er in Jerewan an. 

d) Er ist noch nicht in Jerewan angekommen, aber er hat schon ein Zimmer im 

Hotel “Armenia” reserviert. 

                 

48. Aus diesem Buch habe ich viel Neues und Interessantes erfahren. 

a) ²Ûë ·ñùÇ Ù³ëÇÝ »ë ß³ï ÝáñáõÃÛáõÝÝ»ñ ¨ Ñ»ï³ùñùÇñ µ³Ý»ñ ÇÙ³ó³: 

b) Ð»ï³ùñùÇñ ·ñùÇó »ë ß³ï Ýáñ µ³Ý»ñ ÇÙ³ó³: 

c) Ð»ï³ùñùÇñ ¨ Ýáñ ·ñù»ñÇó Ï³ñ»ÉÇ ¿ ß³ï µ³Ý»ñ ÇÙ³Ý³É: 

d) ²Ûë ·ñùÇó »ë ß³ï Ýáñ ¨ Ñ»ï³ùñùÇñ µ³Ý»ñ ÇÙ³ó³: 
 

49. ºñÏáõ Ù³ñ¹ ÏéíáõÙ »Ý ÙÇÙÛ³Ýó Ñ»ï, áñáíÑ»ï¨ áõ½áõÙ »Ý ÇÙ³Ý³É, Ã» áí ¿ 

³í»ÉÇ áõÅ»Õ: 

a) Zwei Freunde kämpfen miteinander, denn sie wollen sehen, wer der Stärkste ist. 

b) Die beiden Männer kämpfen miteinander, weil sie wissen wollen, wer der 

Stärkere ist. 

c) Die beiden Männer streiten sich miteinander, weil sie wissen wollen, wer der 

Klügere ist. 

d) Zwei Freunde kämpfen miteinander, um zu wissen, wer der Stärkere ist. 

                 

50. Die Leipziger Universität gehört zu den ältesten Universitäten in 

Deutschland. 

a) È³ÛåóÇ·Ç Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÁ å³ïÏ³ÝáõÙ ¿ ¶»ñÙ³ÝÇ³ÛÇ ÑÝ³·áõÛÝ 

Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÇ ÃíÇÝ: 

b) ¶»ñÙ³ÝÇ³ÛÇ ÑÝ³·áõÛÝ Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÇó ¿ñ È³ÛåóÇ·Ç Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÁ: 

c) È³ÛåóÇ·áõÙ ·ïÝíáÕ Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÁ Ñ³Ù³ñíáõÙ ¿ ¶»ñÙ³ÝÇ³ÛÇ 

É³í³·áõÛÝ Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÇó Ù»ÏÁ: 

d) ÐÝ³·áõÛÝ Ñ³Ù³Éë³ñ³Ý»ñÇó Ù»ÏÁ ·ïÝíáõÙ ¿ ¶»ñÙ³ÝÇ³ÛÇ È³ÛåóÇ· 

ù³Õ³ùáõÙ: 
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51. Sicher ist in der Großstadt alles teurer, aber dort ist der Lebensstandard viel 

höher. 

a) ²Ù»Ý ÇÝã Ù³Ûñ³ù³Õ³ùáõÙ ³í»ÉÇ Ã³ÝÏ ¿, ë³Ï³ÛÝ Ù³ñ¹Ï³Ýó 

Ù³Ï³ñ¹³ÏÁ ß³ï ³í»ÉÇ µ³ñÓñ ¿:  

b) Ø»Í ù³Õ³ùáõÙ ³Ù»Ý ÇÝã ³ÝÏ³ëÏ³Í ³í»ÉÇ Ã³ÝÏ ¿, ë³Ï³ÛÝ ³ÛÝï»Õ 

Ï»Ýë³Ù³Ï³ñ¹³ÏÁ ß³ï ³í»ÉÇ µ³ñÓñ ¿: 

c) Ð³í³Ý³µ³ñ Ù»Í ù³Õ³ùÝ»ñáõÙ ·ñ»Ã» ³Ù»Ý ÇÝã Ã³ÝÏ ¿, ë³Ï³ÛÝ ÏÛ³ÝùÝ 

³í»ÉÇ ³å³Ñáí ¿:  

d) Ø»Í ù³Õ³ùáõÙ ³Ýíï³Ý·áõÃÛáõÝÁ ³í»ÉÇ Ã³ÝÏ ³ñÅ», ë³Ï³ÛÝ ³ÛÝï»Õ 

³ßË³ï³í³ñÓÁ ß³ï ³í»ÉÇ µ³ñÓñ ¿: 

                

52. Wir müssen uns eine billigere Wohnung suchen, weil wir die Miete nicht 

mehr bezahlen können. 

a) Ø»Ýù å»ïù ¿ ³í»ÉÇ Ñ³ñÙ³ñ³í»ï µÝ³Ï³ñ³Ý ÷Ýïñ»Ýù, áñáíÑ»ï¨ ã»Ýù 

Ï³ñáÕ í³ñÓÁ í×³ñ»É: 

b) Ø»Ýù å»ïù ¿ Ù»½ Ñ³Ù³ñ ³í»ÉÇ ¿Å³Ý µÝ³Ï³ñ³Ý ÷Ýïñ»Ýù, áñáíÑ»ï¨ 

ã»Ýù Ï³ñáÕ í³ñÓÝ ³ÛÉ¨ë í×³ñ»É: 

c) Ð³ñÏ³íáñ ¿ Ù»½ Ñ³Ù³ñ ÙÇ Ýáñ µÝ³Ï³ñ³Ý ÷Ýïñ»É, áñå»ë½Ç 

Ï³ñáÕ³Ý³Ýù í³ñÓÁ í×³ñ»É: 

d) ²ÝÑñ³Å»ßï ¿ ³í»ÉÇ Ù³ïã»ÉÇ µÝ³Ï³ñ³Ý ·ïÝ»É, ù³ÝÇ ¹»é ã»Ýù í×³ñ»É 

í³ñÓÁ: 

 

 53. In Paris übernachtete er in einem prächtigen Hotel, aber er war mit der 

Bedienung  unzufrieden.  

a) ö³ñÇ½Ç ÑÛáõñ³ÝáóÝ»ñÁ ßù»Õ »Ý, ë³Ï³ÛÝ ëå³ë³ñÏáõÙÇó áã µáÉáñÝ »Ý 

·áÑ: 

b) Þù»Õ ÑÛáõñ³ÝáóáõÙ ·Çß»ñ»ÉÁ ßù»ÕáõÃÛáõÝ ¿, ë³Ï³ÛÝ ö³ñÇ½áõÙ Ý³ ¹Å·áÑ 

¿ñ ëå³ë³ñÏáõÙÇó: 

c) Ü³ ·Çß»ñ»ó ö³ñÇ½Ç ÙÇ ·áÕïñÇÏ ÑÛáõñ³ÝáóáõÙ, ë³Ï³ÛÝ ëå³ë³ñÏáõÙÇó 

¹Å·áÑ ÙÝ³ó: 

d) ö³ñÇ½áõÙ Ý³ ·Çß»ñ»ó ÙÇ ßù»Õ ÑÛáõñ³ÝáóáõÙ, ë³Ï³ÛÝ Ý³ ¹Å·áÑ ¿ñ 

ëå³ë³ñÏáõÙÇó: 
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54. Seine Mutter ist in der neu eröffneten Firma als Dolmetscherin tätig. 

a) ÆÙ Ù³ÛñÁ Ýáñ³Ï³éáõÛó ýÇñÙ³ÛáõÙ ³ßË³ïáõÙ ¿ áñå»ë Ã³ñ·Ù³ÝãáõÑÇ: 

b) Üáñ³ëï»ÕÍ ýÇñÙ³ÛáõÙ ³ßË³ïáÕ Ã³ñ·Ù³ÝãáõÑÇÝ Ýñ³ Ù³ÛñÝ ¿: 

c) Üñ³ Ù³ÛñÝ ³ßË³ïáõÙ ¿ áñå»ë Ã³ñ·Ù³ÝãáõÑÇ Ýáñ³µ³ó ýÇñÙ³ÛáõÙ: 

d) Üñ³ Ù³ÛñÁ Ã³ñ·Ù³ÝãáõÑÇ ¿ ÙÇ Ýáñ³ß»Ý ýÇñÙ³ÛáõÙ: 

 

55. In den letzten Jahren sind in unserer Stadt zahlreiche Häuser gebaut worden. 

a) ì»ñçÇÝ ï³ñÇÝ»ñÇÝ Ù»ñ ù³Õ³ùáõÙ µ³½Ù³ÃÇí ß»Ýù»ñ »Ý Ï³éáõóí»É:   

b) Ø»ñ ù³Õ³ùáõÙ í»ñçÇÝ ³ÙÇëÝ»ñÇÝ ß³ï µ³½Ù³Ñ³ñÏ ß»Ýù»ñ »Ý 

Ï³éáõóí»É: 

c) ì»ñçÇÝ ï³ñÇÝ»ñÇÝ Ù»ñ ù³Õ³ùáõÙ Ï³éáõóí³Í ß»Ýù»ñÁ µ³½Ù³½³Ý »Ý: 

d) ´³½Ù³ÃÇí Ï³éáõÛóÝ»ñ Ù»ñ ù³Õ³ùáõÙ í»ñ³÷áËí»É »Ý í»ñçÇÝ 

ï³ñÇÝ»ñÇÝ: 

             

56. øáõÛñë Ñ»ï³ùñùñíáõÙ ¿ µÅßÏáõÃÛ³Ý µÝ³·³í³éáõÙ Ññ³å³ñ³ÏíáÕ 

ÝáñáõÛÃÝ»ñáí, ³Û¹ å³ï×³éáí Ñ³×³Ë ¿ ³Ûó»ÉáõÙ ·ñ³Ë³ÝáõÃÝ»ñ: 

a) Auf dem Gebiet der Medizin erscheinen viele Neuigkeiten und deshalb besucht 

meine Schwester Buchhandlungen. 

b) Meine Schwester interessiert sich für die Neuerscheinungen auf dem Gebiet der 

Medizin, deshalb besucht sie oft Buchhandlungen. 

c) Die Neuerscheinungen interessieren meine Schwester, deshalb besucht sie oft 

Buchhandlungen. 

d) Meine Schwester hatte Interesse an Neuerscheinungen in Biologie, darum 

besucht sie Buchhandlungen. 

 

57. Die Lehrerin empfiehlt uns dieses interessante Buch für die Hauslektüre. 

a) ²Ûë Ñ»ï³ùñùÇñ ·ÇñùÁ áõëáõóãáõÑÇÝ Ù»½ Ñ³Ù³ñ ÁÝïñáõÙ ¿ ïÝ³ÛÇÝ 

ÁÝÃ»ñó³ÝáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: 

b) àõëáõóÇãÁ Ù»½ ÙÇ Ñ»ï³ùñùÇñ ·Çñù ¿ ËáñÑáõñ¹ ï³ÉÇë ïÝ³ÛÇÝ 

ÁÝÃ»ñó³ÝáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: 

c) îÝ³ÛÇÝ ÁÝÃ»ñó³ÝáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ áõëáõóãáõÑÇÝ Ù»½ ËáñÑáõñ¹ ¿ ï³ÉÇë 

Ï³ñ¹³É ³Ûë Ñ»ï³ùñùÇñ ·ÇñùÁ: 

d) àñå»ë ïÝ³ÛÇÝ ÁÝÃ»ñó³ÝáõÃÛ³Ý ·Çñù áõëáõóãáõÑÇÝ Ù»½ Ñ³Ù³ñ ·Ý»ó ³Ûë 

Ñ»ï³ùñùÇñ ·ÇñùÁ:  

               

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 4 

 

98 
 

58. Auf der Ausstellung fiel mir ein Gemälde des jungen Malers auf und ich 

bewunderte es lange.  

a) ÎáÝý»ñ³ÝëáõÙ ÇÝÓ ·ñ³í»ó ÙÇ »ñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ Ïï³í, ¨ »ë ÑÇ³ó³ 

Ýñ³Ýáí: 

b) òáõó³Ñ³Ý¹»ëáõÙ ÇÝÓ íñ³ ÁÝÏ³í »ñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ ÙÇ Ïï³í, ¨ »ë 

ß³ï ½³ñÙ³ó³: 

c) ºñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ Ïï³íÁ ³ãùÇ ÁÝÏ³í, ¨ »ë ÑÇ³ÝáõÙ ¿Ç »ñÏ³ñ 

Ýñ³Ýáí: 

d) òáõó³Ñ³Ý¹»ëáõÙ ³ãùÇë ½³ñÝ»ó »ñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ ÙÇ Ïï³í, ¨ »ë 

»ñÏ³ñ Å³Ù³Ý³Ï ÑÇ³ÝáõÙ ¿Ç Ýñ³Ýáí: 

              

59.  ºñ»Ë³ÛÇ ë»ÝÛ³ÏÁ Ï³Ñ³íáñí³Í ¿ Ñ³ë³ñ³Ï, ë³Ï³ÛÝ Ýáõñµ ×³ß³Ïáí, 

ÇÝãÁ ·áí»ÉÇ  ¿: 

a) Das  Zimmer des Kindes ist einfach, aber nach feinem Geschmack eingerichtet, 

was lobenswert ist. 

b) Das Kinderzimmer ist einfach, aber nach der letzten Mode eingerichtet, was 

lustig ist. 

c) Die  Einrichtung des Kinderzimmers war einfach, aber nach feinem Geschmack 

gemacht, was lobenswert ist. 

d) Das  Nebenzimmer des Kindes war einfach, aber nach gutem Geschmack 

eingerichtet, was zu loben ist.  

         

60.  Bist du damit einverstanden, dass die Freundschaft über Gold und Silber ist? 

a) ¸áõ Ñ³Ù³Ó³±ÛÝ »ë, áñ ÁÝÏ»ñáõÃÛáõÝÁ áëÏáõ ¨ ³ñÍ³ÃÇ Ù³ëÇÝ ¿: 

b) àëÏÇÝ ¨ ³ñÍ³ÃÁ ³í»ÉÇ µ³ñÓñ »Ý, ù³Ý ÁÝÏ»ñáõÃÛáõÝÁ, ³ÛÝå»ë ã¿±: 

c) ¸áõ Ñ³Ù³Ó³±ÛÝ »ë, áñ ÁÝÏ»ñáõÃÛáõÝÁ áëÏáõó ¨ ³ñÍ³ÃÇó í»ñ ¿: 

d) ¸áõ Ñ³Ù³Ó³±ÛÝ »ë, áñ ÁÝÏ»ñáõÃÛáõÝÁ í»ñ ¿ñ áëÏáõó ¨ ³ñÍ³ÃÇó: 

 

61. Beim Unterricht passen alle Schüler auf die Grammatik auf. 

a) ¸³ëÇó Ñ»ïá µáÉáñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÝ áõß³¹ñáõÃÛáõÝ ¹³ñÓñÇÝ 

ù»ñ³Ï³ÝáõÃÛ³ÝÁ: 

b) ´áÉáñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇ áõß³¹ñáõÃÛáõÝÁ ¹³ëÇ Å³Ù³Ý³Ï ë¨»éíáõÙ ¿ñ 

ù»ñ³Ï³ÝáõÃÛ³ÝÁ: 

c) ¸³ëÇ Å³Ù³Ý³Ï µáÉáñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÝ áõß³¹ñáõÃÛáõÝ »Ý ¹³ñÓÝáõÙ 

ù»ñ³Ï³ÝáõÃÛ³ÝÁ: 

d) ´áÉáñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÁ å³ñ³åÙáõÝùÇ ßñç³Ý³ÏÝ»ñáõÙ Ù»Í áõß³¹ñáõÃÛáõÝ 

»Ý ¹³ñÓñ»É ù»ñ³Ï³ÝáõÃÛ³ÝÁ: 
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62. Ü³ ³ëáõÙ ¿, áñ Çñ µáÉáñ ·³ÕïÝÇùÝ»ñÁ Ï³ñáÕ ¿ íëï³Ñ»É Çñ ÁÝÏ»ñáçÁ: 

a) Er erzählt, dass er seinem Freund seine Geheimnisse erklären kann. 

b) Er sagt, dass er seinem Freund alle seine Geheimnisse anvertrauen kann.  

c) Sie meint, dass er seinem Freund alle seine Rätsel anvertrauen kann. 

d) Man sagt, dass er seiner Freundin alle seine Geheimnisse anvertrauen kann. 

 

63.  Was du jetzt machst, kann zu einer schlechten Gewohnheit werden. 

a) ì³ï ëáíáñáõÛÃ ¿ ÙÇßï ÝáõÛÝ µ³ÝÝ ³Ý»ÉÁ: 

b) ÆÝã ¹áõ ³ÛÅÙ ³ëáõÙ »ë, ¹³ñÓ»É ¿ í³ï ëáíáñáõÃÛáõÝ: 

c) ÆÝã ¹áõ ³ÛÅÙ ³ÝáõÙ »ë, Ï³ñáÕ ¿ í³ï ëáíáñáõÃÛáõÝ ¹³éÝ³É: 

d) Æ±Ýã »ë ¹áõ ³ÝáõÙ, ¹³ Ï³ñáÕ ¿ í³ï ëáíáñáõÃÛáõÝ ¹³éÝ³É: 

 

64.  Ich teile nicht die Meinung, dass die heutige Mode schrecklich ist.  

a) ºë ã»Ù ÏÇëáõÙ ³ÛÝ Ï³ñÍÇùÁ, áñ ³Ûëûñ Ýáñ³Ó¨áõÃÛáõÝÝ ³Ý×³ß³Ï ¿: 

b) ²Ûëûñí³ Ýáñ³Ó¨áõÃÛáõÝÁ Ñ³ëï³ïáõÙ ¿ ÇÙ Ï³ñÍÇùÁ,áñ ³ÛÝ ³Ñ³íáñ ¿: 

c) Üáñ³Ó¨áõÃÛáõÝÝ ³Ûëûñ ³ÛÝù³Ý ¿É ³Ñ³íáñ ã¿, ÇÝãå»ë Ï³ñÍáõÙ »Ý: 

d) ºë Ñ³Ù³ÙÇï ã»Ù ³ÛÝ Ï³ñÍÇùÇÝ, áñ ³Ûëûñí³ Ýáñ³Ó¨áõÃÛáõÝÝ 

ë³ñë³÷»ÉÇ ¿: 

 

65.  Man soll nicht viel essen, weil man nicht alles verdauen kann. 

a) âå»ïù ¿ ß³ï áõï»É, áñáíÑ»ï¨ ÑÝ³ñ³íáñ ã¿ ³Ù»Ý ÇÝã Ù³ñë»É: 

b) Ð³ñÏ³íáñ ¿ ß³ï ãáõï»É, áñå»ë½Ç ûñ·³ÝÇ½ÙÁ  ãÍ³Ýñ³µ»éÝíÇ: 

c) ²ÝÑñ³Å»ßï ¿ñ ùÇã áõï»É, ù³ÝÇ áñ Ý³ ã¿ñ Ï³ñáÕ Ù³ñë»É ³Û¹ ³Ù»ÝÁ: 

d) Ð³ñÏ³íáñ ¿ ùÇã áõï»É, ³Û¹Å³Ù Ù»ñ ûñ·³ÝÇ½ÙÁ Ï³ñáÕ ¿ Ûáõñ³óÝ»É 

ÁÝ¹áõÝ³Í ëÝáõÝ¹Á: 

          

66.  Jeder Bürger unseres Planeten muss sich umweltfreundlich verhalten. 

a) Úáõñ³ù³ÝãÛáõñ ù³Õ³ù³óÇ å»ïù ¿ Çñ»Ý å³ÑÇ áñå»ë Ù»ñ ÙáÉáñ³ÏÇ 

ßñç³Ï³ ÙÇç³í³ÛñÇ å³ßïå³Ý: 

b) Ø»ñ ÙáÉáñ³ÏÇ Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ù³Õ³ù³óÇ å³ñï³íáñ ¿ Çñ ßñç³Ï³ 

ÙÇç³í³ÛñÇ ÝÏ³ïÙ³Ùµ  µ³ñÛ³ó³Ï³Ù  ÉÇÝ»É: 

c) Ø»ñ »ñÏñÇ ó³ÝÏ³ó³Í ù³Õ³ù³óÇ ëÇñ³ÉÇñ ¿ ßñç³Ï³ ÙÇç³í³ÛñÇ 

ÝÏ³ïÙ³Ùµ: 

d) Ø»ñ ÙáÉáñ³ÏÇ Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ µÝ³ÏÇã ëïÇåí³Í ¿ å³ßïå³Ý»É ßñç³Ï³ 

ÙÇç³í³ÛñÁ: 
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67.  úÉÇÙåÇ³Ï³Ý Ë³Õ»ñÇ å³ïÙáõÃÛáõÝÝ ³ÛÝù³Ý ÑÇÝ ¿, áñù³Ý Ù³ñ¹ÏáõÃÛ³Ý 

å³ïÙáõÃÛáõÝÁ: 

a) Die Olympischen Spiele sind so alt wie die Geschichte der Menschheit. 

b) Die Geschichte der Olympischen Spiele ist so alt wie die Geschichte der 

Menschheit. 

c) Die Geschichte der Menschheit ist älter als die Geschichte der Olympischen 

Spiele. 

d) Die Olympischen Spiele haben eine alte Geschichte. 
           

68. Meine Eltern träumen von einem romantischen Häuschen mit einem großen 

Garten auf dem Lande. 

a) ÆÙ ÍÝáÕÝ»ñÁ ó³ÝÏ³ÝáõÙ »Ý ·ÛáõÕáõÙ áõÝ»Ý³É ÙÇ Ñ»ùÇ³Ã³ÛÇÝ ïÝ³Ï`Ù»Í 

å³ñï»½áí: 

b) ÌÝáÕÝ»ñÇë »ñ³½³ÝùÝ ¿ ·ÛáõÕáõÙ áõÝ»Ý³É ÙÇ ÷áùñÇÏ, ë³Ï³ÛÝ Ù»Í 

å³ñï»½áí ïáõÝ: 

c) ÌÝáÕÝ»ñë »ñ³½áõÙ »Ý ·ÛáõÕáõÙ Ù»Í å³ñï»½áí ÙÇ éáÙ³ÝïÇÏ ïÝ³ÏÇ 

Ù³ëÇÝ: 

d) ¶ÛáõÕáõÙ ·ïÝíáÕ éáÙ³ÝïÇÏ ïÝ³ÏÁ ÍÝáÕÝ»ñÇë »ñ³½³ÝùÝ ¿: 
           

69.  î³ñÇÝ»ñ ß³ñáõÝ³Ï Ù»ñ ÁÝï³ÝÇùÁ ·ÝáõÙÝ»ñ ¿ Ï³ï³ñáõÙ ³Ûë Ë³ÝáõÃÇó: 
a) Seit Jahren kauft unsere Familie in diesem Geschäft ein. 

b) Vor einigen Jahren machte unsere Familie in diesem Laden Einkäufe. 

c) In einigen Jahren kauft meine Familie in diesem Geschäft ein. 

d) Schon einige Jahre macht unsere Familie ihren Einkauf hier. 
            

70.   ²Ýï³éÝ»ñÇ áãÝã³óÙ³Ý ÑÇÙÝ³Ï³Ý å³ï×³éÝ û¹Ç ³ÕïáïáõÙÝ  ¿: 
a) Zu  den wichtigsten Ursachen  der Waldvernichtung ist das Luftverschmutzen. 

b) Einer der wichtigsten Gründe des Waldsterbens ist die Luftverschmutzung. 

c) Die Luftverschmutzung dient zum Waldsterben. 

d) Die Hauptursache für das Waldsterben ist die Luftverschmutzung. 

           
71. Nachdem sich Anna alles gut überlegt hatte, entschied sie sich, Ärztin zu 

werden. 

a) ºñµ ²ÝÝ³Ý ³Ù»Ý ÇÝã É³í ËáñÑ»ó, áñáß»ó µÅßÏáõÑáõ Ùáï ·Ý³É: 

b) ²Ù»Ý ÇÝã É³í Ïßé³¹³ï»Éáõó Ñ»ïá, ²ÝÝ³Ý áñáß»ó µÅßÏáõÑÇ ¹³éÝ³É: 

c) ²ÛÝ µ³ÝÇó Ñ»ïá, »ñµ ²ÝÝ³Ý É³í Ùï³Í»ó, áñáß»ó µÅßÏáõÑáõ Ùáï ã·Ý³É:  

d) ²ÝÝ³Ý áñáß»ó µÅßÏáõÑÇ ¹³éÝ³É, »ñµ ³Ù»Ý ÇÝãÇ Ù³ëÇÝ Ù³Ýñ³Ù³ëÝ 

Ùï³Í»ó: 
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72.  Da ich mich mit Frau Müller im Kaufhaus eine halbe Stunde unterhalten 

habe, habe ich den Bus verpasst. 

a) ØÇÝã ½ñáõóáõÙ ¿Ç ïÇÏÇÝ ØÛáõÉÉ»ñÇ Ñ»ï Ë³ÝáõÃáõÙ, ³íïáµáõëÁ Ù»ÏÝ»ó: 

b) ø³ÝÇ áñ Ë³ÝáõÃáõÙ ïÇÏÇÝ ØÛáõÉÉ»ñÇ Ñ»ï Ï»ë Å³Ù ½ñáõÛóÇ µéÝí»óÇ, 

³íïáµáõëÇó áõß³ó³: 

c) ø³ÝÇ ¹»é ïÇÏÇÝ ØÛáõÉÉ»ñÇ Ñ»ï Ë³ÝáõÃáõÙ ½ñáõóáõÙ ¿Ç,³íïáµáõëÁ µ³ó 

ÃáÕ»óÇ: 

d) ºÃ» ïÇÏÇÝ ØÛáõÉÉ»ñÇ Ñ»ï Ë³ÝáõÃáõÙ ½ñáõÛóÇ ãµéÝí»Ç, ã¿Ç áõß³Ý³ 

³íïáµáõëÇó: 
        

73.  Ø»ñ ëÝáõÝ¹Á µ³ÕÏ³ó³Í ¿ ß³ï µ³Õ³¹ñÇãÝ»ñÇó, áñáÝù ÏÛ³ÝùÇ Ñ³Ù³ñ 

³ÝÑñ³Å»ßï »Ý:  

a) Unsere Speise besteht aus vielen Komponenten, die unser Leben braucht. 

b) Unsere Nahrung besteht aus vielen Bestandteilen, die für das Leben erforderlich 

sind. 

c) Die Bestandteile, aus denen unsere Nahrung besteht, sind sehr wichtig. 

d) Viele Bestandteile helfen unserem Körper,gesund zu bleiben. 
        

74.  Die Untersuchungen zeigen, dass vegetarische Ernährung einen positiven 

Einfluss auf die Gesundheit hat.  

a) ²ñ¹ÛáõÝùÝ»ñÁ óáõÛó »Ý ï³ÉÇë, áñ µáõë³Ï³Ý ëÝáõÝ¹Á ¹ñ³Ï³Ý 

³½¹»óáõÃÛáõÝ ¿ ÃáÕ»É ³éáÕçáõÃÛ³Ý íñ³: 

b) Ø³ñ¹áõ ³éáÕçáõÃÛ³Ý íñ³ ¹ñ³Ï³Ý ³½¹»óáõÃÛáõÝ »Ý ÃáÕÝáõÙ µáõë³Ï³Ý  

Ï»ñ³Ïñ³ï»ë³ÏÝ»ñÁ: 

c) àõëáõÙÝ³ëÇñáõÃÛáõÝÝ»ñÁ óáõÛó »Ý ï³ÉÇë, áñ µáõë³Ï³Ý ëÝáõÝ¹Á ¹ñ³Ï³Ý 

³½¹»óáõÃÛáõÝ ¿ ÃáÕÝáõÙ ³éáÕçáõÃÛ³Ý íñ³: 

d) ´áõë³Ï³Ý ëÝÝ¹Ç ¹ñ³Ï³Ý ³½¹»óáõÃÛ³Ý Ù³ëÇÝ »Ý íÏ³ÛáõÙ µ³½Ù³ÃÇí 

áõÙÝ³ëÇñáõÃÛáõÝÝ»ñ: 
         

75.  Heutzutage wird weniger gelesen, weil die anderen Massenmedien mehr 

benutzt werden. 
a) ²Ûëûñ ³í»ÉÇ ùÇã »ë Ï³ñ¹áõÙ, ù³ÝÇ áñ ÙÛáõë Éñ³ïí³Ï³Ý ÙÇçáóÝ»ñÝ 

³í»ÉÇ  Ù»Í Ýß³Ý³ÏáõÃÛáõÝ »Ý ëï³ó»É: 

b) ²Ûëûñ ³í»ÉÇ ùÇã »Ý Ï³ñ¹áõÙ, áñáíÑ»ï¨ ÙÛáõë Éñ³ïí³Ï³Ý ÙÇçáóÝ»ñÇó 

³í»ÉÇ ß³ï »Ý û·ïíáõÙ: 

c) Èñ³ïí³Ï³Ý ³ÛÉ ÙÇçáóÝ»ñÁ ·ñ³í»É »Ý Ù³ñ¹Ï³Ýó áõß³¹ñáõÃÛáõÝÁ, ¨ 

³ÛÅÙ ³í»ÉÇ ùÇã »Ý Ï³ñ¹áõÙ:  

d) ²Ûëûñ ß³ï ³í»ÉÇ ùÇã »Ý Ï³ñ¹áõÙ, áõëïÇ ³ÛÉ Éñ³ïí³ÙÇçáóÝ»ñ ³é³í»É 

Ýß³Ý³ÏáõÃÛáõÝ  »Ý ëï³ó»É: 
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76. Þ³ï ³ñï³ë³ÑÙ³ÝóÇÝ»ñ ã»Ý Ï³ñáÕ ³ßË³ï»É ¶»ñÙ³ÝÇ³ÛáõÙ, áñáíÑ»ï¨ 

³ÛÝï»Õ ã»Ý Ճ³Ý³ãíáõÙ  Ýñ³Ýó íÏ³Û³Ï³ÝÝ»ñÁ: 

a) Viele Fachleute können in Deutschland nicht arbeiten, weil ihre 

Personalausweise nicht anerkannt werden. 

b) Die meisten Ausländer können in Deutschland nicht arbeiten, denn ihre 

Abschlussarbeiten werden nicht bestätigt.  

c) Viele Ausländer können in Deutschland nicht arbeiten, weil dort ihre Zeugnisse 

nicht anerkannt werden. 

d) Viele fremde Menschen wollen in Deutschland nicht arbeiten, deshalb werden 

sie nicht anerkannt. 

            
77.  Schon längst wünsche ich mir, auf eine unbewohnte Insel zu fahren. 

a) ²ñ¹»Ý »ñÏ³ñ Å³Ù³Ý³Ï ¿, ÇÝã »ñ³½áõÙ »Ù Ù»ÏÝ»É ³ÝÙ³ñ¹³µÝ³Ï 

Ã»ñ³ÏÕ½Ç: 

b) ²ñ¹»Ý í³Õáõó ó³ÝÏáõÃÛáõÝ áõÝ»Ù ³ÝÙ³ñ¹³µÝ³Ï ÏÕ½Ç Ù»ÏÝ»Éáõ: 

c) âµÝ³Ï»óí³Í ÏÕ½Ç Ù»ÏÝ»ÉÁ ÇÙ í³Õ»ÙÇ »ñ³½³ÝùÝ  ¿: 

d) ºñÏ³ñ Å³Ù³Ý³Ï ¿ áñáß»É »Ù Ù»ÏÝ»É ³ÝÙ³ñ¹Ï³ÛÇÝ ÙÇ ÏÕ½Ç: 

          
78.  Meinen neuen Pullover kann ich auch am Abend tragen. 

a) ÆÙ Ýáñ åÇç³ÏÁ Ï³ñáÕ »Ù Ý³¨ »ñ»ÏáÛ³Ý Ïñ»É: 

b) ÆÙ Ýáñ ëíÇï»ñÁ Ï³ñáÕ »Ù Ý³¨ »ñ»ÏáÛ³Ý Ïñ»É: 

c) ºñ»ÏáÛ³Ý »ë Ñ³·ÝáõÙ »Ù ÇÙ Ýáñ ÏáëïÛáõÙÁ: 

d) ºë ã»Ù Ï³ñáÕ ÇÙ Ýáñ ëíÇï»ñÁ Ñ³·Ý»É: 

             
79.  Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich und für alle gelten die gleichen 

Regeln. 

a) ´áÉáñ Ù³ñ¹ÇÏ Ñ³í³ë³ñ »Ý ûñ»ÝùÇ ³éç¨, ¨ µáÉáñÇ Ñ³Ù³ñ ·áñÍáõÙ »Ý 

ÝáõÛÝ Ï³ÝáÝÝ»ñÁ: 

b) ¸³ï³ñ³ÝÇ ³éç¨ Ï³Ý·Ý³Í µáÉáñ Ù³ñ¹ÇÏ Ù»Õ³íáñ »Ý, ¨ Ýñ³Ýó Ñ³Ù³ñ 

·áñÍáõÙ ¿ ÝáõÛÝ ûñ»ÝùÁ: 

c) ´áÉáñ Ù³ñ¹ÇÏ Ñ³í³ë³ñ »Ý ¹³ï³ñ³ÝÇ ³éç¨, ¨ µáÉáñÇ Ñ³Ù³ñ ÝáõÛÝ 

ûñÇÝ³ã³÷áõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý ·áñÍáõÙ: 

d) Àëï Ï³ÝáÝ³Ï³ñ·Ç` µáÉáñ Ù³ñ¹ÇÏ Ñ³í³ë³ñ »Ý ¨ å³ïÅíáõÙ »Ý ÝáõÛÝ 

ûñ»ÝùÝ»ñáí:  
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80.  ì»ñçÇÝ Å³Ù³Ý³ÏÝ»ñë Ý³ ÷áËí»É ¿. Ý³ ¹³ñÓ»É  ¿ Éé³ÏÛ³ó ¨ ÇÝùÝ³Ù÷á÷: 

a) In der letzten Zeit hat er sich verändert: Er ist schweigsam und verschlossen 

geworden. 

b) Vor kurzem habe ich ihn gesehen: Er war schweigsam und zurückhaltend. 

c) Die letzte Zeit hat er sich verändert: Er ist still und langsam geworden. 

d) In der letzten  Zeit hat er sich  geändert: Er ist stumm und sicher geworden. 
 

81.  Es freut mich sehr, dass die Jugendlichen die Ehrlichkeit für sehr wichtig 

halten. 

a) ÆÝÓ áõñ³Ë³óÝáõÙ ¿ ³ÛÝ Ñ³Ý·³Ù³ÝùÁ, áñ »ñÇï³ë³ñ¹áõÃÛáõÝÁ ß³ï 

û·ï³Ï³ñ ¿  Ñ³Ù³ñáõÙ ³½ÝíáõÃÛáõÝÁ: 

b) àñ »ñÇï³ë³ñ¹Ý»ñÁ ß³ï ³½ÝÇí »Ý, ÇÝÓ ß³ï ¿ áõñ³Ë³óÝáõÙ: 

c) ºë ß³ï áõñ³Ë »Ù, áñ »ñÇï³ë³ñ¹Ý»ñÝ ³½ÝíáõÃÛáõÝÁ ß³ï Ï³ñ¨áñ »Ý 

Ñ³Ù³ñáõÙ: 

d) ºë ß³ï »ñç³ÝÇÏ »Ù, áñ å³ï³ÝÇÝ»ñÇ Ñ³Ù³ñ ³é³çÝ³ÛÇÝÁ 

³½ÝíáõÃÛáõÝÝ ¿: 
         

82. Im Leben gibt es viele Schwierigkeiten, aber man muss die Hoffnung nicht 

aufgeben. 

a) Þ³ï ¹Åí³ñáõÃÛáõÝÝ»ñÇ ¹»åùáõÙ ãå»ïù ¿ íÑ³ïí»É: 

b) ÎÛ³ÝùÁ ÉÇ ¿ ¹Åí³ñáõÃÛáõÝÝ»ñáí, ë³Ï³ÛÝ ¹ñ³Ýó íñ³ å»ïù ã¿ 

áõß³¹ñáõÃÛáõÝ ¹³ñÓÝ»É: 

c) ÎÛ³ÝùáõÙ ß³ï ¹Åí³ñáõÃÛáõÝÝ»ñ Ï³Ý, ë³Ï³ÛÝ ãå»ïù ¿ ÑáõÛëÁ ÏáñóÝ»É: 

d) ¸Åí³ñáõÃÛáõÝÝ»ñÝ áõÕ»ÏóáõÙ »Ý Ù»½ Ù»ñ ÏÛ³ÝùáõÙ, ë³Ï³ÛÝ ãå»ïù ¿ 

Ñáõë³Ñ³ïí»É: 
 

83. In einer schweren Situation muss man eine richtige Entscheidung treffen. 

a)  ¸Åí³ñ å³Ñ»ñÇÝ Ñ³ñÏ³íáñ ¿ ×Çßï áñáßáõÙ ÁÝ¹áõÝ»É: 

b) ÖÇßï í×Çé Ï³Û³óÝ»ÉÁ ³ÝÑñ³Å»ßï ¿ ó³ÝÏ³ó³Í ¹Åí³ñ Çñ³¹ñáõÃÛ³Ý 

Ù»ç: 

c)  ¸Åí³ñ Çñ³¹ñáõÃÛ³Ý Ù»ç Ñ³ñÏ³íáñ ¿ ×Çßï áñáßáõÙ Ï³Û³óÝ»É: 

d) Î³ñ»ÉÇ ¿ ¹Åí³ñ Çñ³¹ñáõÃÛ³Ý å³ÛÙ³ÝÝ»ñáõÙ ×Çßï áñáßáõÙ ÁÝ¹áõÝ»É: 

 

84.  Úáõñ³ù³ÝãÛáõñ ¹Åí³ñ Çñ³¹ñáõÃÛáõÝÇó »Éù Ï³: 

a) Aus jeder schweren Situation gibt es einen Ausweg. 

b) Es gibt einen Ausweg aus jedem Zustand. 

c) Es gibt einen kurzen Ausweg aus jeder schweren Lage. 

d) Aus jeder Situation gibt es einen Weg. 
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85. Es ist wichtig zu wissen, dass jemand zu Hause auf dich wartet und dich liebt. 

a) àõñ³Ë³ÉÇ ¿, áñ ï³ÝÁ ù»½ ÙÇßï ëå³ëáõÙ ¨ ëÇñáõÙ »Ý: 

b) Î³ñ¨áñ ¿ ÇÙ³Ý³É, áñ ï³ÝÁ ÇÝã-áñ Ù»ÏÁ ù»½ ëå³ëáõÙ ¨ ëÇñáõÙ ¿: 

c) ²ÝÑñ³Å»ßï ¿ ÇÙ³Ý³É` ³ñ¹Ûáù ï³ÝÁ ù»½ ÇÝã-áñ Ù»ÏÁ ëå³ëáõÙ ¨ ëÇñáõÙ 

¿: 

d) àñ ï³ÝÁ ù»½ ÇÝã-áñ Ù»ÏÁ ëå³ëáõÙ ¨ ëÇñáõÙ ¿, ³ÝÏ³ëÏ³Í, ³Û¹å»ë ¿: 
           

86. Das Stück, das ich mir vor kurzem angesehen habe, hat auf mich einen 

großen Eindruck gemacht. 

a) ì»ñç»ñë ¹Çï³Í ýÇÉÙÝ ÇÝÓ íñ³ Ù»Í ïå³íáñáõÃÛáõÝ ÃáÕ»ó: 

b) Î³ï³Ï»ñ·áõÃÛáõÝÁ, áñ »ë ¹Çï»óÇ í»ñç»ñë, ïå³íáñÇã ¿ñ: 

c) äÇ»ëÁ, áñÁ »ë í»ñç»ñë ¹Çï»óÇ, ÇÝÓ íñ³ Ù»Í ïå³íáñáõÃÛáõÝ ÃáÕ»ó: 

d) üÇÉÙÁ, áñ »ë ¹Çï»óÇ í»ñç»ñë, ÇÝÓ íñ³ ËáñÁ ïå³íáñáõÃÛáõÝ ÃáÕ»ó: 

            

87. âÇ Ï³ñ»ÉÇ Ùáé³Ý³É ³ÝóÛ³ÉÁ, ù³Ý½Ç ³é³Ýó ³ÝóÛ³ÉÇ ãÏ³ ³å³·³: 

a) Man darf die Vergangenheit nicht vergessen, weil es ohne Vergangenheit keine 

Zukunft gibt. 

b) Man kann die Vergangenheit nicht vergessen, weil die Zukunft von ihr abhängt. 

c) Die Zukunft hängt von der Vergangenheit ab, deshalb darf man die 

Vergangenheit nicht vergessen. 

d) Man soll  die Vergangenheit nicht vergessen, denn sie bestimmt die Zukunft. 
         

88. Haben Sie bemerkt, wie alle Autos langsam fahren oder halten, wenn sie an 

die Zebrastreifen kommen? 

a) ØÇ±Ã» µáÉáñ ³íïáÙ»ù»Ý³Ý»ñÁ ¹³Ý¹³Õ »Ý ·ÝáõÙ, »ñµ ·Í»ñÇÝ ½»µñ »Ý 

ÝÏ³ïáõÙ: 

b) ÜÏ³ï»É »±ù, Ã» ÇÝãå»ë »Ý µáÉáñ ³íïáÙ»ù»Ý³Ý»ñÁ ¹³Ý¹³Õ ·ÝáõÙ Ï³Ù 

Ï³Ý· ³éÝáõÙ, »ñµ Ùáï»ÝáõÙ »Ý ß»ñï³·Í»ñÇÝ: 

c) àñù³Ý ³ñ³· »Ý Ù»ù»Ý³Ý»ñÁ ëÉ³ÝáõÙ, »ñµ ß»ñï³·Í»ñÇó Ñ»é³ÝáõÙ »Ý: 

d) î»ë»±É  »ù ³ñ¹Ûáù, Ã» áñù³Ý ³íïáÙ»ù»Ý³Ý»ñ »Ý Ï³Ý· ³éÝáõÙ, »ñµ 

ß»ñï³·Í»ñÇÝ »Ý Ñ³ëÝáõÙ: 
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89. In meinem Erdkundebuch habe ich gelesen, dass sich die Erde um sich selbst 

und um die Sonne dreht. 

a) ÆÙ ³ßË³ñÑ³·ñáõÃÛ³Ý ¹³ë³·ñùáõÙ »ë Ï³ñ¹³ó»É »Ù, áñ »ñÏÇñÁ 

åïïíáõÙ ¿ Çñ ¨ ³ñ¨Ç ßáõñç: 

b) àñ »ñÏÇñÁ åïïíáõÙ ¿ Çñ ¨ ³ñ¨Ç ßáõñç, »ë í»ñç»ñë Ï³ñ¹³óÇ ÇÙ 

¹³ë³·ñùáõÙ: 

c) ÆÙ »ñÏñ³·ÇïáõÃÛ³Ý ·ñùáõÙ »ë Ï³ñ¹³óÇ, áñ ³ñ¨Á åïïíáõÙ ¿ »ñÏñÇ 

ßáõñç: 

d) ÆÙ ³ßË³ñÑ³·ñáõÃÛ³Ý ·ñùáõÙ »ë Ï³ñ¹³ó»É ¿Ç, áñ »ñÏÇñÁ åïïíáõÙ ¿ 

³ñ¨Ç ßáõñç: 

         

90. ÆëÏ ¹áõ ·Çï»±ë, áñ »ñÏñÇÝ ³ñ¨Ç ßáõñç åïïí»Éáõ Ñ³Ù³ñ ³ÝÑñ³Å»ßï ¿ Ù»Ï 

ï³ñÇ:  

a) Weißt du denn, dass die Erde für ihren Weg um die Sonne ein Jahr braucht? 

b) Du weißt doch, die Erde braucht für ihre Reise um die Sonne ein Jahr. 

c) Hast du erfahren, dass die Sonne für das Wiedersehen mit der Erde ein Jahr 

braucht? 

d) Damit sich die Erde und Sonne zusammentreffen, braucht man ein Jahr. 

    

91. Herr und Frau Berger wohnen im vierten Stock eines Hochhauses. 

a) ´»ñ·»ñÝ»ñÇ ÁÝï³ÝÇùÁ µÝ³ÏíáõÙ ¿ñ µ³ñÓñ³Ñ³ñÏ ß»ÝùÇ ãáññáñ¹ 

Ñ³ñÏáõÙ: 

b) âáññáñ¹ Ã³Õ³Ù³ëÇ Ù»Í ß»ÝùáõÙ »Ý µÝ³ÏíáõÙ å³ñáÝ ¨ ïÇÏÇÝ 

´»ñ·»ñÝ»ñÁ: 

c) ä³ñáÝ ¨ ïÇÏÇÝ ´»ñ·»ñÝ»ñÁ µÝ³ÏíáõÙ »Ý µ³ñÓñ³Ñ³ñÏ ß»ÝùÇ ãáññáñ¹ 

Ñ³ñÏáõÙ: 

d) îÇÏÇÝ ´»ñ·»ñÁ ³åñáõÙ ¿ Ýáñ³Ï³éáõÛó ß»ÝùÇ ãáññáñ¹ Ñ³ñÏáõÙ:  

    

92. Ich bekam ein wohles Gefühl, als ich sah, wie das Kind einen Kranz aus 

Blumen band. 

a) ÆÝÓ Ñ³×»ÉÇ ÙÇ ½·³óáõÙ å³ï»ó, »ñµ ï»ë³, Ã» ÇÝãå»ë ¿ñ »ñ»Ë³Ý 

Í³ÕÇÏÝ»ñÇó åë³Ï ÑÛáõëáõÙ: 

b) ºë Ñ³×»ÉÇ ½·³óáõÙ áõÝ»ó³, »ñµ »ñ»Ë³Ý Í³ÕÇÏÝ»ñÇó åë³Ï 

å³ïñ³ëï»ó: 

c) ºñµ »ñ»Ë³Ý Í³ÕÇÏÝ»ñÇó åë³Ï Ï³å»ó, ÇÝÓ Ñ³×»ÉÇ ½·³óáõÙ å³ï»ó: 

d) ÆÝÓ ¹áõñ »Ï³í ³ÛÝ, Ã» ÇÝãå»ë ¿ñ ÷áùñÇÏÁ Í³ÕÇÏÝ»ñÇó åë³Ï 

å³ïñ³ëïáõÙ: 
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93. Ø»ñ ÁÝï³Ý»Ï³Ý ³ÉµáÙáõÙ ¹áõ ï»ëÝáõÙ »ë ÇÙ 80-³ÙÛ³ å³åÇÏÇ ÝÏ³ñÁ: 

a) Siehst du das Gemälde meines achtzigjährigen Großvaters unserer Familie? 

b) In unserem Familienbuch siehst du das Foto meines achtzigjährigen Großvaters. 

c) In unserem Familienbuch siehst du das Gemälde meines achtzehnten Opas. 

d) In meinem Familienalbum siehst du das Bild meines achtzehnjährigen 

Großvaters. 
       

94. Mehr als tausend Schüler haben die Ausstellung des jungen Malers besucht. 

a) ºñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ óáõó³Ñ³Ý¹»ëÇÝ Ý»ñÏ³ ¿ÇÝ Ñ³½³ñÇó ³í»ÉÇ 

³ß³Ï»ñïÝ»ñ: 

b) òáõó³Ñ³Ý¹»ëÇ ³Ûó»ÉáõÝ»ñÁ Ù»ñ Ñ³½³ñ³íáñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÝ ¿ÇÝ: 

c) Øáï Ñ³½³ñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñ ³Ûó»É»óÇÝ »ñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ 

óáõó³Ñ³Ý¹»ëÁ: 

d) ²í»ÉÇ ù³Ý Ñ³½³ñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñ ³Ûó»É»óÇÝ »ñÇï³ë³ñ¹ ÝÏ³ñãÇ 

óáõó³Ñ³Ý¹»ëÁ: 
       

95. Verschmutzte Luft ist schlecht nicht nur für Menschen und Tiere, sondern 

auch für Bäume und Pflanzen. 

a) âå»ïù ¿ ³Õïáï»É û¹Á, áñáíÑ»ï¨ ³ÛÝ íÝ³ëáõÙ ¿ áã ÙÇ³ÛÝ Ù³ñ¹Ï³Ýó, 

³ÛÉ¨ Ï»Ý¹³ÝÇÝ»ñÇÝ: 

b) ²Õïáïí³Í û¹Á í³ï ¿ áã ÙÇ³ÛÝ Ù³ñ¹Ï³Ýó áõ Ï»Ý¹³ÝÇÝ»ñÇ, ³ÛÉ¨ 

Í³é»ñÇ ¨ µáõÛë»ñÇ Ñ³Ù³ñ: 

c) ²Õïáïí³Í û¹Çó íÝ³ëíáõÙ »Ý áã ÙÇ³ÛÝ Ù³ñ¹ÇÏ ¨ Ï»Ý¹³ÝÇÝ»ñÁ, ³ÛÉ¨ 

µáõë³Ï³Ý ³ßË³ñÑÁ: 

d) Ø³ñ¹ÇÏ, Ï»Ý¹³ÝÇÝ»ñÁ ¨ µáõÛë»ñÁ Ï³ñáÕ »Ý íÝ³ëí»É ³Õïáïí³Í û¹Çó: 

   

96. Da sich die Menschen von der anstrengenden Arbeit erholen wollen, machen 

sie eine Reise. 

a) ø³ÝÇ ¹»é Ù³ñ¹ÇÏ áõ½áõÙ »Ý Ñ³Ý·ëï³Ý³É É³ñí³Í ³ßË³ï³ÝùÇó, 

×³Ý³å³ñÑáñ¹áõÙ  »Ý: 

b) ø³ÝÇ áñ Ù³ñ¹ÇÏ É³ñí³Í ³ßË³ïáõÙ »Ý, áõ½áõÙ »Ý Ñ³Ý·ëï³Ý³É ¨ 

×³Ý³å³ñÑáñ¹áõÙ »Ý: 

c) Ø³ñ¹ÇÏ ×³Ý³å³ñÑáñ¹áõÙ »Ý, áñáíÑ»ï¨ áõ½áõÙ »Ý Ñ³Ý·ëï³Ý³É Í³Ýñ 

³ßË³ï³ÝùÇó  Ñ»ïá: 

d) ø³ÝÇ áñ Ù³ñ¹ÇÏ áõ½áõÙ »Ý É³ñí³Í ³ßË³ï³ÝùÇó Ñ³Ý·ëï³Ý³É, 

×³Ý³å³ñÑáñ¹áõÙ »Ý: 
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97. Eine der ältesten Universitäten Europas ist die Universität in Heidelberg. 

a) Ð³Û¹»Éµ»ñ·Ç Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÁ Ñ³Ù³ñíáõÙ ¿ ºíñáå³ÛÇ ÑÝ³·áõÛÝ 

Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÇó Ù»ÏÁ: 

b) Ð³Û¹»Éµ»ñ·Ç Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÁ ·ïÝíáõÙ ¿ ºíñáå³ÛáõÙ: 

c) Ð³Û¹»Éµ»ñ·Ç Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÁ ºíñáå³ÛÇ ³é³ç³ï³ñ Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÇó 

Ù»ÏÝ ¿: 

d) ºíñáå³ÛÇ ÑÝ³·áõÛÝ Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÇó Ù»ÏÁ ·ïÝíáõÙ ¿ Ð³Û¹»Éµ»ñ·áõÙ: 
     

98. ºíñáå³Ï³Ý Ñ³Ù³Éë³ñ³ÝÝ»ñÁ ½³ñ·³ó³Ý 12-ñ¹ ¹³ñáõÙ`ö³ñÇ½Ç ¨ 

´áÉáÝÇ³ÛÇ ûñÇÝ³Ïáí: 

a) Die Universitäten in Paris und Bologna sind im 12. Jahrhundert gegründet und 

entwickelt worden. 

b) Die europäischen Universitäten wurden in Paris und Bologna eröffnet und 

entwickelt. 

c) Die europäischen Universitäten entwickelten sich im 12. Jahrhundert nach dem 

Modell von Paris und Bologna. 

d) Nach dem Modell von Paris und Bologna wurden in Europa Universitäten 

gegründet. 
 

99.  In früheren Jahrhunderten war das Reisen nur den reichen Leuten möglich. 

a) ÐÇÝ ¹³ñ»ñáõÙ ×³Ý³å³ñÑáñ¹»ÉÁ ÑÝ³ñ³íáñ ¿ñ ÙÇ³ÛÝ Ñ³ñáõëï 

Ù³ñ¹Ï³Ýó Ñ³Ù³ñ: 

b) ÐÇÝ Ñ³½³ñ³ÙÛ³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³ñáõëï Ù³ñ¹ÇÏ ÑÝ³ñ³íáñ ¹³ñÓñÇÝ 

×³Ý³å³ñÑáñ¹»ÉÁ: 

c) ØÇ³ÛÝ Ñ³ñáõëï Ù³ñ¹ÇÏ Ï³ñáÕ ¿ÇÝ ×³Ý³å³ñÑáñ¹»É í³Õ ßñç³ÝáõÙ: 

d) ì³Õ ¹³ñ³ßñç³ÝÇ Ñ³ñáõëïÝ»ñÁ ×³Ý³å³ñÑáñ¹áõÙ ¿ÇÝ ÑÝ³ñ³íáñ 

í³Ûñ»ñáõÙ: 

 

100. §êáõï - Ùáõï ÙÇÝã¨ Éáõë³Ùáõï¦ ³ë³óí³ÍùÁ µáÉáñÇÝ ¿ Ñ³ÛïÝÇ: 

a) Das Sprichwort „Morgenstunde hat Gold im Munde” ist allen bekannt. 

b) Das Sprichwort „Lügen haben kurze Beine” ist allen bekannt. 

c) Der Spruch „Allzuviel ist ungesund” ist sehr aktuell. 

d) Das Lied „Öffne dein Fenster” ist im Volke sehr beliebt. 
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101. Einer meiner erwünschten Träume ist das Besuchen von Dresdener 

Gemäldegalerie. 

a) ºë ó³ÝÏ³ÝáõÙ »Ù, áñåÇëÇ Çñ³Ï³Ý³Ý³ ÇÙ í³Õ»ÙÇ »ñ³½³ÝùÁ`³Ûó»É»É 

¸ñ»½¹»ÝÇ å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ: 

b) ÆÙ ó³ÝÏ³ÉÇ »ñ³½³ÝùÝ»ñÇó Ù»ÏÁ ¸ñ»½¹»ÝÇ å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ ³Ûó»É»ÉÝ ¿: 

c) ¸ñ»½¹»ÝÇ å³ïÏ»ñ³ëñ³ÑÁ ÇÙ »ñ³½³ÝùÝ»ñÇ »ñ³½³ÝùÝ ¿: 

d) ²Ûó»É»É ¸ñ»½¹»ÝÇ å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ` ³Ñ³ ÇÙ í³Õ»ÙÇ »ñ³½³ÝùÁ: 

     

102. Ø»Ýù µáÉáñë ó³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù ³éáÕç ÉÇÝ»É:   

a) Alle möchten gesund bleiben. 

b) Wir alle möchten gesund sein. 

c) Man muss lebhaft und arbeitsfähig sein. 

d) Wir achten auf unsere Lebensweise. 

      

103.  ¸åñáóÝ ³í³ñï»Éáõó Ñ»ïá ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇ Ñ³Ù³ñ Ýáñ ÏÛ³Ýù ¿ ëÏëíáõÙ: 

a) Mit dem Abschluss der Schule begann für die Schüler ein neues Leben. 

b) Nach der Gründung der Schule beginnt für die Schüler ein schönes Leben. 

c) Nach der Beendigung der Schule beginnt für die Schüler ein neues Leben. 

d) Die Schüler beginnen nach der Beendigung der Schule ein reges Leben. 

     

104. Es tut mir leid, dass unsere Omas und Opas eine kleine Rente bekommen. 

a) ò³í³ÉÇ ¿, áñ Ù»ñ ï³ïÇÏÝ»ñÝ áõ Ñ³ÛñÇÏÝ»ñÁ ó³Íñ Ãáß³Ï »Ý ëï³ÝáõÙ: 

b) ÆÝÓ ó³í ¿ å³ï×³éáõÙ, áñ Ù»ñ ï³ïÇÏÝ»ñÝ áõ å³åÇÏÝ»ñÁ ó³Íñ Ãáß³Ï 

»Ý ëï³ÝáõÙ: 

c) ò³íÝ ³ÛÝ ¿, áñ Ù»ñ ï³ïÇÏÝ»ñÝ áõ å³åÇÏÝ»ñÁ ó³Íñ Ãáß³Ï »Ý 

ëï³ÝáõÙ: 

d) ÆÝÓ ïËñ»óÝáõÙ ¿, áñ Ù»ñ ÍÝáÕÝ»ñÝ ³Û¹ù³Ý ó³Íñ ³ßË³ï³í³ñÓ »Ý 

ëï³ÝáõÙ: 

105. ¶»ñÙ³Ý³Ëáë »ñÏñÝ»ñáõÙ ÁÝ¹áõÝí³Í ã¿, ×³ßÇ Ññ³í»ñÇÝ í³Õ 

Ý»ñÏ³Û³Ý³É: 

a) In deutschsprachigen Ländern ist es nicht üblich, bei einer Einladung zum Essen 

früh zu kommen. 

b) In allen Bundesländern ist es üblich, zur Einladung nicht früh zu kommen. 

c) Es ist üblich, in Deutschland bei einer Einladung zum Essen nicht sehr früh zu 

gehen. 

d) Bei der Einladung zum Essen ist es notwendig, auf deutsche Weise zu kommen. 
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106. Mein Bruder ist ein echter Bücherfreund und hat viele Bücher. 

a) ÆÙ »Õµ³ÛñÁ ·ñù»ñÇ ëÇñ³Ñ³ñ ¿ ¨ Çñ ÏÛ³ÝùÁ ÝíÇñ»É ¿ ·ñù»ñÇÝ: 

b) ¶ñù»ñÝ ÇÙ »Õµáñ ÏÛ³ÝùÝ »Ý, ÇëÏ Ý³ Ýñ³Ýó ÇëÏ³Ï³Ý ÁÝÏ»ñÝ ¿: 

c) ºÕµ³Ûñë ÇëÏ³Ï³Ý ·ñù³ë»ñ ¿ ¨ ß³ï ·ñù»ñ áõÝÇ: 

d) ÆëÏ³Ï³Ý ·ñù³ë»ñÁ å»ïù ¿ ß³ï ·ñù»ñ áõÝ»Ý³: 

     

107. ¸áõ Çñ³í³óÇ »ë, Ù»Í ¿ ¹åñáóÇ ¹»ñÁ »ñ»Ë³ÛÇ ¹³ëïÇ³ñ³ÏáõÃÛ³Ý 

·áñÍáõÙ: 

a) Du hast Recht, die Schule spielte keine große Rolle bei der Erziehung des 

Kindes. 

b) Du besprichst richtig, groß ist die Rolle der Schule in der Erziehung des Kindes. 

c) Es ist richtig, das Kind wird in der Schule gut erzogen. 

d) Du hast recht, die Rolle der Schule ist in der Erziehung des Kindes groß. 

     

108. ¸³ñ»ñ ß³ñáõÝ³Ï ï»ËÝÇÏ³Ï³Ý Ñ³ÛïÝ³·áñÍáõÃÛáõÝÝ»ñÇ ßÝáñÑÇí 

Ù³ñ¹Á Ñ»ßï³óñ»É ¿ Çñ ÏÛ³ÝùÁ: 

a) Seit Jahrzehnten hat der Mensch sein Leben durch technische Erfindungen 

erleichtert. 

b) Jahrhunderte lang hat sich der Mensch mit Hilfe der technischen Erfindungen 

sein Leben erleichtert. 

c) Seit Jahren haben die technischen Erfindungen das Leben des Menschen 

leichter gemacht. 

d) Der Mensch hat sich das Leben Jahre lang mit Hilfe der Technik erleichtert.   

   

109. üáõïµáÉ³ÛÇÝ ³é³çÝáõÃÛ³Ý Ë³Õ»ñÇó Ù»ÏÇ Å³Ù³Ý³Ï Ñ³ÛïÝÇ 

ýáõïµáÉÇëïÁ íÝ³ë»ó áïùÁ: 

a) Bei einem Spiel der Fußballmeisterschaft hat sich der bekannte Fußballspieler 

das Bein verletzt. 

b) Der bekannte Fußballspieler hat sein Bein beim Spiel verletzt. 

c) Bei der Fußballmeisterschaft hat sich ein bekannter Fußballspieler den Fuß 

gebrochen. 

d) Ein erfolgreicher Fußballspieler hat sein Bein beim Spiel verloren. 
     

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 4 

 

110 
 

110. âÝ³Û³Í Çñ Ï³ñ×³ï¨ ÏÛ³ÝùÇÝ` ³íëïñÇ³óÇ Ñ³ÛïÝÇ ÏáÙåá½Çïáñ üñ³Ýó 

Þáõµ»ñïÁ ëï»ÕÍ»ó ß³ï »ñ³Åßï³Ï³Ý ·áñÍ»ñ: 

a) Trotz seines kurzen Lebens komponierte der bekannte österreichische 

Komponist Franz Schubert viele Musikstücke. 

b) Wegen seines kurzen Lebens komponierte der bekannte Komponist Franz 

Schubert viele Musikwerke. 

c) Trotzdem Franz Schubert in Österreich bekannt war, komponierte er zahlreiche 

Musikstücke. 

d) Während seines kurzen Lebens schuf der bekannte Komponist aus Österreich 

zahlreiche Musikstücke. 
      

111. ÐáõÛÝ ÷ÇÉÇëá÷³ äÉ³ïáÝÝ ³ÛÝ Ï³ñÍÇùÇÝ ¿ñ, áñ å»ïáõÃÛáõÝÁ å»ïù ¿ 

Õ»Ï³í³ñ»Ý ÷ÇÉÇëá÷³Ý»ñÁ Ï³Ù ÇÙ³ëïáõÝ Ã³·³íáñÝ»ñÁ:   

a) Der Philosoph Plato meinte, dass der Staat nur von Philosophen regiert werden 

soll. 

b) Der griechische Philosoph Plato war der Meinung, dass den Staat Philosophen 

oder weise Könige regieren sollen. 

c) Der griechische Physiker Plato war der Ansicht, dass der Staat von den 

Physikern und klugen Königen geherrscht werden sollte. 

d) Dass der Staat von Philosophen und weisen Königen regiert werden soll, war 

der Wunsch des bekannten Philosophen Plato. 
   

112. ¸»Õ³ÙÇçáóÝ»ñÇ ÙÇ ß³ï Ï³ñ¨áñ ËáõÙµ »Ý Ï³½ÙáõÙ Ñ³Ï³µÇáïÇÏÝ»ñÁ: 

a) Eine der wichtigsten Gruppe von Arzneimitteln waren die Antibiotika. 

b) Die Arzneimittel von Antibiotika bilden keine wichtige Gruppe. 

c) Eine sehr wichtige Gruppe von Arzneimitteln sind Antibiotika. 

d) Gegen krank machende Bakterien kämpfen die Antibiotika. 
   

113. ¸áõù Ñ³Ù³Ó³ÛÝ »±ù Ñ»ï¨Û³É ³ë³óí³ÍùÇ Ñ»ï. <<ØÇ Í³ÕÏáí ·³ñáõÝ ãÇ 

·³>>: 

a) Seid ihr mit dem Sprichwort “Ein Unglück kommt selten allein” einverstanden? 

b) Sind Sie mit dem Sprichwort “Eine Schwalbe bringt keinen Sommer” 

einverstanden? 

c) Akzeptieren Sie das Sprichwort “Glück macht Freunde, Unglück prüft sie”? 

d) Sind Sie mit dem Sprichwort “Kommt Zeit, kommt Rat” einverstanden? 
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114. ºñ³ÅßïáõÃÛáõÝÝ Ç ½áñáõ ¿ Ù³ñ¹Ï³Ýó ÙËÇÃ³ñ»Éáõ Çñ»Ýó ïËáõñ å³Ñ»ñÇÝ 

¨ ÏñÏÝ³å³ïÏ»Éáõ Ýñ³Ýó áõñ³ËáõÃÛáõÝÁ: 

a) Um ihren Kummer zu mildern und Freude zu verdoppeln, hören die Menschen 

Musik. 

b) Die Musik ist in der Lage, die Menschen in ihrem Kummer zu trösten und ihre 

Freude zu verdoppeln. 

c) Beim Musikhören vergessen die Menschen ihren Kummer und ihre Freude wird 

verdoppelt. 

d) Die Musik ist im Stande, den Menschen zu helfen und ihnen Freude zu bereiten. 
    

115. Î³Ý ÑÇí³Ý¹áõÃÛáõÝÝ»ñ, áñáÝó ¹»åùáõÙ Ñ³ñÏ³íáñ ¿ ¹ÇÙ»É Ù³ëÝ³·»ï 

µÅßÏÇ: 

a) Es gibt Krankheiten, die zu Hause geheilt werden können. 

b) Bei schweren Krankheiten muss man sich an den Arzt wenden. 

c) Die Krankheiten, die nicht zu Hause geheilt werden, heilt man im Krankenhaus. 

d) Es gibt Krankheiten, bei denen man sich an den Facharzt wenden muss. 

 

116. ¶»ñÙ³ÝÇ³Ý å³ïÏ³ÝáõÙ ¿ ³ßË³ñÑÇ ³Ù»Ý³½³ñ·³ó³Í 

³ñ¹ÛáõÝ³µ»ñ³Ï³Ý »ñÏñÝ»ñÇ ÃíÇÝ: 

a) Deutschland ist eines der entwickelten Industrieländer der Welt. 

b) Deutschland zählt zu den höchstentwickelten Industrieländern der Welt. 

c) Zu den hoch entwickelten Ländern gehört auch Deutschland. 

d) Unter den höchstentwickelten Industrieländern trifft man auch Deutschland. 
    

117. ºë ËÝ¹ñáõÙ »Ù ù»½` áõÕ»Ïó»É ÇÝÓ Ýáñ³µ³ó ·ñ³Ë³ÝáõÃ: 

a) Ich bitte dich, mich mit der neu eröffneten Bibliothek vertraut zu machen. 

b) Bitte, begleite mich zur neu eröffneten Bibliothek! 

c) Ich bitte dich, mir den Weg zur eröffneten Buchhandlung zu zeigen. 

d) Ich bitte dich, mich zur neu eröffneten Buchhandlung zu begleiten. 
    

118. ´áÉáñ áõëáõóÇãÝ»ñÇ ó³ÝÏáõÃÛáõÝÝ ¿ Çñ»Ýó ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇÝ ÑÝ³ñ³íáñÇÝë 

³í»ÉÇ ß³ï ·Çï»ÉÇùÝ»ñ ï³ÉÁ: 

a) Alle Lehrer haben die Möglichkeit, ihren Schülern tiefe Kenntnisse zu geben. 

b) Die Lehrer haben große Lust, ihren Schülern mehr beizubringen. 

c) Der Traum aller Lehrer ist, den Schülern gute Kenntnisse zu schenken. 

d) Der Wunsch aller Lehrer ist, ihren Schülern möglichst mehr Kenntnisse 

beizubringen. 
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119. ºë µ³ñÓñ »Ù ·Ý³Ñ³ïáõÙ Ñ³Ù³Ï³ñ·ãÇ ¹»ñÁ Ù»ñ ÏÛ³ÝùáõÙ, ë³Ï³ÛÝ ³ÛÝ 

ãå»ïù  ¿ ã³ñ³ß³Ñ»É: 

a) Die Rolle des Computers ist in unserem Leben groß, aber man muss ihn richtig 

gebrauchen. 

b) Ich schätze die Rolle des Computers in unserem Leben hoch ein, aber man muss 

ihn nicht missbrauchen. 

c) Der Computer ist eine wichtige Sache in unserem Leben, aber man muss ihn 

kriegen. 

d) Ich bewerte die Bedeutung des Computers hoch, aber man soll ihn richtig 

reparieren. 
   

120 . ¶áí»ÉÇ ¿, áñ ³Ûëûñ »ñÇï³ë³ñ¹ ë»ñáõÝ¹Ý ³í»ÉÇ µ³ñÓñ ³ñÅ»ùÝ»ñÇ ¿ 

Ó·ïáõÙ: 

a) Es ist erstaunlich, dass die junge Generation heute von wertvollen Sachen 

träumt. 

b) Es ist lobenswert, dass die heutige junge Generation nach höheren Werten 

strebt. 

c) Es ist bemerkenswert, dass die Jugendlichen heute noch etwas Wertvolles 

suchen. 

d) Es wundert mich, dass die heutige Generation von höheren Werten träumt. 
   

121. Trotz der hohen Miete habe ich diese Wohnung gewählt, denn sie hat mir 

gut gefallen. 

a) âÝ³Û³Í µ³ñÓñ í³ñÓ³í×³ñÇÝª »ë ÁÝïñ»óÇ ³Ûë µÝ³Ï³ñ³ÝÁ, ù³ÝÇ áñ 

³ÛÝ ÇÝÓ ß³ï ¹áõñ »Ï³í: 

b) ´³ñÓñ í³ñÓ³í×³ñÇ å³ï×³éáí »ë ÁÝïñ»óÇ ³Ûë µÝ³Ï³ñ³ÝÁ, ù³ÝÇ áñ 

³ÛÝ ÇÝÓ ß³ï ¹áõñ »Ï³í: 

c) âÝ³Û³Í µ³ñÓñ í³ñÓ³í×³ñÇÝª ÁÝïñ»Éáõ »Ù ³Ûë µÝ³Ï³ñ³ÝÁ, ù³ÝÇ áñ 

³ÛÝ ÇÝÓ ß³ï ¿ ¹áõñ ·³ÉÇë: 

d) âÝ³Û³Í µ³ñÓñ í³ñÓ³í×³ñÇÝª Ï³ñ»ÉÇ ¿ ³Ûë µÝ³Ï³ñ³ÝÝ ÁÝïñ»É, 

áñáíÑ»ï¨ ³ÛÝ ÇÝÓ ß³ï ¿ ¹áõñ ·³ÉÇë: 
 

122. Voriges Wochenende haben wir einen Ausflug ins Grüne gemacht. 

a) Ü³Ëáñ¹ ß³µ³Ã ¿ùëÏáõñëÇ³ ¿ÇÝù Ï³½Ù³Ï»ñå»Éáõ µÝáõÃÛ³Ý ·ÇñÏ: 

b) Þ³µ³Ãí³ í»ñçáõÙ ¿ùëÏáõñëÇ³ »Ýù Ï³½Ù³Ï»ñå»Éáõ µÝáõÃÛ³Ý ·ÇñÏ: 

c) Ð³çáñ¹ ß³µ³Ã ¿ùëÏáõñëÇ³ »Ýù Ï³½Ù³Ï»ñå»Éáõ  µÝáõÃÛ³Ý ·ÇñÏ: 

d) Ü³Ëáñ¹ ß³µ³Ãí³ í»ñçáõÙ Ù»Ýù ¿ùëÏáõñëÇ³ Ï³ï³ñ»óÇÝù µÝáõÃÛ³Ý 

·ÇñÏ: 
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123. Die Sehnsucht nach der Heimat lässt ihn nicht in Ruhe. 

a) Î³ñáïÁ Ñ³Ûñ»ÝÇùÇ ÝÏ³ïÙ³Ùµ Ýñ³Ý Ñ³Ý·Çëï ã¿ñ ï³ÉÇë: 

b) Ð³Ûñ»ÝÇùÇ  Ï³ñáïÁ Ýñ³Ý Ñ³Ý·Çëï ãÇ ÃáÕÝáõÙ: 

c) Ð³Ûñ»ÝÇùÇ Ï³ñáïÇ å³ï×³éáí Ý³ Ñ³Ý·Çëï ãáõÝ»ñ: 

d) Ü³ ³ÝÑ³Ý·Çëï ¿ñ, ù³ÝÇ áñ Ï³ñáïáõÙ ¿ñ Çñ Ñ³Ûñ»ÝÇùÁ: 
 

124.  New York ist eine der größten Städte der Welt. 

a) ÜÛáõ ÚáñùÝ ³ßË³ñÑÇ ³Ù»Ý³Ù»Í ù³Õ³ùÝ ¿: 

b) ÜÛáõ ÚáñùÝ ³ßË³ñÑÇ ³Ù»Ý³Ù»Í ù³Õ³ùÝ»ñÇó Ù»ÏÝ ¿: 

c) ²ßË³ñÑáõÙ ³Ù»Ý³Ù»Í ù³Õ³ùÁ ÜÛáõ ÚáñùÝ ¿ñ: 

d) ²ßË³ñÑáõÙ ÜÛáõ ÚáñùÁ Ù»Í ù³Õ³ùÝ»ñÇó Ù»ÏÝ ¿ñ: 
 

125.  Ruf mich bitte sofort an, falls du eine gute Idee hast. 

a) ¸áõ Ï³ñáÕ »ë ÇÝÓ ³ÝÙÇç³å»ë ½³Ý·³Ñ³ñ»É, »Ã» É³í ÙÇïù áõÝ»Ý³ë:   

b) ¸áõ Ï³ñáÕ ¿Çñ ÇÝÓ ÇëÏáõÛÝ ½³Ý·³Ñ³ñ»É, »Ã» É³í Ùï³ÑÕ³óáõÙ 

áõÝ»Ý³ÛÇñ:   

c) ÊÝ¹ñáõÙ »Ù, ³ÝÙÇç³å»ë ½³Ý·³Ñ³ñÇ՛ñ ÇÝÓ, »Ã» ù»½ Ùáï É³í ÙÇïù 

Í³·Ç: 

d) ¸áõ ÇÝÓ ³ÝÙÇç³å»ë Ï½³Ý·³Ñ³ñ»Çñ, »Ã» É³í Ùï³ÑÕ³óáõÙ áõÝ»Ý³ÛÇñ:   
 

126. Fred kam sofort, obgleich er nicht viel Zeit hatte. 

a) üñ»¹Ý ÇëÏáõÛÝ Ï·³, »Ã» ÝոõÛÝÇëÏ Å³Ù³Ý³Ï ãáõÝ»Ý³: 

b) üñ»¹Ý ÇëÏáõÛÝ »Ï³í, ãÝ³Û³Í ß³ï Å³Ù³Ý³Ï ãáõÝ»ñ: 

c) âÝ³Û³Í üñ»¹Á Å³Ù³Ý³Ï ãáõÝÇ, µ³Ûó ³ÝÙÇç³å»ë Ï·³: 

d) üñ»¹Ý ÇëÏáõÛÝ Ï·³ñ, »Ã» ß³ï Å³Ù³Ý³Ï áõÝ»Ý³ñ: 
 

127.  Vergiss bitte nicht, jeden Tag die Blumen zu gießen. 

a) ¸áõ å»ïù ¿ ³Ù»Ý ûñ çñ»ë Í³ÕÇÏÝ»ñÁ: 

b) âÙáé³Ý³ë, ËÝ¹ñáõÙ »Ù, ³Ù»Ý ûñ çñ»É Í³ÕÇÏÝ»ñÁ: 

c) ¸áõ ãå»ïù ¿ Ùáé³Ý³ÛÇñ ³Ù»Ý ûñ çñ»É Í³ÕÇÏÝ»ñÁ: 

d) âÙáé³Ý³ë, ËÝ¹ñáõÙ »Ù, ³Ûëûñ çñ»É Í³ÕÇÏÝ»ñÁ: 
 

128.  Meine Großmutter verzichtet auf Salz und Zucker, denn das ist ungesund. 

a) î³ïÇÏë Ññ³Å³ñíáõÙ ¿ ³ÕÇó ¨ ß³ù³ñÇó, ù³ÝÇ áñ ¹ñ³Ýù ³éáÕç³ñ³ñ 

ã»Ý: 

b) ²ÕÇó áõ ß³ù³ñÇó ï³ïÇÏë ã¿ñ Ññ³Å³ñíÇ, »Ã» ¹ñ³Ýù ³éáÕç³ñ³ñ 

ÉÇÝ»ÇÝ: 

c) î³ïÇÏë Ññ³Å³ñíáõÙ ¿ñ ³ÕÇó ¨ ß³ù³ñÇó, ù³ÝÇ áñ ¹ñ³Ýù ³éáÕç³ñ³ñ 

ã»Ý: 

d) ²ÕÇó áõ ß³ù³ñÇó ï³ïÇÏë ãÇ Ññ³Å³ñíÇ. ¹ñ³Ýù ³éáÕç³ñ³ñ »Ý: 
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129.  Er hörte draußen ein seltsames Geräusch, aber sah nichts Ungewöhnliches. 

a) ¸ñëÇó Éëí»ó ï³ñûñÇÝ³Ï ÙÇ ³ÕÙáõÏ, ë³Ï³ÛÝ áã ÙÇ ³ñï³ëáíáñ µ³Ý 

ãÏ³ñ: 

b) Ü³ ¹ñëÇó ÉëáõÙ ¿ñ ï³ñûñÇÝ³Ï ³ÕÙáõÏ, ë³Ï³ÛÝ áã ÙÇ ³ñï³ëáíáñ µ³Ý 

ã¿ñ ï»ëÝáõÙ: 

c) Ü³ ÉëáõÙ ¿ ¹ñëÇó ï³ñûñÇÝ³Ï ³ÕÙáõÏ, ë³Ï³ÛÝ áã ÙÇ ³ñï³ëáíáñ µ³Ý  ãÇ 

ï»ëÝáõÙ: 

d) ¸ñëÇó ÏÉëí»ñ ï³ñûñÇÝ³Ï ³ÕÙáõÏ, »Ã» ³ñï³ëáíáñ µ³Ý ÉÇÝ»ñ: 
 

 

130.  Wir sprachen ganz leise, damit die Kinder nicht erwachten.  

a) Ø»Ýù ËáëáõÙ »Ýù ß³ï ó³Íñ, áñáíÑ»ï¨ »ñ»Ë³Ý»ñÁ ùÝ³Í »Ý: 

b) àñå»ë½Ç »ñ»Ë³Ý»ñÁ  ã³ñÃÝ³Ý³Ý, å»ïù ¿ ó³Íñ Ëáë»Ýù: 

c) Ø»Ýù ß³ï ó³Íñ ¿ÇÝù ËáëáõÙ, áñå»ë½Ç »ñ»Ë³Ý»ñÁ ã³ñÃÝ³Ý³Ý: 

d) ºñ»Ë³Ý»ñÁ Ï³ñÃÝ³Ý³Ý, »Ã» ó³Íñ ãËáë»Ýù: 

 

131. Lass mich alles in Einzelheiten bis zum Ende erzählen! 

a) ÂáõÛÉ ïáõ՛ñ ÇÝÓ, ³Ù»Ý ÇÝã Ù³Ýñ³Ù³ëÝáñ»Ý ÙÇÝã¨ í»ñç å³ïÙ»É: 

b) ÂáõÛÉ ïáõ՛ñ µáÉáñÁ ÙÇÝã¨ í»ñç Ù³Ýñ³Ù³ëÝáñ»Ý å³ïÙ»É: 

c) ²ÝÑñ³Å»ßï ¿ ³Ù»Ý ÇÝã Ù³Ýñ³Ù³ëÝáñ»Ý ÙÇÝã¨ í»ñç å³ïÙ»É: 

d) ä³ïÙÇ՛ñ ³Ù»Ý ÇÝã Ù³Ýñ³Ù³ëÝáñ»Ý ÙÇÝã¨ í»ñç: 
 

132. An diesem Platz war ein Tempel, den ein starkes Erdbeben völlig zerstörte. 

a) î³×³ñÁ Ï³éáõóí»É ¿ ³Ûëï»Õ, áñÝ ¿É áõÅ»Õ »ñÏñ³ß³ñÅÇó ³í»ñí»É ¿: 

b) àõÅ»Õ »ñÏñ³ß³ñÅÁ Ñ»Ýó ³Ûë ï³×³ñÝ ¿ñ ³í»ñ»É: 

c) ²Ûë í³ÛñáõÙ Ï³ñ ÙÇ ï³×³ñ, áñÝ ³ÙµáÕçáõÃÛ³Ùµ ³í»ñ»É ¿ñ áõÅ»Õ 

»ñÏñ³ß³ñÅÁ: 

d) àõÅ»Õ »ñÏñ³ß³ñÅÇó Ñ»ïá ³Ûë ï³×³ñÁ ³ÙµáÕçáõÃÛ³Ùµ ³í»ñí»ó: 
 

133. In den letzten Jahren haben immer wenigere Menschen Lust in die fernen 

Länder zu reisen. 

a) ì»ñçÇÝ ï³ñÇÝ»ñÇÝ ³í»ÉÇ ùÇã Ù³ñ¹ÇÏ »Ý ó³ÝÏ³ÝáõÙ ×³Ù÷áñ¹»É ¹»åÇ 

Ñ»é³íáñ »ñÏñÝ»ñ: 

b) ì»ñç»ñë ùã»ñÝ »Ý Ññ³Å³ñíáõÙ ×³Ù÷áñ¹»É ¹»åÇ Ñ»é³íáñ »ñÏñÝ»ñ: 

c) Øáï Å³Ù³Ý³ÏÝ»ñë ß³ï Ù³ñ¹ÇÏ ÏÑñ³Å³ñí»Ý ×³Ù÷áñ¹»É ¹»åÇ 

Ñ»é³íáñ »ñÏñÝ»ñ: 

d) ¸»åÇ Ñ»é³íáñ »ñÏñÝ»ñ Ï³ï³ñíáÕ ×³Ù÷áñ¹áõÃÛáõÝÝ»ñÇó ß³ï»ñÝ ¿ÇÝ 

Ññ³Å³ñíáõÙ:   



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 4 

 

115 
 

 

134.  Sie brauchen sich nur an die Seeluft zu gewöhnen, dann geht es Ihnen viel 

besser. 

a) Ò»½ å»ïù ¿ ÙÇ³ÛÝ ÁÝï»É³Ý³É Íáí³ÛÇÝ û¹ÇÝ,  ³ÛÝáõÑ»ï¨ Ò»½ ß³ï 

³í»ÉÇ É³í Ï½·³ù: 

b) Ò»½ ³í»ÉÇ É³í ½·³Éáõ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ Ù»ÏÝ»ù Íáí: 

c) Ìáí³ÛÇÝ û¹ÇÝ ÁÝï»É³Ý³ÉÁ ÏÝå³ëï»ñ Ò»ñ ÇÝùÝ³½·³óáÕáõÃÛ³Ý 

µ³ñ»É³íÙ³ÝÁ: 

d) Ò»½ å»ïù ¿ñ ÁÝ¹³Ù»ÝÁ ÁÝï»É³Ý³É Íáí³ÛÇÝ û¹ÇÝ, ³ÛÝáõÑ»ï¨ ³í»ÉÇ É³í 

Ï½·³ÛÇù Ó»½: 

 

135. Die Lehrer müssen den Schülern das Passwort sagen, damit sie den 

Computer benutzen können. 

a) àõëáõóÇãÝ»ñÁ ïí»óÇÝ ·³ÕïÝ³µ³éÁ, áñå»ë½Ç ³ß³Ï»ñïÝ»ñÁ û·ïí»ÇÝ 

Ñ³Ù³Ï³ñ·ãÇó: 

b) àõëáõóÇãÝ»ñÁ ïí»óÇÝ ·³ÕïÝ³µ³éÝ ³ß³Ï»ïÝ»ñÇÝ, áñáíÑ»ï¨ Ýñ³Ýù 

å»ïù ¿ û·ïí»ÇÝ Ñ³Ù³Ï³ñ·ãÇó : 

c) Ð³Ù³Ï³ñ·ãÇó û·ïí»Éáõ Ñ³Ù³ñ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇÝ ïñí»ó ·³ÕïÝ³µ³éÁ: 

d) àõëáõóÇãÝ»ñÁ å»ïù ¿ ·³ÕïÝ³µ³éÁ ³ë»Ý ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇÝ, áñå»ë½Ç 

Ýñ³Ýù Ï³ñáÕ³Ý³Ý û·ïí»É Ñ³Ù³Ï³ñ·ãÇó: 

 

136.  Wegen einer fehlerfreien Rechtschreibung wurde der Aufsatz mit einer sehr 

guten Note bewertet. 

a) ²ÝÃ»ñÇ áõÕÕ³·ñáõÃÛ³Ý å³ï×³éáí ß³ñ³¹ñáõÃÛáõÝÁ µ³ñÓñ 
·Ý³Ñ³ï³Ï³ÝÇ ³ñÅ³Ý³ó³í: 

b) Þ³ñ³¹ñáõÃÛáõÝÁ ·Ý³Ñ³ïíáõÙ ¿µ³ñÓñ, áñáíÑ»ï¨ ·ñí³Í ¿ñ ³ÝÃ»ñÇ 

áõÕÕ³·ñáõÃÛ³Ùµ: 

c) ø³ÝÇ áñ ß³ñ³¹ñáõÃÛáõÝÁ ·ñí³Í ¿ ³ÝÃ»ñÇ áõÕÕ³·ñáõÃÛ³Ùµ, ³å³ ³ÛÝ 

µ³ñÓñ Ï·Ý³Ñ³ïíÇ: 

d) ²ÝÃ»ñÇ áõÕÕ³·ñáõÃÛ³Ý å³ï×³éáí ß³ñ³¹ñáõÃÛáõÝÁ ·Ý³Ñ³ïí»Éáõ ¿ 

µ³ñÓñ ·Ý³Ñ³ï³Ï³Ýáí: 

 

137. Du darfst nicht aufgeben, sonst war deine ganze Mühe umsonst. 

a) ¸áõ Çñ³íáõÝù ãáõÝ»ë íÑ³ïí»Éáõ, ³ÛÉ³å»ë ùá ³ÙµáÕç ç³Ýù»ñÁ ½áõñ ¿ÇÝ: 

b) ä»ïù ã¿ Ññ³Å³ñí»É , ³ÛÉ³å»ë ùá ³ÙµáÕç ç³Ýù»ñÁ ½áõñ ÏÉÇÝ»Ý: 

c) ¸áõ ã¿Çñ Ï³ñáÕ ÑÇÙ³ Ññ³Å³ñí»É, áñáíÑ»ï¨ ¹áõ ß³ï »ë ã³ñã³ñí»É: 

d) ä»ïù ã¿ñ Ññ³Å³ñí»É, ã¿ áñ ¹áõ ß³ï ¿Çñ ã³ñã³ñí»É: 
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138.  Internetübungen ermöglichen den Schülern, zu Hause selbstständig zu 

arbeiten. 

a) Ð³Ù³Ï³ñ·ã³ÛÇÝ í³ñÅáõÃÛáõÝÝ»ñÝ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇÝ ÑÝ³ñ³íáñáõÃÛáõÝ 

ïí»óÇÝ ï³ÝÁ ÇÝùÝáõñáõÛÝ ³ßË³ï»Éáõ: 

b) Ð³Ù³Ï³ñ·ã³ÛÇÝ í³ñÅáõÃÛáõÝÝ»ñÝ ³ß³Ï»ñïÝ»ñÇÝ ÑÝ³ñ³íáñáõÃÛáõÝ »Ý 

ï³ÉÇë ï³ÝÁ ÇÝùÝáõñáõÛÝ ³ßË³ï»Éáõ: 

c) î³ÝÝ ÇÝùÝáõñáõÛÝ ³ßË³ï»Éáõ Ñ³Ù³ñ Ñ³ñÏ³íáñ ¿ ÇÝï»ñÝ»ï³ÛÇÝ 

í³ñÅáõÃÛáõÝÝ»ñÇó û·ïí»É: 

d) î³ÝÝ ÇÝùÝáõñáõÛÝ ³ßË³ï»Éáõ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ñ ÇÝï»ñÝ»ï³ÛÇÝ 

í³ñÅáõÃÛáõÝÝ»ñÇó û·ïí»É: 

 

139. Wir tun alles, um die Untersuchungen bald zum Abschluss zu bringen. 

a) Ø»Ýù ³Ù»Ý ÇÝã ³ñ»óÇÝù, áñå»ë½Ç Ñ»ï³½áïáõÃÛáõÝÝ»ñÁ ßáõï 

³í³ñïí»ÇÝ: 

b) Ð»ï³½áïáõÃÛáõÝÝ»ñÁ ßáõï ³í³ñï»Éáõ Ñ³Ù³ñ ß³ï µ³Ý ³ñí»ó: 

c) Ø»Ýù ³Ù»Ý ÇÝã ³ÝáõÙ »Ýù, áñå»ë½Ç ßáõïáí ³í³ñïÇÝ Ñ³ëóÝ»Ýù 

Ñ»ï³½áïáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

d) Ð»ï³½áïáõÃÛáõÝÝ»ñÁ å»ïù ¿ ßáõïáí ³í³ñïí»Ý, ¨ Ù»Ýù ³Ù»Ý ÇÝã ³ÝáõÙ 

»Ýù ¹ñ³ Ñ³Ù³ñ: 
 

140.  Das Problem sollen wir unbedingt auf der nächsten Sitzung besprechen. 

a) Ø»Ýù å»ïù ¿ ËÝ¹ÇñÝ ³Ýå³ÛÙ³Ý Ñ³çáñ¹ ÝÇëïáõÙ ùÝÝ³ñÏ»Ýù: 

b) Ø»Ýù å»ïù ¿ ËÝ¹ÇñÝ ³ÝÑ³å³Õ Ý³Ëáñ¹ ÝÇëïáõÙ ùÝÝ³ñÏ³Í ÉÇÝ»ÇÝù: 

c) ²Ûë ËÝ¹ÇñÁ Ï³ñ»ÉÇ ¿ñ Ñ³çáñ¹ ÝÇëïáõÙ ùÝÝ³ñÏÙ³Ý ¹Ý»É: 

d) ²Ûë ËÝ¹ÇñÝ ³Ýå³ÛÙ³Ý ÏùÝÝ³ñÏíÇ Ñ³çáñ¹ ÝÇëïáõÙ: 
 

141.  ØÇ° Ùáé³ó»ù, áñ ¸áõù  å»ïù ¿ ÑÝ³ñ³íáñÇÝë ß³ï ß³ñÅí»ù: 

a) Vergessen Sie nicht, dass Sie sich möglichst viel bewegen sollen. 

b) Vergesst  nicht, dass ihr euch  möglichst viel bewegen sollt. 

c) Sie haben vergessen, sich möglichst viel zu bewegen. 

d) Sie mussten nicht vergessen, sich möglichst viel zu bewegen. 
 

142.  ø³ÝÇ áñ ³Ûëï»Õ µáÉáñ ë»Õ³ÝÝ»ñÁ ½µ³Õí³Í »Ý, ³é³ç³ñÏáõÙ »Ù ·Ý³É 

Ù»Ï ³ÛÉ å³Ý¹áÏ: 
a) Da hier alle Tische besetzt waren, habe ich vorgeschlagen, in eine andere 

Kneipe zu gehen. 

b) Da hier alle Tische besetzt sind, schlage ich vor, in eine andere Kneipe zu 

gehen. 

c) Ich habe vorgeschlagen, in eine andere Kneipe zu gehen, weil hier alle Tische 

besetzt waren. 

d) Nach meinem Vorschlag gingen wir  in eine andere Kneipe, weil  hier alle 

Tische besetzt waren. 
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143. ø³ÝÇ ¹»é »Õ³Ý³ÏÁ ³ÝÓñ¨³ÛÇÝ ¿, Ù»Ýù ã»Ýù Ï³ñáÕ áãÇÝã Ó»éÝ³ñÏ»É: 

a) Solange das Wetter noch regnerisch ist, können wir nichts unternehmen. 

b) Wir konnten nichts unternehmen, weil das Wetter regnerisch war. 

c) Wegen des regnerischen Wetters können wir nichts unternehmen.  

d) Solange das Wetter noch regnerisch war, konnten wir nichts unternehmen. 

 

144. ÐÇÝÁ í»ñ³Ýáñá·»Éáõ ÷áË³ñ»Ý »ë ·Ý»óÇ Ýáñ Ñ»éáõëï³óáõÛó: 
a) Ich habe mir einen neuen Fernseher gekauft, anstatt den alten reparieren zu 

lassen. 

b) Anstatt den alten Fernseher  reparieren zu lassen, kaufe ich mir einen neuen. 

c) Anstatt den alten Fernseher reparieren zu lassen, werde ich mir einen neuen 

kaufen. 

d) Ich wollte mir einen neuen Fernseher kaufen, deshalb ließ ich  meinen alten 

nicht reparieren. 
 

145. Ü³ ÇÝÓ Ëáëï³ó³í ³Ûëûñí³ÝÇó ³í»ÉÇ ×ßï³å³Ñ ÉÇÝ»É: 

a) Er hat mir versprochen, ab heute pünktlicher zu sein. 

b) Er verspricht mir, ab heute pünktlicher zu sein. 

c) Ab heute pünktlich zu sein, hat er mir versprochen. 

d) Er wird pünktlich sein, weil er es versprochen hat. 
 

146. ºÕ³Ý³ÏÝ ûñ»ñ ß³ñáõÝ³Ï ³ÝÏ³ÛáõÝ ¿ñ. Ù»°ñÃ »ñÏÇÝùÁ å³ÛÍ³é ¿ñ, Ù»°ñÃ 

å³ïíáõÙ ¿ñ Ùáõ· ³Ùå»ñáí: 
a) Das Wetter ist heute unbeständig, bald ist der Himmel klar, bald ist er mit 

dunklen Wolken bedeckt. 

b) Den ganzen Tag  wurde das Wetter unbeständig, bald war  der Himmel klar, 

bald war er mit dunklen Wolken bedeckt. 

c) Tagelang war das Wetter unbeständig, bald war  der Himmel klar, bald war er 

mit dunklen Wolken bedeckt. 

d) Das Wetter wird heute unbeständig bleiben, bald wird der Himmel klar sein, 

bald wird er mit dunklen Wolken bedecken. 
 

147. Ð»ï¹ í»ñóñáõ° ï³ù µ³×ÏáÝ ¨ Ñáí³Ýáó, ³ÛÉ³å»ë Ï³ñáÕ »ë ÙÇÝã¨ 

áëÏáñÝ»ñ¹ Ãñçí»É: 
a) Nimm eine warme Jacke und einen Regenschirm mit, sonst wirst du bis auf die 

Haut nass! 

b) Nehmt eine warme Jacke und einen Regenschirm mit, sonst werdet ihr bis auf 

die Haut nass! 

c) Du musst eine warme Jacke und einen Regenschirm mitnehmen, um nicht bis 

auf die Haut nass zu werden. 

d) Um nicht bis auf die Haut nass zu werden, kannst du eine warme Jacke und 

einen Regenschirm mitnehmen. 
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148. Ð³ñÏ³íáñ ¿ ß³ï µ³Ýç³ñ»Õ»Ý áõï»É, ³ÛÝ ß³ï ³éáÕç³ñ³ñ ¿: 

a) Man soll viel Gemüse essen, es ist sehr gesund. 

b) Man muss viel Gemüse essen, weil es sehr gesund ist. 

c) Es ist sehr gesund, wenn man viel Gemüse isst. 

d) Viel Gemüse zu essen, ist es sehr gesund. 
 

149.  àõÕ¨áñáõÃÛáõÝÁ ¹»åÇ ²ØÜ ß³ï Ñ»ï³ùñùÇñ ¿ñ ¨ Çñ³¹³ñÓáõÃÛáõÝÝ»ñáí 

ÉÇ: 
a) Die Reise in die USA war sehr interessant und ereignisvoll. 

b) Die Reise in die USA wird sehr interessant und ereignisvoll sein. 

c) Man hat die Reise in den USA sehr interessant und ereignisvoll verbracht. 

d) Während der  Reise durch die USA war es sehr interessant und ereignisvoll. 
 

150. ØÇ ³ÝÑ³Ý·ëï³óÇ°ñ, »ë É³í ³ÝÓñ¨³Ýáó áõÝ»Ù: 

a) Machen Sie sich keine Sorgen, ich habe einen guten Regenschirm mit. 

b) Mach dir keine Sorgen, ich habe einen guten Regenschirm mit. 

c) Du brauchst dir keine Sorgen zu machen, ich hatte einen guten Regenschirm 

mit. 

d) Du hast dir Sorgen gemacht, aber ich hatte einen guten Regenschirm mit. 
   

151. Ich hielt ihn bisher für einen zuverlässigen Freund. 

a) ØÇÝã¨ ÑÇÙ³  »ë Ýñ³Ý íëï³Ñ»ÉÇ ÁÝÏ»ñ »Ù Ñ³Ù³ñáõÙ: 

b) ØÇÝã¨ ³ÛÅÙ »ë Ýñ³Ý íëï³Ñ»ÉÇ ÁÝÏ»ñ ¿Ç Ñ³Ù³ñáõÙ: 

c) Ü³ ÙÇßï ¿É íëï³Ñ»ÉÇ ÁÝÏ»ñ ¿ Ñ³Ù³ñí»É: 

d) Ü³ Ñ³Ù³ñíáõÙ ¿ñ íëï³Ñ»ÉÇ ÁÝÏ»ñ: 
 

152.   Wenn man eine Wohnung über einen Vermittler mietet, dann muss man 

Gebühren bezahlen. 

a) ºÃ» ÙÇçÝáñ¹Ç û·ÝáõÃÛ³Ùµ »Ý µÝ³Ï³ñ³Ý í³ñÓáõÙ, ³å³ å»ïù ¿ 

Í³é³ÛáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ í×³ñ»Ý: 

b) ºñµ  µÝ³Ï³ñ³Ý¹ Ïí³ñÓ»ë ÙÇçÝáñ¹Ç û·ÝáõÃÛ³Ùµ, Í³é³ÛáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ 

Ïí×³ñ»ë: 

c) ´Ý³Ï³ñ³Ý í³ñÓ»ÉÇë å»ïù ¿ñ ÙÇçÝáñ¹ÇÝ í³ñÓ³í×³ñ ï³É: 

d) ä»ïù ¿ í×³ñáõÙÝ»ñ Ï³ï³ñ»É, »ñµ í³ñÓáõÙ »ë µÝ³Ï³ñ³Ý: 

 
153.  Jeder kann alles lernen, wenn er nur will. 

a) Úáõñ³ù³ÝãÛáõñ áù áõÝ³Ï ¿ ëáíáñ»Éáõ, »Ã» Ï³ñáÕ³Ý³: 

b) ò³ÝÏáõÃÛ³Ý ¹»åùáõÙ µáÉáñÝ ¿É Ï³ñáÕ ¿ÇÝ ëáíáñ»É: 

c) Úáõñ³ù³ÝãÛáõñÁ Ï³ñáÕ ¿ ëáíáñ»É ³Ù»Ý ÇÝã, »Ã» ÙÇ³ÛÝ ó³ÝÏ³Ý³: 

d) ºÃ» áõ½»Ý³ñ, ³å³ ³Ù»Ý ÇÝã ¿É Ïëáíáñ»ñ: 
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154.  Wenn man eine Reise unternehmen will, wendet man sich an ein Reisebüro. 

a) ºñµ áõ½áõÙ »Ý ×³Ù÷áñ¹áõÃÛáõÝ Ï³ï³ñ»É, ¹ÇÙáõÙ »Ý áñ¨¿ 

×³Ý³å³ñÑáñ¹³Ï³Ý ·ñ³ë»ÝÛ³ÏÇ: 

b) ºÃ» áõ½»Ý³ë ×³Ù÷áñ¹»É, ³å³ å»ïù ¿ ÙÇßï ¹ÇÙ»ë 

×³Ý³å³ñÑáñ¹³Ï³Ý ·ñ³ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÇÝ: 

c) Ö³Ù÷áñ¹»Éáõ ¹»åùáõÙ å»ïù ¿ ³ÛÅÙ ¹ÇÙ»É ×³Ý³å³ñÑáñ¹³Ï³Ý 

·ñ³ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÇÝ: 

d) ºñµ ×³Ù÷áñ¹»É »ë ó³ÝÏ³ó»É, ÙÇßï ¹ÇÙ»É »ë ×³Ý³å³ñÑáñ¹³Ï³Ý 

·ñ³ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÇÝ: 

 

155.  Die Mehrheit der Menschen kann online die benötige Information 

bekommen. 

a) Ø»Í³Ù³ëÝáõÃÛáõÝÁ Ï³ñÍáõÙ ¿, áñ ³éó³Ýó Ï³ñ»ÉÇ ¿ Ñ³ëÝ»É ³ÝÑñ³Å»ßï 

ï»Õ»Ï³ïíáõÃÛ³Ý: 

b) Ø³ñ¹Ï³Ýó Ù»Í³Ù³ëÝáõÃÛáõÝÁ Ï³ñáÕ ¿ ³éó³Ýó ³ÝÑñ³Å»ßï 

ï»Õ»Ï³ïíáõÃÛáõÝ ëï³Ý³É: 

c) Ø³ñ¹ÇÏ íëï³Ñ »Ý, áñ ³éó³Ýó ³ÝÑñ³Å»ßï ï»Õ»Ï³ïíáõÃÛáõÝ ¿ 

³é³ç³ñÏíáõÙ: 

d) Ø³ñ¹Ï³Ýó Ù»Í³Ù³ëÝáõÃÛáõÝÁ ÙÇßï ¿É ·»ñ³¹³ë»É ¿ ³éó³Ýó 

³ÝÑñ³Å»ßï ï»Õ»Ï³ïíáõÃÛáõÝ áõÝ»Ý³É: 
 

156.  Viele Menschen nutzen das Internet, um sich zu kommunizieren. 

a) Þ³ï Ù³ñ¹ÇÏ û·ï³·áñÍáõÙ »Ý Ñ³Ù³ó³ÝóÁ ÙÇÙÛ³Ýó Ñ»ï 

Ñ³Õáñ¹³Ïóí»Éáõ Ñ³Ù³ñ: 

b) ØÇßï ¿É Ù³ñ¹ÇÏ µáÕáù»É »Ý Ñ³Ù³ó³ÝóáõÙ Ñ³Õáñ¹³ÏóáõÃÛ³Ý å³Ï³ëÇó: 

c) Ð³Ù³ó³ÝóÁ ³í»ÉÇ É³í ÙÇçáó ¿ Ñ³Õáñ¹³Ïóí»Éáõ Ñ³Ù³ñ: 

d) Þ³ï Ù³ñ¹ÇÏ »Ý Ñ»ï³ùñùñí³Í Ñ³Ù³ó³Ýó³ÛÇÝ Ñ³Õáñ¹³ÏóáõÃÛ³Ùµ: 

 

157.  Die Zimmer im Hotel sind modern ausgestattet und verfügen über breite 

Fenster. 

a) ÐÛáõñ³ÝáóÇ ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÁ Ï³Ñ³íáñí³Í ¿ÇÝ Ýáñ³á× ¨ áõÝ»ÇÝ É³ÛÝ 

å³ïáõÑ³ÝÝ»ñ: 

b) ÐÛáõñ³ÝáóÇ ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÁ Ýáñ³á× »Ý Ï³Ñ³íáñí³Í ¨ áõÝ»Ý É³ÛÝ 

å³ïáõÑ³ÝÝ»ñ: 

c) ÐÛáõñ³ÝáóÇ ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÁ Ï³Ñ³íáñ³Í ÏÉÇÝ»Ý Ýáñ³á× ¨ ÏáõÝ»Ý³Ý É³ÛÝ 

å³ïáõÑ³ÝÝ»ñ: 

d) ÐÛáõñ³ÝáóáõÙ ë»ÝÛ³ÏÝ»ñÁ Ï³Ñ³íáñí»Éáõ »Ý Å³Ù³Ï³ÏÇÝ Ñ³Ù³ÑáõÝã ¨ 

ï»Õ³¹ñí»Éáõ »Ý É³ÛÝ å³ïáõÑ³ÝÝ»ñ: 
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158.  Wenn wir in einer fremden Stadt sind, gehen wir immer ins Museum oder 

in die Kunstgalerie. 

a) ºñµ Ù»Ýù ûï³ñ ù³Õ³ùáõÙ »Ýù, ÙÇßï ·ÝáõÙ »Ýù Ã³Ý·³ñ³Ý Ï³Ù 

å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ: 

b) ºñµ ûï³ñ ù³Õ³ù Ï·Ý³ë, ³Ýå³ÛÙ³Ý ³Ûó»ÉÇñ Ã³Ý·³ñ³Ý Ï³Ù 

å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ: 

c) úï³ñ ù³Õ³ù ·Ý³ÉÇë Ñ³ñÏ³íáñ ÙÇßï ³Ûó»É»É Ã³Ý·³ñ³Ý Ï³Ù 

å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ: 

d) ºñµ Ñ³ë³Ýù ûï³ñ ù³Õ³ù, ·Ý³óÇÝù ¨՛ Ã³Ý·³ñ³Ý, ¨՛ å³ïÏ»ñ³ëñ³Ñ: 

 

159.  Eine Wanderung in den Bergen ist genauso schön wie ein Spaziergang am 

Strand. 

a) È»éÝ³ñß³íÁ ÝáõÛÝù³Ý ·»Õ»óÇÏ ¿ñ, áñù³Ý Í³í³÷ÝÛ³ ½µáë³ÝùÁ: 

b) È»éÝ³ñß³íÁ ÝáõÛÝù³Ý ·»Õ»óÇÏ ¿,  áñù³Ý Í³í³÷ÝÛ³ ½µáë³ÝùÁ: 

c) È»éÝ»ñáõÙ ½µáëÝ»ÉÝ ³í»ÉÇ ·»Õ»óÇÏ ¿ñ, ù³Ý Íáí³÷ÇÝ: 

d) ÆÝãå»ë É»éÝ»ñáõÙ, ³ÛÝå»ë ¿É Íáí³÷ÇÝ ½µáëÝ»ÉÁ ß³ï ·»Õ»óÇÏ ¿ñ: 
 

160.  Rauchen ist innerhalb des Gebäudes verboten. 

a) ÌË»ÉÝ ³ñ·»Éí³Í ¿ ß»ÝùÇ Ý»ñëáõÙ: 

b) ÌË»՛É ß»ÝùÇó ¹áõñë: 

c) Þ»ÝùÇ Ý»ñëáõÙ ã¿ñ Ï³ñ»ÉÇ ÍË»É: 

d) ÌË»É Ï³ñ»ÉÇ ¿ ÙÇ³ÛÝ ß»ÝùÇó ¹áõñë: 

 

161. In dem sibirischen Dorf, aus dem er kommt, kann die Temperatur im 

Winter bis auf 60 Grad unter Null sinken. 

a) êÇµÇñÛ³Ý ·ÛáõÕáõÙ, áñï»ÕÇó Ý³ ë»ñáõÙ ¿, ç»ñÙ³ëïÇ×³ÝÁ ÓÙé³ÝÁ Ï³ñáÕ 

¿ ÇçÝ»É ÙÇÝã¨ 60 ³ëïÇ×³Ý ½ñáÛÇó ó³Íñ: 

b) êÇµÇñÇ ·ÛáõÕ»ñÇó Ù»ÏáõÙ, áñï»ÕÇó Ý³ ¿ñ ë»ñáõÙ, ç»ñÙ³ëïÇ×³ÝÁ 

ÓÙé³ÝÁ Ï³ñáÕ ¿ñ ÇçÝ»É ÙÇÝã¨ 60 ³ëïÇ×³Ý ½ñáÛÇó ó³Íñ: 

c) êÇµÇñÛ³Ý ·ÛáõÕáõÙ ç»ñÙ³ëïÇ×³ÝÁ ÓÙé³ÝÁ  ÇçÝáõÙ ¿ñ ÙÇÝã¨ 60 

³ëïÇ×³Ý ½ñáÛÇó ó³Íñ: 

d) Üñ³ ëÇµÇñÛ³Ý ·ÛáõÕáõÙ ç»ñÙ³ëïÇ×³ÝÁ ÓÙé³ÝÁ Ï³ñáÕ ¿ ÇçÝ»É ÙÇÝã¨ 60 

³ëïÇ×³Ý ½ñáÛÇó ó³Íñ: 
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162.  Die Gutenberg-Bibel ist das älteste Buch Europas, das mit beweglichen 

Metalllettern gedruckt wurde. 

a) ºíñáå³ÛÇ ³Ù»Ý³ÑÇÝ ·ÇñùÁ ¶áõÃ»Ýµ»ñ·Ç ²ëí³Í³ßáõÝãÝ ¿, áñÁ ïåí»É ¿ 

ß³ñÅ³Ï³Ý Ù»ï³ÕÛ³ ï³é»ñáí: 

b) ºíñáå³ÛáõÙ ³Ù»Ý³ÑÇÝ ·ÇñùÁ ¶áõÃ»Ýµ»ñ·Ç ²ëí³Í³ßáõÝãÝ ¿ñ, áñÁ 

ïåí»É ¿ñ ß³ñÅ³Ï³Ý Ù»ï³ÕÛ³ ï³é»ñáí: 

c) ºíñáå³ÛÇ ³Ù»Ý³ÑÇÝ ·ÇñùÁ` ¶áõÃ»Ýµ»ñ·Ç ²ëí³Í³ßáõÝãÁ, ÏïåíÇ 

ß³ñÅ³Ï³Ý Ù»ï³ÕÛ³ ï³é»ñáí: 

d) ºíñáå³ÛáõÙ ïåáõÙ »Ý ¶áõÃ»Ýµ»ñ·Ç ²ëí³Í³ßáõÝãÁ` ß³ñÅ³Ï³Ý 

Ù»ï³ÕÛ³ ï³é»ñáí: 
 

163. Die Ware ist wieder einmal nicht pünktlich angekommen.  

a) ²åñ³ÝùÁ ÝáñÇó ×Çßï Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ãÇ Ñ³ë»É:  

b) ²åñ³ÝùÁ ÙÇßï ×Çßï Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ãÇ Ñ³ëÝáõÙ:   

c) ²åñ³ÝùÁ  ÝáñÇó ×Çßï Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ÏÑ³ëÝÇ: 

d) ²Ù»Ý ³Ý·³Ù ³åñ³ÝùÁ ×Çßï Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ãÇ Ñ³ëÝáõÙ: 
 

164.  Ich muss dringend zum Arzt, denn ich habe starke Zahnschmerzen. 

a) ä»ïù ¿ ßï³å ·Ý³ë µÅßÏÇ, ù³ÝÇ áñ ³ï³Ù¹ ß³ï ¿ ó³íáõÙ: 

b) ºë å»ïù ¿ ³ÝÑ³å³Õ ·Ý³Ù µÅßÏÇ, áñáíÑ»ï¨ ³ï³Ùë ë³ëïÇÏ ó³íáõÙ ¿: 

c) ºë ßï³å Ï·Ý³Ù µÅßÏÇ, »Ã» ³ï³ÙÝ³ó³íÁ áõÅ»Õ³Ý³: 

d) ä»ïù ¿ñ ·Ý³É ßï³å µÅßÏÇ, ù³ÝÇ áñ ³ï³ÙÝ³ó³íÁ ·Ý³Éáí áõÅ»Õ³ÝáõÙ 

¿ñ: 
 

165.  Sie hat Ärger mit ihrem Freund, darum kann sie sich nicht auf die Arbeit 

konzentrieren. 

a) Ü³ µ³ñÏ³ó³Í ¿ñ ÁÝÏ»ñáç íñ³ ¨ ³Û¹ å³ï×³éáí ¿É ã¿ñ Ï³ñáÕ³ÝáõÙ 

³ßË³ï»É: 

b) ÀÝÏ»ñáç Ñ»ï ËÝ¹ÇñÝ»ñ áõÝ»Ý³Éáõ ¹»åùáõÙ Ý³ ãÇ Ï³ñáÕ³ÝáõÙ 

Ï»ÝïñáÝ³Ý³É ³ßË³ï³ÝùÇ íñ³: 

c) ÀÝÏ»ñáç Ñ»ï Ý³ íÇ×»É ¿ñ, ³Û¹ å³ï×³éáí ¿É ã¿ñ Ï³ñáÕ³ÝáõÙ 

Ï»ÝïñáÝ³Ý³É ³ßË³ï³ÝùÇ íñ³: 

d) Ü³ ³Ý³ËáñÅáõÃÛáõÝÝ»ñ áõÝÇ Çñ ÁÝÏ»ñáç Ñ»ï, ³Û¹ å³ï×³éáí ãÇ Ï³ñáÕ 

Ï»ÝïñáÝ³Ý³É ³ßË³ï³ÝùÇ íñ³: 
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166.  Sie stand im Stau, deshalb kam sie zur Sitzung 30 Minuten spät. 

a) Ü³ Ëó³ÝÙ³Ý Ù»ç ¿ñ, ³Û¹ å³ï×³éáí ÝÇëïÇÝ »Ï³í 30 ñáå» 

áõß³óáõÙáí: 

b) Êó³ÝÙ³Ý å³ï×³éáí Ý³ ÝÇëïÇó áõß³ó³í 30 ñáå»: 

c) Ü³ Ïáõß³Ý³ñ ÝÇëïÇó, »Ã» Ëó³ÝÙ³Ý Ù»ç ÙÝ³ñ ¨ë 30 ñáå»: 

d) ø³ÝÇ áñ Ý³ Ëó³ÝÙ³Ý Ù»ç ¿ ÙÝ³ó»É, ÝÇëïÇÝ ÏÑ³ëÝÇ 30 ñáå» 

áõß³óáõÙáí: 
 

167.  Da ich heute länger arbeiten muss, komme ich sehr spät nach Hause. 

a) ø³ÝÇ áñ ³Ûëûñ å»ïù ¿ ³í»ÉÇ »ñÏ³ñ ³ßË³ï»Ù, ß³ï áõß Ï·³Ù ïáõÝ: 

b) ²Ûëûñ å»ïù ¿ ³í»ÉÇ ß³ï  ³ßË³ï»Ç, µ³Ûó ã¿Ç Ï³ñáÕ ß³ï áõß ïáõÝ 

·Ý³É: 

c) àñå»ë½Ç ß³ï áõß ïáõÝ ã·Ý³Ù, å»ïù ¿ ³í»ÉÇ ³ñ³· ³ßË³ï»Ù: 

d) ø³ÝÇ áñ ³í»ÉÇ »ñÏ³ñ »Ù ³Ûëûñ ³ßË³ï»É, ³Û¹ å³ï×³éáí ¿É ß³ï áõß »Ù 

ïáõÝ »Ï»É: 
 

168.  Um das Projekt rechtzeitig abzuschließen, müssen wir einen genauen 

Zeitplan haben. 

a) Ü³Ë³·ÇÍÁ ×Çßï Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ³í³ñï»Éáõ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ ×ß·ñÇï 

Å³Ù³Ý³Ï³óáõÛó áõÝ»Ý³Ýù: 

b) Ø»Ýù Ï³½Ù»óÇÝù ×ß·ñÇï Å³Ù³Ý³Ï³óáõÛó Ý³Ë³·ÇÍÁ ×Çßï 

Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ³í³ñï»Éáõ Ñ³Ù³ñ: 

c) Ü³Ë³·ÇÍÁ ×Çßï Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ³í³ñï»Éáõ Ñ³Ù³ñ Ñ³ñÏ³íáñ ¿ñ áõÝ»Ý³É 

×ß·ñÇï Å³Ù³Ý³Ï³óáõÛó: 

d) Ü³Ë³·ÇÍÁ Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ³í³ñï»ÉáõÝ ÏÝå³ëïÇ ×Çßï 

Å³Ù³Ý³Ï³óáõÛóÁ: 

 

169.  Du sollst dich für das schwarze Kleid entscheiden, es passt dir am besten. 

a) ¸áõ å»ïù ¿ ÁÝïñ»ë ë¨ ½·»ïÁ. ³ÛÝ ù»½ ³Ù»Ý³ß³ïÝ ¿ ë³½áõÙ: 

b) ¸áõ å»ïù ¿ ÁÝïñ»Çñ ³ÛÝ ë¨ ½·»ëïÁ, áñÁ ù»½ ³Ù»Ý³ß³ïÝ ¿ñ ë³½áõÙ: 

c) ø³ÝÇ áñ ³Û¹ ë¨ ½·»ëïÁ ù»½ ¹áõñ »Ï³í, Ï³ñÍáõÙ »Ù, Ñ»Ýó ³Û¹ Ù»ÏÝ ¿É 

å»ïù ¿ ÁÝïñ»ë: 

d) ÀÝïñÇ՛ñ ë¨ ½·»ëïÁ: ºë Ï³ñÍáõÙ »Ù, ³ÛÝ ù»½ ³Ù»Ý³ß³ïÝ ¿ ë³½áõÙ: 
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170.  Wir müssen heute früh aufstehen, denn der Zug fährt morgens um 6:00 

Uhr ab. 

a) Ø»Ýù å»ïù ¿ ³Ûëûñ í³Õ ³ñÃÝ³Ý³Ýù, áñáíÑ»ï¨ ·Ý³óùÁ Ù»ÏÝáõÙ ¿ 

³é³íáïÛ³Ý Å³ÙÁ 6:00-ÇÝ: 

b) Ø»Ýù å»ïù ¿ ³Ûëûñ í³Õ ³ñÃÝ³Ý³ÛÇÝù, áñå»ë½Ç Ñ³ëÝ»ÇÝù 

³é³íáïÛ³Ý Å³ÙÁ 6:00-ÇÝ Ù»ÏÝáÕ ·Ý³óùÇÝ: 

c) ºÃ» ³Ûëûñ ³ñÃÝ³Ý³ÛÇñ í³Õ, ³å³ ÏÙ»ÏÝ»Çñ ³é³íáïÛ³Ý Å³ÙÁ 6:00-

ÇÝ Ù»ÏÝáÕ ·Ý³óùáí: 

d) Ø»Ýù ³Ûëûñ í³Õ ³ñÃÝ³ó³Ýù, áñáíÑ»ï¨ å»ïù ¿ Ñ³ëÝ»ÇÝù 

³é³íáïÛ³Ý Å³ÙÁ 6:00-ÇÝ Ù»ÏÝáÕ ·Ý³óùÇÝ: 
 

171. Wenn du eine Fremdsprache richtig beherrschen willst, sollst du viel  

lernen. 

a) ºÃ» áõ½áõÙ ¿Çñ ûï³ñ É»½áõ ëáíáñ»É, áõñ»ÙÝ å»ïù ¿ Ý³¨ ß³ï 

³ßË³ï»Çñ: 

b) úï³ñ É»½áõÝ É³í ïÇñ³å»ï»Éáõ Ñ³Ù³ñ Ï³ñ»ÉÇ ¿ Ý³¨ ß³ï Ï³ñ¹³É: 

c) ºÃ» áõ½áõÙ »ë ûï³ñ É»½íÇ É³í ïÇñ³å»ï»É, ³å³ å»ïù ¿ ß³ï 

ëáíáñ»ë: 

d) ºñµ ëáíáñáõÙ ¿Çñ, Ñ³ñÏ³íáñ ¿ñ Ý³¨ ûï³ñ É»½íÇ íñ³ ß³ï ³ßË³ï»É: 
 

172.  Ehe er ins tiefe Wasser springt, muss er erst einmal schwimmen lernen. 

a) Ü³Ëù³Ý Ëáñ çñÇ Ù»ç ó³ïÏ»ÉÁ Ý³ å»ïù ¿ Ý³Ë ¨ ³é³ç ÉáÕ³É 

ëáíáñÇ: 

b) Ü³Ë³å»ë å»ïù ¿ ÉáÕ³É ëáíáñ»ñ, Ñ»ïá ÙÇ³ÛÝ ó³ïÏ»ñ Ëáñ çñÇ Ù»ç: 

c) Ü³ Ñ»Ýó ÉáÕ³É ëáíáñ»ó, ÇëÏáõÛÝ ó³ïÏ»ó Ëáñ çñÇ Ù»ç: 

d) ØÇ³ÛÝ É³í ÉáÕ³É ëáíáñ»Éáõó Ñ»ïá Ï³ñáÕ »ë ó³ïÏ»É Ëáñ çñÇ Ù»ç: 
 

173. Monika reitet schon seit zehn Jahren und hat jetzt ein eigenes Pferd. 

a) ²ñ¹»Ý ï³ëÁ ï³ñÇ ¿, ÇÝã ØáÝÇÏ³Ý ÓÇ³í³ñáõÙ ¿ ¨ ³ÛÅÙ áõÝÇ Çñ 

ë»÷³Ï³Ý ÓÇÝ: 

b) î³ëÁ ï³ñÇ ³é³ç ØáÝÇÏ³Ý ÓÇ³í³ñáõÙ ¿ñ ¨ áõÝ»ñ Çñ ë»÷³Ï³Ý ÓÇÝ: 

c) ØáÝÇÏ³Ý ÏëáíáñÇ ÓÇ³í³ñ»É ï³ëÁ ï³ñí³ ÁÝÃ³óùáõÙ ¨ ÏáõÝ»Ý³ Çñ 

ë»÷³Ï³Ý ÓÇÝ: 

d) Ð»Ýó ØáÝÇÏ³Ý ÓÇ³í³ñ»É ëáíáñÇ, Ï·ÝÇ Çñ ë»÷³Ï³Ý ÓÇÝ: 
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174. Er hat seit zwei Monaten sein eigenes Auto und fühlt sich sehr glücklich. 

a) ºñÏáõ ³ÙÇë ³é³ç Ý³ Ýáñ Ù»ù»Ý³ ¿ñ ·Ý»É ¨ ß³ï »ñç³ÝÇÏ ¿ñ: 

b) Ü³ ß³ï »ñç³ÝÇÏ ¿ñ, ù³ÝÇ áñ »ñÏáõ ³ÙëÇó Çñ ë»÷³Ï³Ý Ù»ù»Ý³Ý ¿ 

·Ý»Éáõ: 

c) ²ñ¹»Ý  »ñÏáõ ³ÙÇë ¿, ÇÝã Ý³ Çñ ë»÷³Ï³Ý Ù»ù»Ý³Ý áõÝÇ ¨ Çñ»Ý ß³ï 

»ñç³ÝÇÏ ¿ ½·áõÙ: 

d) ÀÝ¹³Ù»ÝÁ  Ù»Ï ï³ñÇ ³é³ç ¿ Ý³ ·Ý»É Çñ Ýáñ Ù»ù»Ý³Ý ¨ ³ÛÅÙ ß³ï 

»ñç³ÝÇÏ ¿: 
 

175. Als wir aufräumten, fanden wir den verschwundenen Ring. 

a) ºñµ Ù»Ýù Ù³ùñáõÃÛáõÝ ¿ÇÝù ³ÝáõÙ, ·ï³Ýù ³ÝÑ»ï³ó³Í Ù³ï³ÝÇÝ: 

b) Ø³ùñ»Éáõó Ï·ïÝ»Ýù Ïáñ³Í Ù³ï³ÝÇÝ: 

c) ºñµ Ù³ùñáõÃÛáõÝ »Ýù ³ÝáõÙ, Ïáñ³Í  Ù³ï³ÝÇ »Ýù ·ïÝáõÙ: 

d) ²ÝÑ»ï³ó³Í Ù³ï³ÝÇÝ Ï·ïÝ»Ýù, »ñµ Ù³ùñáõÃÛáõÝ ³Ý»Ýù:  
 

176. Immer, wenn die Familie in den Stadtpark gehen wollte, regnete es. 

a) Ð»Ýó ÁÝï³ÝÇùÝ áõ½áõÙ ¿ ·Ý³É ù³Õ³ù³ÛÇÝ ³Û·Ç, ³ÝÓñ¨ ¿ ëÏëíáõÙ: 

b) ²Ù»Ý ³Ý·³Ù, »ñµ ÁÝï³ÝÇùÝ áõ½áõÙ ¿ñ ·Ý³É ù³Õ³ù³ÛÇÝ ³Û·Ç, 

³ÝÓñ¨áõÙ ¿ñ: 

c) ÀÝï³ÝÇùÁ Ï·Ý³ñ ù³Õ³ù³ÛÇÝ ³Û·Ç, »Ã» ã³ÝÓñ¨»ñ: 

d) ÀÝï³ÝÇùÝ áõ½áõÙ ¿ñ ·Ý³É ù³Õ³ù³ÛÇÝ ³Û·Ç, ë³Ï³ÛÝ ³ÝÓñ¨ ëÏëí»ó: 
 

177. Es tut mir leid, dass ich den Fehler übersehen habe. 

a) ò³íáõÙ »Ù, áñ íñÇå³ÏÁ ã»Ù ÝÏ³ï»É: 

b) ò³íáõÙ »Ù, áñ íñÇå³ÏÁ ï»ë³: 

c) ò³íáõÙ »Ù, ë³Ï³ÛÝ íñÇå³ÏÝ ³Ýï»ë»É ã¿Ç Ï³ñáÕ: 

d) ò³íáõÙ »Ù, ù³ÝÇ áñ ëË³É »Ù ÃáõÛÉ ïí»É: 

 
178. Wollen wir uns beeilen, sonst verpassen wir den Zug. 

a) àõ½áõÙ »Ýù ßï³å»É, áñáíÑ»ï¨ ã»Ýù Ñ³ëÝÇ ·Ý³óùÇÝ: 

b) ºÏ»Ýù ßï³å»Ýù, ³ÛÉ³å»ë Ïáõß³Ý³Ýù ·Ý³óùÇó: 

c) ä»ïù ¿ ßï³å»ÇÝù, áñå»ë½Ç ·Ý³óùÇÝ Ñ³ëÝ»ÇÝù: 

d) ÖÇßï Å³ÙÇÝ ·Ý³óùÇÝ Ñ³ëÝ»Éáõ Ñ³Ù³ñ Ñ³ñÏ³íáñ ¿ ßï³å»É: 

 
179.  Ein Clown hat die Aufgabe, Leute zum Lachen zu bringen. 

a) Ì³Õñ³ÍáõÇ ³ßË³ï³ÝùÝ ¿ñ Ù³ñ¹Ï³Ýó ÍÇÍ³Õ»óÝ»ÉÁ: 

b) Ì³Õñ³ÍáõÝ ·áñÍ áõÝÇ ÍÇÍ³ÕáÕ Ù³ñ¹Ï³Ýó Ñ»ï: 

c) Ø³ñ¹Ï³Ýó ÍÇÍ³Õ»óÝ»ÉÁ ËÝ¹Çñ ¿ Í³Õñ³ÍáõÇ Ñ³Ù³ñ: 

d) Ì³Õñ³ÍáõÇ ·áñÍÁ Ù³ñ¹Ï³Ýó ÍÇÍ³Õ»óÝ»ÉÝ ¿: 
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180. Bitte ruf mich an, bevor du kommst. 

a) Ü³Ëù³Ý ùá ·³ÉÁ, ËÝ¹ñáõÙ »Ù, ½³Ý·³Ñ³ñÇñ ÇÝÓ: 

b) ¼³Ý·³Ñ³ñÇñ ÇÝÓ, ËÝ¹ñáõÙ »Ù, »ñµ ·³ë ÇÝÓ Ùáï: 

c) Ð»Ýó ÏÑ³ëÝ»ë ÇÝÓ Ùáï, Ï³ñáÕ »ë ½³Ý·³Ñ³ñ»É: 

d) ÊÝ¹ñáõÙ »Ù ½³Ý·³Ñ³ñ»ù ÇÝÓ, »ñµ ·³ù: 
 

181. ºñ»Ë³Ý»ñÁ Ýëï³Í »Ý ë»Õ³ÝÇ ßáõñç ¨ ³ßËáõÛÅ ÇÝã-áñ µ³Ý »Ý 

ùÝÝ³ñÏáõÙ: 
a) Die Kinder sitzen um den Tisch und diskutieren etwas lebhaft. 

b) Die Kinder saßen am Tisch und diskutierten lebhaft. 

c) Als die Kinder um den Tisch gesessen haben, haben lebhaft diskutiert. 

d) Wenn sich die Kinder um den Tisch setzen, werden sie lebhaft diskutieren.  
       
182.  Úáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³ÝÓ å»ïù ¿ å³ï³ëË³Ý³ïáõ ÉÇÝÇ Çñ ³ñ³ñùÝ»ñÇ 

Ñ³Ù³ñ: 
a) Jeder soll für seine Taten verantwortlich sein. 

b) Für seine Taten sollte er verantwortlich sein. 

c) Er war nie für eigene Taten verantwortlich. 

d) Man konnte Verantwortung für seine Taten tragen. 

  
183.  ä³ïÙÇ°ñ ³Ù»Ý ÇÝã Ñ³ÛñÇÏÇ¹, Ý³ ù»½ ³Ýå³ÛÙ³Ý ÏÑ³ëÏ³Ý³: 

a) Erzählt alles eurem Vater, er wird euch unbedingt verstehen. 

b) Erzähle alles deinem Vater, er wird dich unbedingt verstehen. 

c) Du musst alles unbedingt deinem Vater erzählen, er kann dich verstehen. 

d) Du konntest deinem Vater alles erzählen, er wird dich unbedingt verstehen. 

 

184. Ð³Ùµ»ñáõÃÛáõÝ áõÝ»óÇ°ñ, »ë ù»½ ßáõïáí ³Ù»Ý ÇÝã Ïå³ïÙ»Ù: 

a) Habe Geduld, ich erzähle dir bald alles. 

b) Du sollst geduldig sein, später erzähle ich dir alles. 

c) Habt Geduld, bald erzählt man euch alles. 

d) Bald erzählt man alles, aber du musst geduldig sein. 

 

185.  ì»ñóñáõ՛ ½³ñÃáõóÇãÁ ù»½ Ñ»ï, ³ÛÉ³å»ë ¹áõ ã»ë Ï³ñáÕ ³é³Ýó ¹ñ³ 

Å³Ù³Ý³ÏÇÝ ³ñÃÝ³Ý³É: 
a) Du kannst den Wecker mitnehmen, sonst erwachst du ohne ihn nicht zeitig. 

b) Nehmt den Wecker mit, sonst könnt ihr ohne ihn nicht zeitig aufwachen. 

c) Um rechtzeitig aufzuwachen, musstest du den Wecker mitnehmen. 

d) Nimm den Wecker mit, sonst kannst du ohne ihn nicht rechtzeitig 

aufwachen.  
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186. ºë ¹»é ã»Ù »Õ»É Þí»Ûó³ñÇ³ÛáõÙ, ë³Ï³ÛÝ í³Õáõó »ñ³½»É »Ù ³Û¹ »ñÏñÇ 

Ù³ëÇÝ: 
a) Ich war noch nie in der Schweiz, aber ich habe schon lange von diesem Land 

geträumt. 

b) Ich würde lieber in die Schweiz fahren, weil ich davon schon lange geträumt 

habe. 

c) Ich habe schon lange geträumt, in die Schweiz zu fahren. 

d) Schon lange träume ich, irgendwann in die Schweiz zu fahren. 
 

187. Ø»Ýù í»ñç»ñë »Ýù ï»Õ³÷áËí»É ³Ûë µÝ³Ï³ñ³ÝÁ ¨ ¹»é ³ÛÝ ã»Ýù 

í»ñ³Ýáñá·»É: 
a) Wir sind vor kurzem in diese Wohnung umgezogen und haben sie noch nicht 

renoviert. 

b) Wir sind schon lange in diese Wohnung umgezogen, aber wir haben sie noch 

nicht renoviert.  

c) In diese Wohnung ziehen wir bald um, aber wir haben sie noch nicht 

renoviert. 

d) Wir haben unsere Wohnung renoviert, deswegen ziehen wir bald um. 

 
188.  Die Eltern geben ihr ganzes Gehalt für ihre Kinder aus. 

a) ÌÝáÕÝ»ñÇ ³ÙµáÕç ³ßË³ï³í³ñÓÁ ÷áË³ÝóíáõÙ ¿ñ Çñ»Ýó 

»ñ»Ë³Ý»ñÇÝ: 

b) ÌÝáÕÝ»ñÝ Çñ»Ýó ³ÙµáÕç ³ßË³ï³í³ñÓÁ Í³ËëáõÙ »Ý Çñ»Ýó 

»ñ»Ë³Ý»ñÇ Ñ³Ù³ñ: 

c) ÌÝáÕÝ»ñÁ ó³ÝÏ³ÝáõÙ »Ý Çñ»Ýó ³ÙµáÕç ³ßË³ï³í³ñÓÁ Í³Ëë»É 

Çñ»Ýó »ñ»Ë³Ý»ñÇ Ñ³Ù³ñ: 

d) ÌÝáÕÝ»ñÁ Ï³ñáÕ »Ý Çñ»Ýó ³ÙµáÕç ³ßË³ï³í³ñÓÁ Í³Ëë»É Çñ»Ýó 

»ñ»Ë³Ý»ñÇ Ñ³Ù³ñ: 

 
189. Der unbekannte Mann hat erst nach zehn Wochen von seinem 

Lottogewinn erfahren. 

a) ²ÝÍ³ÝáÃ ïÕ³Ù³ñ¹Á ÙÇ³ÛÝ ï³ëÁ ß³µ³Ã Ñ»ïá ÇÙ³ó³í 

íÇ×³Ï³Ë³ÕáõÙ Çñ ß³ÑáõÙÇ Ù³ëÇÝ: 

b) ìÇ×³Ï³Ë³ÕáõÙ Çñ ß³ÑáõÙÇ Ù³ëÇÝ ³ÝÍ³ÝáÃ ïÕ³Ù³ñ¹Á ÏÇÙ³Ý³ 

ÙÇ³ÛÝ ï³ëÁ ß³µ³Ã Ñ»ïá: 

c) ²ÝÍ³ÝáÃ ïÕ³Ù³ñ¹Á å»ïù ¿ ÇÙ³Ý³ íÇ×³Ï³Ë³ÕáõÙ Çñ ß³ÑáõÙÇ 

Ù³ëÇÝ ÙÇ³ÛÝ ³Ûë ß³µ³Ã: 

d) ²ÝÍ³ÝáÃÁ íÇ×³Ï³Ë³ÕáõÙ Çñ ß³ÑáõÙÇ Ù³ëÇÝ Ï³ñáÕ ¿ ÇÙ³Ý³É ï³ëÁ 

ß³µ³Ã Ñ»ïá: 
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190.  Zu den teuersten Städten der Welt zählt die japanische Hauptstadt Tokio. 

a) ²ßË³ñÑÇ ³Ù»Ý³Ã³ÝÏ ù³Õ³ùÝ»ñÇ ÃíÇÝ ¿ å³ïÏ³ÝáõÙ Ö³åáÝÇ³ÛÇ 

Ù³Ûñ³ù³Õ³ù îáÏÇáÝ: 

b) ²ßË³ñÑÇ ³Ù»Ý³Ã³ÝÏ ù³Õ³ùÝ»ñÇó ¿ñ Ö³åáÝÇ³ÛÇ Ù³Ûñ³ù³Õ³ù 

îáÏÇáÝ: 

c) Ö³åáÝÇ³ÛÇ Ù³Ûñ³ù³Õ³ù îáÏÇáÝ ÏÑ³Ù³ñíÇ ³ßË³ñÑáõÙ 

³Ù»Ý³Ã³ÝÏ ù³Õ³ùÁ: 

d) îáÏÇáÝ` Ö³åáÝÇ³ÛÇ Ù³Ûñ³ù³Õ³ùÁ, Ï³ñáÕ ¿ Ñ³Ù³ñí»É Ã³ÝÏ 

ù³Õ³ù: 
 

191.  ºë áõ½áõÙ »Ù ù»½ ÁÝÏ»ñ³Ïó»É, »Ã» ÇÑ³ñÏ» ¹»Ù ã»ë: 
a) Ich wollte dir Gesellschaft leisten, aber du warst natürlich dagegen. 

b) Du warst natürlich dagegen, damit ich dir Gesellschaft leistete. 

c) Als ich dir Gesellschaft leisten wollte, warst du natürlich dagegen. 

d) Ich möchte dir Gesellschaft leisten, wenn du natürlich nicht dagegen bist. 

 

192. àõÕ»óáõÛó ·ÝÇ՛ñ, »Ã» ù³Õ³ùáõÙ ¹»é ã»ë Ï³ñáÕ É³í ÏáÕÙÝáñáßí»É: 

a) Kauft euch einen Reiseführer, weil ihr euch in der Stadt noch nicht gut 

orientieren könnt. 

b) Kaufe dir einen Reiseführer, wenn du dich in der Stadt noch nicht gut 

orientieren kannst. 

c) Sie können sich einen Reiseführer kaufen, wenn Sie sich in der Stadt noch 

nicht gut orientieren. 

d) Einen Reiseführer brauchst du, wenn du dich in der Stadt noch nicht gut 

orientieren kannst. 

 

193.  ²ÝÝ³, û·ÝÇ՛ñ Ù³ÛñÇÏÇÝ  µÝ³Ï³ñ³ÝÁ Ï³ñ·Ç µ»ñ»É: 

a) Anna, hilf der Mutter, die Wohnung in Ordnung bringen. 

b) Anna half der Mutter, die Wohnung in Ordnung bringen. 

c) Anna kann der Mutter helfen, die Wohnung in Ordnung bringen. 

d) Anna musste der Mutter helfen, die Wohnung in Ordnung bringen. 

 
194.  Wenn Jugendliche Streit mit ihren Eltern haben, passiert es oft, dass sie 

von zu Hause weggehen. 

a) ºÃ» ¹»é³Ñ³ëÝ»ñÁ íÇ×»Ý ÍÝáÕÝ»ñÇ Ñ»ï, Ï³ñáÕ ¿ å³ï³Ñ»É, áñ Ýñ³Ýù 

·Ý³Ý Çñ»Ýó  ïÝÇó: 

b) ºñµ ¹»é³Ñ³ëÝ»ñÁ íÇ×áõÙ »Ý ÍÝáÕÝ»ñÇ Ñ»ï, Ñ³×³Ë ¿ å³ï³ÑáõÙ, áñ 

Ýñ³Ýù Ñ»é³ÝáõÙ »Ý ïÝÇó: 

c) ¸»é³Ñ³ëÝ»ñÁ Ñ»Ýó íÇ×áõÙ ¿ÇÝ ÍÝáÕÝ»ñÇ Ñ»ï, å³ï³ÑáõÙ ¿ñ, áñ 

Ýñ³Ýù ·ÝáõÙ ¿ÇÝ ïÝÇó: 

d) ¸»é³Ñ³ëÝ»ñÁ Ï³ñáÕ »Ý íÇ×»É ÍÝáÕÝ»ñÇ Ñ»ï ¨ ³ÛÝå»ë å³ï³ÑÇ, áñ 

Ý³¨ ïÝÇó Ñ»é³Ý³Ý: 
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195. Lass mich in Ruhe, weil ich  nicht mehr laufen kann. 

a) ¸áõ Ï³ñáÕ ¿Çñ ÇÝÓ Ñ³Ý·Çëï ÃáÕÝ»É, ù³ÝÇ áñ Ç íÇ×³ÏÇ ã¿Ç ³ÛÉ¨ë 

í³½»É: 

b) Ð³Ý·Ç՛ëï ÃáÕ ÇÝÓ, áñáíÑ»ï¨ »ë ³ÛÉ¨ë ã»Ù Ï³ñáÕ í³½»É: 

c) ºÃ» ³ÛÉ¨ë í³½»É ã»Ù Ï³ñáÕ, ¹áõ å»ïù ¿ ÇÝÓ Ñ³Ý·Çëï ÃáÕÝ»ë: 

d) Ð³Ý·Ç՛ëï ÃáÕ»ù ÇÝÓ, áñáíÑ»ï¨ »ë ³ÛÉ¨ë í³½»É ã»Ù Ï³ñáÕ: 

 
196.   Während das Kind schläft, bereitet die Mutter das Essen zu. 

a) ØÇÝã »ñ»Ë³Ý ùÝ³Í ¿, Ù³ÛñÇÏÁ Ï»ñ³Ïáõñ ¿ å³ïñ³ëïáõÙ: 

b) Ð»Ýó »ñ»Ë³Ý ùÝáõÙ ¿, Ù³ÛñÇÏÁ å³ïñ³ëïáõÙ ¿ Ï»ñ³Ïáõñ: 

c) Ø³ÛñÇÏÁ ×³ß ¿ å³ïñ³ëïáõÙ, »ñµ »ñ»Ë³Ý»ñÁ ùÝáõÙ »Ý: 

d) ºñ»Ë³ÛÇ ùÝ»Éáõó Ñ»ïá Ù³ÛñÇÏÁ Ï³ñáÕ³ó³í Ï»ñ³Ïáõñ å³ïñ³ëï»É: 
 

197.  Solange die Sängerin sang, war es ganz still im Saal. 

a) ºñµ »ñ·ãáõÑÇÝ »ñ·áõÙ ¿, ¹³ÑÉÇ×áõÙ ÙÇßï ÉéáõÃÛáõÝ ¿ ïÇñáõÙ: 

b) ¸³ÑÉÇ×áõÙ ³ÙµáÕçáíÇÝ ÉéáõÃÛáõÝ ¿ñ ïÇñáõÙ, ù³ÝÇ ¹»é »ñ·ãáõÑÇÝ 

»ñ·áõÙ ¿ñ: 

c) Ð»Ýó »ñ·ãáõÑÇÝ »ñ·Ç, ¹³ÑÉÇ×áõÙ ÙÇ³Ý·³ÙÇó ÉéáõÃÛáõÝ ÏïÇñÇ: 

d) ºÃ» ³Ûë »ñ·ãáõÑÇÝ »ñ·»ñ, ³å³ ¹³ÑÉÇ×áõÙ ÉéáõÃÛáõÝ ÏïÇñ»ñ: 
 

198.  Ehe wir zu Besuch gehen, müssen wir einen Blumenstrauß kaufen. 

a) ØÇÝã ÑÛáõñ ·Ý³ÉÁ Ù»Ýù å»ïù ¿ Í³ÕÏ»÷áõÝç ·Ý»Ýù: 

b) Ø»Ýù Ï³ñáÕ »Ýù Í³ÕÏ»÷áõÝç ·Ý»É, »Ã» ÑÛáõñ ·Ý³Ýù: 

c) ºñµ ÑÛáõñ ¿ÇÝù ·Ý³ó»É, Í³ÕÏ»÷áõÝç ¿ÇÝù ·Ý»É: 

d) Þáõïáí ÑÛáõñ »Ýù ·Ý³Éáõ ¨ å»ïù ¿ Í³ÕÏ»÷áõÝç ·Ý»Ýù: 
 

199.  ºñµ ù³Ùáï ¿ ÉÇÝáõÙ, »ë ã»Ù ·ÝáõÙ ½µáëÝ»Éáõ ù³Õ³ùáõÙ: 

a) Als es windig war, ging ich in der Stadt nicht spazieren. 

b) Wenn es windig ist, gehe ich in der Stadt nicht spazieren. 

c) Solange es windig ist, gehe ich in der Stadt spazieren. 

d) Ich ging in der Stadt nicht spazieren, weil es windig war. 
 

200.  ²Ù»Ý ³Ý·³Ù, »ñµ Ý³ ö³ñÇ½áõÙ ¿ ÉÇÝáõÙ, ³Ýå³ÛÙ³Ý ³Ûó»ÉáõÙ ¿ ÈáõíñÇ 

Ã³Ý·³ñ³Ý: 

a) Jedes Mal, wenn er in Paris ist, besucht er unbedingt das Louvre- Museum. 

b) Als er nach Paris fuhr, wollte er unbedingt das Louvre- Museum besuchen. 

c) Auf jeden Fall musste er das Louvre- Museum in Paris besuchen. 

d) In Paris hat er das Louvre- Museum sicher besucht. 
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201.  ºñµ ³é³çÇÝ ³Ý·³Ù ²íëïñÇ³ Ù»ÏÝ»óÇ, ãÏ³ñáÕ³ó³ ï»ëÝ»É 

¼³Éóµáõñ· ù³Õ³ùÁ: 

a) Als ich zum ersten Mal nach Österreich fuhr, konnte ich die Stadt Salzburg 

nicht sehen. 

b)  Wenn ich nach Österreich fahren kann, dann sehe ich noch die Stadt 

Salzburg. 

c) Obwohl ich in Österreich war, konnte ich die Stadt Salzburg nicht sehen. 

d) Ich kann die Stadt nicht sehen, weil ich zum ersten Mal in Österreich bin. 

202.  Der Regen hörte den ganzen Tag nicht auf, und wir konnten nichts 

unternehmen. 

a) ²ÝÓñ¨Á ã¹³¹³ñ»ó ³ÙµáÕç ûñÁ, ¨ Ù»Ýù áãÇÝã ãÏ³ñáÕ³ó³Ýù 

Ó»éÝ³ñÏ»É: 

b) ºÃ» ³ÙµáÕç ûñÝ ³ÝÓñ¨Ç, Ù»Ýù ã»Ýù Ï³ñáÕ áãÇÝã Ó»éÝ³ñÏ»É: 

c) Ø»Ýù áãÇÝã ãÓ»éÝ³ñÏ»óÇÝù, áñáíÑ»ï¨ ³ÙµáÕç ûñÝ ³ÝÓñ¨ »Ï³í: 

d) ºÃ» ³ÝÓñ¨Á ¹³¹³ñÇ, Ï³ñáÕ ¿ ÇÝã-áñ µ³Ý Ó»éÝ³ñÏ»Ýù: 
 

203.  Der Wald lag am Ufer eines Flusses und wir schlugen unser Zelt da auf. 

a) ¶»ïÇ ³÷ÇÝ ¿ ·ïÝíáõÙ ³Û¹ ³Ýï³éÁ, áñï»Õ Ù»Ýù ÏË÷»Ýù Ù»ñ íñ³ÝÁ: 

b) Ð»Ýó ³Û¹ ·»ïÇ ³÷ÇÝ, ³Ýï³éáõÙ Ï³ñáÕ ¿ÇÝù Ë÷»É Ù»ñ íñ³ÝÁ: 

c) ²Ýï³éáõÙ, ·»ïÇ ³÷ÇÝ Ù»Ýù å»ïù ¿ Ë÷»Ýù Ù»ñ íñ³ÝÁ: 

d) ²Ýï³éÁ ·ïÝíáõÙ ¿ñ ·»ïÇ ³÷ÇÝ ¨ Ù»Ýù Ù»ñ íñ³ÝÁ Ë÷»óÇÝù ³ÛÝï»Õ: 
 

204. Nach unserem Gespräch bekam ich den Eindruck, dass sie den Ernst der 

Lage nicht versteht. 

a) Ø»ñ ½ñáõÛóÇó Ñ»ïá »ë ïå³íáñáõÃÛáõÝ ëï³ó³, áñ Ý³ ãÇ Ñ³ëÏ³ÝáõÙ 

Çñ³íÇ×³ÏÇ ÉñçáõÃÛáõÝÁ: 

b) Ü³ ÝáõÛÝÇëÏ Ù»ñ ½ñáõÛóÇ ÁÝÃ³óùáõÙ ã¿ñ Ñ³ëÏ³ÝáõÙ Çñ³íÇ×³ÏÇ 

ÉñçáõÃÛáõÝÁ: 

c) ºë ³ÛÝ ïå³íáñáõÃÛáõÝÁ áõÝ»Ù, áñ Ý³ Ù»ñ ½ñáõÛóÇó Ñ»ïá Ñ³ëÏ³ó³í 

Çñ³íÇ×³ÏÇ ÉñçáõÃÛáõÝÁ: 

d) ºë ïå³íáñí³Í »Ù, ù³ÝÇ áñ Ý³ Ù»ñ ½ñáõÛóÇó Ñ»ïá Ñ³ëÏ³ó³í 

Çñ³íÇ×³ÏÇ ÉñçáõÃÛáõÝÁ: 
 

205.  Ich mache mir Gedanken, weil sie sich verspätet. 

a) ºë ³ÝÑ³Ý·ëï³ÝáõÙ »Ù, áñáíÑ»ï¨ Ý³ áõß³ÝáõÙ ¿: 

b) Üñ³ áõß³Ý³ÉÁ ÇÝÓ ³ÝÑ³Ý·ëï³óÝáõÙ ¿ñ: 

c) ºë Ï³ñáÕ ¿Ç Ùï³Í»É, áñ Ý³ Ïáõß³Ý³ñ: 

d) ºÃ» Ý³ áõß³Ý³, »ë Ï³ÝÑ³Ý·ëï³Ý³Ù: 
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206.  úñ ûñÇ »ë Ñ³Ùá½íáõÙ »Ù, áñ Ý³ ù³Õ³ù³í³ñÇ áõ ëÇñ³ÉÇñ 

³ÝÓÝ³íáñáõÃÛáõÝ ¿: 

a) Ich überzeugte mich tagsüber davon, dass sie eine höfliche und freundliche 

Person war. 

b) Tag für Tag überzeuge ich mich davon, dass sie eine höfliche und 

freundliche Person ist. 

c) Tag und Nacht überzeuge ich mich davon, dass sie eine höfliche und 

freundliche Person ist. 

d) Dass sie eine höfliche und freundliche Person war, wurde ich überzeugt. 

 

207. Ich ging in den Lesesaal der Bibliothek, um dort in Ruhe zu arbeiten. 

a) ºë ·Ý³óÇ ·ñ³¹³ñ³ÝÇ ÁÝÃ»ñó³ëñ³Ñ, áñå»ë½Ç ³ÛÝï»Õ Ñ³Ý·Çëï 

³ßË³ï»Ù: 

b) Ð³Ý·Çëï ³ßË³ï»Éáõ Ñ³Ù³ñ Ï·Ý³Ù ·ñ³¹³ñ³ÝÇ ÁÝÃ»ñó³ëñ³Ñ: 

c) ºë ³ßË³ïáõÙ »Ù ·ñ³¹³ñ³ÝÇ ÁÝÃ»ñó³ëñ³ÑáõÙ, áñáíÑ»ï¨ ³ÛÝï»Õ 

Ñ³Ý·Çëï ¿: 

d) ºÃ» ·ñ³¹³ñ³ÝÇ ÁÝÃ»ñó³ëñ³ÑáõÙ Ñ³Ý·Çëï ÉÇÝÇ, ³ÛÝï»Õ ¿É 

Ï³ßË³ï»Ù: 

 

208.  Ich habe die Klimaanlage eingeschaltet, damit es im Zimmer kühler 

wird. 

a) ºë ÙÇ³óñÇ û¹áñ³ÏÇãÁ, áñå»ë½Ç ë»ÝÛ³ÏáõÙ ³í»ÉÇ ½áí ÉÇÝÇ: 

b) ºë ÏÙÇ³óÝ»Ù û¹áñ³ÏÇãÁ ë»ÝÛ³ÏÁ û¹³÷áË»Éáõ Ñ³Ù³ñ: 

c) ºÃ» û¹áñ³ÏÇãÁ ÙÇ³óÝ»Ù, ë»ÝÛ³ÏáõÙ û¹Á ÙÇ³Ý·³ÙÇó Ï½áí³Ý³: 

d) ê»ÝÛ³ÏáõÙ ³í»ÉÇ ½áí ÉÇÝ»Éáõ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ ÙÇ³óÝ»Ù û¹áñ³ÏÇãÁ: 

 

209.  Augen können die Seele des Menschen widerspiegeln. 

a) ²ãù»ñÁ Ï³ñáÕ »Ý ³ñï³óáÉ»É Ù³ñ¹áõ Ñá·ÇÝ: 

b) ØÇ³ÛÝ ³ãù»ñÇ ÙÇçáóáí Ï³ñ»ÉÇ ¿ ï»ëÝ»É Ù³ñ¹áõ Ñá·ÇÝ:  

c) Ø³ñ¹áõ Ñá·ÇÝ Ï³ñáÕ ¿ñ ³ñï³óáÉí»É ³ãù»ñÇ ÙÇçáóáí: 

d) ²ãù»ñÁ å»ïù ¿ ³ñï³óáÉ»Ý Ù³ñ¹áõ Ñá·ÇÝ: 
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210.   Jeden Tag sehe ich im Fernsehen Nachrichten, weil ich mich informieren 

möchte. 

a) Ð»éáõëï³óáõÛóáí »ë ³Ù»Ý ûñ Éáõñ»ñ »Ù ¹ÇïáõÙ, áñáíÑ»ï¨ áõ½áõÙ »Ù 

ï»Õ»Ï³óí³Í ÉÇÝ»É: 

b) î»Õ»Ï³óí³Í ÉÇÝ»Éáõ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ ³Ù»Ý ûñ Ñ»éáõëï³óáõÛóáí Éáõñ»ñ 

¹Çï»É: 

c) ºë Ï³ñáÕ »Ù ÙÇßï Ñ»éáõëï³óáõÛóáí Éáõñ»ñ ¹Çï»É ¨ ï»ÕÛ³Ï ÉÇÝ»É 

³Ù»Ý ÇÝãÇó: 

d) Ð»éáõëï³óáõÛóáí ³Ù»Ý ûñ Éáõñ»ñ ¿Ç ¹ÇïáõÙ ¨ ï»Õ»Ï³ÝáõÙ ³Ù»Ý ÇÝãÇ 

Ù³ëÇÝ: 

 

211.  Er hat mich noch nicht angerufen, seit er nach Berlin umgezogen ist. 

a) Ü³ Ñ»Ýó ´»éÉÇÝ ï»Õ³÷áËíÇ, ³Ýå³ÛÙ³Ý Ï½³Ý·³Ñ³ñÇ ÇÝÓ: 

b) ´»éÉÇÝ ï»Õ³÷áËí»Éáõó Ñ»ïá Ý³ ãÇ Ï³ñáÕ³ÝáõÙ ½³Ý·³Ñ³ñ»É ÇÝÓ: 

c) Ü³ ¹»é ÇÝÓ ãÇ ½³Ý·³Ñ³ñ»É, ÇÝã ï»Õ³÷áËí»É ¿ ´»éÉÇÝ: 

d) ´»éÉÇÝ ï»Õ³÷áËí»Éáõ å³ï×³éáí ¿, áñ Ý³ ¹»é ãÇ ½³Ý·³Ñ³ñáõÙ ÇÝÓ: 

 

212.  Zufällig erfuhr ich, dass sie mich am Morgen angerufen hat. 

a) ä³ï³Ñ³µ³ñ ÇÙ³ó³, áñ Ý³ ÇÝÓ ³é³íáïÛ³Ý ½³Ý·³Ñ³ñ»É ¿: 

b) ²Ý³ÏÝÏ³ÉÇ »Ï³, »ñµ Ý³ ÇÝÓ ³é³íáïÛ³Ý ½³Ý·³Ñ³ñ»ó: 

c) ¸³ ÏÉÇÝÇ ÙÇ ³ñï³éáó ¹»åù, »Ã» Ý³ ÇÝÓ ³é³íáïÛ³Ý ½³Ý·³Ñ³ñÇ: 

d) ºÃ» Ý³ ÇÝÓ ³é³íáïÛ³Ý ½³Ý·³Ñ³ñÇ, ³ÝÙÇç³å»ë ÏÑ³ÛïÝ»Ù Ó»½: 

 

213.  ºë ù»½ ß³ï »Ù ½³Ý·³Ñ³ñ»É, µ³Ûó ¹áõ ÙÇßï ³ÝÑ³ë³Ý»ÉÇ ¿Çñ: 

a) Ich habe dich mehrmals angerufen, aber du warst immer unerreichbar. 

b) Jedes Mal, wenn ich dich anrufe, bist du immer unerreichbar. 

c) Obwohl du unerreichbar warst, habe ich dich mehrmals angerufen. 

d) Als ich dich angerufen habe, warst du wieder unerreichbar. 

 

214.  Ü³ Ù»Í Ýß³Ý³ÏáõÃÛáõÝ ¿ ï³ÉÇë Ñ³·áõëïÇÝ ¨ ³ñï³ùÇÝ ï»ëùÇÝ: 

a) Er legt großen Wert auf die Kleidung und auf das Äußere. 

b) Auf die Kleidung und auf das Äußere hat er großen Wert gelegt. 

c) Für ihn waren die Kleidung und das Äußere von großer Bedeutung. 

d) Er fand die Kleidung und das Äußere eines Menschen wichtig. 
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215.  Ø³ÝÏáõÃÛáõÝÇó Ý³ »ñ³½áõÙ ¿ñ µÅßÏáõÑÇ ¹³éÝ³É, ë³Ï³ÛÝ ¹³ñÓ³í 

Ã³ñ·Ù³ÝãáõÑÇ: 

a) Von Kindheit an träumte sie Ärztin zu werden, aber sie wurde 

Dolmetscherin. 

b) Sie träumt davon, Ärztin zu werden, aber sie wird Dolmetscherin. 

c) Von Kindheit an war ihr Traum, Dolmetscherin zu werden, aber sie wurde 

Ärztin. 

d) Sie will Ärztin und nicht Dolmetscherin sein, weil sie davon schon lange 

geträumt hat. 

 

216.  Ø»Ýù ß³ï áõñ³Ë »Ýù, áñ ßáõïáí ÏÏ³ñáÕ³Ý³Ýù Ù»ÏÝ»É ØÇç»ñÏñ³Ï³Ý 

Íáí: 

a) Wir freuten uns, weil wir ans Mittelmeer fahren konnten. 

b) Wenn wir ans Mittelmeer fahren könnten, würden wir uns sehr freuen. 

c) Wir sind ans Mittelmeer gefahren und wir haben uns darüber sehr gefreut. 

d) Wir freuen uns sehr, dass wir bald ans Mittelmeer fahren können. 

 

217.  ºë µáÉáñ ¹»åù»ñáõÙ Ï³Ûó»É»Ù Ò»½, ãÝ³Û³Í  áñ å»ïù ¿ 

Ý³Ë³å³ïñ³ëïí»Ù áõÕ¨áñáõÃÛ³Ý: 

a) Auf jeden Fall besuche ich Sie, obwohl ich Reisevorbereitungen treffen 

muss. 

b) Ich besuchte Sie auf jeden Fall, obwohl ich Reisevorbereitungen treffen 

musste. 

c) Ich musste Reisevorbereitungen treffen, trotzdem besuchte ich Sie. 

d) Trotz der Reisevorbereitungen würde  ich Sie  gerne besuchen. 

 

218.  ²Ûë Ï³ÙáõñçÁ ß³ï ÑÇÝ ¿ ¨ å³ïÏ³ÝáõÙ ¿ »ñÏñÇ ï»ë³ñÅ³Ý í³Ûñ»ñÇ 

ÃíÇÝ: 

a) Diese Brücke ist sehr alt und gehört zu den Sehenswürdigkeiten des Landes. 

b) Zu den Sehenswürdigkeiten des Landes gehörte die Brücke, die sehr alt war. 

c) Die Brücke, die zu den Sehenswürdigkeiten des Landes gehörte, war sehr alt. 

d) Die Brücke wird zu den Sehenswürdigkeiten des Landes gehören, weil sie 

sehr alt ist. 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 4 

 

133 
 

219.  ºñ»Ï »ñ»ÏáÛ³Ý Ù»Ýù Ññ³Å»ßï ïí»óÇÝù Ù»ñ ·»ñÙ³Ý³óÇ ÑÛáõñ»ñÇÝ: 

a) Wir verabschieden uns von unseren deutschen Gästen heute Abend. 

b) Unsere deutschen  Gäste haben sich von uns gestern verabschiedet. 

c) Gestern Abend  haben wir uns von unseren deutschen Gästen  verabschiedet. 

d) Wir werden uns von unseren deutschen Gästen heute Abend verabschieden. 

 

220. ºë Ýñ³Ý Ï³ñ× Ñ³Õáñ¹³·ñáõÃÛáõÝ áõÕ³ñÏ»óÇ, áñå»ë½Ç Ý³ Ù»½ 

¹ÇÙ³íáñÇ Ï³Û³ñ³ÝáõÙ: 

a) Er sendet uns eine kurze Nachricht, damit wir ihn vom Bahnhof abholen 

können. 

b) Wir haben ihm immer eine E-Mail gesendet, wenn er uns vom Bahnhof 

abgeholt hat. 

c) Ich sollte ihm eine kurze Nachricht senden, sonst konnte er uns vom 

Flughafen nicht abholen. 

d) Ich habe ihm eine kurze Nachricht gesendet, damit er uns vom Bahnhof 

abholt. 

 

221.  Die Weintraube kann nur an solchen Orten gut reifen, wo es viel Sonne 

gibt. 

a) Ê³ÕáÕÁ Ï³ñáÕ ¿ É³í Ñ³ëáõÝ³Ý³É ÙÇ³ÛÝ ³ÛÝåÇëÇ í³Ûñ»ñáõÙ, áñï»Õ 

ß³ï ³ñ¨ Ï³: 

b) ²ÛÝ í³Ûñ»ñáõÙ, áñï»Õ ³ñ¨ Ï³ñ, Ï³ñáÕ ¿ñ Ë³ÕáÕÁ É³í Ñ³ëáõÝ³Ý³É: 

c) È³í Ë³ÕáÕ áõÝ»Ý³Éáõ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ ³ÛÝ ³×»óÝ»É ³ñ¨áï í³Ûñ»ñáõÙ: 

d) àñå»ë½Ç Ë³ÕáÕÁ É³í Ñ³ëáõÝ³Ý³, å»ïù ¿ ³ñ¨Á ³Û¹ í³Ûñ»ñáõÙ É³í 

ßáÕ³: 

 

222. Der Künstler zog nach London um, wo er den Rest seines Lebens 

verbrachte. 

a) ²ñí»ëï³·»ïÁ ï»Õ³÷áËí»ó ÈáÝ¹áÝ, áñï»Õ ³ÝóÏ³óñ»ó Çñ ÏÛ³ÝùÇ 

ÙÝ³ó³Í Ù³ëÁ: 

b) ²ñí»ëï³·»ïÁ ï»Õ³÷áËíáõÙ ¿ ÈáÝ¹áÝ, áñï»Õ Ï³ÝóÏ³óÝÇ Çñ 

ÏÛ³ÝùÇ ÙÝ³ó³Í Ù³ëÁ:      

c) ÎÛ³ÝùÇ í»ñçÇÝ ï³ñÇÝ»ñÝ ³ÝóÏ³óÝ»Éáõ Ñ³Ù³ñ ³ñí»ëï³·»ïÇÝ 

áõÕ³ñÏ»óÇÝ ÈáÝ¹áÝ:         

d) ²ñí»ëï³·»ïÁ ÏµÝ³ÏíÇ ÈáÝ¹áÝáõÙ, ù³ÝÇ áñ ³ÛÝï»Õ ¿ áõ½áõÙ 

³ÝóÏ³óÝ»É Çñ ÏÛ³ÝùÇ Ù»Í Ù³ëÁ: 
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223. Nach dem Tod des Unternehmers streitet man sich um die Aufteilung 

seines Vermögens. 

a) Ò»éÝ³ñÏ³ïÇñáç Ù³ÑÁ Ï³ñáÕ ¿ í»× ³é³ç³óÝ»É Ýñ³ Ï³ñáÕáõÃÛ³Ý 

ßáõñç: 

b) Ò»éÝ³ñÏ³ïÇñáç Ù³ÑÇó Ñ»ïá íÇ×áõÙ »Ý Ýñ³ Ï³ñáÕáõÃÛ³Ý 

µ³Å³ÝÙ³Ý ßáõñç: 

c) Î³ñáÕáõÃÛ³Ý µ³Å³ÝáõÙÁ í»×Ç ³éÇÃ Ï¹³éÝ³ Ó»éÝ³ñÏ³ïÇñáç Ù³ÑÇó 

Ñ»ïá: 

d) Ð»Ýó Ó»éÝ³ñÏ³ï»ñÁ Ù³Ñ³ó³í, ëÏëí»ó íÇ×³µ³ÝáõÃÛáõÝ Ýñ³ 

Ï³ñáÕáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: 

 

224.  Viele Menschen arbeiten nachts, deswegen leiden sie unter 

Schlafstörungen. 

a) ºÃ» Ù³ñ¹ÇÏ ³ßË³ï»Ý ·Çß»ñÝ»ñÁ, ³å³ ³Ýå³ÛÙ³Ý Ïï³é³å»Ý 

³ÝùÝáõÃÛ³Ùµ: 

b) Þ³ï Ù³ñ¹Ï³Ýó ³ÝùÝáõÃÛ³Ý å³ï×³éÁ ·Çß»ñ³ÛÇÝ ³ßË³ï³ÝùÝ ¿: 

c) ²ÝùÝáõÃÛ³Ý å³ï×³éÁ Ï³ñáÕ ¿ ÉÇÝ»É ß³ï Ù³ñ¹Ï³Ýó ·Çß»ñ³ÛÇÝ 

³ßË³ï³ÝùÁ: 

d) Þ³ï Ù³ñ¹ÇÏ ³ßË³ïáõÙ »Ý ·Çß»ñÝ»ñÁ, ³Û¹ å³ï×³éáí ¿É ï³é³åáõÙ 

»Ý ³ÝùÝáõÃÛ³Ùµ:  

 

225.  Die ausländischen Betriebe interessieren sich für die deutschen 

Fachkräfte. 

a) ²ñï³ë³ÑÙ³ÝÛ³Ý Ó»éÝ³ñÏáõÃÛáõÝÝ»ñÁ ¹»é ÏÑ»ï³ùñùñí»Ý 

·»ñÙ³Ý³óÇ Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñáí: 

b) ¶»ñÙ³Ý³óÇ Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñÁ ÙÇßï ¿É Ñ»ï³ùñùñí»É »Ý 

³ñï³ë³ÑÙ³ÝÛ³Ý Ó»éÝ³ñÏáõÃÛáõÝÝ»ñáí: 

c) ²ñï³ë³ÑÙ³ÝÛ³Ý Ó»éÝ³ñÏáõÃÛáõÝÝ»ñÁ Ñ»ï³ùñùñíáõÙ »Ý ·»ñÙ³Ý³óÇ 

Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñáí: 

d) ²ñï³ë³ÑÙ³ÝóÇ Ó»éÝ³ñÏ³ï»ñ»ñÇÝ ·»ñÙ³Ý³óÇ Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñÁ 

ÙÇßï Ñ»ï³ùñùñ»É »Ý:  
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226.  Man kann sich im Allgemeinen nur auf die gut ausgebildeten 

Fachmänner verlassen. 

a) ÀÝ¹Ñ³Ýáõñ ³éÙ³Ùµ Ï³ñ»ÉÇ ¿ Ñ»Ýí»É ÙÇ³ÛÝ áñ³ÏÛ³É  Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñÇ 

íñ³: 

b) ä»ïù ¿ ÁÝ¹Ñ³Ýñ³å»ë íëï³Ñ»É ÙÇ³ÛÝ ÑÙáõï Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñÇÝ: 

c) ÀÝ¹Ñ³Ýáõñ ³éÙ³Ùµ íëï³ÑáõÙ ¿ÇÝ ÙÇ³ÛÝ í»ñ³å³ïñ³ëïí³Í 

Ù³ëÝ³·»ïÝ»ñÇÝ: 

d) Ø³ëÝ³·»ïÇ íñ³ Ï³ñ»ÉÇ ¿ Ñ»Ýí»É ÙÇ³ÛÝ ³ÛÝ ¹»åùáõÙ, »ñµ Ý³ 

áñ³Ï³íáñí³Í ¿: 
 

227.  Niemand konnte Monika vertreten, deshalb hatte sie nach der Dienstreise 

viel zu tun. 

a) ø³ÝÇ áñ ØáÝÇÏ³ÛÇÝ áã Ù»ÏÁ ãÇ ÷áË³ñÇÝ»Éáõ, ³å³ ·áñÍáõÕáõÙÇó 

Ñ»ïá Ý³ ß³ï Ï³ßË³ïÇ: 

b) ØáÝÇÏ³Ý å»ïù ¿ ³í»ÉÇ ß³ï ³ßË³ïÇ, ù³ÝÇ áñ Ýñ³Ý ã»Ý 

÷áË³ñÇÝ»É ·áñÍáõÕÙ³Ý Ù»ÏÝ»ÉÇë: 

c) àã áù ã¿ñ Ï³ñáÕ³ó»É ÷áË³ñÇÝ»É ØáÝÇÏ³ÛÇÝ, ³Û¹ å³ï×³éáí ¿É Ý³ 

·áñÍáõÕáõÙÇó Ñ»ïá ß³ï ¿ñ ½µ³Õí³Í: 

d) ¶áñÍáõÕáõÙÇó Ñ»ïá ØáÝÇÏ³Ý ß³ï ·áñÍ ÏáõÝ»Ý³ ³Ý»Éáõ, áñáíÑ»ï¨ 

Ýñ³Ý áã áù ãÇ ÷áË³ñÇÝáõÙ: 
 

228.  Wenn Sie das Flugzeug verlassen, vergessen Sie Ihr Handgepäck nicht. 

a) ºñµ ¹áõñë »ù ·³ÉÇë ÇÝùÝ³ÃÇéÇó, ÙÇ Ùáé³ó»ù Ò»ñ áõÕ»µ»éÁ: 

b) ¸áõù Ï³ñáÕ »ù Ùáé³Ý³É Ò»ñ áõÕ»µ»éÁ, »ñµ ¹áõñë ·³ù ÇÝùÝ³ÃÇéÇó: 

c) âÙáé³Ý³՛ë áõÕ»µ»é¹, »ñµ ¹áõñë ·³ë ÇÝùÝ³ÃÇéÇó:  

d) ºñµ Ýñ³Ýù ¹áõñë »Ï³Ý ÇÝùÝ³ÃÇéÇó, Ùáé³ó³Ý Çñ»Ýó áõÕ»µ»éÝ 

³ÛÝï»Õ: 

 

229.  Wir haben lange darüber diskutiert und jetzt müssen wir  endlich eine 

Entscheidung treffen. 

a) Ø»Ýù ¹³ »ñÏ³ñ ùÝÝ³ñÏ»óÇÝù ¨ ³ÛÅÙ å»ïù ¿ í»ñç³å»ë áñáßáõÙ 

Ï³Û³óÝ»Ýù: 

b) ²Û¹ Ù³ëÇÝ »ñÏ³ñ ùÝÝ³ñÏ»Éáõó Ñ»ïá Ï³ñáÕ³ó³Ýù í»ñç³å»ë 

áñáßáõÙ Ï³Û³óÝ»É: 

c) ºñµ ùÝÝ³ñÏáõÙÁ  ³í³ñï»Ýù, Ï³ñáÕ »Ýù í»ñç³å»ë áñáßáõÙ 

Ï³Û³óÝ»É: 

d) ºñÏ³ñ ³Û¹ Ù³ëÇÝ ùÝÝ³ñÏ»Éáõó Ñ»ïá ³ÝÑñ³Å»ßï ¿ñ í»ñçÝ³Ï³Ý 

áñáßáõÙ Ï³Û³óÝ»É: 
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230.  Je höher das Einkommen ist, desto mehr Steuern muss man zahlen. 

a) Ð»Ýó »Ï³ÙáõïÁ Ù»Í³Ý³ñ, å»ïù ¿ñ ³í»ÉÇ ß³ï Ñ³ñÏ ÙáõÍ»É: 

b) ºñµ »Ï³ÙáõïÁ Ù»Í³ó³í, ëïÇåí³Í ¿ÇÝ ¿É  ³í»ÉÇ µ³ñÓñ Ñ³ñÏ 

í×³ñ»É: 

c) ²í»ÉÇ ß³ï Ñ³ñÏ å»ïù ¿ñ í×³ñ»É, »Ã» »Ï³ÙáõïÁ Ù»Í³ó»É ¿ñ: 

d) àñù³Ý Ù»Í ¿ »Ï³ÙáõïÁ, ³ÛÝù³Ý ³í»ÉÇ ß³ï Ñ³ñÏ»ñ å»ïù ¿ í×³ñ»É: 

 

231.  Je länger ich darüber nachdenke, desto klarer wird mir das Problem. 

a) ÆÝãù³Ý »ñÏ³ñ »Ù »ë ³Û¹ Ù³ëÇÝ Ùï³ÍáõÙ, ³ÛÝù³Ý ³í»ÉÇ å³ñ½ ¿ 

¹³éÝáõÙ ËÝ¹ÇñÁ: 

b) ÊÝ¹ÇñÝ ³í»ÉÇ å³ñ½ ¹³ñÓ³í, »ñµ »ë ¹ñ³ Ù³ëÇÝ ³í»ÉÇ »ñÏ³ñ 

Ùï³Í»óÇ: 

c) ²í»ÉÇ »ñÏ³ñ Ùï³Í»Éáõó Ñ»ïá, ÙÇ·áõó» ËÝ¹ÇñÝ ÇÝÓ Ñ³Ù³ñ ³í»ÉÇ 

å³ñ½ Ï¹³é³: 

d) ºñµ Ï³ñáÕ³ó³ »ñÏ³ñ Ùï³Í»É ³Û¹ ËÝ¹ñÇ Ù³ëÇÝ, ³Ýù³Ý å³ñ½ 

¹³ñÓ³í ³ÛÝ ÇÝÓ Ñ³Ù³ñ: 

 

232.  ²Ûë ß³µ³Ã »ë ÙÇ³ÛÝ µ³Ýç³ñ»Õ»Ý »Ù áõïáõÙ, áñáíÑ»ï¨ áõ½áõÙ »Ù 

ÝÇÑ³ñ»É: 

a) Ich esse diese Woche nur Gemüse, weil ich abnehmen will. 

b) Da ich abnehmen wollte, aß ich die ganze Woche nur Gemüse. 

c) Man soll innerhalb der Woche nur Gemüse essen, um abnehmen zu können. 

d) Ich habe diese Woche nur Gemüse gegessen, denn ich musste abnehmen. 

 

233. Ü³ ãÇ Ï³ñáÕ Ã»ÝÇë Ë³Õ³É, áñáíÑ»ï¨ Ã¨Á ó³íáõÙ ¿: 

a) Sie konnte  Tennis spielen, obwohl sie Schmerzen im Arm hatte. 

b) Wenn sie Schmerzen im Arm hat, darf sie Tennis nicht spielen. 

c) Da sie Schmerzen im Arm hatte, konnte sie nicht Tennis spielen. 

d) Sie kann nicht Tennis spielen, denn sie hat Schmerzen im Arm. 

 

234.   ºíñáå³Ï³Ý áñáß Ù»Í ù³Õ³ùÝ»ñáõÙ ëïÇåí³Í »ë ß³ï Í³Ëë»É: 

a) Man griff in manchen europäischen Großstädten tief in die Tasche. 

b) In manchen europäischen  Großstädten muss man tief in die Tasche greifen. 

c) Man wollte in einigen europäischen Städten viel Geld ausgeben. 

d) In wenigen Großstädten von Europa musste man tief in die Tasche greifen. 
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235.  Ü³ Çñ ³ÙµáÕç ß³ÑáõÙÁ ÝíÇñ³µ»ñ»ó ëáóÇ³É³Ï³Ý Ýå³ï³ÏÝ»ñÇ 

Ñ³Ù³ñ: 

a) Er möchte einen Teil seines Gewinns für soziale Zwecke spenden. 

b) Mit dem gesamten Gewinn konnte er soziale Organisationen unterstützen. 

c) Er hat den gesamten Gewinn für soziale Zwecke gespendet. 

d) Sein ganzer Gewinn wird für soziale Zwecke gespendet. 
 

236.  ´³ÝÏáõÙ í³ñÏÇ Ñ³Ù³ñ å»ïù ¿ ïáÏáëÝ»ñ í×³ñ»É, áñáÝù ß³ï µ³ñÓñ 

»Ý: 

a) Für den Kredit bei der Bank muss man Zinsen zahlen, die sehr hoch sind. 

b) Als man Kredite bei  der Bank aufnahm, musste man dafür höhere Zinsen 

zahlen. 

c) Man hat bei der Bank einen Kredit aufgenommen, deshalb muss man Zinsen 

zahlen. 

d) Man zahlt Zinsen in relativ großer Höhe, wenn man einen Kredit bei einer 

Bank aufnimmt. 
 

237.  ¸áõ ã»ë Ï³ñáÕ í³ñ»É ÇÙ Ù»ù»Ý³Ý, áñáíÑ»ï¨ ùá í³ñáñ¹³Ï³Ý 

Çñ³íáõÝùÇ íÏ³Û³Ï³ÝÁ ï³ÝÝ »ë Ùáé³ó»É: 

a) Du willst mein Auto fahren, aber du hast deinen Führerschein zu Hause 

vergessen. 

b) Obwohl du deinen Führerschein zu Hause vergessen hast, darfst du mein 

Auto fahren. 

c) Du hast deinen Führerschein zu Hause vergessen, deshalb kannst du mein 

Auto nicht fahren. 

d) Du darfst mein Auto nicht fahren, weil du deinen Führerschein zu Hause 

vergessen hast. 

  

238.  Ø»Ýù å»ïù ¿ ³Ûëûñ ë»Õ³Ý å³ïíÇñ»Ýù, »Ã» áõ½áõÙ »Ýù í³ÕÁ ³Û¹ 

é»ëïáñ³ÝáõÙ ×³ß»É: 

a) Wir haben einen Tisch in diesem Restaurant reserviert, weil wir morgen dort 

essen wollen. 

b) Wir müssen heute einen Tisch reservieren, wenn wir morgen in diesem 

Restaurant essen wollen. 

c) Um in diesem Restaurant essen zu können, muss man einen Tisch vorher  

reservieren. 

d) Wir haben einen Tisch vorher im Restaurant reserviert, weil wir dort essen 

wollten. 
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239.  ºÃ» áõ½áõÙ »ù Î³ñÇÝÇÝ ¹ÇÙ³íáñ»É Ï³Û³ñ³ÝáõÙ, å»ïù ¿ ßï³å»ù: 

a) Wir haben uns beeilt, weil wir Karin vom Bahnhof abholen wollten. 

b) Beeilt euch! Ihr müsst doch Karin vom Bahnhof abholen. 

c) Ihr wollt Karin vom Bahnhof abholen, trotzdem beeilt ihr euch nicht. 

d) Wenn ihr Karin vom Bahnhof abholen wollt, müsst ihr euch beeilen. 
 

240.  àñù³Ý Ñëï³Ï ¿ µ³ó³ïñíáõÙ Ï³ÝáÝÁ, ³ÛÝù³Ý Ñ»ßï »Ý ³ÛÝ 

Ñ³ëÏ³ÝáõÙ: 

a) Wenn man die Regel einfach erklärt, kann man sie einfach verstehen. 

b) Als man die Regel deutlicher erklärt hatte, konnte man sie leichter verstehen. 

c) Je deutlicher die Regel erklärt wird, desto einfacher versteht man sie. 

d) Je einfacher die Regel ist, desto leichter versteht man sie. 
 

241.  Ð³ÛïÝÇ ·áñÍ³ñ³ñÁ ëïáñ³·ñ»ó å³ÛÙ³Ý³·ÇñÁ` ³é³Ýó ³ÛÝ 

Ï³ñ¹³Éáõ: 

a) Der bekannte Geschäftsmann hat den Vertrag unterschrieben, ohne ihn zu 

lesen. 

b) Den Vertrag sollte der Geschäftsmann zuerst lesen und erst danach ihn 

unterschreiben. 

c) Der Geschäftsmann hat den Vertrag sofort unterschrieben, anstatt ihn 

erstmals zu lesen. 

d) Den Vertrag hat der Geschäftsmann abgeschlossen, aber er hat ihn nicht 

gelesen. 
 

242.  ÆÝÓ å»ïù ¿ ùá û·ÝáõÃÛáõÝÁ, ³ÛÉ³å»ë ã»Ù Ï³ñáÕ ³í³ñïÇÝ Ñ³ëóÝ»É 

³ßË³ï³ÝùÁ: 

a) Ich brauchte deine Hilfe bei der Arbeit, sonst konnte ich sie bis zum Ende 

nicht machen. 

b) Du musst mir helfen, weil ich die Arbeit alleine bis zum Ende nicht schaffen 

kann. 

c) Ich brauche deine Hilfe, sonst kann ich die Arbeit nicht beenden. 

d) Wenn du mir bei der Arbeit hilfst, kann ich damit rechtzeitig fertig sein. 
 

243.  Î³ñÉÁ ³ßË³ïáõÙ ¿ ÙÇ Ñ³ÛïÝÇ ÁÝÏ»ñáõÃÛáõÝáõÙ, áñÁ Ï³ÑáõÛù ¿ 

³ñï³¹ñáõÙ: 

a) Die bekannte Firma hat Möbel hergestellt, deshalb wollte  Karl dort arbeiten. 

b) Bei einer weltbekannten Firma, die Möbel herstellt, hat Karl gearbeitet. 

c) Karl hat eine Stelle bei einer bekannten Firma, die Möbel herstellt, 

bekommen.  

d) Karl arbeitet bei einer bekannten Firma, die Möbel herstellt. 
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244. ºë ÇÙ Éáõë³ÝÏ³ñã³Ï³Ý ³å³ñ³ïÁ Ùáé³ó»É »Ù ¨ ³ÛÅÙ ã»Ù Ï³ñáÕ 

Éáõë³ÝÏ³ñ»É ÍÇ³Í³ÝÁ: 

a) Ich habe meinen Fotoapparat vergessen und kann jetzt den Regenbogen nicht 

fotografieren. 

b) Ich möchte jetzt den Regenbogen fotografieren, aber meinen Fotoapparat 

habe ich zu Hause gelassen. 

c) Als ich meinen Fotoapparat nicht  vergessen hatte, konnte ich den 

Regenbogen fotografieren. 

d) Ich konnte den Regenbogen nicht fotografieren, weil ich meinen Fotoapparat 

vergessen habe. 
 

245.  ºÃ» Ñáí³Ýáó¹ ãí»ñóÝ»ë, ³å³ ÏÃñçí»ë: 

a) Du hast deinen Regenschirm mitgenommen, deshalb bist du nicht nass 

geworden. 

b) Nimm deinen Regenschirm mit, sonst wirst du nass! 

c) Du bist nass geworden, denn du hast deinen Regenschirm nicht 

mitgenommen. 

d) Wenn du deinen Regenschirm nicht mitnimmst, wirst du nass. 
 

246.  ¸áõ ÏñÏÇÝ Ñ³Ù³Ï³ñ·ã³ÛÇÝ Ë³Õ»ñ »ë Ë³ÕáõÙ, ÷áË³Ý³Ï Ï³ï³ñ»ë 

ïÝ³ÛÇÝ ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñ¹: 

a) Du spielst schon wieder Computerspiele, statt deine Hausaufgaben zu 

machen. 

b) Du hast wie immer Computerspiele gespielt, anstatt deine Hausaufgaben zu 

machen. 

c) Wenn du wieder Computerspiele spielst, wirst du mit den Hausarbeiten nicht 

fertig. 

d) Bevor du wieder Computer spielst, sollst du noch deine Hausaufgaben 

machen. 

 

247.  ºë ã»Ù Ï³ñáÕ ÍË»É ·ñ³ë»ÝÛ³ÏáõÙ, ³ÛÉ³å»ë å»ïù ¿ ïáõ·³Ýù í×³ñ»Ù: 

a) Ich habe im Büro geraucht, deshalb habe ich Strafe bezahlt. 

b) Ich darf im Büro nicht rauchen, sonst muss ich Strafe bezahlen. 

c) Ich habe Strafe bezahlt, denn ich habe im Büro geraucht. 

d) Es war verboten, im Büro zu rauchen, deswegen wurde ich bestraft. 
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248.  ÆÝÓ å»ïù ¿ Ù»Ï Å³Ù, áñå»ë½Ç Ï³ñáÕ³Ý³Ù ÝÇëïÇÝ É³í  

Ý³Ë³å³ïñ³ëïí»É:  
a) Ich brauche eine Stunde Zeit, um mich auf die Sitzung gut vorbereiten zu 

können. 

b) Für die gute Vorbereitung auf die Sitzung wurde mir eine Stunde Zeit zur 

Verfügung gestellt. 

c) Ich habe eine Stunde Zeit gehabt, um mich gut auf die Sitzung gut 

vorzubereiten. 

d) Ich wollte mich gut auf die Sitzung vorbereiten, deshalb brauchte ich dafür 

eine Stunde Zeit. 
 

249. ºÃ»  µ³í³ñ³ñ ù³Ý³Ïáí ÙÇñ· ¨ µ³Ýç³ñ»Õ»Ý ã»Ý áõïáõÙ, ³å³ 

íÇï³ÙÇÝÇ å³Ï³ëáõÃÛáõÝ »Ý áõÝ»ÝáõÙ: 
a) Man aß nicht genug Obst und Gemüse, deshalb bekam man Vitaminmangel. 

b) Wenn man nicht genug Obst und Gemüse isst, bekommt man 

Vitaminmangel. 

c) Man sollte mehr Obst und Gemüse essen, um Vitaminmangel nicht zu 

bekommen. 

d) Man aß regelmäßig Obst und Gemüse, trotzdem bekam man Vitaminmangel. 
 

250. ºë å»ïù ¿ Ù»ù»Ý³Ûáí ·Ý³Ù, ³ÛÉ³å»ë Ïáõß³Ý³Ù: 

a) Es war zu spät, und ich musste mit dem Auto fahren. 

b) Es ist besser, mit dem Auto zu fahren, sonst komme ich zu spät. 

c) Ich bin mit dem Auto gefahren, um mich nicht zu verspäten. 

d) Ich muss mit dem Auto fahren, sonst komme ich zu spät. 
 

251. Ø³ñÇ³Ý áõ½áõÙ ¿ñ  Ï³ï³ñ»É³·áñÍ»É É»éÝ³·Ý³óÇ Çñ Ï³ñáÕáõÃÛáõÝÁ, 

³Û¹ å³ï×³éáí Ý³ Ù»ÏÝ»ó ²ÉåÛ³Ý É»éÝ»ñ: 

a) Marie wollte ihr Bergsteigen verbessern, deshalb fuhr sie in die Alpen. 

b) Marie fährt in die Alpen, um ihr Bergsteigen noch besser zu machen. 

c) In den Alpen kann man sich im Bergsteigen verbessern, deshalb fährt Marie 

dorthin. 

d) Wenn Marie in die Alpen fahren kann, wird dort ihr Bergsteigen noch besser 

machen. 

 

252.  Ð³ÝëÁ ³Ûó»ÉáõÙ ¿ ËáÑ³ñ³ñ³Ï³Ý ¹³ëÁÝÃ³óÇ, áñå»ë½Ç Ï³ñáÕ³Ý³  

Çï³É³Ï³Ý Ï»ñ³Ïñ³ï»ë³ÏÝ»ñ å³ïñ³ëï»É: 

a) Wenn Hans italienische Gerichte zubereiten will, dann kann er einen 

Kochkurs besuchen. 

b) Hans wollte an einem Kochkurs teilnehmen, denn er mag die italienischen 

Gerichte. 

c) Hans macht einen Kochkurs, um italienische Gerichte kochen zu können. 

d) Um italienische Gerichte kochen zu lernen, besuchte Hans einen Kochkurs. 
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253. ̧ áõù å»ïù ¿ ÇÝÓ áõÕÕ»ù, ³ÛÉ³å»ë »ë ÙÇßï ÝáõÛÝ ëË³ÉÝ»ñÝ »Ù ³ÝáõÙ:  

a) Ihr müsst mich korrigieren, sonst mache ich immer die gleichen Fehler. 

b) Wenn man mich nicht korrigiert, dann mache ich immer wieder  Fehler. 

c) Ihr konntet meine Fehler korrigieren, sonst sprach  ich immer mit Fehlern. 

d) Damit ich  nicht mehr  Fehler mache, müsst ihr mich immer korrigieren.  
 

254. ºë áñáß»É »Ù ³Ù»Ý »ñ»Ïá »ñ»ëáõÝ µ³é ëáíáñ»É: 

a) Ich habe mich dafür entschieden, abends nur  dreizehn Wörter zu  lernen. 

b) Wenn man Wörter lernen will, dann soll man jeden Abend dreißig Wörter 

lernen. 

c) Ich habe beschlossen, ab heute Abend dreißig Wörter auswendig zu lernen. 

d) Ich habe beschlossen, jeden Abend dreißig Wörter zu lernen. 
 

255. ºÃ» Ù»Ýù Ýáñ ³ßË³ï³ÏÇó ãÁÝ¹áõÝ»Ýù, ³å³ ã»Ýù Ñ³ëóÝÇ Ï³ï³ñ»É 

³ßË³ï³ÝùÁ: 

a) Wenn wir keinen neuen Mitarbeiter einstellen, schaffen wir die Arbeit nicht. 

b) Wir haben noch einen Mitarbeiter eingestellt, aber wir haben  die Arbeit 

nicht geschafft. 

c) Wir konnten die Arbeit nicht schaffen, deswegen haben wir einen neuen 

Mitarbeiter eingestellt. 

d) Die Arbeit war zu viel, deshalb brauchten wir noch einen neuen Mitarbeiter. 
 

256. ºÃ» »ë áõ½áõÙ »Ù ³ßË³ï³Ýù áõÝ»Ý³É, å»ïù ¿ ¹ÇÙ»Ù ï³ñµ»ñ 

ÁÝÏ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñÇ: 

a) Ich will eine neue Stelle bekommen, deshalb muss ich mich bei anderen 

Firmen bewerben. 

b) Als ich einen Job haben wollte, habe ich mich an verschiedene Firmen 

gewandt. 

c) Ich bewarb mich bei verschiedenen Firmen, denn ich wollte eine neue Arbeit 

haben. 

d) Wenn ich einen Job haben möchte, muss ich mich bei verschiedenen Firmen 

bewerben. 
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257.  ²é³íáïÛ³Ý ³éáõÛ· ½·³Éáõ Ñ³Ù³ñ Ñ³ñÏ³íáñ ¿ »ñ»ÏáÛ³Ý í³Õ å³éÏ»É 

ùÝ»Éáõ: 

a) Jeden Abend bin ich früh ins Bett gegangen und war morgens immer sehr 

munter. 

b) Um morgens munter zu sein, muss man abends früh ins Bett gehen. 

c) Wenn man abends rechtzeitig einschläft, wird man morgens nicht so müde. 

d) Als ich am Abend früher ins Bett ging, war ich am Morgen nicht mehr so 

müde. 
 

258.  ¸»ñ³ë³ÝáõÑÇÝ ÏñáõÙ ¿ Ù»Í ·ÉË³ñÏ, áñå»ë½Ç Çñ»Ý ã×³Ý³ã»Ý: 

a) Man hat die Schauspielerin nicht erkannt, weil sie einen großen Hut getragen 

hat. 

b) Wenn die Schauspielerin einen Hut trägt, erkennt sie niemand. 

c) Die Schauspielerin trägt einen großen Hut, um nicht erkannt zu werden. 

d) Die Schauspielerin sollte einen großen Hut tragen, damit niemand sie 

erkennen konnte. 
 

259.  Ø³ñ½ÇÏÁ Ù³ñ½íáõÙ ¿ ûñ³Ï³Ý í»ó Å³Ù, áñå»ë½Ç Ù³ëÝ³ÏóÇ 

ûÉÇÙåÇ³Ï³Ý Ë³Õ»ñÇÝ: 

a) Der Sportler trainiert täglich sechs Stunden, um an den Olympischen Spielen 

teilzunehmen. 

b) Wenn der Sportler an den Olympischen Spielen teilnehmen möchte, soll er 

täglich trainieren. 

c) Der Sportler  darf an den Olympischen Spielen teilnehmen, aber er soll 

stundenlang  trainieren. 

d) Obwohl der Sportler an  den Olympischen Spielen nicht teilnimmt, trainiert 

er täglich sechs Stunden. 
 

260.  ºë ³Ù»Ý ûñ ³ßË³ï³ÝùÇ »Ù ·ÝáõÙ Ñ»Í³ÝÇíáí ¨  ½³Ûñ³ÝáõÙ  

³Ýáõß³¹Çñ í³ñáñ¹Ý»ñÇ íñ³: 

a) Ich fahre jeden Tag mit dem Fahrrad zur Arbeit und ärgere mich über 

unaufmerksame Autofahrer. 

b) Als ich mit meinem Fahrrad zur Arbeit fuhr, ärgerte ich mich über 

unaufmerksame Autofahrer. 

c) Jedes Mal, wenn ich zur Arbeit fahre, muss ich mich über unaufmerksame 

Autofahrer ärgern. 

d) Bei der Fahrt mit meinem Motorrad habe ich immer wieder über 

unaufmerksame Autofahrer geärgert.       
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                                               ´²ÄÆÜ 5 
 

ÀÝïñ»É å³Ñ³ÝçÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 

Wählen Sie die passenden Sätze. 

îñí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Präsens Aktiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 

1. 

1. Ich habe sie im Sommer auf einer Konferenz kennen gelernt. 

2. Vor Erregung und Freude gerät er in eine ungewöhnliche Stimmung. 

3. Können Sie mir bitte beim Aussteigen helfen? 

4. Die Unbekannte senkt die Augen und geht weg. 

5. Ihr lasst ihre Hefte und Bücher und verlasst den Übungsraum. 

2. 

1. Meine Freundin ignoriert die Schwächen ihres Mannes. 

2. Er legte sich ins Bett und schloss die Augen. 

3. Wirst du ihm Hilfe leisten? 

4. Sein Vater hält interessante Vorlesungen in verschiedenen Hochschulen der 

Stadt. 

5. Seid ihr mit euren Leistungen zufrieden? 

3. 

1. Als stiller Betrachter fährt man von Ort zu Ort und studiert die 

Sehenswürdigkeiten des Landes. 

2. Nach der anstrengenden Arbeit schläft er fest und ruhig. 

3. Er mag keine heiße Milch. 

4. Wann hat der Unterricht begonnen? 

5. Hat er von all diesem eine Lehre gezogen? 

4. 

1. Was ist ein Land ohne seine Bewohner? 

2. Er hat sich an ihre Nummer nicht mehr erinnert. 

3. Zum Glück gibt es heutzutage viele anständige Menschen. 

4. Liebe geht durch den Magen. 

5. Sie will ein unbekanntes Wort aus dem Kontext erschließen. 
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5. 

1. Wie lautet die Umformung des angegebenen Satzes? 

2. Der Professor blickte erstaunt  in unsere Richtung. 

3. Er vergisst die Eintrittskarten in der Tasche seines Mantels. 

4. Er ging schnell an mir vorbei und grüßte mich freundlich. 

5. Dieser Text enthält Beispiele für sinnloses Konsumverhalten. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Präsens Passiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

6.  

1. An die Firma werden noch viele Briefe geschrieben. 

2. Heute wird so viel über die Marktwirtschaft gesprochen. 

3. Das Volk wird noch für seine Rechte kämpfen. 

4. Bald wird sie Ärztin und heilt viele kranke Menschen. 

5. Wann werden Sie sich mit den Studenten unserer Hochschule treffen? 

7.   

1. Ich habe mich von der Schönheit dieser Stadt überzeugt. 

2. Was wird in  der Andenkenabteilung angeboten? 

3. Die Mäntel sind in der Garderobe abgelegt worden. 

4. Dieses Ereignis wird in meinen Erinnerungen noch lange bleiben. 

5. Mit wessen Hilfe wird ihr Koffer gepackt? 

8. 

1. Alle Schäden des Krieges werden beseitigt. 

2. Zu Mittag isst er in einem Restaurant. 

3. Was wird bei der Modeschau gezeigt? 

4. Meine Reise durch Europa ist zu Ende. 

5. Auf der Rückseite des Briefes wird der Absender geschrieben. 

9. 

1. In der Spielzeugabteilung werden wunderschöne interessante Sachen für Kinder 

verkauft. 

2. Das Rauchen wurde ihr verboten. 

3. Er wird noch andere historische Museen besuchen. 

4. In der Poliklinik werden das Herz und die Lungen des Kranken untersucht. 

5. Der Aufenthalt in Wien war für mich ein unvergessliches Erlebnis. 
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10. 

1. In dieser Industriestadt werden viele Ausstellungen durchgeführt. 

2. Während seines Vortrages wurde er mehrmals unterbrochen. 

3. Die Studenten waren in Deutsch geprüft worden. 

4. Bei der weiten Reise wird viel Gepäck mitgenommen. 

5. Auf der Versammlung werden viele Gäste anwesend sein. 

11. 

1. Man wird in unserem Land für den Wohlstand des Volkes sorgen. 

2. Allen verletzten Fahrgästen wird Hilfe geleistet. 

3. Beim Tanzen wird er neue Freunde kennen lernen. 

4. Das  Zimmer ist von mir aufgeräumt worden. 

5. Zum Abendessen  wird meistens kalt gegessen. 

12.    

1. Diesem Patienten wird sicher eine Bettruhe empfohlen. 

2. Mein Freund hat auch seinen Lehrer zu seiner Geburtstagsfeier eingeladen. 

3. Wirst du mich morgens anrufen und wecken? 

4. Bis wann kannst du unaufgehört singen? 

5. In diesem Kaufhof werden Wollstoffe in verschiedenen Mustern angeboten. 

13. 

1. Die Gäste werden die alte Festung der Stadt besuchen. 

2. Die Kopfschmerztabletten werden zweimal am Tage eingenommen. 

3. Er wird bald Vorlesungen an der Universität halten. 

4. Bei uns werden leider keine deutschen Zeitungen verkauft. 

5. In einer Woche wird ein neues Theaterstück vorgeführt werden. 

14.  

1. Wann wirst du endlich meinem Rat folgen? 

2. Nicht für alle Arzneien wird ein Rezept ausgeschrieben. 

3. Er wird durch sein Talent im Leben vieles erreichen. 

4. Das Modehaus ist vor kurzem eröffnet worden. 

5. Während des Unterrichts werden viele schöne Texte übersetzt und 

wiedergegeben. 

15. 

1. An diesem Schalter werden Eintrittskarten verkauft. 

2. Die letzte Zeit werden bei uns mehr Mädchen geboren. 

3. Unsere Schule wird von den Deutschen besucht werden. 

4. Diesem Schauspieler wird immer stürmisch applaudiert. 

5. Bald wird er bekannt und gewinnt viele Bühnen der Welt. 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 5 

 

146 
 

16. 

1. Der Unfall wurde durch einen Lastwagen verursacht. 

2. Die Geschwister haben sich  in den ganzen Ferien nur gestritten. 

3. In einem Monat wird eine neue Galerie eröffnet. 

4. Das neue Projekt wird von der Regierung unterstützt. 

5. Die deutsche Bücherei in Leipzig ist 1912 gegründet worden. 

17. 

1. Wann ist  das Gebäude durch einen Brand schwer beschädigt worden? 

2. Die Bücher werden rechtzeitig  an  die Buchhandlung geliefert. 

3. Dresden wurde 1918 zur Hauptstadt des Freistaates Sachsen  ernannt. 

4. Das entlaufene Tier aus dem Zoo wird bald eingefangen. 

5. Die Vorschläge der Studentin werden bei der Versammlung akzeptiert. 

18.  

1. Tagsüber ist die Temperatur nur um 2 Grad gestiegen.  

2. Der Wissenschaftler ist mit dem Nobelpreis geehrt worden. 

3. In der Zeitung werden spannende Geschichten veröffentlicht. 

4. Der Brief wird an die Firma rechtzeitig abgeschickt. 

5. Es ist mir leider nicht gelungen, meine Freundin umzustimmen. 

19.  

1. Die Fenster meines Schlafzimmers werden  gestrichen.  

2. Viele Mitarbeiter der Fabrik werden von der Verwaltung entlassen. 

3. Monika wohnt schon lange nicht mehr hier in Köln. 

4. Draußen war es schon sehr kalt und das Wasser ist auch schon gefroren. 

5. Im Sommer werde ich mit meiner Familie auf die Insel Rügen fahren. 

20. 

1. Leider habe ich vergessen, ihre neue Telefonnummer zu notieren. 

2. Vor kurzem wurde der Dieb von der Polizei auf frischer Tat erwischt. 

3. Der Mitarbeiter kam spät zur Arbeit und bekam vom Chef eine Abmahnung. 

4. Der Termin beim Zahnarzt wird auf zwei Tage verschoben. 

5. Der große Innenhof wird täglich von vielen Hausfrauen sauber gemacht. 

21. 

1. Die Kinder werden sich  den ganzen Tag auf die Deutschprüfung vorbereiten. 

2. In dieser Woche werden die Fenster unserer Schule geputzt. 

3. Die Schüler sind von dem Direktor gleich  zurückgerufen worden. 

4. Manchmal werde ich morgens von meinen Kindern geweckt. 

5. Während meiner Abwesenheit goss meine Nachbarin meine Blumen. 
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22. 

1. Welche Sprachen werden in der Schweiz gesprochen? 

2. Die Katzen  werden oft von meiner Schwester gefüttert. 

3. Im obersten Stockwerk sind alle Fenster aufgemacht worden. 

4. Viele Autos wurden einfach auf den Radwegen  abgestellt. 

5. Wir haben stundenlang über das Bildungssystem lange diskutiert. 

23. 

1. Über den Unfall wurde in der Zeitung nicht berichtet. 

2. Es wird in der Innenstadt viel zu schnell gefahren. 

3. Die Straße wird vorübergehend für zwei Stunden für den Verkehr gesperrt. 

4. In öffentlichen Räumen wird das Rauchen verboten. 

5. In der Passkontrolle zeigen die Touristen die Ausweise vor. 

24. 

1. Wegen der Kälte ist  der Schiffsverkehr teilweise  eingestellt worden. 

2. Das Ziel wurde von einigen Teilnehmern nicht erreicht. 

3. Es lagen zu diesem ungewöhnlichen Fall keine weiteren Beweise vor. 

4. Es werden keine weiteren Untersuchungen  für diese Sache durchgeführt.  

5. Die alten chinesischen Schriftzeichen werden von ihm  übersetzt.  

25. 

1. Schon wieder ist das kleine Mädchen auf die Straße gelaufen. 

2. Das Baby war schon bereits nach kurzer Zeit eingeschlafen. 

3. Nach dem Unterricht wird das Klassenzimmer aufgeräumt. 

4. Der Wein war in Fässern im Keller  gelagert worden. 

5. Der  Auftrag wird von dem Arbeitgeber  noch bearbeitet. 

26. 

1. Ich war gestern um sieben Uhr erwacht und sofort aufgestanden. 

2. Nach dem Abitur geht er an die Universität. 

3. Der interessante Vortrag wird von meinem Kollegen gehalten. 

4. Das schöne Dorf ist durch den Krieg ruiniert worden. 

5. An welchem Schalter werden Pakete ausgegeben? 

27. 

1. Die Kinder werden von dem Vater rechtzeitig zur Schule gebracht. 

2. Die Verkäuferin hat uns einige ganz verschiedene Waren empfohlen. 

3. Die Zimmer im Hotel werden von den Zimmermädchen sauber gemacht. 

4. Die Artikel für diese Jugendzeitschrift werden von den Schülern geschrieben. 

5. Das Museum für moderne Kunst wird bald hier eröffnet werden. 
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28. 

1. Dieses Theaterstück wird  immer noch mit großem Erfolg gespielt. 

2. In unserer Familie bevorzugen wir immer frisches Obst und Gemüse. 

3. Bei der Modenschau wurden die neuesten Moden vorgeführt. 

4. Diesem Schauspieler wird nach jeder Aufführung stürmisch applaudiert. 

5. Im vorigen Monat hielt ein Gastprofessor an unserer Universität Vorlesungen. 

29. 

1. Von wem ist   dieser Roman ins Armenische übersetzt worden? 

2. In unserer Stadt wird in zwei Jahren ein neues Stadion gebaut. 

3. Das starke Erdbeben zerstörte viele neue und  alte Gebäude. 

4. Die Rechnungen  werden vor Herrn Müller kontrolliert. 

5. Im nächsten Monat werden seine Bilder in Paris ausgestellt werden. 

30. 

1. Sie frankierte den Brief und warf ihn in den Briefkasten. 

2. Das Kaufhaus wird um 10 Uhr geöffnet und um 20 Uhr geschlossen. 

3. Der Film wird in Zusammenarbeit mit dem italienischen Studio geschaffen. 

4. Von wem war  das Mittagessen im Restaurant bezahlt worden. 

5. Das Hochwasser hat in einigen Städten großen Schaden verursacht. 

31. 

1. Die Frau wurde mit inneren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. 

2. Zum Glück werden die Mieten in diesem Monat nicht erhöht. 

3. Alle Zeitungen und Fernsehsendungen hatten diesen Vorfall kommentiert. 

4. Die Sekretärin hat ein Zimmer im Hotel für den Chef gebucht. 

5. Der Kölner Dom wird schon mehrere Jahrhunderte bewundert. 

32. 

1. Ich möchte ihn ins Theater einladen. 

2. Von ihm wird zu dieser Sache wenig beigetragen. 

3. Der Junge ist von  einem  erfahrenen Chirurgen gerettet worden. 

4. Das Seminar wird in deutscher Sprache durchgeführt. 

5. Wer hat dieses Rezept so undeutlich ausgeschrieben? 

33. 

1. Anna wird vom besten Arzt der Klinik operiert werden. 

2. Die Mitarbeiter der  Betriebe organisierten den Streik. 

3. Der Dieb wurde von der Polizei verfolgt und endlich gepackt. 

4. Das Museum wird vor allem von den ausländischen Touristen besucht. 

5. Die internationalen Ereignisse werden von uns im Fernsehen verfolgt. 
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34. 

1. Sechs Paar Schuhe wurden von mir anprobiert. 

2. Sein Vorschlag ist von der Mehrheit der Versammelten angenommen worden. 

3. Die Studenten werden vom Professor in diesem Fach immer gründlich geprüft. 

4. Dieses Buch wird von allen Schülern meiner Klasse gern gelesen. 

5. Das ausgeliehene Geld hatte man ihm rechtzeitig zurückgegeben. 

35. 

1. Alle Zimmer im Hause sind von ihr sehr modern eingerichtet worden. 

2. Die Gäste hatten ihm zum Geburtstag herzlich gratuliert. 

3. Durch die Post werden Briefe  und Pakete in alle Länder der Welt befördert. 

4. Entfernte Dörfer werden durch diese Bahnstrecke mit der Hauptstadt 

verbunden. 

5. Schon in der nächsten Woche wird man das neue Modegeschäft eröffnen. 

 

îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Imperfekt Aktiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

36. 

1. Wo warst du die ganze Zeit? 

2. Die Schüler hatten das Auditorium verlassen. 

3. Er stand hinter der Tür und lauschte den Schritten. 

4. Er hatte vor einem Jahr einen Affen gehabt. 

5. Es war einmal ein junger Bauer, der seine Braut treffen wollte. 

37. 

1. Endlich erschien sein Roman “Ich habe keine Angst vor Tieren”. 

2. Hans öffnete sein Sparschwein und zählte sein Geld. 

3. Sie war von ihren Schulfreunden immer geliebt  worden. 

4. Der Vater wollte wegen seines Sohnes mit dem Lehrer sprechen.  

5. Wann bist du geboren? 

38. 

1. Warum hast du deine alten Schuhe angezogen? 

2. Ohne große Hoffnung kam er in seine Heimatstadt zurück. 

3. Anna hatte ihren Aufsatz noch einmal durchgelesen. 

4. Er wurde vom Polizisten für die Unordnung bestraft. 

5. Frau Meck traute ihren Augen nicht. 
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39. 

1. Es fällt mir schwer, diese Frage zu beantworten. 

2. Sie bedankten sich bei dem jungen Komponisten für sein neues Werk. 

3. Die Verkäuferin gab mir meine Sachen und ich bezahlte meinen Einkauf. 

4. Bei der Prüfung waren mir viele Wörter entfallen. 

5. Wann wurde dieser schöne Park angelegt? 

40. 

1. Er ging, ohne mich zu grüßen, an mir vorbei. 

2. Der Zug hatte in Bonn zwei Stunden Aufenthalt gehabt. 

3. Sie war außer sich vor Freude gewesen. 

4. Wann sind Sie auf Urlaub gefahren? 

5. Sie konnten zum Bahnhof auch zu Fuß gehen. 

41. 

1. Wann wandten Sie sich an den Arzt? 

2. Für die Veranstaltung wurde viel Arbeit gemacht. 

3. Er erkundigte sich nach der Ankunft des Zuges. 

4. Die Anwesenden hatten an der Diskussion lebhaft teilgenommen. 

5. Alle Sehenswürdigkeiten Berlins waren von den Touristen besichtigt worden. 

42. 

1. Unterwegs konnten sie zahlreiche kleine und große Städte kennen lernen. 

2. Unsere Koffer wurden vom Gepäckträger getragen. 

3. Der Kranke fühlte sich sehr schlecht. 

4. Wir hatten eine lange Reise unternommen. 

5. Das letzte Mal war ich im Mai im Theater. 

43. 

1. In Berlin besuchten wir die Deutsche Staatsoper. 

2. Seit wann seid ihr befreundet? 

3. Wann begann es zu regnen? 

4. Die Stadt München ist als eine Kunststadt bekannt. 

5. Das Flugzeug landete auf dem Zentralflughafen. 

44.     

1. Mein Vater kam erst vor kurzem aus der Dienstreise zurück. 

2. Seit der Kindheit hat er vom Beruf des Arztes geträumt. 

3. Vorigen Sonntag sahen wir uns ein Stück von B. Brecht an. 

4. Er hält das Problem des Umweltschutzes für aktuell. 

5. Mein Opa ist ein großer Kunstfreund gewesen. 
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45.  

1. Er verabschiedete sich von allen Bekannten herzlich. 

2. Diese Frage wurde von den Lehrern viel diskutiert. 

3. Wann lernten Sie die Geschichte der Olympischen Spiele kennen? 

4. Gegen einen progressiven Vorschlag hatte er nichts gehabt. 

5. Damals hatte ich eine schöne Reise in die Schweiz vor. 

46. 

1. Am vergangenen Freitag heiratete mein älterer Bruder seine Verlobte Marie.  

2. Der Gefangene hatte die ihm gestellten Fragen nicht beantwortet.  

3. Zu Pfingsten läuten die Kirchturmglocken länger als an Werktagen.  

4. Im Sommer traf  ich in einer spanischen Kleinstadt meinen alten Schulfreund.  

5. Vor kurzem hatte Karl einen Unfall wegen des Alkoholverbrauchs gehabt.  

47.  

1. Die Kinder haben stundenlang die Tiere im Zoo gefüttert. 

2. Nach kurzer Zeit waren die Arbeiter müde und gingen nach Hause.  

3. Hattest  du dich als Kleinkind auch vor schwerem Gewitter gefürchtet?  

4. Peter hat mit seiner Mutter lange telefoniert. 

5. Der Kuchen ist vom Bäcker aus Italien gebacken worden. 

48. 

1. Erst nach fünf Monaten kehrte Kurt nach Hause zurück.  

2. Die Uhr aus echtem Gold ist sehr günstig.  

3. Die Schüler haben aus den angegebenen Wörtern ganze Sätze gebildet.  

4. Der Brandstifter zündete das Haus an.  

5. Meine Eltern hatten bei uns keine Widerworte geduldet.  

49.  

1. Die Hausaufgaben werden vom fleißigen Schüler vollständig gemacht. 

2. Das Flugzeug landete pünktlich auf dem Frankfurter Flughafen.  

3. Warum habt  ihr das Licht in dem Haus nicht ausgeschaltet?  

4. Der Sommer ist endlich gekommen. 

5. Sie redeten lange und kamen endlich zu einem Ergebnis.  

50. 

1. Vor Ostern fastete Anna fast zwei Monate.  

2. Er schüttete seinen Koffer voller Sachen auf den Boden aus und verließ den 

Raum.  

3. Gestern Nacht haben die Sterne am Himmel besonders hell geleuchtet.  

4. Hast du meinen Hund Bello gesehen?  

5. Du musst dein Zimmer sofort aufräumen. 
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51. 

1. Der Nachbar rief die Feuerwehr an.  

2. Er und seine Familie kommen aus einem Dorf in der Nähe von München. 

3. Der Kochlehrling schnitt  sich beim Zwiebelschneiden in zwei Finger.   

4. Das Pferd war schon über einen 2 Meter hohen Zaun gesprungen.  

5. Die Zwillinge glichen sich nicht. 

52. 

1. Die beiden stritten sich um ihre zukünftigen Pläne.  

2. Die Zuschauer wurden nach der Niederlage ihrer Mannschaft traurig.  

3. Die Ausstellung der jungen Künstler wurde in Moskau eröffnet. 

4. Am Wochenende ritten wir mit unseren Pferden durch die Wälder.  

5. Die Mädchen strichen ihr Zimmer mit roter Farbe an. 

53. 

1. In seiner Wut hatte der junge Mann seine volle Flasche gegen die Wand 

geschmissen. 

2. Zur Feier deckte die Mutter den Tisch festlich. 

3. Die Schäden am Ufer sind sofort beseitigt worden. 

4. Wir haben die ganze Nacht über gelacht, getanzt und  gesungen.  

5. Die letzte Woche schien die Sonne in Berlin den ganzen Tag.  

54. 

1. Die Preise für elektronische Geräte sind in dieser Woche stark gesunken.  

2. Die Kinder sprangen bei dieser Hitze begeistert ins kühle Wasser.  

3. Am Abschlussabend tranken die Jugendlichen auf ihre Freundschaft.  

4. Die Diebe waren im Dunkeln spurlos verschwunden. 

5. Die Theatervorstellung wurde wegen des Schauspielers unterbrochen. 

55. 

1. Die größten Probleme  werden wir  bestimmt überwinden. 

2. Der Junge fiel vom Baum und brach sich das Bein.  

3. Das alte Auto wurde von einem Mechaniker repariert. 

4. Der Dieb hat eine blaue Jeans und eine orange Jacke getragen. 

5. Der Darsteller bot den Zuschauern viel mehr als nur Tanz und Gesang an. 

56. 

1. Die Kinder waren vor dem Riesen erschrocken. 

2. Hilfst du immer deiner  jüngsten Schwester bei den Hausaufgaben?  

3. Man hatte nicht nur das ganze Geld gestohlen , sondern auch den Schmuck. 

4. Die Geldbörse ist von meiner Tante in der vorigen Woche im Wald gefunden 

worden. 

5. Das Unternehmen suchte nach jungen Mitarbeitern. 
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57. 

1. Viele Leute werfen ihren Müll jeden Tag einfach auf die Straße.  

2. Ich warf gestern meine alten Schuhe weg.  

3. Das Unternehmen produzierte umweltfreundliche Waren. 

4. Der Reisebus war bereits gegen Mittag an seinem Ziel angekommen.  

5. Der Geschichtsroman wurde von einem hervorragenden Schriftsteller 

geschrieben. 

58. 

1. Er bot seinen Gästen ein Glas Weinbrand aus Armenien an.  

2. Die Kinder haben ihr Lied bei der Veranstaltung fehlerfrei vorgesungen. 

3. Online-Geschäfte werden sehr häufig von den Frauen besucht. 

4. Nach seinem Praktikum bekam Otto eine neue Stelle bei Siemens. 

5. Die Urlauber hatten die Zeit in den Bergen wirklich genossen. 

59.  

1. Habt ihr während unserer Abwesenheit auch die Blumen gegossen?  

2. Gestern verlor ich in der Stadt irgendwo meine Schlüssel.  

3. Anfang Mai schmolz das Eis in unserer Stadt rasch.  

4. Im Sommer werden wir unser Haus endlich fertig bauen. 

5. Die Tochter buk ihrer Mutter zum Geburtstag einen Kuchen.  

60. 

1. Neulich habe  ich erfahren, dass dieses Haus abgerissen werden soll.  

2. Der Autofahrer fuhr mit hoher Geschwindigkeit in die Kurven.  

3. Er hatte am Fenster gestanden und in der Zeitung geblättert.  

4. Im vorigen Herbst gruben die Gärtner ihre Gärten um.  

5. Meine beiden Kinder logen mich niemals an.  

61.  

1. Die Mehrzahl der Deutschen bevorzugt eine Wohnung in der Stadt. 

2. Zu meiner Party lud  ich auch Marie ein.  

3. Das Alter wird beim Wohnungswunsch  eine große Rolle spielen. 

4. Die Oma trug ihren Enkeln zu Weihnachten eine Weihnachtsgeschichte vor.  

5. Der Schnee ist in diesem Jahr erst Ende April geschmolzen.  

62.  

1. Wer hatte denn schon  wieder die Tür des Hauses  abgeschlossen? 

2. Viele Jugendliche erschufen sich am Computer eine virtuelle Welt. 

3. Meine Freundin schlug mir vor, im Sommer ans Mittelmeer zu fahren.  

4. Vor zwei Monaten hat meine Tochter noch ein paar Kilo weniger gewogen.  

5. Früher wuchsen  alle Pflanzen in unserem Garten besonders gut.  
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63.  

1. Hast du schon das Geschirr und das Besteck  abgewaschen? 

2. In der letzten Nacht schlief mein Kind sehr schlecht.  

3. Wir hatten unsere Rundfahrt nicht im Stadtzentrum begonnen, sondern auf dem 

Lande. 

4. Der langweilige Film gefiel uns nicht besonders gut. 

5. Es geschah vor einigen Wochen in der Metro. 

64. 

1. Am Sonntag sind wir mit unseren Freunden in den Schwarzwald gefahren.  

2. Das kranke Kind nahm das Medikament ein und schlief endlich  ein. 

3. Im letzten Sommer bin ich das erste Mal in meinem Leben geflogen. 

4. Das Mädchen war sehr schüchtern.  

5. Hast du das Geschirr aus der Spülmaschine schon hinausgenommen? 

65. 

1. Die Frau trat auf eine Bananenschale und fiel hin. 

2. Mein Bruder war beim Einparken gegen das Verkehrsschild gefahren. 

3. Nach dem Sport zog ich mich in aller Eile um. 

4. Im Sommer werden  wir von München nach Stuttgart umziehen. 

5. Viele Mitglieder waren mit dem Vorschlag nicht einverstanden.  

66. 

1. Haben Sie an das Geschenk für den Hausmeister gedacht? 

2. Er rief mich gestern an und teilte mir eine freudige Nachricht mit. 

3. Voriges Wochenende machten wir einen Ausflug ins Grüne. 

4. Niemand in der Klasse  konnte auf die Frage des Lehrers richtig antworten. 

5. Wir sind im Konzert  der unbekannten Sängerin nicht länger geblieben. 

67. 

1. Man muss unbedingt auf seine Worte achten. 

2. Sie hat sich sehr über den unerwarteten Besuch gefreut. 

3. Mein Onkel half dem Großvater bei den Gartenarbeiten. 

4. Wir erwarteten unsere deutschen Gäste mit Ungeduld. 

5. Ich hatte meinem Sohn ein Märchenbuch geschenkt. 

68. 

1. Am Monatsende werden wir unsere Gehälter bekommen. 

2. In der Schlange standen noch etwa zehn Leute vor mir. 

3. Meine Eltern sind nach meiner Geburt nach Frankreich gezogen. 

4. Ihr Mann war acht Jahre älter als sie. 

5. Die Delegation war am Montag in der Stadt angekommen. 
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69. 

1. An diesem Abend blieben wir da und amüsierten uns lange. 

2. Sie spazierten durch die leeren Straßen und unterhielten sich lebhaft. 

3. Ein neues Hochhaus wird von unserer Baufirma hier  gebaut werden. 

4. In dieser Sprachschule lernt man europäische Sprachen 

5. Im Kleingeschäft empfahl man jedem Kunden das Passende. 

70. 

1. In dieser Stadt veranstaltete man alljährlich eine internationale Messe. 

2. Es wurde alles ganz gut erklärt. 

3. Wie wird dieses Antragsformular von der Baufirma ausgefüllt? 

4. In diesem Erholungsheim behandelte man vor allem Magenkrankheiten. 

5. Man versuchte die Ursachen der Krankheit zu finden. 

71. 

1. Während der Reise durch Deutschland hatte er neun Städte besucht. 

2. Diese teure Wohnung wurde von mir gewählt, denn sie hatte mir gut gefallen. 

3. Der bekannte Schriftsteller lebte im 18. Jahrhundert in Frankreich. 

4. Die Rolle der Königin spielte eine 20-jährige junge Schauspielerin. 

5. Die Küche meiner Freundin war ebenso groß wie unser Gastzimmer. 

72. 

1. Bei nächster Gelegenheit werde ich unbedingt nach Venedig fahren. 

2. Sie hat schon lange von einer hochbezahlten Stellung geträumt. 

3. Im vorigen Sommer grillten wir oft in unserem Garten. 

4. Das Mädchen wanderte durch den Wald und konnte den Weg nicht finden. 

5. An diesem Abend waren auch meine Geschwister bei meinen Eltern. 

73. 

1. Solange die Sängerin sang, war es ganz still  im Saal. 

2. Sie arbeitet lange im Lesesaal. 

3. Vor seiner Abreise ins Ausland war er bei dieser Firma tätig. 

4. In Dresden besuchte ich die weltberühmte Gemäldegalerie. 

5. In Deutschland wird viel Kaffee mit Milch  getrunken. 

74. 

1. Trotz starker Kopfschmerzen konnte der Sänger gut singen. 

2. Er erschrak vor dem großen Hund sehr. 

3. Der gute Aufsatz ist von der Schülerin im Deutschunterricht geschrieben. 

4. Auf der Party wurde von den Jugendlichen viel Bier getrunken. 

5. Wegen seines Sprachfehlers ist er oft  ausgelacht worden. 
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75. 

1. Das Fleisch wurde von der Verkäuferin nicht  gewogen.  

2. Früher arbeitete Marie  als Journalistin bei einer Jugendzeitschrift. 

3. Während seines Aufenthalts in Jerewan besucht er mich immer. 

4. Der Regen hatte uns gestern  bis auf die Haut durchnässt. 

5. Die Schifffahrt machte auf mich einen tiefen Eindruck. 

76. 

1. Was ist in der Schreibwarenabteilung gekauft worden? 

2. Das war wirklich ein sehr  interessanter Fall. 

3. Der Kaiser belohnte die Bauern sehr reich. 

4. Die Verkäuferin hatte uns sehr gut bedient. 

5. Während des Streiks hat niemand gearbeitet. 

77. 

1. Am Wochenende  erlauben wir den Kindern abends fernzusehen. 

2. Ich habe die Ratschläge  des Arztes sehr genau befolgt. 

3. Dieses interessante Buch wird in der letzten Zeit sehr gefragt. 

4. Sie wohnten damals mit ihrer kleinen Tochter in Japan. 

5. Er hörte draußen ein komisches Geräusch. 

78. 

1. Bei einem interessanten Gespräch vergeht die Zeit wie im Fluge. 

2. Beim Hören von Musik vergaß der kleine Mozart alle Kindereien. 

3. Zur Sicherheit kontrollierte er alle Hausgeräte noch einmal. 

4. Der kleine Hund suchte nach seinem Herrn. 

5.  Wir waren von dem Erfolg unserer Schachspieler begeistert. 

79. 

1. Er ging die Straße entlang, dann bog er in die erste Querstraße. 

2. Bei schwierigen Fragen sollen sich die Studenten sich an den Professor  

wenden. 

3. Sie machte das Licht an und setzte sich in den Sessel. 

4. Ich habe von dir einen viel ausführlicheren Bericht erwartet. 

5. Innerhalb dieser  Woche werden im neuen  Geschäft tolle Angebote sein. 

80. 

1. Die Arbeit des Dolmetschers erfordert gründliche Kenntnisse. 

2. Für das neue Sommerkleid brauchte ich einen etwas leichteren Stoff. 

3. Mein Vater reiste nach Russland und wir blieben für eine Woche allein. 

4. Mit Hilfe der Jugendlichen wurde im Dorf ein neuer Klub gegründet. 

5. In diesem neuen Café wird man gut und schnell bedient. 
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81. 

1. Der Kopf des Verletzten wurde nach dem Unfall in der Klinik untersucht. 

2. Die ganze Nacht feierte man fröhlich seinen Geburtstag. 

3. Jeden Samstagabend tanzt man in dieser Disko lateinamerikanisch. 

4. Man störte mich mehrmals bei der Arbeit. 

5. In unserem Garten werden wir neue Obstbäume pflanzen. 

82. 

1. Im letzten Jahrzehnt hat man in der Stadt viel rekonstruiert und neu gebaut. 

2. Die Sehnsucht nach seinen Eltern ließ ihn nicht in Ruhe. 

3. Dank der neuen Diät nahm sie in der letzten  Zeit stark ab.  

4. Es gelang  ihnen nicht, ihre Ziele völlig zu erreichen.  

5. Was wird von den Touristen in Armenien vor allem besichtigt. 

83. 

1. Bei der Messe wurden sehr tolle und kostbare Schmucksachen ausgestellt. 

2. Die Lehrer brachten uns viele Kenntnisse bei. 

3. Die Studentin prüfte ihre Kontrollarbeit noch einmal sorgfältig. 

4. Die Kinder hörten dem Erzähler mit großem Interesse zu. 

5. Als Kind habe ich überhaupt kein Obst und Gemüse gegessen. 

84. 

1. Sie saßen um den Tisch und erzählten sich Geschichten aus ihrer Jugend. 

2. Das Hotel lag  in einer wunderschönen Bucht direkt am Meer. 

3. Viele Kinder beschäftigen sich heutzutage mit Computerspielen. 

4. Ich ging zum Schneider und bestellte mir einen neuen Anzug. 

5. Alle Türen wurden vom Hausmeister in der Mitternacht geschlossen. 

85. 

1. Der Text musste von ihr übersetzt werden.  

2. Mir wurde eine interessante Arbeit vorgeschlagen. 

3. Hat man euch die Themen der Abschlussarbeiten schon verteilt? 

4. Man arbeitete hier von 9:00 bis 18:30 Uhr mit einer halbstündigen Pause. 

5. Man schmückte den ganzen Saal mit verschiedenen Blumen. 
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     îñí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Imperfekt Passiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí:     

 

86.  

1. Von Jahr zu Jahr wurde unsere Universität ein Vorbild für andere Hochschulen. 

2. Von wem wurde der neue Roman übersetzt? 

3. Dieses Theater wurde vor einigen Jahren viel besucht. 

4. Plötzlich wurde er blass und fiel auf den Boden. 

5. Für die Buchseiten wurden in Ägypten Tierhäute verwendet. 

87. 

1. Die ersten Bücher wurden von den Ägyptern vor 4500 Jahren geschaffen. 

2.  Der Schneider brauchte Nadel und Schere für sein Handwerk.          

3. Die Schmiede wurde vom Maurer gebaut.           

4.  Die Menschen werden immer ihre Helden verehren.         

5. Ihm wurde das Geld rechtzeitig zurückgegeben. 

88. 

1. Im Lesesaal arbeiteten die Studenten konzentriert und gewissenhaft. 

2. Die seltenen Tiere wurden im Zoo von vielen Kindern besichtigt. 

3. Wann wurden diese Bäume gepflanzt? 

4. Der Straßenlärm störte uns bei der Arbeit. 

5. Die Stadt wurde im Mittelalter durch ein starkes Erdbeben zerstört. 

89. 

1. Der grüne Tee wurde abends für einen ruhigen Schlaf getrunken. 

2. Die Oma goss die Blumen im Garten. 

3. Von der Tante wurde den Gästen heiße Schokolade angeboten. 

4. Die Novelle wurde von meinem Lehrer ins Armenische übersetzt. 

5. Voriges Jahr fuhren viele Studenten von unserer Universität nach Heidelberg. 

90. 

1. Wegen seines Charakters wurde er unrecht kritisiert. 

2. Drei Arbeitsgruppen renovierten die alte Kirche. 

3. Es wurden in unserem Stadtviertel viele grüne Anlagen angebaut. 

4.  Wer hatte dich so tief beleidigt? 

5. Dieses Buch wurde mir von meinem Kollegen empfohlen. 
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91. 

1. Die Studenten schlugen die unbekannten Wörter im Wörterbuch nach. 

2. Er wurde rot und stotterte vor Angst. 

3. Die Humboldt-Universität wurde im Jahre 1810 gegründet. 

4. Das Problem war oft besprochen worden. 

5. Sie wurde mehrmals zum Abteilungsleiter gerufen. 

92. 

1. Durch seine Begabung und seinen Fleiß wurde er bald bekannt. 

2. Armens Verhalten hatte seiner Familie keine Ehre gebracht. 

3. Er hatte seinen Hut auf den Schrank gelegt. 

4. Der neue Entwurf der Stadt wurde von vielen Architekten unterstützt. 

5. Der Schlüssel war unter dem Sofa. 

93. 

1. Ihr kluger Schritt wurde von der Umgebung hoch geschätzt. 

2. Früher war er die Seele der Gesellschaft. 

3. Ihre Namen wurden auch in die Liste der Meisterspieler eingetragen. 

4. Er ist in einer reichen Familie geboren. 

5. Alle Bücher unserer Hausbibliothek wurden von meinem Opa mit großer 

Sorgfalt behandelt. 

94. 

1. Das neue Hochhaus wurde nicht völlig bewohnt. 

2. Er hatte seiner Freundin einen neugeborenen Hund geschenkt. 

3. Das Spielzeug wurde vom kleinen Kind mit Seife gewaschen. 

4. Sie brachte das Paket zur Post. 

5. Beim Sprechen wurde der Lehrer oft unterbrochen. 

95. 

1. Inge hatte auch ihre jüngste Schwester ins Konzert mitgenommen. 

2. Die Kleine wurde vom Vater ins Bett gebracht. 

3.  Man prüfte die Qualität der Waren gründlich. 

4. Zu Weihnachten wurden vier Kerzen angezündet. 

5. Er hatte seine Schuhe blank geputzt. 

96. 

1. Man sollte die Miete für die Wohnung bezahlen. 

2. Die meisten Tore wurden in diesem Jahr von meinem Neffen geschossen. 

3. Wegen der schlechten Heizung hatte sich das Kind erkältet. 

4. Endlich wurde der Verkehr in Ordnung gebracht. 

5. Das neue Gemälde wurde von meinem Bruder an die Wand gehängt. 
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97. 

1. Der junge Mann wurde vom Polizisten über den Unfall befragt. 

2. Es gab starken Regen trotz des wolkenlosen Himmels. 

3. Das Kind wurde von der Mutter für seine Unartigkeit bestraft. 

4. Das Experiment war erfolgreich durchgeführt worden. 

5. Hatte man auch ihn zum Fest eingeladen? 

98. 

1. Er verbrachte viel Zeit am Computer. 

2. Warst du von ihr oft ins Kino eingeladen? 

3. Man hat über die neuen Nachbarn viel gesprochen. 

4. Dieser Name wurde fast von allen Anwesenden erwähnt. 

5. Die grammatischen Fehler der Schüler wurden vom Lehrer korrigiert. 

99.  

1. Beim  Unterricht wurden immer mehr interessante Originaltexte übersetzt. 

2. Er war mit seinen Studienjahren nicht immer zufrieden. 

3. Den Eingeladenen wurde noch ein reicher Nachtisch angeboten. 

4. Er holte dem Opa immer frische Zeitungen und Zigaretten. 

5. Nach dem Essen wurde in der Familie noch eine Tasse Kaffee getrunken. 

100.  

1. Die Mädchen begeisterten sich für Shopping. 

2. Früher wurden solche moralischen Werte wie Ehrlichkeit, Treue hoch geschätzt. 

3. Die Jugendlichen hatten sich in Deutschland für Politik nicht besonders 

interessiert. 

4. Das neue Lustspiel wurde von Alt und Jung besucht. 

5. Sie hatte sich für Informationstechnologien interessiert. 

101. 

1. Wann und von wem wurde das Fahrrad erfunden? 

2. In seiner Gegenwart hatte ich mich wohl gefühlt. 

3. Die Reisegruppe aus der Schweiz wurde von meiner Nichte geführt. 

4. Er war lange Jahre im Finanzwesen tätig gewesen. 

5. Durch Internet-Verbindung wurden die Kontakte erleichtert. 

102. 

1. Wurde das Gedicht “Mädchen mit dem roten Mündchen” von H. Heine 

geschrieben? 

2. Die Welt ist heutzutage kleiner geworden. 

3. Früher wurde die Volksmedizin mehr akzeptiert und verbreitet. 

4. Er war ein feiger Mensch und hatte vor allen Angst. 

5. In Gedanken versunken verließ er den Raum. 
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103. 

1. Mit der Geburt ihres ersten Kindes wurde ihr Haus ins Paradies verwandelt. 

2. Die Deutschen waren Weltmeister im Reisen gewesen. 

3. Freie Meinungen wurden zu jeder Zeit unterdrückt. 

4. Das Mittelmeer wurde zu meiner Traumfahrt. 

5. Von den ausländischen hochgestellten Personen wurden in Jerewan viele 

Bäume gepflanzt. 

104. 

1. Wie hattest du deine Freizeit gestaltet? 

2. In der Schuhabteilung wurden vom jungen Mann mehrere Schuhe anprobiert. 

3. Früher wohnten nicht nur die Eltern, sondern auch die Großeltern in einer 

kleinen Wohnung zusammen. 

4. Im Laufe dieses Jahres wurden in unserer Hauptstadt viele neue armenische 

Filme vorgeführt. 

5. Die Vögel wurden von meiner Oma gefüttert. 

105.  

1. Der bekannte Schauspieler wurde von Zuschauern mit großer Liebe empfangen. 

2. Den wahren Freund erkennt man in Not. 

3. Das Fest wurde mit großer Verantwortung organisiert. 

4. Hans erzog seine Kinder alleine. 

5. Am Sonntag wurden viele Fluggäste vom Flughafen abgeholt. 

106. 

1. Das neu erschienene Buch wurde schnell vergriffen. 

2. Der Brief wurde endlich vom Besitzer der Bank unterschrieben. 

3. Ich bin eines Tages nach Südafrika geflogen. 

4. Abends habe ich mit meinen Freunden eine Diskothek besucht. 

5. Das schmutzige Geschirr von gestern wurde abgewaschen. 

107.  

1. Die Verhandlungen wurden erfolgreich abgeschlossen. 

2. Wann haben Sie mit den Mitarbeitern gesprochen? 

3. Sie müssen den Urlaub rechtzeitig beantragen. 

4. Das Rote Kreuz hilft allen Verletzten bei Katastrophen. 

5. Der Film wurde vom amerikanischen  Regisseur gedreht. 
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108. 

1. Von der Tante wurde eine Goldkette der Nichte zum Geburtstag geschenkt. 

2. Die Kinder mussten mit 6  oder 7 Jahren in die Grundschule gehen. 

3. Das schöne Lied wurde von meinen Töchtern gern gesungen. 

4. In der Nacht des 9. November 1989 fiel die Berliner Mauer. 

5. An heißen Sommertagen suchen alle Schatten. 

109. 

1. Die Kinder haben ihre Zeit im Freien verbracht. 

2. Die alte Brücke wurde von meinem Großvater gebaut. 

3. In den letzten Jahrzehnten ist die Arbeitszeit länger geworden. 

4. Die Zuschauer waren nach der Vorstellung noch im Saal geblieben. 

5. Diese alten Burgen und Schlösser wurden von  Touristen bewundert. 

110. 

1. Die Automobilausstellung wurde gestern vom Bundespräsidenten  eröffnet. 

2. Die Mediziner hatten bessere Arbeitsbedingungen gefordert. 

3. Der deutsche Außenminister war zu Gesprächen nach Paris geflogen. 

4. Beim Tierarzt  wurde meine Katze gründlich untersucht. 

5. Nach dem Gespräch lobten die Minister die gute Zusammenarbeit. 

111. 

1. Die  Verbindung ist leider unterbrochen worden. 

2. 1781 wurde in Leipzig das berühmte Gewandhaus gegründet. 

3. Beim Jungen wurden zum Glück  keine schweren Verletzungen entdeckt. 

4. Ich werde dich unbedingt draußen am Eingang erwarten. 

5. Die Wohnung wurde festlich mit Blumen geschmückt. 

112. 

1. Ich wurde nach der letzten Adresse unseres Freundes gefragt. 

2. Während seiner Rede wurde er einige Male unterbrochen. 

3. Nur durch eine harte Zusammenarbeit sind die Erfolge erzielt worden. 

4. Man schlug uns vor, mit dem Dampfer auf die Insel zu fahren. 

5. Sie wurden für die Nacht in den Gästezimmern untergebracht. 

113. 

1. Wir werden morgen in Deutsch geprüft werden. 

2. Der erste Mai wurde in vielen Ländern gefeiert. 

3. Von ihm ist nicht viel Gepäck auf die Reise mitgenommen worden. 

4. Die Gäste wurden von einem Mitarbeiter der Firma zum Bahnhof begleitet. 

5. Abgase vergiften die Luft in den großen Städten und in der Umgebung.  
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114. 

1. Die Ausstellung wird in dieser Woche eröffnet werden. 

2. Vom Reisebüro wurden viele interessante Reisen angeboten. 

3. Der große  Park wurde unweit unseres Hauses angelegt. 

4. Der Dom wurde 1945 durch Brand völlig zerstört. 

5. Hat man auf diesem Gebiet schon vieles erreicht? 

 

115. 

1. Wann wird die Selbstbedienung in allen Geschäften eingeführt? 

2. Der Tag wurde von ihm immer richtig eingeteilt. 

3. Man muss diese Arbeit bis morgen schaffen. 

4. Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden eröffnet. 

5. Früher war dieses Büchlein überall zu kaufen. 

116 

1. Die Fahrkarten werden  jetzt öfters per Internet gebucht und gelöst. 

2. Sie ist gestern in der Klinik gründlich untersucht worden. 

3. Der Vater hat gestern die Hausaufgaben des Sohnes kontrolliert. 

4. Nach der feierlichen Veranstaltung wurde noch lange getanzt. 

5. Meine Schulfreundin wurde von mir kaum erkannt. 

117. 

1. Sein neuer Film wurde von vielen Kritikern sehr gelobt. 

2. Vor der Prüfung regte ich mich immer auf. 

3. Ich habe das erste Mal einen Film auf Deutsch gesehen. 

4. Die Delegation wurde von einer netten Reiseleiterin betreut. 

5. In der neuen Mensa wird sehr gut gekocht und bedient. 

118. 

1. In dieser Arbeitsgruppe wurde über moderne Unterrichtsmethoden diskutiert. 

2. Eine Touristengruppe besichtigte die Sehenswürdigkeiten im Stadtzentrum. 

3. Er hat viele interessante Materialien zum Thema im Internet gefunden. 

4. Hast du schon Kuchen und andere Süßigkeiten zum Kaffee gekauft? 

5. Die Eintrittskarten wurden von meiner Kollegin telefonisch besorgt. 
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119. 

1. Deutschland gilt schon lange Zeit als das Land der Dichter und Denker. 

2. Meine Freundin brauchte Zeit, bis sie sich an das Land  gewöhnte. 

3. Die Unfallstelle wurde von dem Polizisten genau untersucht. 

4. Das Leben wurde in der ganzen Welt geändert. 

5. Das Essen wurde für den Vater warm gemacht. 

120. 

1. Was wirst du nach dem Abschluss der Schule machen? 

2. Gestern habe ich mich über das Verhalten meines Kollegen geärgert. 

3. Von ihm wurden im Urlaub lange Waldwanderungen gemacht. 

4. Der Vertrag wurde von den beiden Regierungen unterzeichnet. 

5. Das Sitzungsprotokoll wurde von der Sekretärin getippt. 

121. 

1. Am Anfang der Sitzung wurde die Tagesordnung vorgestellt. 

2. Das Bild ist am Anfang  des letzten Jahrhunderts entstanden. 

3. Das Problem wurde von uns während der Pause  besprochen. 

4. Mit der Zeit entwickelten sich zahlreiche Bräuche. 

5. Die Bibel wurde von Martin Luther ins Deutsche übersetzt. 

122. 

1. Die Waren wurden nach Erhalt des Auftrages sofort gesendet. 

2. Er brachte  der Mutter regelmäßig Blumen mit. 

3. Mein Vater hat vor zwei Jahren mit dem Rauchen aufgehört. 

4. Wolfgang Amadeus Mozart wurde in Salzburg geboren. 

5. Das alte Gebäude neben unserem Haus war  renoviert worden. 

123. 

1. Ich bin vor kurzem gründlich untersucht worden. 

2. Die Friedensverhandlungen wurden plötzlich unterbrochen. 

3. Das Schmuckstück wurde aus teuersten Steinen angefertigt. 

4. In Frankreich wird zum Essen Wein getrunken. 

5. Wir liefen um den Häuserblock zweimal um. 

124. 

1. Die Universität Leipzig wurde 1409 gegründet. 

2. Das Reichstagsgebäude wurde durch einen Brand schwer beschädigt. 

3. Heute sind  in der Automobilausstellung über zwanzig Autos verkauft 

worden. 

4. Die Zuschauer freuten sich auf den neuen Dirigenten. 

5. Der Autofahrer wird sich bei dem Polizisten für die Hilfe bedanken. 
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125. 

1. Erinnerst du dich immer noch an deine Schulzeit? 

2. Der Termin wurde von der Lehrerin in den Kalender eingetragen. 

3. Der Chef wurde von einem begeisterten  Kunden angerufen. 

4. Frau Gericke hat in zwei Tagen das Büro völlig eingerichtet. 

5. Die Volleyballmannschaft  ist beim Wettkampf Gesamtsieger geworden. 

126. 

1. Oliver ist in der Abschlussprüfung in Physik durchgefallen. 

2. Die Unterlagen wurden von Martina blitzschnell sortiert. 

3. In der Sendung wurden die letzten Ereignisse ziemlich kritisch besprochen. 

4. Nach dem Anruf eilte er ins Büro. 

5. Wegen der technischen Fehler wurde der Flug verschoben. 

 

     îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Aktiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 

127. 

1. Die Kinder sind von den Eltern für gute Leistungen gelobt worden. 

2. Er hat auf dich unten gewartet. 

3. Ein alter Mann ist in ein Geschäft gekommen. 

4. Die Oma und der Opa hatten einen großen Garten mit vielen Obstbäumen. 

5. Die Schüler haben die Regel mehrmals wiederholt. 

128.   

1. Zum Mittagessen ist viel Leckeres gekocht und gebacken worden. 

2. Vor zwei Jahren haben sie in Gjumri gewohnt. 

3. Früher ist sie zu ihren Eltern öfter gefahren. 

4. Am nächsten Tag gingen sie nach dem Frühstück zum Fluss. 

5. Warum hat dieser Schüler soviel gefehlt? 

129.  

1. Haben Sie an der staatlichen Universität Jerewan studiert? 

2. Das junge Ehepaar war mit seiner neuen Wohnung sehr zufrieden. 

3. Von der Schwester ist der Oma eine Tasse Kaffee gebracht worden. 

4. Mein Bruder ist immer zu Fuß zur Schule gegangen. 

5. Der Gepäckträger hatte für uns zwei Eckplätze am Fenster belegt.                                                        
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130.  

1. Das Wetter war herrlich, es lockte zum Baden. 

2. Ich habe dieses Mädchen im Sommer kennen gelernt. 

3. Natürlich wird Paul seinen Urlaub sehr lustig und interessant verbringen. 

4. Er ist gestern sehr früh aufgestanden. 

5. Du hast so begeistert von deiner Reise nach Dresden erzählt. 

131. 

1. Er ist in der Schule immer fleißig gewesen. 

2. Nach ein paar Stunden kamen sie braun gebrannt zurück. 

3. Morgenstunde hat Gold im Munde. 

4. Welche Fehler entschuldigen Sie am leichtesten? 

5. Er  hat  mir  für  die  angenehme  Überraschung  gedankt. 

132. 

1. Der Unfall ist vorgestern auf der Landstraße geschehen. 

2. Der Lehrer hat die Schüler wie immer freundlich begrüßt. 

3. Ihre wichtigsten Charaktereigenschaften sind Ehrlichkeit und Toleranz. 

4. Mein Vater hat sich am Arbeitsplatz aufgehalten. 

5. Sie genossen die frische Luft und die Stille der Nacht im Dorf. 

133. 

1. Was ist für Sie das größte Glück? 

2. Der neue Film hat allen Zuschauern gut gefallen. 

3. Trotz des Regens war die Luft schwül. 

4. Die Gäste sind zum Geburtstag des bekannten Schauspielers in Jerewan 

angekommen. 

5. Wie war das Wetter vorigen Samstag?                            

134. 

1. Anna hat an die Tür geklopft, aber niemand hat sie geöffnet. 

2. Die U - Bahnstation der Uni gegenüber ist neu renoviert worden. 

3. Vorigen Dienstag hat die Präsentation des neuen Buches vom jungen Dichter 

stattgefunden. 

4. Wegen der Kälte im Frühling haben wir im Sommer wenig Obst. 

5. Der Opa ist beim Lesen eingeschlafen. 
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135. 

1. Ein liebender Mensch gibt dem Anderen etwas von sich. 

2. Im Frühling ist die Natur aufgewacht. 

3. Die Zahl der Arbeitslosen stieg in Deutschland. 

4. Das Schönste in Sangesur sind die Berge. 

5. Der Komponist hat sein letztes Musikstück in einigen Jahren geschaffen. 

136. 

1. Der eingeladene Professor begrüßt die Anwesenden und beginnt mit seinem 

Vortrag. 

2. Der Versuch ist dem jungen Wissenschaftler  gelungen. 

3. Seit langem lebt er wie ein Gefangener in seiner Wohnung. 

4. Ein Politiker hat für das Wohl seines Volkes zu wirken. 

5. Die Kinder haben ihrer Erzieherin liebevoll und zärtlich zum Frauentag 

gratuliert. 

137. 

1. Meine Tante ist in diesem Monat in eine neue Stadt umgezogen. 

2. Alle Angestellten in Deutschland haben eine Krankenversicherung. 

3. Früher war er viel vergesslicher gewesen. 

4. Die Familie Bäcker hat ihr altes Haus vor kurzem renoviert. 

5. Man konnte die augenblickliche Situation nicht ändern. 

138. 

1. Seit Jahren kaufte er Bioprodukte. 

2. Sie haben mich am Sonntag zur Einzugsfeier eingeladen. 

3. Unsere Hauptstadt ist in den letzten Jahren viel schöner geworden. 

4. Sind Sie ein geborener Umweltschützer? 

5.  Nach kurzer Fahrt sind wir ausgestiegen.          

139. 

1. Ich habe ihn mehrmals angerufen, aber nicht erreicht. 

2. Er kauft Getränke in Plastikflaschen und Dosen. 

3. Die Eltern haben das Zimmer des Neugeborenen märchenhaft eingerichtet. 

4. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind mehr benutzt worden. 

5. Diesmal ist Herr Müller mit einem Schnellzug nach Nürnberg gefahren. 
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140. 

1. Er hat seinem Freund die falsche Tat schon längst verziehen. 

2. Sie hatte ihr Geld für einen guten Zweck ausgegeben. 

3. Wegen des Staus ist er zwei Stunden unterwegs geblieben. 

4. Um 7 Uhr morgens klingelte der Wecker.               

5. Haben Sie schon etwas von Ozonloch und Treibhauseffekt gehört? 

141. 

1. Am Wochenende haben die Mütter besonders viel zu tun gehabt. 

2.  Die Wirtin brachte mir den Morgenkaffee.                

3. An diesem Tag ist der Professor guter Laune gewesen. 

4.  Da gab es viele Lederhandschuhe in verschiedenen Farben.              

5. Er ist an der letzten Haltestelle ausgestiegen. 

142. 

1.  Das heutige schlechte Wetter ärgert mich.          

2. Auf der Ausstellung sind die Besucher vor diesem Bild lange stehen 

geblieben. 

3. Ich machte Licht und ging ins Badezimmer.          

4.  Der Direktor wird alle Briefe unterschreiben.                

5. Wie lange sind Sie mit dem Minibus nach Moskau gefahren? 

143. 

1. Ich habe den Fremden bis zur Straßenkreuzung begleitet. 

2. Ich habe die Katze neben den Hund unter dem Ofen gesetzt. 

3. Für ein paar Minuten komme ich bestimmt zu meinem Freund. 

4. Diese Gebäude sind vor mehreren Jahren gebaut worden. 

5. Der alte Schuhmacher ist die Treppe mit großer Schwierigkeit 

hinaufgestiegen. 

144. 

1. Um wieviel Uhr sind Sie mit Ihrer Vorlesung fertig gewesen? 

2. Der Alkohol hat dem Körper stark geschadet.        

3. Wie lange schon arbeitet er bei dieser neuen Firma?       

4. Er fand im Restaurant keinen freien Platz.           

5. Mein Kollege hat mich mit seinem Wagen von meinem Haus bis zur Arbeit 

gefahren. 
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145. 

1. Mit gesenktem Kopf ist er ins Zimmer eingetreten. 

2. Wie weit sind Sie mit Ihrer Abschlussarbeit?      

3. Seit wann haben deine Eltern in dieser Schule gearbeitet? 

4. Gegen fünf Uhr war mein Vortrag zu Ende. 

5. Wo bist du gestern den ganzen Tag gewesen? 

146. 

1. An diesen Tagen bin ich sehr beschäftigt gewesen. 

2. Ich habe nur einen kleinen Teil von Deutschland gesehen. 

3. Sie haben zu Weihnachten ein Zweibettzimmer in einem prächtigen Hotel 

reserviert. 

4. Das Warenhaus ist um 8 Uhr schon geschlossen. 

5. Leider sind diese Briefe nicht für mich gewesen. 

147. 

1. Wie lange haben Sie auf den Fahrstuhl gewartet? 

2. Frau Berg hatte zwei Paar Schuhe für den Urlaub gekauft. 

3. Wir haben kein Benzin mehr, vielleicht gibt es hier irgendwo eine Tankstelle. 

4. Wir sind früher oft mit dem Auto nach Italien gefahren. 

5. Auch tagsüber dürfen die Kinder im Haus keinen Lärm machen. 

148. 

1. Mein Nachbar spielte sehr laut Klavier, man hörte es im Treppenhaus. 

2. Die Mieter haben die Treppen und Fenster im Haus gereinigt. 

3. Der Bundespräsident hat heute die Automobilausstellung eröffnet. 

4. In München bin  ich zuerst mit der Metro ins Stadtzentrum gefahren. 

5. Die neuen Gebäude sind von den Bauarbeitern gebaut worden. 

149.  

1. Am Wochenende wird mein Vater mit seinen Kollegen Golf spielen. 

2. Die Großmutter hatte vor dem Schlaf die Tabletten eingenommen. 

3. Wir haben einen Termin beim Zahnarzt für die nächste Woche vereinbart. 

4. Das Publikum hatte das Interesse an klassischer Musik nicht verloren. 

5. Unsere Gäste aus Deutschland sind gestern Abend schon angekommen. 

150.  

1. Wir  haben die neuen Vokabeln gelernt. 

2. Die Sekretärin hatte ein Hotelzimmer bestellt. 

3. Wir sind gestern bei unseren Verwandten geblieben. 

4. Der Fernseher wurde von der Oma eingeschaltet. 

5. Der Ball wird von mir zu ihm geworfen. 
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151.  

1. Die Veranstaltung an der Universität ist von den Studenten durchgeführt 

worden. 

2. Im Konzert hatte der berühmte Sänger seine alten Lieder gesungen. 

3. Am Wochenende fahren wir meist zu den Großeltern aufs Land. 

4. Martin  hat früher zwanzig Zigaretten am Tag geraucht. 

5. Er hat in der fremden Stadt an der Kreuzung rechts abgebogen. 

152. 

1. Meine Nachbarin  litt schon lange Jahre an starken Kopfschmerzen. 

2. Frau und Herr Müller haben die ganze Nacht Walzer getanzt. 

3. Der Hund ist krank geworden und hat tagsüber nichts gegessen. 

4. Als er plötzlich vor mir stand, war ich sehr überrascht. 

5. Dieses Medikament kann auch bei heftigen Schmerzen angewendet werden. 

153. 

1. Nach der langen Arbeit hat der Student seine Abschlussarbeit abgegeben. 

2. Zwei Flaschen Olivenöl wurden von meinem Bruder aus Italien mitgebracht. 

3. Der Chef hatte mit seinen Arbeitern über das Projekt geredet und einen 

Arbeitsplan erstellt. 

4. Frau Schmitt ist heute  nicht pünktlich zur Arbeit gekommen, was den Chef 

sehr geärgert hat. 

5. In Deutschland wird die Pünktlichkeit als eine Form der Höflichkeit 

betrachtet. 

154.  

1. Hast du noch Kopfschmerzen? Du musst unbedingt zum Arzt gehen. 

2. Der Buchdruck mit beweglichen Lettern wurde von Johannes Gutenberg 

erfunden. 

3. Die Weltmeisterschaft hatte man  im Olympiastadion feierlich eröffnet. 

4. Ich weiß nicht genau, wann die Regierung gewählt worden ist. 

5. Die Großmutter hat den Enkeln eine spannende Geschichte aus ihrer Kindheit 

erzählt. 

155.  

1. Kinder, habt ihr schon eure Jacken in den Schrank gehängt? 

2. In den Ferien hatte ich das Zimmer mit zwei Studenten aus Spanien geteilt. 

3. Herr Schwarz hat sein ganzes Leben lang immer sehr hart gearbeitet.   

4. Karl und Marie werden  am Sonntag in unserer Dorfkirche heiraten.   

5. Nachdem ich dich angerufen hatte, ging ich einkaufen. 
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156.  

1. Der Politiker hat nicht auf alle Fragen wahrheitsgetreu geantwortet.  

2. Dieser schöne Ring hat bestimmt ein Vermögen gekostet.   

3. In einer Woche werden wir endlich unsere Prüfung in Deutsch bestehen. 

4. Im vorigen Sommer hat es bei uns in Armenien selten geregnet.   

5. Sie waren gut gelaunt, weil sie im Fußballspiel gewonnen hatten. 

157. 

1. Im Deutschunterricht wurden von den Schülern Sätze mit Präpositionen 

gebildet.    

2. In Barcelona haben wir uns für vier Tage ein großes und modernes Auto 

gemietet.   

3. Der Patient aus der Schweiz ist durch die komplizierte Operation gerettet 

worden. 

4. Gestern haben die ausländischen Wissenschaftler ein neues Medikament 

getestet.  

5. Am Samstag ist meine Schwester Ilona volljährig geworden.  

158. 

1. Das ZDF hat sein Programm geändert und darüber nicht informiert.   

2. Ich war von meinem Nachbarn vor den Flammen gerettet worden.   

3. Wenn es sehr stark regnet, sagt man: „Es schüttet aus Eimern.“   

4. Holger hatte sich in seinem Leben noch nie etwas geleistet.  

5. Der Student wird die Prüfung wohl nicht schaffen.  

159.  

1. Die Jäger haben ein Reh, ein Wildschwein und drei Hasen im Wald 

geschossen.   

2. Hans hatte sich mit dem Messer geschnitten.  

3. Der Patient hat nach der schwierigen Operation sehr schwach geatmet.  

4. Übermorgen fliegt mein älterer Sohn für zwei Monate  nach Deutschland.  

5. Mein neuer Kollege ist  den ganzen Winter im Haus geblieben. 

160. 

1. In den Ferien haben wir auf dem Meer  leider keine Delfine gesehen.  

2. Mit diesem erstklassigen Ergebnis hatte  niemand gerechnet. 

3. Der Dieb ist durch den Wald gerannt. 

4. Viele berühmte Persönlichkeiten wurden von dem Künstler gezeichnet. 

5. Der Chef fragte nach dem Mitarbeiter. 
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161. 

1. Wer von euch hat denn das Feuer im Kamin angemacht?  

2. Viele Gäste besichtigten die Sehenswürdigkeiten der Stadt. 

3. Warum macht Gerd im Keller das Licht immer nicht aus?  

4. An der Bushaltestelle sind alle Fahrgäste vom Bus ausgestiegen. 

5. Zuerst muss der rote Knopf der Maschine gedrückt werden.  

162. 

1. Jemand hat die Waschmaschine ohne Erlaubnis ausgeschaltet.  

2. In der Nacht haben Brandstifter eine Lagerhalle angezündet.  

3. Wir sind vom Weg abgekommen  und haben uns im Wald verlaufen. 

4. Gestern Mittag wurde eine Bank überfallen.  

5. Die Kinder halfen der Mutter im Haushalt.  

163. 

1. Ist der Kuchen dem Bäckerlehrling schon wieder misslungen?  

2. Warum hast du deine Großmutter nicht vom Flughafen abgeholt?  

3. Der Passagier zeigt sein Ticket vor und betritt das Flugzeug.  

4. Die Stewardess reichte den Passagieren Getränke. 

5. Die Arbeiter werden heute den Lastwagen unbedingt beladen. 

164.  

1. Mein Mann hat schon vor drei Jahren mit dem Rauchen aufgehört.  

2. In der Altstadt habe ich vor dem Schloss einen alten Schulfreund getroffen. 

3. Der Autofahrer hatte sein Auto auf dem Bürgersteig abgestellt.   

4. In diesem Geburtshaus sind heute sechs Kinder geboren.  

5. Die besten Schüler aus meiner Klasse werden nach der Schule eine 

Ausbildung machen. 

165. 

1. Das Kind ist auf den Mund gefallen und hat dabei einen Zahn verloren.  

2. Die Professoren haben meinen Vorschlag in der Sitzung leider abgelehnt.  

3. Die Ware wird Ihnen in einer Woche zugeschickt.  

4. Letzte Woche hatte Ihnen unser Mitarbeiter die Sendung zugeschickt.  

5. Man kann Martina einfach nicht glauben.  

166. 

1. Michael ist nicht mit uns zurückgefahren.  

2. Meine Eltern sind noch 3 Tage in Erfurt geblieben. 

3. Die Bergleute arbeiteten in der Mine unter schwierigsten Bedingungen. 

4. Der Suppentopf fiel der Frau von der Hand herunter. 

5. Die Kerzen werden durch den starken Wind ausgeblasen. 
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     îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Perfekt Passiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 

167. 

1. Als Urlaubsort sind von den Jugendlichen Meer, schöne Strände zum Baden 

genannt worden. 

2. Die Postkarte ist vor dem Hauptpostamt in den Briefkasten eingeworfen 

worden. 

3. Sein ganzes Vermögen ist der Stadt geschenkt worden. 

4. Hast du ihm deine Einwilligung gegeben? 

5. Dieses Jahr ist sein Traum verwirklicht worden. 

168.    

1. Kennen Sie die Pluralformen der angegebenen Substantive? 

2. Die Reise ist für die wichtigste Medizin gegen unseren grauen Alltag gehalten 

worden. 

3. In diesem Auditorium haben viele Vorlesungen stattgefunden. 

4. Das Glückwunschtelegramm ist von uns an die Familie Richter geschickt 

worden. 

5. Meine Deutschkenntnisse sind mir in der Schule beigebracht worden.  

169. 

1. Seit langem ist das moderne Flugzeug zum beliebtesten Verkehrsmittel 

geworden. 

2. Seine Arbeit ist leider noch von niemandem erkannt worden. 

3. Die Eltern haben sich bei der Erziehung der Kinder geirrt. 

4. Die meisten Umweltprobleme sind als Folge der Industrialisierung betrachtet 

worden. 

5. Warum hast du die Schlüssel nicht mitgenommen? 

170. 

1. In meiner Kindheit habe ich oft mit Puppen gespielt. 

2. Dem jungen Ehepaar ist von allen Gästen herzlich gratuliert worden. 

3. Könntest du diesen Text übersetzen? 

4. Schuberts Lieder sind in der ganzen Welt immer geliebt worden. 

5. Aus persönlichen Gründen hat sie am Ausflug nicht teilgenommen. 
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171. 

1. Alte Menschen sind auch jung gewesen. 

2. Von der Nationalversammlung Armeniens sind verschiedene Gesetze 

geschrieben worden. 

3. Hat er dich früher auch so oft besucht? 

4. Der Kranke ist vom Arzt gründlich untersucht worden. 

5. Von diesem Wagen ist viel Benzin verbraucht worden. 

172. 

1. Das Fieber des Kranken ist mit Tabletten heruntergedrückt worden. 

2. München ist für seine Kunstsammlungen berühmt. 

3. Viele Jahre ist der berühmte Thomanerchor von J. S. Bach geleitet worden. 

4. Sonnabends hat man in den Klubhäusern getanzt. 

5. Das Beethovenhaus in Bonn ist von zahlreichen Besuchern besucht worden. 

173. 

1. Tausende von seltenen Kunstbüchern sind im kunsthistorischen Institut 

aufbewahrt worden. 

2. Ich habe an meine Studienfreunde gedacht. 

3. In diesem Sommer ist das Wetter in Armenien wärmer als im vorigen gewesen. 

4. Mit unseren Geschäftspartnern sind Verhandlungen durchgeführt worden. 

5. Was kann Ihre Laune verderben? 

174. 

1. Auf der Ausstellung sind nur moderne Maler und Bildhauer vertreten worden. 

2. An die Türen der Wohnungen sind viele Werbezettel gehängt worden. 

3. Wegen der Überraschungen und Geschenke sind die Kinder glücklich gewesen. 

4. Seit wann existiert diese Organisation? 

5. Sind Sie auch zu diesem wichtigen Seminar eingeladen? 

175. 

1. Warum haben Sie Ihre Meinung nicht vertreten? 

2. Die Prospekte und Kataloge sind schon längst gesendet worden. 

3. Er war dienstlich unterwegs gewesen. 

4. Mein Freund ist in der Ukraine aufgewachsen. 

5. Die Fernsehsendungen sind von vielen Zuschauern kritisiert worden. 
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176. 

1. Gegen Abend sind die Kaufhäuser geschlossen worden. 

2. Die Schüler hatten immer eine Möglichkeit für eine schöne Freizeitgestaltung 

gehabt. 

3. Jeder von uns hat das Gefühl der Dankbarkeit gehabt. 

4. Seid ihr bei der Veranstaltung gewesen? 

5. Die meisten klassischen Werke von berühmten Schriftstellern sind übersetzt 

worden. 

177. 

1. Zu Weihnachten sind die Tannenbäume schön bunt geschmückt worden. 

2. Die Interviews sind von den Studenten in Gruppen durchgeführt worden. 

3. Die Studenten haben sich an die Hilfe von der Lektorin bei Schwierigkeit 

gewöhnt. 

4. Wann hast du ihn das letzte Mal gesehen? 

5. Sind Sie von ihrer Tat überrascht worden? 

178. 

1. Was haben die Schüler bei der Zusammenstellung ihres Arbeitsplans gelernt? 

2. Von den Lehrern sind endlich neue Lernmethoden verwendet worden. 

3. Der Alte war im Halbschlaf ins Dorf gefahren. 

4. Durch das Erdbeben sind dem Land riesige Schäden verursacht worden. 

5. Die Hörsäle sind zur großen Feier festlich geschmückt.  

179. 

1. Sie sind mit einer Viertelstundenverspätung zum Film gekommen. 

2. Die Geräusche im Zuschauerraum sind verstummt worden. 

3. Er ist mit einem Flugzeug in seiner Lieblingsstadt angekommen. 

4. Von den Gästen sind einige Flaschen Bier getrunken worden. 

5. In den Juweliergeschäften sind die schönsten Schmucksachen blitzschnell 

verkauft worden. 

180. 

1. Das alles hat genau einen Tag gedauert. 

2. Die Ingenieure und Architekten haben die Metro in den festen Tonboden gelegt. 

3. Am Nachmittag sind verschiedene Besorgungen gemacht worden. 

4. Am dritten Tag unseres Aufenthalts besuchten wir die gesellschaftlichen  

Einrichtungen  der Stadt. 

5. Der Straßenverkehr ist vom Polizisten geregelt worden. 
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181. 

1. Nach und nach sind die Schäden des Erdbebens beseitigt worden. 

2. Sie haben sich selbst von seinem Talent überzeugt. 

3. Seine Erlebnisse sind von der Frau sehr emotionell beschrieben worden. 

4. Wir haben ihn für einen richtigen Kunstfreund gehalten. 

5. Während der Reise lernten wir viele neue Freunde kennen. 

182. 

1. Die letzten Werke des hervorragenden Schriftstellers sind von den Lesern hoch 

bewertet worden. 

2. Er sah mich ganz freundlich an. 

3. Ich habe oft an meine letzten Winterferien zurückgedacht. 

4. Im Vorort lebten die Menschen in Privathäusern. 

5. Die schöne Landschaft ist von uns während der Schifffahrt genossen worden. 

183. 

1. Die Wiener Universität ist in der ganzen Welt berühmt geworden. 

2. Viele notwendige Produkte sind erzeugt worden. 

3. Haben Sie eine Krankenversicherung? 

4. Alle Fenster sind wegen des starken Windes geschlossen worden. 

5. Das Publikum wurde von der Handlung auf der Bühne hingerissen. 

184. 

1. Mozart ist die erstaunlichste Erscheinung in der Musikgeschichte. 

2. Der behandelnde Arzt meines Freundes hat heute keine Sprechstunde. 

3. Wie hat sich das alles abgespielt? 

4. Die unbekannten Vokabeln sind herausgeschrieben worden. 

5. Das Bewusstsein und Mentalität der Menschen sind heutzutage geändert 

worden. 

185. 

1. Mein Nachbar ist von einem diensthabenden Internisten untersucht worden. 

2. Nach der Aufführung haben die Zuschauer stürmisch Beifall geklatscht. 

3. Die Luft und das Wasser sind beschmutzt worden. 

4. Sowohl die maßlose Gesetzlosigkeit als auch der Machtmissbrauch ist in 

unserem Land niedergeschlagen worden. 

5. Sie stimmte ihren Studienfreunden nicht zu. 
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186. 

1. Die Angestellte findet sofort die Versicherungskarte. 

2. Der Fahrer des BMW ist sofort vom Notarzt operiert worden. 

3. Dieses Ereignis ist richtig gefeiert worden. 

4. Wir kamen rechtzeitig am Bahnhof an. 

5. Sie brauchten keine weiteren Informationen im Internet zu suchen. 

187. 

1. Die Besucher konnten dort die schöne Architektur der Stadt bewundern. 

2. Gestern Abend hatte ich im Krankenhaus einen anstrengenden Dienst. 

3. Nach dem Unfall ist das Auto in die Werkstatt gebracht worden. 

4. Die anderen Beteiligten des Verbrechens sind von der Polizei verhört worden. 

5. Das Theaterstück von dem berühmten Autor ist begeistert aufgenommen 

worden. 

188. 

1. Das wichtige Paket ist zum Zoll gebracht worden. 

2. Trotz seiner guten Kenntnisse in Mathematik bekam er keinen Studienplatz. 

3. Von Kindheit an bin ich immer von meinen Eltern unterstützt worden. 

4. Die Frauenkirche ist durch die Finanzierung der Regierung aufgebaut worden. 

5. Mark verbringt viel Zeit vor dem Computer. 

189. 

1. Der erste deutsche Nationalstaat ist 1871 gegründet worden. 

2. Nach der Arbeit ging ich für das Abendessen einkaufen. 

3. Viele gute Handwerker sind ins Land geholt worden. 

4. Die französische Delegation ist zum Konzert  eingeladen worden. 

5. Meine Freundin wird bestimmt wieder zu spät kommen. 

190. 

1. Der Kurfürst von Brandenburg ist in Preußen gekrönt worden. 

2. Es ist  in diesem Gebiet intensiv geforscht worden. 

3. Zum Text sind viele Fragen gestellt worden. 

4. Er hielt internationale Erfahrung in seinem Beruf für wichtig. 

5. Viele Wörter stammen aus verschiedenen Sprachen. 

191. 

1. Für den Schutz der Wälder ist eine Stiftung gegründet worden. 

2. Die Freiwilligen sind von den erfahrenen Fachleuten betreut worden. 

3. Um nachts nicht zu frieren, nimmt man am besten eine warme Decke mit. 

4. Von der Gruppe sind viele Ausflüge in die Wälder gemacht worden. 

5. Er freute sich über seine neue Stelle in Dresden. 
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192. 

1. Die Übersetzung ist mir von meinem Freund per E-Mail geschickt worden. 

2. Die meisten Häuser in Berlin sind durch den Krieg  zerstört worden. 

3. Das Projekt von Martina wird wahrscheinlich  nicht präsentiert werden. 

4. Die Mauern der Stadt sind von den Jugendlichen bemalt worden. 

5. Die bevorstehende Reise wurde mir von meiner Bekannten empfohlen. 

193. 

1. Berlin ist 1999 zur Hauptstadt von Deutschland erklärt worden. 

2. Von ihm ist ein guter Artikel in der Zeitung geschrieben worden. 

3. Viele deutsche Märchen sind ihr oft  von der Oma erzählt worden. 

4. Ich werde am Wochenende mit anderen gerne laufen gehen. 

5. Bei einer Schulfeier wurden viele Volkslieder gesungen. 

194. 

1. Die Zusammenarbeit ist von den beiden Seiten gelobt worden. 

2. Die Zahl der Verkehrsmittel ist in den letzten Jahren erhöht worden. 

3. Im UEFA-Pokal haben gestern zwei deutsche Fußballklubs gespielt. 

4. Er ist bei seinem Auftritt von einem Teilnehmer fotografiert worden. 

5. Vor kurzem hat sie einen teuren Computer gekauft. 

195. 

1. Der Aufsatz des Schülers  ist von der Lehrerin korrigiert worden. 

2. Die Deutschkenntnisse  sind für ein Studium in Deutschland notwendig. 

3. Sie hatten das Gedächtniskirche der Altstadt zum ersten Mal gesehen. 

4. Die E-Mail ist von der Sekretärin bis zum Ende übersetzt worden. 

5. Während des Unterrichts erklärte der Lehrer den Schülern die neue Regel. 

 

     îíÛ³É  Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Plusquamperfekt Aktiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 

196. 

1. In der Stadt hatte es leider kein Konservatorium gegeben. 

2. Er hatte den Koffer ergriffen und war auf die Straße gelaufen. 

3. Er bot mir eine Tasse heißen Tee an. 

4. Mein Freund hatte auf mich in der Vorhalle gewartet. 

5. Nach der Grippe hatte er sich Komplikationen zugezogen. 
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197.  

1. Sie stellte sich einen Augenblick in dieser Gesellschaft vor. 

2. Der Hund war seinem Herrn entlaufen. 

3. Er hatte einmal ein Lied für meine Tochter komponiert. 

4. Die Lehrer und die Eltern hatte das Bestehen der Prüfung von den Schülern 

glücklich gemacht. 

5. Er war mit seinem Leben in Deutschland sehr zufrieden. 

198. 

1. Gestern Nachmittag war Herr Bäcker zu einem offiziellen Besuch in Jerewan 

eingetroffen. 

2. Bis heute bleiben die Trickfilme für mich nützlich und lebenswichtig. 

3. Der Gepäckträger hatte uns ein leeres Abteil erster Klasse gezeigt. 

4. Ich war kein leidenschaftlicher Liebhaber dieser Kunstart gewesen. 

5. Was haben Sie gegen ein Kulturprogramm? 

199. 

1. Nach meinen Angaben hatte er sein eigenes Geschäft eröffnet. 

2. Wegen des gespannten Lebens waren sie nervös gewesen. 

3. Wir waren aufs Herzlichste froh. 

4. Hast du keine Ahnung davon? 

5. Er hatte keinen Ausweg aus dieser Situation gefunden.  

200. 

1. Das gemeinsame Unternehmen hatte neue Verbindungen geknüpft. 

2. Wofür stellte ihn das Schicksal auf solch eine harte Probe? 

3. Sie hatten sich sofort an die Arbeit gemacht. 

4. Mit Herrn Schmied war etwas nicht in Ordnung. 

5. Früher waren die Politiker für die Einhaltung der Menschenrechte eingetreten. 

201. 

1. Er hatte an seinem Gürtel ein Handy befestigt. 

2. Es stand ihnen noch gewisse Zeit zur Verfügung. 

3. Die Kinder waren des Treibens müde gewesen. 

4. Daran hat er sehr gezweifelt. 

5. Sie hatten an unserer Nationalfußballmannschaft starke Kritik geübt. 
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202.  

1. Das  Stück  war  eine großartige  Aufführung  eines  talentierten  Regisseurs 

gewesen. 

2. Die wissenschaftlichen Versuche des Gelehrten waren in der Wirtschaft sehr 

wichtig gewesen. 

3. Habe ich mich nicht verhört? 

4. Die Sportler hatten in der Weltmeisterschaft keine Rekorde aufgestellt. 

5. Der Arzt wird Ihnen die Temperatur und den Blutdruck messen. 

203 

1. Er hatte lange Zeit die Wahrheit verhüllt. 

2. Nicht alle hatten Streben nach dem Schönen gehabt. 

3. Haben Sie mich noch nicht total vergessen? 

4. Sie wollten sich eine klassische Oper ansehen. 

5. Wir hatten ihr vom Gesicht die Entschlossenheit abgelesen. 

204. 

1. In den letzten Jahren waren viele Bücher in Medizin veröffentlicht worden. 

2. Diese Erlebnisse blieben auf immer in meinem Gedächtnis. 

3. Leider hatten sich unsere Freunde für die Kunst nicht interessiert. 

4. Er ist wieder aufgetaucht. 

5. Seit langem hatte man mehr den  Klassikern als den Zeitgenossen den Vorzug 

gegeben. 

205. 

1. Herrn Müller hatte eine große Bibliothek zur Verfügung gestanden. 

2. Er hat uns auf die Zeit aufmerksam gemacht. 

3. Frau Meck hatte sich ihre Lieblingsfilme aus meiner Filmothek angesehen. 

4. Meine Reise in die Schweiz war unmerklich zu Ende. 

5. Die Widerstandskraft seines Organismus hatte merklich nachgelassen. 

206. 

1. Der Arzt wird täglich viele Kranke besuchen. 

2. Am Sonntag traf ich meine Freundin im Theater. 

3. Nach dem Schulabschluss hatte er mit dem Studium begonnen. 

4. Wir hatten unsere Mäntel an der Garderobe abgegeben. 

5. Nach der Aufführung war der Vorhang aufgefallen. 
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207. 

1. Nach der Rückkehr aus der Dienstreise hatte er viel Interessantes erzählt. 

2. Am frühen Morgen bin ich zum Bahnhof gegangen. 

3. Das größte Stadion in unserer Stadt wurde in vier Monaten gebaut. 

4. Die Preise für den neuen Autotyp sind deutlich gesunken. 

5. Nach dem Konzert war ich zur Post gegangen. 

208. 

1. Sie hatten einen interessanten Touristen auf der Straße beobachtet. 

2. Nach dem Abendessen hatte ich mir die Zähne geputzt. 

3. Nach langer Suche hatte sie eine Arbeitsstelle gefunden. 

4. Wahrscheinlich wird er eine Ausbildung in einer anderen Stadt machen. 

5. An diesem Tag war ich besonders früh aufgestanden. 

209. 

1. Wir stiegen in den Zug nach Berlin ein. 

2. Er hatte mir vor 2 Wochen per Post ein Paket geschickt. 

3. Wir mussten eine halbe Stunde  warten, bis der Direktor zurückkommt. 

4. Am Montag war die Delegation aus China in der Stadt angekommen. 

5. Bevor du schwimmen gehst, musst du dein Zimmer aufräumen. 

210. 

1. Als sie klein war, wollte sie Spitzensportlerin werden. 

2. Nach dem Studium  hatte er zwei Jahre lang Deutsch gelernt. 

3. Sie hatte ganz wenig Zeit für sich selbst und für ihre Hobbys gehabt. 

4. Er stellt das Manuskript in zwei Jahren fertig. 

5. In einigen Teilen des Landes regnete es tagelang. 

211. 

1. Bei meiner Ankunft in Berlin rief ich meinen Freund an. 

2. Seit 1991 ist Armenien unabhängig. 

3. Das alte Gerät hatte fehlerlos funktioniert. 

4. Der Junge ist vom Buch tief beeindruckt. 

5. Nach der Erholung hatte ich wieder eifrig gearbeitet. 

212. 

1. Sie hatte von ihm schon lange Zeit keine Nachricht bekommen. 

2. Seine Forschungsergebnisse fanden auf der Konferenz besondere Beachtung. 

3. Die schwere Krankheit wurde durch einen Virus übertragen. 

4. Nach der Besichtigung der Ausstellung fuhren wir ins Hotel. 

5. Die Grundstücke der Nachbarhäuser waren durch einen Zaun getrennt 

worden. 
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213. 

1. Die Kunden werden beim Einkaufen immer mehr auf die Naturprodukte 

achten. 

2. Die alten Häuser in unserer Straße sind von der Baufirma abgerissen worden. 

3. Nach der Krankheit hatte er eine Kur in Wiesbaden gemacht. 

4. Mein Bruder hatte seine Diplomarbeit gut gemacht. 

5. Nach dem Kriegsausbruch begann eine schwere Zeit für alle Menschen. 

214. 

1. Im Urlaub erholte er sich im Süden. 

2. Im Laufe dieser Woche werden viele Filme über unsere Jugend vorgeführt 

werden. 

3. Die Verkäuferin hatte uns verschiedene Arten Stoffe empfohlen. 

4. Ich war gestern nach langer Reise durch Europa in Moskau angekommen. 

5. Die Freunde saßen bei einem Glas Wein und sprachen von ihrer Schulzeit. 

215. 

1. Er hatte seine Prüfung abgelegt und war in die Ferien gegangen. 

2. Nach dem Vortrag hatte ich meine Meinung darüber geäußert. 

3. Viele Gäste werden von meinem Freund zu seiner Geburtstagsfeier 

eingeladen. 

4. Die  Vorlesungen werden von ihm an der Universität gehalten werden. 

5. In unserer Stadt  hatten die bekannten Schauspieler ein neues Stück 

aufgeführt. 

     îíÛ³É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Plusquamperfekt Passiv  

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

216.  

1. Während der Vorlesung war der Professor mehrmals unterbrochen worden. 

2. In der Küche hatte es nach Gebäck gerochen. 

3. Seine Untat war vom Richter gerechtfertigt worden. 

4. Das hatte nur dich betroffen. 

5. Sie hat mir immer widersprochen. 

217.   

1. In der Gaststätte waren von uns Rindfleisch und gebratene Kartoffeln bestellt 

worden. 

2. Ich hatte meinen Schülern viele gute Lehren aus meiner Erfahrung gegeben. 

3. Auf ihr Fitness war von der Frau viel Wert gelegt worden. 

4. In seinem Leben hatte er nichts Verbotenes gemacht. 

5. Ihre Schuld war von ihr gestanden worden. 
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218. 

1. Sie war auf die Freundin neidisch gewesen. 

2. Der Junge war vom Hund erschreckt worden. 

3. Diese wunderschönen Gedichte waren von A. Puschkin geschaffen worden. 

4. Ich hatte darüber lange nachgedacht. 

5. Selbst im kleinen Dorf hatte es einen Klub gegeben. 

219.  

1. Das war nicht gerecht gewesen. 

2. An diesem Tag waren im neu eröffneten Restaurant alle Plätze besetzt 

worden. 

3. Der Wagen war in einer Woche völlig repariert worden. 

4. Die Biene hatte mich in die Wange gestochen. 

5. Mit seiner Hilfe waren fast alle Schwierigkeiten überwunden worden. 

220. 

1. Dieser Tisch war vom Kellner nicht serviert worden. 

2. Viele Probleme und Aufgaben waren von meinen Kollegen bewältigt worden. 

3. Tag und Nacht soll die Natur geschätzt werden. 

4. Die Eltern hatten von ihrem Sohn nur die Erfüllung seiner Pflichten erwartet. 

5. Wo warst du gestern den ganzen Tag gewesen? 

221. 

1. Mir war der Tisch neben der Bühne nicht empfohlen worden. 

2. Der Hund hatte ihn in den Arm gebissen. 

3. Herr Müller hatte seinen Urlaub verdient. 

4. Er hat sich mit ganzer Kraft an die Arbeit gemacht. 

5. Der Haushalt war viele Jahre von der Oma geführt worden. 

222. 

1. Vor zwei Jahren war ein neuer Zweig der Firma eröffnet worden. 

2. Der goldene Schlüssel hatte alle Türen geöffnet. 

3. Im Laufe des Jahres habe ich viel gearbeitet. 

4. Mit den Tieren hatte ich immer Mitleid gehabt. 

5. Der Tisch war von unseren Stammgästen reserviert worden. 

223. 

1. Die glückliche Zukunft unserer Kinder war mein Traum gewesen. 

2. Nicht alle Vorschläge der Studenten waren auf der Sitzung akzeptiert worden. 

3. Bedauerlicherweise waren viele Tiere von den Menschen getötet worden. 

4. Viele Wörter waren in der Erzählung mir unbekannt gewesen. 

5. In diesem Augenblick war ein deutsches Sprichwort genannt worden. 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 5 

 

184 
 

224. 

1. Bei der Einzugsfeier war auf das Wohl der geehrten Gastgeber getrunken 

worden. 

2. Die Uhr war stehen geblieben. 

3. In meiner Jugend hatte ich häufig im Café neben meinem Haus zu Mittag 

gegessen. 

4. Manche Tiere hatten während des ganzen Winters geschlafen. 

5. Das Erbe des Vaters war von drei Söhnen geteilt worden. 

225.  

1. Die Wagen wurden bei rotem Licht auf der Straße angehalten. 

2. Am Sonntag waren die Banken geschlossen worden. 

3. Der ganze Verdienst war vom Mann verschenkt worden. 

4. Sie war mir immer sympathisch gewesen. 

5. Die Nachricht von der Geburt des kleinen Prinzen war schnell verbreitet 

worden. 

226. 

1. Dieses Gebäude war im 19. Jahrhundert gebaut worden. 

2. Der Verkehr im Stadtzentrum ist durch die Schneestürme unterbrochen 

worden.  

3. Die Wohnung wurde von der ganzen Familie in Ordnung gebracht. 

4. Die Aufgabe war noch gestern erfüllt worden. 

5. Der Direktor des Werkes hatte die Gäste aus Deutschland empfangen. 

227. 

1. Der Seeweg nach Indien wurde  von Vasko da Gama entdeckt. 

2. Das Stadtzentrum war von den Touristen besichtigt worden. 

3. Das Denkmal war im 18. Jahrhundert errichtet worden. 

4. Alle Verwandten sind  durch diese Nachricht  überrascht worden. 

5. In diesem Betrieb werden  verschiedene Produkte erzeugt.  

228. 

1. Das Thema war von den Schülern behandelt worden.  

2. Die Ernte ist  durch Hagelschlag vernichtet worden. 

3. In dem alten Haus hatten wir  alte Zeitungen gefunden. 

4. Die Gäste  sind mit dem neuen Fahrstuhl gefahren. 

5. Nach der Übersetzung waren verschiedene Übungen gemacht worden.  

      

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 5 

 

185 
 

     229. 

1. Die Kontrollarbeit war überprüft worden. 

2. Die Prüfungen waren ohne Schwierigkeiten abgelegt worden. 

3. Das kleine Kind  wurde durch den Lärm auf der Straße  geweckt. 

4. Der Text war von den Studenten gründlich analysiert worden.  

5. Die Fragen für die Prüfung werden vom Lehrer vorbereitet.  

230. 

1. Das Radio wurde vom russischen Gelehrten A. S. Popow erfunden. 

2. Herr Müller war dem Leiter des Forschungsinstituts vorgestellt worden. 

3. Vor kurzem hatte er diesen Roman auf Deutsch gelesen. 

4. Der Vortrag war von beiden Ländern  unterzeichnet worden. 

5. Ich werde in dieser Woche  eine Rundfahrt durch die Stadt machen. 

231. 

1. Der neue Wortschatz ist von den Studenten wiederholt worden.  

2. Die Bauarbeiten werden in diesem Jahr durch das schlechte Wetter erschwert. 

3. Hier waren  früher  vielstöckige Häuser gebaut worden. 

4. Was habt ihr über diesen König gelesen oder gehört? 

5. Nach der Überprüfung der ersten Resultate war die Arbeit fortgesetzt worden. 
 

îñí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Futurum Aktiv   

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 
 

232. 

1. Du kannst in deinem Aufsatz die in Klammern angegebenen Ausdrücke 

benutzen. 

2. Wie wirst du die Äußerungen der Geschäftsleute beurteilen? 

3. Sogleich wird es ruhig im Auditorium. 

4. Die ausländischen Bewerber werden bestimmte Voraussetzungen erfüllen. 

5. Bald wird der Student seinen Vortrag halten. 

233. 

1. Nach langer Überlegung wird er eine wichtige Entscheidung treffen. 

2. Erst mit der Einschreibung wird er Student einer Hochschule sein. 

3. Nur bei Änderung des Vertrages wird es zur weiteren Zusammenarbeit 

kommen. 

4. Der Mörder wurde zum Tode verurteilt. 

5. Wir werden in zwei Monaten unser Sprachlabor modern einrichten. 
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234. 

1. Die Speise wird mit Wildkräutern besser schmecken. 

2. Das Kästchen ist ihr nach einem Jahr zurückgebracht worden. 

3. Wegen ihrer Verwendungssucht wird sie in große Geldprobleme geraten. 

4. Die dummen Sachen werden von den Kindern leicht gelernt. 

5. Die Politiker werden neue Entschlüsse fassen. 

235. 

1. Im Falle eines Feueralarms wird man das gesamte Gebäude sofort räumen. 

2. Nach der Zahnoperation kann er nicht essen. 

3. Sie wird im Sommer nach Griechenland fahren. 

4. Er wird zum bestandenen Abitur einen neuen Computer bekommen. 

5. Zur Verbesserung der Note  wird viel gelernt. 

236. 

1. Wie lange wird es dauern? 

2. Die Waren werden mit einer elektronischen Markierung vor Diebstahl 

geschützt. 

3. Die Eiskunstläuferin wird die Meisterschaft erfolgreich gewinnen. 

4. Durch hartes Training ist er Olympiasieger geworden. 

5. Ohne genaue Landeskenntnisse wird sie sich dort nur schwer zurechtfinden. 

237. 

1. Die Arbeit war schon beendet worden und wir gingen nach Hause.  

2. Der Lehrer wird uns eine spannende Geschichte erzählen. 

3. Dieser berühmte Wissenschaftler wird an unserer Arbeit teilnehmen. 

4. Meine neue Uhr wird von meinem Bruder repariert werden.  

5. Wir werden die Fahrkarten im Vorverkauf besorgen.  

238. 

1. Am Abend werde ich mit meiner Freundin ins Café gehen.  

2. An welcher Haltestelle werdet ihr aussteigen?  

3. Die schöne Stadt wird von den Touristen bewundert. 

4. Wir werden mit einer neuen Aufgabe beginnen. 

5. In unserer Stadt werden viele Betriebe rekonstruiert. 

239. 

1. Der Brief ist von mir schon geschrieben worden.  

2. Die Sachen werden  von dem Vater gepackt. 

3. Die Bäume aller Art sind im Park gewachsen. 

4. Ich werde das unbekannte Wort im Wörterbuch nachschlagen.  

5. Wir werden das Neujahr zusammen feiern. 
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240. 

1. Du wirst dich bestimmt für den Dom interessieren. 

2. Peter wird alle Aufgaben richtig machen.  

3. Die besten Schüler werden an der Olympiade teilnehmen.    

4. Gestern hat es den ganzen Tag geregnet. 

5. Die Suppe wird heute von der Mutter gekocht.  

 

îíÛ³É  Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÇó áñá±Ýù »Ý ¹ñí³Í Futurum Passiv 

Å³Ù³Ý³Ï³Ó¨áí: 

 

241. 

1. In diesem Restaurant werden die Kunden viel höflicher bedient werden. 

2. Er wird das Haus um 9. Uhr morgens verlassen. 

3. Vom Koch werden Eier und Zucker tüchtig gemischt werden. 

4. Monika und ihr Mann werden zum ersten Mal in einer richtigen Weltstadt 

sein. 

5. Beim Umsteigen wird es keine Schwierigkeiten geben.  

242. 

1. Nach jeder Handlung der Aufführung wird viel applaudiert werden. 

2. Ist sie von Wien so beeindruckt?  

3. Ihr jüngster Bruder wird vom Spiel seiner Schwester begeistert werden. 

4. Bald werden die Aufnahmeprüfungen beginnen. 

5. Das Mädchen hat das Programm mit Absicht fallen lassen. 

243. 

1. Er sieht hübsche Frauen gern an. 

2. Das Brot wird heute Morgen von meiner Oma gebacken werden. 

3. Der Mann wurde bei einem Unfall schwer verletzt. 

4. Die Kamera wird ihm nur für einige Tage geliehen werden. 

5. Alle Zimmer werden von meiner Freundin modern eingerichtet werden. 

244. 

1. Anton und seine Schwester werden zu einer Tasse Kaffee eingeladen werden. 

2. Zum Fest wird sie sich einen Faltenrock und Pullover anziehen. 

3. Der Kranke wird erst in drei Tagen operiert werden. 

4. Kennst du die sympathischen Geschwister gut? 

5. Bereits in der Schule wird der Kampf gegen das Rauchen aufgenommen 

werden. 
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245. 

1. Zur Suppe wird am Ende Salz hinzugefügt werden. 

2. Die neue Ausstellung wird in einigen Tagen von den jungen Künstlern 

eröffnet werden. 

3. Der Richter wird alle Augenzeugen verhören. 

4. Zu Hause wird er noch einige Wochen von seinem Hausarzt versorgt werden. 

5. So wirst du in Berlin den Zug nicht verpassen. 

246. 

1. Im Nachbarzimmer hörte ich einen Stuhl umkippen. 

2. Den Gastgebern werden von den Gästen für den herzlichen Empfang gedankt 

werden. 

3. Die Koffer werden vom Gepäckträger mit Mühe vom Auto zum Bahnhof 

getragen werden. 

4. Frau Herz teilt die Meinung ihres Mannes. 

5. Die Blumen lagen in den verschiedensten Richtungen auf dem Boden. 

247. 

1. Die Ware wird von dem Händler zum halben Preis angeboten werden. 

2. Die Brötchen werden zum Frühstück gestrichen und belegt werden. 

3. Er wird vom Gericht rechtfertigt werden. 

4. Zur Hochzeit meines Sohnes wird das Restaurant festlich geschmückt werden. 

5. Beim Abschied wird er seiner Braut etwas Wichtiges mitteilen. 

248. 

1. Ihm wurde eine Tasse Mokka angeboten. 

2. Vom Weihnachtsmann werden Geschenke den Kindern verteilt werden. 

3. Von nun an wird sie großen Wert auf das Äußere legen. 

4. Nach diesem Ereignis wird sie verhaftet werden. 

5. Zum Nachtisch hat es Erdbeeren gegeben. 

249. 

1. Im Kindergarten werden die artigen Kinder von den Erziehern gelobt werden. 

2. Aus Versehen hat er die Blumenvase umgeworfen. 

3. Bei der Einzugsfeier wird die von mir gebackene Torte gekostet werden. 

4. Der Fußgänger erschrak vor dem betrunkenen Fahrer. 

5. Nach der anstrengenden Arbeit werden wir den Urlaub genießen. 
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250. 

1. Der schmackhafte Brei wird vom Kind nicht gern gegessen. 

2. Sicher werden wir für alle unsere Vernachlässigungen bestraft werden. 

3. Über diesen Vorfall werden sie sich noch lange unterhalten. 

4. In der Gaststätte wird den Gästen reichliches Essen serviert werden. 

5. Hoffentlich wird die verlorene Geldtasche wieder gefunden werden.  

251. 

1. Das interessante Buch wird gern gelesen werden. 

2. Ich wurde in der Nacht durch einen Telefonanruf geweckt. 

3. Der Vortrag wird durch Rundfunk übertragen werden. 

4. Ich werde meine Sachen in den Koffer packen und ein Taxi bestellen. 

5. Das Rezept wird von dem Arzt ausgeschrieben werden. 

252. 

1. Alle deutschen Zeitungen und Zeitschriften wurden von den Studenten 

gekauft. 

2. In unserer Straße werden in diesem Jahr viele neue Häuser gebaut werden. 

3. Er war am Werdegang des jungen Mannes interessiert gewesen. 

4. Alle Zimmer hat meine Freundin modern eingerichtet. 

5. Zum Bahnhof werde ich von meinen Verwandten begleitet werden. 

253. 

1. Das Mittagessen wurde von meinem Freund bezahlt. 

2. Die Kopfschmerztabletten werden von dem Kranken eingenommen werden. 

3. Mit Hilfe der Jugend schuf man in unserer Stadt eine neue Bibliothek. 

4. Die Themen werden heute auf der Besprechung zur Diskussion gestellt 

werden. 

5. Klara wird nach ihrem Studium wohl nach Amsterdam ziehen. 

254. 

1. Die Rechnung im Restaurant wird von meinen Eltern bezahlt werden. 

2. Nachdem sie die Preise  besprochen hatten, unterzeichneten sie den Vertrag. 

3. Die Hausaufgaben werden von meinen Kindern rechtzeitig gemacht werden. 

4. Die Internationale Deutschlehrertagung wird feierlich eröffnet werden. 

5. Zwischen beiden Staaten ist ein Abkommen unterzeichnet worden. 
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255. 

1. Unsere Stadt wird gern von den Touristen besucht.  

2. Das Konzert wird bald veranstaltet werden.  

3. Das Kontrolldiktat wird von uns am Montag geschrieben werden.  

4. Die Studenten haben die Fragen des Lehrers beantwortet. 

5. Die Hauslektüre wird von der Lehrerin abgefragt werden. 

256. 

1. Ihr Bruder ist  heute um 7 Uhr aus dem Büro gekommen. 

2. Mein Onkel wird die Fenster putzen und Teppiche ausklopfen. 

3. Diese Frage wird in der nächsten Versammlung besprochen werden.  

4. Unsere Arbeit wird morgen um 10:00 Uhr fortgesetzt werden. 

5. Die Produkte werden von diesem Betrieb in andere Länder geliefert. 

257. 

1. Das neue Gerät wird  in diesem Werk hergestellt werden.  

2. Ein großes Kraftwerk wird  an diesem Fluss gebaut werden.  

3. Der Junge lief die Strecke entlang sehr schnell. 

4. Beim Frühstück werde ich im Radio Nachrichten hören.  

5. Dieses Problem wird  bald von unseren Gelehrten gelöst werden.  

258. 

1. Dieses Denkmal wurde im 18. Jahrhundert errichtet.  

2. Amerika ist von Kolumbus entdeckt worden.  

3. Ein Rekord wird von unseren Sportlern aufgestellt werden.  

4. Das neue Theaterstück wird im Schauspielhaus aufgeführt werden.  

5. Die Straßen werden durch moderne Laternen beleuchtet werden.  

259. 

1. In diesem Sommer  wird Uwe die meiste Zeit auf dem Lande verbringen. 

2. Die körperliche Arbeit wird durch die Roboter ersetzt werden. 

3. Für die Bewohner wird  eine kleine Grünanlage am Stadtrand angelegt 

werden.  

4. Jeden Tag wurde ein neuer Text von meinem Kollegen  übersetzt. 

5. Von unseren Wissenschaftlern sind neue Projekte entworfen worden. 

260. 

1. Alle Fragen sind von dem Chef des Unternehmens ausführlich beantwortet 

worden.  

2. In der Stadt wurde es nach dem Krieg viel gebaut. 

3. Die ersten größeren Manufakturen wurden in Berlin im 18. Jahrhundert 

angelegt. 

4. Die neue Wohnung wird hier von jungen Ingenieuren in Betrieb genommen 

werden. 

5. Bald werden neue Wohnviertel in der Nähe der Universität gebaut werden.



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 6 

 

191 
 

´²ÄÆÜ  6 
 

ÀÝïñ»É µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ ¨ í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ 

Ýß»É Áëï Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý (ïñí³Í µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

Wählen Sie die entsprechenden Wörter und setzen Sie die Nummern nach der 

Reihenfolge ein (zwei Wörter sind überflüssig). 
 

1. 

Der Vielfalt menschlicher Begabungen entspricht eine Vielfalt  möglicher 

Bildungswege. In der Hauptschule sollen die Schüler auf das Berufsleben 

_________ werden. Die Hauptschule ______ neun Jahre. Am Ende erhalten die 

Schüler einen Hauptschulabschluss. In der Realschule können die Schüler eine 

zweite Fremdsprache lernen. Im _________ zum Gymnasium werden die Schüler 

einer Realschule berufsbezogener  ausgebildet. Das ________ ist für Schüler 

gedacht, die nach der Schule an einer Universität oder Fachhochschule __________ 

möchten.  

1. Vergleich 

2. dauert 

3. Montag 

4. vorbereitet 

5. studieren  

6. Gymnasium 

7. erholt 

2.  

Das Deutsche Museum in München ________ seine Existenz einer _________ des 

Ingenieurs Oskar von Miller. Dieser junge Ingenieur besuchte vor 100 Jahren in 

Paris und London die technischen Museen; er war so _________, dort die 

historischen Zeugen der ______ Entwicklung im Original zu sehen, dass er 

beschloss, dafür zu sorgen, dass in seiner Heimatstadt München auch ein 

__________ Museum gebaut würde. 

1. Gedanke 

2. verdankt 

3. Idee 

4. begeistert 

5. technischen 

6. ähnlicher 

7. solches 
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3. 

In unserem Sonnensystem kreisen neun große Planeten um das Zentralgestirn, die 

Sonne. Wir unterscheiden in ______ zwischen äußeren und inneren Planeten. Zu 

den äußeren Planeten gehören Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun und Pluto. 

Diese Planeten sind alle weiter _____ der Sonne entfernt als die Erde. Die Venus 

und der Merkur gehören zu den inneren Planeten. Ihre Bahnen _____ näher zur 

Sonne als die Erdbahn.  

Der Merkur ist der sonnennächste Planet. Das Leben auf dem Merkur ist 

unmöglich, da er sehr dünne Atmosphäre ______. Und dann herrschen ganz 

ungünstige Temperaturen auf seiner Oberfläche. Der Merkur ______ nur in der 

Morgen- oder Abenddämmerung beobachtet werden.   

1. von 

2. kann 

3. besitzt 

4. aus 

5. Astronomie  

6. liegen 

7. Biologie 

4.  

„Ich muss in Deutschland eigentlich _____ alles lachen. Nicht weil ich es hier so 

albern finde, sondern _____ die Deutschen einfach lustig sind. Ich kenne viele 

deutsche Jugendliche, die immerzu lachen und andauernd ________ erzählen, über 

Politiker, Polizisten und Blondinen. Ich glaube, die Deutschen sind viel ________ 

als sie von sich denken. Wenn ich hier ___________ die Straßen laufe, sehe ich 

lockere, lustige Gesichter.“ 

1. durch 

2. Witze 

3. Rätsel 

4. fröhlich 

5. weil 

6. über 

7. fröhlicher 
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5.  

Eines Tages ging Mozart _______ Wien spazieren. Da sah er einen alten blinden 

_________, der Geige spielte. Er spielte gerade ________ Melodie von Mozart. 

Mozart blieb stehen _________ fragte den Blinden: “Spielen Sie oft etwas von 

Mozart?” “Sehr oft”, antwortet der Alte. Mozarts Musik hören doch _________ 

gern. 

1. die 

2. Damen 

3. alle 

4. und 

5. in 

6. Mann 

7. Von 

 

6.  

Das große Interesse der Urlauber an Bayern hat nicht nur Vorteile, ________ auch 

Nachteile. Die negativen Folgen __________ Tourismus versucht man _______ 

verschiedene Verbote zu beseitigen. Viele Straßen ________ den Bergen können 

nur noch für den landwirtschaftlichen Verkehr benutzt werden. Auf den Seen 

________ keine Motorboote mehr fahren und der Verkauf von Land wird 

gebremst. 

1. durch  

2. dürfen  

3. lassen 

4. sondern 

5. des 

6. in  

7. trotzdem 
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7.  

Ich glaube, jeder Mensch ist so, wie die Sprache, ______ er spricht. Französisch 

zum Beispiel ist eine _______ Sprache, die aber ein bisschen affektiv wirkt. 

Englisch klingt trocken und pointiert wie die Engländer. Deutsch klingt in meinen 

Ohren exakt, praktisch wie ein Automotor. Wenn ich in ein ______ Wochen mein 

Abschlussexamen habe, werde ich an der Uni anfangen. Weil wir in Polen neben 

Englisch auch Deutsch brauchen, ________ ich auch nach Deutschland fahren und 

mich auf Deutsch unterhalten, ________ später Deutschlehrerin werden zu können. 

1. ohne 

2. möchte 

3. um 

4. paar 

5. lasse 

6. schöne 

7. die 

 

8.  

„_____ Juli gehe ich zurück nach Russland und dann muss ich in jedem Fall einen 

Platz an der Universität bekommen. Wenn ich das nicht _____, stecken sie mich 

erst mal in die Armee und _______ habe ich Angst. In Russland sind wir großem 

Druck ausgesetzt: Nur wer in der Schule besonders gut ist, viele Einsen hat und 

dafür Medaillen _____, hat eine Chance, an die Uni zu gehen. Und nur wer studiert 

hat, bekommt später auch eine Arbeit, ________ er genug Geld verdienen kann, 

um normal zu leben.“ 

1. Im 

2. träumt 

3. mit der 

4. davor 

5. schaffe 

6. gewinnt 

7. damit 
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9.  

Computer werden ________ nur für die Arbeit benutzt. Man kann mit ihnen auch 

_________ zu anderen Menschen herstellen. Das Chatten ist besonders ________ 

den Jugendlichen beliebt. Chatten bedeutet einfach __________ mit Hilfe des 

Computers. In Chats kommuniziert man per „Chat-Slang“. Ohne Beherrschung 

dieser Umgangssprache im Internet _______ es schwer, sich zu verständigen. 

1. plaudern 

2. nichts 

3. Verbindungen 

4. bei 

5. fällt 

6. Erziehung 

7. nicht 

 

 

10.  

Mein Vater, _____ ein kleines Haus im Dorf hatte, hatte fünf Söhne, _____  denen 

ich der dritte war. Er schickte mich in die Lehre. Die Kosten für mein Studium 

wurden mit der Zeit so hoch, ______ er sie nicht ______ konnte. Mein größter 

Wunsch war, auf  Reisen zu gehen und die Welt zu sehen. So wurde ich Matrose 

auf einem großen Schiff und das größte ______ meines Lebens begann. 

1. Abenteuer  

2. von 

3. der 

4. nehmen 

5. bezahlen 

6. dass 

7. Wanderung 
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11. 

______ lagen die Deutschen beim Brotverbrauch mit 84 Kilogramm pro Kopf 

_______ der Spitze. Das teilte die Vereinigung Getreide-, Markt- und 

Ernährungsforschung am Freitag in Bonn mit. _______ Brote und Semmeln seien 

die Hauptgewinner beim Essen außer Haus ______. Mehr als ein Drittel ______ 

Brote und Semmeln hätten die Bundesbürger unterwegs gegessen. Der 

Brotverbrauch zu Hause sei dagegen gleich geblieben. 

1. gewesen  

2. Belegte 

3. Europawelt 

4. an 

5. aller 

6. über 

7. Europaweit 

 

12. 

“Sie sind ja doch sauer!”: sagte der Fuchs über die Trauben, ________ er lange 

genug vergebens nach _______ gesprungen war. Deswegen hat das ______ Wort 

“Die Trauben sind sauer” in der deutschen Gegenwartssprache auch die Variante 

“Die Trauben hängen zu hoch.” Man _______ heute den Satz, wenn man etwas 

Anlockendes, aber Unzugängliches tadelt, nur weil es nicht zu ______ ist. 

1. ihnen 

2. ihm 

3. erreichen 

4. geflügelte 

5. nachdem 

6. während 

7. gebraucht 
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13.  

Wir _______ einen erheblichen Teil unseres Lebens in Räumen. Raumluft kann 

______ verschmutzt sein wie Außenluft, häufig jedoch _______ anderer Ursachen. 

Solche Ursachen können offene Feuerstellen sein, Herde, Heizungen, Chemikalien 

oder diverse Stäube. Man ________ an die Ausdünstungen aus neuen Tapeten, an 

Holzbehandlungsmittel oder Lösemittel ________ Farben. 

1. denke 

2. in 

3. auf Grund 

4. auf 

5. verbringen 

6. besser 

7. ebenso  

 

14. 

Wasser ist ein Lebensmittel. Ohne Essen kann der Mensch ______ Zeit leben, ohne 

Wasser aber nur wenige Tage. Zum Trinken und zum ______  braucht jeder von 

uns täglich etwa 3 Liter Wasser. Aber jeden Tag ______ man etwa 40 mal soviel 

Trinkwasser, 132 Liter pro Tag und Person. 

Wir verbrauchen Trinkwasser zum Baden, Duschen und Waschen und für die 

Toilette. Zusammen sind das 132 Liter Trinkwasser täglich. Trinkwasser ist 

_______. 

Hier ein paar Tipps, wie wir weniger Wasser verbrauchen können: 

- Wenn Sie duschen, verbrauchen Sie viel weniger Wasser als beim Baden. 

- Bauen Sie in Ihrer Toilette eine Spül – und Stopptasche ein, _______ weniger 

Wasser  verbraucht wird. 

1. weniger 

2. Essenkochen 

3. knapp 

4. verbraucht 

5. damit 

6. längere 

7. verdirbt 
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15. 

In unserer Schule arbeiten hoch qualifizierte Lehrer. Unsere Lehrer _____ nach den 

neuesten Methoden und mit modernen Materialien. Sie sind auch außerhalb der 

Unterrichtszeiten für Sie da. Pro Kurs sind _____ 12 Teilnehmer zugelassen. Wir 

_____ Ihnen, dass wir für jeden Teilnehmer den _____ Kurs finden. Wir haben in 

unseren Kursen Teilnehmer _____  50 verschiedenen Ländern. Die meisten 

Teilnehmer kommen aus den deutschsprachigen Ländern und aus den USA. 

1. versprechen 

2. ziemlich 

3. aus   

4. höchstens 

5. unterrichten  

6. passenden  

7. in   

 

16. 

Mehr als die Hälfte der Wälder in Deutschland sind krank. Die Flüsse, Seen und 

Meere werden immer _______. Giftige Stoffe sind in der Luft, in unseren _______, 

in unserem Trinkwasser. In den 60er Jahren wurden mehr Leute bewusst, dass der 

Wohlstand, die Industrie und der zunehmende Autoverkehr die Umwelt _______ 

hatten. Es entstand eine neue Partei: die Grünen. Diese Partei setzt sich seither für 

eine _______ Politik ein; sie hat vielen Menschen und auch Politikern anderer 

Parteien klargemacht, dass wir die Umwelt nicht mehr so sorglos _______ dürfen.   

1. behandeln    

2. vergiftet  

3. schmutziger 

4. Nahrungsmitteln 

5. beherrschen 

6. umweltfreundliche 

7. Ernährung  
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17. 

Der Sommer ______ und es kam der Herbst. Die Blätter im Wald wurden gelb und 

braun. ______ Winter wurde es noch kälter. In tiefem, stillem Schlaf liegt im 

Winter ______. Das Eis auf den Flüssen und Seen ist fest wie nie. Unter dem 

Schnee _______ sich Mäuse, Ratten. In _______ kalten Jahreszeit können wir sie 

deshalb nur selten treffen. 

Das blieb dann so bis zum Frühjahr. 

1. zur 

2. verging  

3. dieser 

4. die Natur     

5. der Wind          

6. Im 

7. verbergen     

 

18.  

Das Buch hat eine sehr lange Geschichte,  die _______ vielen Erfindungen 

verbunden ist, zum Beispiel mit der Erfindung der Schrift, des Papiers und des 

Buchdrucks. Im Mittelalter _______ Bücher, vor allem in Klöstern, ______ Hand 

geschrieben. Sie waren sehr kostbar. Das änderte sich erst um das Jahr 1440. 

Johannes Gutenbergs Erfindung des Buchdrucks mit beweglichen Buchstaben und 

Satzzeichen _______ es möglich, eine größere Anzahl von Büchern auf einmal und 

somit ________ herzustellen. 

1. von 

2. machte 

3. als 

4. billiger 

5. teuer 

6. wurden 

7. mit 
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19. 

Als Internet bezeichnet man das Datennetz zwischen Computern, ______ rings um 

den Globus miteinander _______ Telefonleitungen, Satelliten, Glasfaserkabel oder 

Funk verbunden sind. Jeder, der eine Information ins Internet ______, hat eine 

bestimmte Internetadresse. Wenn man diese Adresse in den Computer eingibt, 

gelangt ______ auf die erste Seite einer Seitensammlung. Auf ihr _______ sich 

häufig markierte Wörter und Bilder. Mit Hilfe des Internets können auch E-Mails 

versendet werden. Das sind elektronische Briefe. 

1. stellt  

2. befinden  

3. die  

4. stehen 

5. durch  

6. er 

7. man  

 

20.  

Früher gab es noch keine Autos. Die Menschen fuhren mit _______. Eines Tages 

fuhr ein Wagen durch die Stadt. Er fuhr allein, ohne Pferde. Die Leute blieben 

stehen. Sie waren _______. Die Kinder liefen fort, sie hatten _______. In diesem 

Wagen saß ein Mann. Er hieß Karl Benz. Er hatte dieses Auto _______. Im Auto 

war ein Motor. Das Auto fuhr langsam. Es konnte in einer Stunde zwölf Kilometer 

fahren. Aber die Polizisten sagten: „Das ist ________. In der Stadt darf man das 

Auto nur sechs Kilometer fahren.“ Karl Benz dachte nach und lächelte. Er sagte zu 

den Polizisten: „Bitte fahren Sie mit.“ 

1. zu schnell 

2. Angst 

3. gebaut 

4. Pferdewagen 

5. Kraftwagen 

6. erstaunt 

7. zu langsam 
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21. 

Mark Twain gerät einmal in ein Eisenbahnabteil, in ______ ein einziger Fahrgast 

saß, ______ der Zug stark überfüllt war. Dieser Reisende wollte auch den 

zugestiegenen Mark Twain _______ und sagte daher: „Ich muss Sie _______ 

warnen, hier Platz zu nehmen. Ich habe leider Diphterie und Scharlach.“ Mark 

Twain erwiderte kühl: „Das macht nichts. Ich wollte sowieso im nächsten Tunnel 

Selbstmord _______.“ 

1. begehen 

2. solange 

3. loswerden 

4. davor 

5. worauf 

6. obwohl 

7. welchem 

 

22. 

Der berühmte Humorist, _______, Zeichner und Maler Wilhelm Busch war ______ 

seiner Bescheidenheit bekannt. Nur _______ hatte er sich dazu entschließen 

können, an einer großen öffentlichen Feier teilzunehmen, die in ______ 

Heimatdorf stattfinden sollte. Aber was er gar nicht einsehen ________, war, dass 

er sich zu dieser Feierstunde einen neuen Frack nähen lassen sollte. 

1. wegen 

2. Dichter 

3. zeigte 

4. wollte 

5. seinem 

6. schwer 

7. Dirigent 
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23. 

Herr Scholz wohnt in einer ______ Stadt. Einmal kommt er von einer langen Reise 

zurück. ______ holt ihn ab, und er geht mit seinem schweren Koffer allein nach 

Hause. Es ist spät am Abend und die leeren Straßen _____ schlecht beleuchtet. 

Plötzlich hört Herr Scholz Schritte und bekommt Angst. Er kommt an einem alten 

Friedhof vorbei und ______. Der unheimliche Mann kommt ihm _______.  

1. nach 

2. gegenüber 

3. Niemand 

4. Jeder 

5. sind 

6. tritt ein 

7. kleinen 

 

 

 

24. 

Frau Fiedler kommt aus dem Urlaub ________ und wundert sich sehr, dass ihr 

Mann  sie nicht vom  Bahnhof ________. Besorgt kommt sie nach Hause und trifft 

ihren Mann _______ Zeitungslesen an. „Aber Walter“, ruft sie, „hast du _______ 

denn gar nicht vermisst, während ich fort war?“ Da _______ er die Zeitung sinken 

und fragt: „Warst du fort, Monika?“ 

1. mir 

2. beim 

3. zurück 

4. abholt 

5. zum 

6. lässt 

7. mich 
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25. 

Eines Tages saß die Familie Mozart am gedeckten Tisch beim Nachmittagskaffee. 

Der Vater war anscheinend ________ Gedanken versunken. Er trank einen Schluck 

Kaffee, nahm aber wenig an der lebhaften Unterhaltung _______. 

Mutter Anna musste fortwährend auf die Fragen _______ Sohnes antworten. 

Wolfgangs schweigsame, schüchterne Schwester war _______, dass ihr Bruder so 

viel sprach. Sie interessierte sich nicht für seine Fragen, ihre Aufmerksamkeit war 

_______ ein Stück Torte gerichtet, das auf dem Küchenteller liegen geblieben war. 

1. in  

2. auf    

3. unzufrieden  

4. mit 

5. ihres  

6. teil  

7. unehrlich            

 

 

26. 

Im vorigen Jahrhundert brachte Hans Riegel aus Bonn eine neue Süßigkeit auf den 

Markt. Er ______ sie „Tanzbär“. Seine Firma hieß Haribo. Diese „Tanzbären“ 

bestanden ________ Gelatine, Zitronensäure, Geschmacks- und Farbstoffen. Er 

machte diese ______ heiß und goss sie dann in eine kleine Bärenform. Fertig war 

das Gummibärchen! Die ______ Exemplare sahen noch ein wenig anders aus. Sie 

waren schlank und lang gestreckt und waren nur in den Farben Gelb und Schwarz 

erhältlich. Später wurden die Bären kleiner und dicker. Heute gibt es sie in vielen 

bunten Farben. Sie ______ zu den beliebtesten Süßigkeiten. 

1. Taten 

2. Zutaten 

3. zählen 

4. mit 

5. nannte 

6. aus 

7. ersten 
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27. 

Der griechische Fabeldichter Äsop _______ im 6. Jahrhundert als Sklave in 

Kleinasien. Sein Herr ging einst auf Reisen, und die Sklaven mussten ihm _____ 

Gepäck nachtragen. Das Schwerste darunter war ein ungeheurer Korb, angefüllt 

mit Brot. Alle Sklaven spähten nach der ________ Bürde; Äsop aber ________ 

sich und rannte zum Brotkorb. Man lachte über ihn, weil er die schwerste Last 

wählte. Der Mittag nahte, es wurde Rast gemacht. Alles fiel über den Brotkorb her, 

so dass er viel leichter wurde. Nach ______ nächsten Mahlzeit hatte Äsop nur noch 

den leeren Korb zu tragen, und die Reihe zu lachen war nun an ihm. 

1. der  

2. leichteste 

3. beeilte 

4. das 

5. leichtesten 

6. lebte 

7. ihnen 

 

 

28. 

Der französische Schriftsteller Honore de Balzac wurde eines Nachts _______ 

einen Einbrecher geweckt, der sich bemühte, seinen Schreibtisch zu _______, und 

lachte laut auf. Der Einbrecher fragte _______: „Warum lachen Sie?“ Balzac 

antwortete: „Weil Sie bei Nacht, mit falschem Schlüssel und unter _______ dort 

Geld suchen, wo ich bei Tag mit dem richtigen Schlüssel und ganz  _______ 

keines finde!“ 

1. arbeitslos 

2. gegen 

3. gefahrlos 

4. Gefahr 

5. öffnen 

6. durch 

7. erschrocken 

 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 6 

 

205 
 

29. 

_______ mehreren europäischen Ländern haben sich die Ernährungsgewohnheiten 

der Menschen in den letzten Jahren verändert. Ein aktueller Bericht _______, dass 

die Europäer heute mehr auf Ernährung und Gesundheit _______. Sie essen mehr 

Obst und Gemüse, mehr Fisch und viel weniger Fleisch. _______ die Speisen 

immer noch ziemlich süß, fettig oder salzig sind, ist ein klarer Trend zu gesünderer 

Ernährung _________. Vermutlich wird sich dieser Trend noch fortsetzen.  

1. Obwohl 

2. zeigt 

3. In 

4. achten 

5. Darum 

6. Um 

7. erkennbar 
 

 

30. 

Franz Schubert war ein _______ König. Er hatte keine Möglichkeiten, Konzerte 

anderer Komponisten zu besuchen, denn ihm _______ das nötige Geld. Als man im 

Wiener Operntheater Beethovens “Fidelio” spielte, musste er seine wenigen 

Bücher _______, um eine Eintrittskarte zu bekommen. Einer seiner Freunde war 

der berühmte Maler Moritz von Schwindt. ______ er eines Tages bemerkte, dass 

sein Freund kein Geld hatte, um Notenpapier zu kaufen, zeichnete er für ihn einige 

Notenblätter. Viele Jahre später, als der Liederkönig schon tot war, fragte man 

Schwindt: “_______ von Ihren Arbeiten halten Sie für die Wichtigsten?” – “Die 

Notenlinien für Schubert”, antwortete der berühmte Maler.  

1. verkaufen 

2. Als 

3. Welche 

4. denn 

5. fehlte 

6. reicher 

7. armer 
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31. 

Der Regen hörte so schnell auf, wie er begann. Die dunklen Wolken 

verschwanden. Der Mond _______, und die Regentropfen an den Pflanzen 

glänzten im Mondschein wie tausend _________. Das fanden die kleinen Zwerge 

und alle kleinen Waldtiere ganz ________. Nach dem stundenlangen Tanzen saßen 

sie nun im Kreis und sangen schöne Lieder. Das war schon das letzte Lied. Der 

Apfelsaft war schon ausgetrunken. Er hat allen gut _________. Alle waren 

________ und konnten nicht mehr tanzen. Sie beschlossen, auseinanderzugehen. 

Das Waldfest war schon zu Ende.  

1. wunderschön 

2. schien 

3. Zwerge 

4. lebendig 

5. Diamanten 

6. geschmeckt 

7. müde 

 

32. 

Der Bürgermeister von Wien sagte zu seiner Frau: „Heute war ein Mann aus Tirol 

bei mir, Mitterhofer heißt er. Der hat mir eine Maschine aus Holz gezeigt, ein 

_______ komisches Gerät, und dann hat er gesagt: „Das ist _______. Damit kann 

man Briefe schreiben. Damit kann man sogar sehr viel schneller und schöner 

schreiben als ________. Diese Maschine hat eine große Zukunft. In einigen Jahren 

wird solch eine Maschine in _______ stehen.“ Aber dieses hier ist nur ein Modell. 

Ich muss es _______ weiterentwickeln, aber ich habe kein Geld. Können Sie mir 

Geld leihen?“ 

1. noch 

2. mit der Hand 

3. ziemlich 

4. eine Schreibmaschine 

5. jedem Büro 

6. ein Wagen 

7. jeder Straße 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 6 

 

207 
 

33. 

Ein Schüler Beethovens erzählte folgende Geschichte: „Bei einem _____ hatte er 

den ganzen Tag über für sich gesungen. Er sang keine bestimmten _______. Auf 

meine Frage, was es ist, sagte er: „Da ist mir ein Thema zum letzten Teil der 

Sonate _____.“ 

Als wir ins Zimmer traten, lief er, ohne den Hut abzunehmen, ans Klavier. Er hatte 

mich bald vergessen. Er spielte _____ eine Stunde lang. Endlich stand er auf und 

sagte: „Heute kann ich Ihnen keine Lektion geben, ich muss noch arbeiten.“ 

Beethoven arbeitete immer sehr lange an seinen Werken. Themen zu seinen _____ 

hatte er jahrelang im Kopf, bevor er sie niederschrieb. 

1. Sinfonien 

2. wenigstens 

3. viel 

4. eingefallen 

5. Noten 

6. Spaziergang 

7. eingeschlafen 

 

34. 

Theodor Fontane war viele Jahre auch Theaterkritiker. Wenn Theodor Fontane spät 

am Abend vom Theater nach Hause kam, aß er noch gerne etwas. Seine Frau 

meinte jedoch, dass es _____ ist, kurz vor dem Schlafengehen zu essen. Da sie sich 

aber _____ legte, bevor ihr Mann nach Hause kam, machte sie die Küche zu. 

Einmal hatte sie aber vergessen, die Küche _____. Am nächsten Morgen fragte sie 

ihren Mann: „Sag mal, warst du gestern noch in der Küche? Ich hatte noch vier 

_____ Wurst im Kühlschrank, und heute ist nur noch eine da. “Ach,“ antwortete 

Fontane,“ es war so _______ in der Küche, und da habe ich die vierte eben nicht 

gesehen.“ 

1. Papiere  

2. dunkel 

3. Scheiben 

4. ungesund 

5. anzumachen 

6. zu Bett 

7. abzuschließen 
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35. 

Unser Gehirn hat zwei Hälften. Die _________ Hälfte arbeitet, wenn wir malen, 

singen, tanzen und träumen. Die linke Hälfte arbeitet, ________ wir logisch 

denken, rechnen und Regeln  ________. 

Es ist also _________ gut, wenn beide Gehirnhälften __________. Die linke 

Gehirnhälfte ist aktiv, wenn wir die rechte Körperseite bewegen. Die rechte 

Gehirnhälfte ist aktiv, wenn wir die linke Körperteile bewegen. 

1. besonders 

2. sondern 

3. wenn 

4. zusammenarbeiten 

5. lernen 

6. rechte 

7. nachdem 

 

 

36. 

Die Königskobra ist eine _______ größten Schlangen. Sie ist bis 4,5 Meter ______ 

und lebt in Südostasien. Sie ist sehr gefährlich, ______ sie kann einen Menschen 

mit ihrem Gift in wenigen Minuten töten. Die Kobra ______ von anderen 

Schlangen, die sie am Boden und auf den Bäumen im Dschungel fängt. Wenn die 

Königskobra erregt ist, _____ sie ihren Kopf in die Höhe. Sie braucht ihr Gift, um 

andere Tiere zu töten, von denen sie lebt. Und natürlich braucht sie das Gift, um 

sich gegen ihre Feinde zu verteidigen. 

1. hebt 

2. lebt  

3. lang 

4. dem 

5. denn 

6. weil 

7. der 
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37. 

Für viele  ________  Deutsche ist das Heiraten etwas sehr Romantisches. Sie 

_________ davon, den Partner fürs Leben zu finden und ihn in einer feierlichen 

Zeremonie zu heiraten. Doch ________ sieht die Realität aus? 

Die Deutschen heiraten spät, weil sie unabhängig bleiben und ihre ________ 

genießen möchten. Auch die langen Studienzeiten sind ein Grund dafür. Viele 

Studenten möchten ______ heiraten, wenn sie selbst Geld verdienen können. 

1. erst 

2. wie 

3. träumen 

4. zweifeln 

5. alten 

6. Freiheit 

7. junge 

 

38.  

Informationen sind Mitteilungen und Nachrichten, die uns erreichen. Man kann sie 

sehend und hörend unmittelbar dem Geschehen entnehmen, dann erhält man 

Informationen direkt. Die _______ Informationen erreichen uns _______, d. h. 

jemand berichtet von etwas, und wir nehmen es hörend, sehend oder lesend auf. 

Viele Informationen bekommt man auf _______ durch die Massenmedien. Man 

kann nicht alle Informationen _______. Man wählt aus, und zwar die 

Informationen, die einen  interessieren, mit ________ man etwas verbindet.  

 

1. mittelbar 

2. mittels 

3. meisten 

4. diese Weise 

5. mitnehmen 

6. denen  

7. aufnehmen 
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39.  

Entlang von Baden-Württemberg fließt der Rhein, ______ 1.320 Kilometer lang 

ist. Im Süden des _________ liegt der Bodensee, der auch Schwäbisches Meer 

genannt ________. Er ist Deutschlands ________ See und umfasst 540 

Quadratkilometer. Die größte Stadt Baden-Württembergs ist Stuttgart _________ 

600.000 Einwohnern. Sie ist auch Landeshauptstadt. 

1. Staaten 

2. mit 

3. wird 

4. Landes 

5. der 

6. größter 

7. von 

 

40. 

Ein Priester ging eines Tages die Straße _______, als er einen kleinen Jungen 

bemerkte, wie er versuchte, eine Türklingel an einem Haus zu drücken. Allerdings 

war der Junge sehr klein und die Türklingel war zu hoch für ihn, um _______ zu 

erreichen. Der Priester ging _______ dem Jungen hin, stellte sich hinter den 

kleinen Kerl, legte seine Hand auf die Schulter _______ Jungen und klingelte 

_______ der Tür. Der Kleine drehte sich um und sagte: ,,Vielen Dank für die 

Hilfe!” 

1. an 

2. deren 

3. bei 

4. entlang 

5. des 

6. zu 

7. sie 
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41. 

Eine bekannte englische Dame erreichte _______ von 98 Jahren. Als sie bei ihrer 

letzten Krankheit einen Arzt rufen ließ und um eine Arznei _______, antwortete 

dieser: 

“Madame, was soll ich ______ Sie tun? Ich kann Sie doch nicht wieder jung 

machen!” 

“Aber, lieber Doktor”, rief sie, “ich will ja gar nicht mehr jung werden! Im 

Gegenteil, ich wäre glücklich, _____ Sie mich viel ________ werden lassen.” 

1. bat 

2. wann 

3. alt 

4. für 

5. älter 

6. wenn 

7. ein Alter 

 

42.  

1996 machte sich ein Filmteam mit einer internationalen Bergsteigergruppe 

______ den Weg zum höchsten ______ der Welt. Das Filmmaterial, das das Team 

von dieser Tour ______ hat, dokumentiert in atemberaubender Weise die zwei 

_______ des Riesen: die fantastische Schönheit der Natur – und die sehr großen 

Gefahren. Tagelange Stürme, ______ Kälte bringen den Menschen bis an die 

Grenze seiner Leistungsfähigkeit. 

1. Gipfel 

2. auf 

3. Bergen 

4. mitbringen 

5. mitgebracht 

6. bittere 

7. Seiten 
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43. 

Die Geschichte Wiens reicht ______ in die Vergangenheit zurück. Zur Zeit des 

alten Roms war es eine römische Festung, _______ die Römer „Vindobona“ 

nannten. Was der Name bedeutet, ist nicht ________. Vielleicht ________ das 

Wort von dem Namen eines slawischen Volkes. Im Jahre 881 erscheint das Wort 

„Wenia“ in ________ Dokumenten. Es war ein Kampfplatz zwischen Ungarn und 

Deutschen. Im Jahre 1137 wurde Wien wieder eine Festung, wie zur Zeit der 

Römer.  

1. historischen 

2. zur 

3. wichtig 

4. kommt 

5. bekannt 

6. welche 

7. bis 

 

 

44. 

Der Blitz ist so heiß, dass er die Luft auf 30 000 Grad aufheizt. Dadurch dehnt sie 

sich explosionsartig _____ - es donnert. Warum wir bei _______ Gewitter den 

Donner immer _____ nach dem Blitz hören? Weil das Licht viel _______ als der 

Schall ist, nämlich 300 000 Kilometer pro Sekunde. Der Schall des Donners 

dagegen braucht ganze drei Sekunden für einen einzigen Kilometer. Als Faustregel 

_______ deshalb: Zähle die Sekunden, die zwischen Donner und Blitz vergehen 

und teile die Zahl durch drei - schon weißt du, wie viele Kilometer das Gewitter 

entfernt ist.   

1. schnell 

2. gilt 

3. aus 

4. erst 

5. schneller 

6. einem 

7. gibt 
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45. 

Der Pfingstspatz ist viel weniger bekannt als der Osterhase. Er ______ allen Leuten 

am Pfingstsonntag ein Grashelmchen auf den Fenstersims, eines von der _____, 

wie er es sonst zum Nestbau braucht. Das merkt aber nie jemand, höchstens 

______ und zu eine Hausfrau, die es sofort wegwischt. Der Pfingstspatz ______ 

sich jedes Jahr über seine Erfolglosigkeit und ist sehr neidisch _____ den 

Osterhasen, aber die Idee mit den Eiern finden die meisten Leute besser.   

1. ärgert  

2. auf 

3. Art 

4. ab 

5. freut  

6. Waise 

7. legt 

 

46. 

Sonne und Wind sahen einen Mann mit Regenmantel auf dem Erden rund ______. 

Übermütig sagte der Wind zur Sonne: „Ich zeige dir, wie ich ______ Regenmantel 

vom Leib des Mannes reiße und zum Sturm werde.“ Doch je mehr er blies, umso 

______ schlug der Mann den Mantel um sich. „Ich will _______ zeigen, wie es 

geht“, sagte die Sonne und wärmte den Mann mit ihren milden Strahlen. Ganz von 

allein ______ der Mann den Mantel ab und freute sich des schönen Wetters. 

1. legte  

2. enger 

3. ihnen 

4. den 

5. dir 

6. eng 

7. laufen 
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47. 

Das war nun seine erste richtige Klettertour. In dem Augenblick, in dem die 

Gruppe zu _______ begann, erschien es Reinhold ________ einfacher, als er sich 

das gedacht hatte. Es war ein _______ Gefühl, als sie das eiserne Gipfelkreuz vor 

sich erblickten. Man schüttelte ihm die Hände und _______ ihm zu seinem 

Klettererfolg. Er war froh über das Seil, das ihn mit dem Vater verband, froh über 

die ruhigen _________ der Mutter.  

1. Anweisungen 

2. Erklärung 

3. aufregendes 

4. viel 

5. klettern 

6. sehr 

7. gratulierte 

 

48. 

,,Aus Faulheit“, _______ er sagte, erfand der Deutsche Konrad Zuse den ersten 

Computer im Jahr 1938. Zuse war der  Sohn ______ preußischen  Beamten und 

einer Näherin. Bei einer kurzen Beschäftigung als Statiker bei den Henschel-

Flugzeugwerken langweilten _______ die ,,zeitraubenden, häufig gleichartigen 

Berechnungen.“ Er wollte sein ________ Leben mit derart Rechnungen nicht 

verschwenden. Infolgedessen ________ er die erste programmbesteuerte 

Rechenmaschine.   

1. bastelte 

2. wie 

3. ihn 

4. reparierte 

5. eines  

6. schöner 

7. kostbares 
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49. 

„Ich bin auch ein bisschen traurig!“ sagte das kleine Mädchen dem Clown, „Mein 

________ Hund ist nämlich krank. Er kann nicht lachen! Kannst du ihm das nicht 

________?“ „Weißt du?“, sagte er nachdenklich, ,,Leider können nicht alle lachen. 

________ dein vierbeiniger Freund kann das nicht. Aber __________ nicht traurig! 

Auch wer nicht lachen kann, kann sich freuen. Ist das nicht das __________?“ 

Erleichtert drückte das kleine Mädchen den Stoffhund fester an sich. 

1. belustigen 

2. Wichtigste 

3. sei 

4. armer 

5. beibringen 

6. Auch 

7. Höchste 

 

 

50. 

Online-Kontaktnetzwerke sind _______ Portale für Kinder wie auch für 

Erwachsene. _______ der Flut von Informationen und Angeboten im Internet ist 

das WWW (World Wide Web) ein übersichtlicher ________ von Daten geworden. 

Das Angebot besonders an _______ ist enorm. Gezielt suchen und anwenden ist 

folglich wichtig. _______ müssen die Eltern immer darauf aufpassen, dass ihre 

Kinder altersgerechte Computerspiele benutzen und auf seriöse Seiten surfen. 

1. Deshalb 

2. Seit 

3. Bei 

4. beliebte 

5. Dschungel 

6. lieber 

7. Computerspielen 
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51. 

Nürnberg ist die zweitgrößte Stadt Bayerns. Der Fluss, der _____ Nürnberg fließt, 

heißt Pegnitz. Im 15. und 16. Jahrhundert war Nürnberg ein _____ Zentrum für 

Handwerk und Handel. Große Künstler lebten hier. Der berühmteste ist der _____ 

Albrecht Dürer. Im Dezember findet der bekannte Christkindlmarkt statt. Da kann 

man viele schöne Spielsachen kaufen. Beliebt sind die ________ Lebkuchen und 

die leckeren Bratwürste. Wer friert, wärmt sich mit Glühwein auf. Dieser  _______ 

herrlich nach Zimt und Nelken.  

1. duftet 

2. durch  

3. Maler  

4. stinkt  

5. Wähler 

6. köstlichen  

7. bedeutendes 

 

52. 

Es war im heißesten Monat des Sommers. Eine durstige Krähe war einen ganzen 

Tag lang ________ der Suche nach Wasser. Abends, als sie so erschöpft war, dass 

sie kaum mehr fliegen konnte,  _______ sie endlich einen Krug mit Wasser auf der 

_______ eines Hauses. Sie stürzte hinab, steckte ihren Kopf in den Krug und 

wollte trinken. Aber der Krug war nur ______, und sie erreichte das Getränk nicht 

mit ihrem Schnabel. ______ flatterte sie auf und versuchte ihn umzuwerfen. Doch 

es war ein schwerer Tonkrug, den sie nicht kippen konnte. 

1. Enttäuscht 

2. halb voll 

3. Türschwelle 

4. Türschild 

5. entdeckte 

6. auf  

7. zu 
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53. 

Ein Löwe lag im Schatten eines Baumes und schlief. Einige Mäuse ______ 

neugierig zu ihm hin. Da wurden auch die anderen ______, und bald tanzten alle 

Mäuse auf dem König der Tiere. Die Mäuse auf seinem Körper aber weckten den 

Löwen auf, er schüttelte sich unwillig und fing eine von ihnen mit ______ Tatze. 

Es war jene Maus, die sich als erste zu ihm ______ hatte. Nun, unter der 

gewaltigen Tatze des Löwen zitterte die Maus vor _______, versuchte aber, es 

nicht zu zeigen, und rief: „Ich bitte dich, schone mein Leben! Ich will es dir mit 

einem Gegendienst vergelten.“ 

1. ließen 

2. Furcht 

3. liefen 

4. seiner  

5. gewagt 

6. mutig 

7. Glück 

 

54. 

Ein Fuchs hatte einen Storch zu Gast gebeten, und setzte die leckersten  _______ 

vor, aber nur auf ganz flachen Schüsseln, aus denen der Storch mit seinem langen 

_______ nichts fressen konnte. _______ fraß der Fuchs alles allein, obwohl er den 

Storch unaufhörlich bat, es sich doch schmecken zu lassen. Der Storch fand sich 

betrogen, blieb aber _______, lobte außerordentlich die Bewirtung und bat seinen 

Freund am anderen Tag zu Gast. Der Fuchs konnte wohl ahnen, dass der Storch 

_______ wollte und wies die Einladung ab.  

1. sich rächen 

2. fröhlich 

3. Speisen  

4. Gierig 

5. sich kümmern 

6. Preisen 

7. Schnabel  

 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 6 

 

218 
 

55. 

Kolumbus suchte Gold, Edelsteine, Gewürze und den kürzesten ______ nach 

Indien. ________ nach Osten wollte er mit seinen Schiffen nach Westen fahren. 

Kolumbus wollte die Gewürzländer von der anderen Seite ________. Seiner 

Meinung nach konnte der Atlantik nicht sehr groß sein. _________ trug Kolumbus 

seinen Plan dem portugiesischen und dem französischen König vor. Da ging 

Kolumbus nach Spanien. Die spanische Königin Isabella wollte ihr Land reich und 

mächtig machen und  ________ die Reise.  

1. finanzierte  

2. Vergeblich  

3. Seeweg  

4. Überflüssig 

5. erreichen 

6. Seestrand 

7.  Statt  

 

56. 

Jeder _________ den Abenteuerroman „Die Schatzinsel“. Nur wenige wissen 

etwas über den Autor des Buches, ________ schottischen Dichter Louis Stevenson. 

Er war Rechtsanwalt von Beruf. Da er aber eine schwere Lungenentzündung hatte, 

konnte er seinen Beruf nicht ausüben und musste viele Jahre in Kurorten 

___________. Gesund wurde er jedoch nicht. Um gesund zu werden, fuhr er 

___________ die Südsee. Schließlich übersiedelte er auf die romantische Insel 

Samoa. Er zeigte den Inselbewohnern, wie sie ihre Felder pflegen und Wege bauen 

sollten. Stevenson lehrte sie, in _________ und Einigkeit zu leben. 

1. Frieden 

2. an 

3. verbringen 

4. Krieg 

5. kennt 

6. nach 

7. den 

 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 6 

 

219 
 

57. 

Meine frühesten Erinnerungen ________ das Thema Krieg und Militär habe ich 

_______ der Zeit, als ich ungefähr fünf Jahre alt war. Damals fragte ich nach 

meinen Großvätern und _______ zur Antwort: „Sie sind im Krieg ________, genau 

wie deine Urgroßväter.“ Meine Eltern erzählten manchmal über die schlimmen 

Kriegsjahre, Zerstörungen und Verwüstungen. Aber ich konnte mir damals noch 

nicht so richtig ________, was Krieg ist. 

1. gefallen 

2. vorstellen 

3. an 

4. durch 

5. bekam 

6. aus 

7. nahm 

 

58.  

Die Gesundheit ist eine wichtige   ______. Das merkt man oft erst, wenn man 

krank ist. __________  muss man versuchen, seine Gesundheit zu erhalten. Eine 

gesunde Lebensweise ist wichtig, wenn man seine Gesundheit erhalten will. 

_______ einer gesunden Lebensweise gehört zuerst die richtige Ernährung. Wenn 

man gesund bleiben will, muss man sich auch ausreichend ________. Heute sitzen 

viele Menschen bei ihrer Berufsarbeit. Daher ist es gut, wenn sie in ihrer Freizeit 

Sport ________. 

1. treiben 

2. Daher 

3. Ding 

4. bewegen 

5. Zu 

6. Sache 

7. Daraus 
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59. 

„Die Goldene Flöte“ ist eine Volkssage vom Berggeist Rübezahl. In dieser Sage 

hilft Rübezahl einem ______ Musikanten, der Wenzel heißt. Einmal wanderten 

fröhliche Musikanten durch das Land. Wenzel war auch ________. Er war arm und 

musste mit seiner Flöte das tägliche Brot _______. Da kamen die Musikanten in 

ein Gebirge, wo Rübezahl wohnte. Wenzel dachte oft ________ den Berggeist 

Rübezahl. Man sagte, dass er oft armen Leuten half. Den Hungrigen gab er zu 

essen, er machte Kranken wieder ________. Der arme Flötenspieler gefiel dem 

Berggeist Rübezahl, weil er so fleißig, ehrlich und bescheiden war.  

1. von 

2. gesund 

3. verdienen 

4. an 

5. verschenken 

6. armen 

7. dabei 

 

60. 

Aborigines nennt man die Ureinwohner Australiens. Sie sind die ältesten _______ 

der Erde. Vor 40.000 bis 50.000 Jahren siedelten sie sich in Australien ________. 

Als 1788 britische Siedler nach Australien kamen, begann die Leidenszeit der 

Aborigines. Die Briten nahmen ihnen ihr Land weg und verdrängten die 

Ureinwohner in unfruchtbare Gegenden. Sie selbst gründeten _______ deren Land 

den Staat Australien. Die Aborigines gehörten nicht dazu. Denen _____  

inzwischen immer schlechter. Viele starben während der Vertreibungen. Viele 

fielen _______ Opfer, die von den Briten festgenommen wurden. 

1. zum 

2.  an 

3. Männer 

4. Bewohner 

5.  auf 

6.  ging es 

7. kam zu 
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61. 

Josef Maier ist ein selbstständiger Bauer und hat einen ________ Hof. Er hat sich 

jetzt entschlossen, seinen Hof zu ________. Wenn er neue Maschinen kauft, geht 

die Arbeit besser und leichter. Aber er _________ noch nicht sagen, ob sich die 

Ausgaben lohnen. Das hängt ________ ab, wie teuer er Fleisch und Getreide 

verkaufen kann. Schade ist, dass sein Sohn nicht bei ihm _________ Hof 

mitarbeiten will. Er arbeitet lieber in einer Fabrik in der Stadt, weil er dort eine 

feste Arbeitszeit und einen festen Lohn hat. 

1. teueren 

2. eigenen 

3. modernisieren 

4. verkaufen 

5. kann 

6. davon  

7. auf dem  

 

62. 

Die Menschen reisen ________ den alten Zeiten. Die ersten Reisenden waren die 

Forscher, die mit dem Ziel reisten, einen Schatz zu finden, zu Ruhm zu gelangen. 

Ihre Reisen waren ________, aber die Menschen versuchten trotzdem das gelobte 

Land zu finden. 

Heutzutage ist die Reise nicht so riskant. Sie ist mehr __________. Es gibt viele 

touristische Gesellschaften, die Ihnen _________. Sie besorgen die Fahrkarten und 

buchen alles, was Sie brauchen. Mit der Hilfe der modernsten Organisationen 

können Sie um die ganze Welt reisen. Sie können beliebiges Verkehrsmittel 

__________, das Ihnen am meisten gefällt: Flugzeug, Zug, Schiff, Fahrrad oder Sie 

können zu Fuß wandern. 

1. auswählen  

2. aber  

3. seit  

4. helfen  

5. beliebiges  

6. riskant  

7. bequem 
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63. 

Weihnachten ist ein Fest von Christi Geburt. In den deutschsprachigen Ländern 

wird es schon am Abend des 24. Dezember, dem Heiligen Abend, gefeiert. Man 

________ den Weihnachtsbaum und zündet die Kerzen an, man singt 

Weihnachtslieder, man ________ Geschenke. Ein Weihnachtsbaum stand schon im 

16. Jahrhundert in den Wohnzimmern, vielleicht sogar noch früher. Damals war er 

mit feinem Gebäck __________. Im 17. Jahrhundert kamen ________ und 

glitzernder Schmuck dazu. Inzwischen ist der Weihnachtsbaum in aller Welt 

________ und steht auch auf Marktplätzen oder in den Gärten von Wohnhäusern. 

1. geschmückt  

2. bekannt  

3. verteilt  

4. Länder 

5. werden 

6. schmückt 

7. Kerzen 

 

64. 

In Deutschland sind seit alters her Spiele mit hart gekochten Eiern bekannt: das 

Eierrollen, das Eierwerfen, das Eierschlagen. Für die Einwohner der deutschen 

Dörfer hatte Ostern je nach dem Alter verschiedenen _________. Die reiferen und 

älteren Leute ________ einen tiefen Sinn ins Fest. Für die Jugendlichen ist Ostern 

________ zu einem fröhlichen Zeitvertrieb. Für die Kleinsten ist Ostern ein 

schönes Märchen. Die Hauptgestalt dieses Märchens ist der Osterhase, den alle 

deutschen Kinder _________ kennen. Er zeigt sich schon vor Ostern, um geeignete 

Verstecke für Eier zu finden. _________ morgens am Ostertag sind die Kinder auf 

der Suche nach den schönen Geschenken des Hasen. 

1. Anlass  

2. gut  

3. legen  

4. Früh  

5. Seit 

6. stellen 

7. Sinn 
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65. 

Zwei französische Studenten kamen nach Berlin. Sie wollten hier ihr Studium 

fortsetzen. Sie konnten schlecht Deutsch. Trotzdem wollten sie an der Humboldt-

Universität Vorlesungen ________. 

Die beiden Studenten lernten eifrig Deutsch. Besonders schwer fiel ihnen die 

Wortfolge im deutschen Satz. Sie konnten es nicht verstehen, dass man sich erst 

den ________ Satz anhören muss, um seinen Inhalt zu verstehen. Erst wenn der 

letzte Teil des Verbs gesetzt ist, weiß man, was gemeint ist.  

Der Saal war ________. Die beiden Studenten schlugen ihre Hefte auf. Sie wollten 

noch Notizen machen. Die Vorlesung ________. Der Professor verwendete 

vorwiegend lange Sätze. 

Einige Minuten vergingen.”Ich verstehe nichts”, flüsterte der eine Student dem 

anderen zu. “Pst!” antwortete dieser. “Sei still und warte! Jetzt kann es nicht mehr 

lange dauern. Bald muss das Verb ________. 

1. besuchen 

2. anderen  

3. begann  

4. leer 

5. kommen  

6. voll 

7. ganzen 
66. 

Eine _________ Frau kann ihrer Arbeit sorgenlos nachgehen, falls die Kinder im 

Kindergarten untergebracht sind. Man bringt sie __________ hin und holt sie 

nachmittags ab. Die Kindergärtnerinnen sorgen dafür, dass die Kinder es gut 

haben. 

    Viel Zeit ___________ man im Freien. Auf dem Tummelplatz geht es lustig zu. 

Bewegungsspiele, Fang- und Laufspiele, Ring- und Versteckspiele wechseln 

_________ ab. Sitzt man in der Stube, so findet man allerlei Beschäftigungen. Man 

bastelt, modelliert, man klebt Papierspielzeug, man schneidet Bilder aus. Man singt 

Lieder, man hört Märchen, man sagt sie auf. Mit 5-6 Jahren ist man manchmal 

auch schon sehr ___________. 

1. frühmorgen 

2. berufstätige 

3. zusammen 

4. einander  

5. gebildet 

6. verbringt 

7. frühmorgens    
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67. 

Wem steht eigentlich Grau? Grau gilt als die klassische Businessfarbe, die nie aus 

der Mode ______ und in der man immer korrekt angezogen ist. Ob sie darin 

dennoch wie eine graue Maus aussehen, hängt stark von ihrem Hautton ab: Ideal 

passt Grau zu Sommer- und Wintertypen. Sommertypen ________ man an ihrer 

kühlen, leicht blau schimmernden Gesichtsfarbe und blonden bis dunkelbraunen 

__________, immer mit aschfarbenem Unterton. Sie  sollten Grau am _________ 

zu pastelligen Tönen tragen. Wie bei Schneewittchen kontrastieren beim Wintertyp 

schwarze Haare mit heller fast durchsichtiger __________. Wintertypen können 

Grau mit knalligen Farben oder auch Dunkelblau und Schwarz kombinieren. 

1. mindesten  

2. besten 

3. Haut 

4. Farbe 

5. kommt  

6. Haaren  

7. erkennt               

 

68. 

Weist du, das es Seefische und Süßwasserfische gibt? Manche Fische können nur 

in _________ Wasser, andere nur in Süßwasser _________. An der Nordsee sind 

viele Menschen mit der Fischerei ________, das sind Fischer. Es gibt viele Leute, 

die in der Freizeit angeln. Es _______ oft Stunden, bis ein Fisch an der Angel 

hängt. In den Fischereihäfen werden die Fische gesalzen, geräuchert oder 

eingefroren, damit sie sich halten. Kühlwagen transportieren täglich von der Küste 

frische Fische, in ________ verpackt, in die Städte und Dörfer. 

1. süßen 

2. salzigem 

3. Eis 

4. leben 

5. Schnee 

6. beschäftigt 

7. dauert 
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69. 

Zu Ostern wird seit fast 2000 Jahren die Auferstehung Christi gefeiert. Viele 

Bräuche zeigen aber, das schon die Germanen um diese Zeit den Beginn des 

Frühlings feierten. _______ kannten sie den christlichen Glauben noch nicht. 

Vermutlich ________ auch der Name Ostern aus dieser ________.                                 

Die Germanen glaubten damals an verschiedene Götter und Göttinnen. Die 

Frühlingsgöttin hieß Ostara, und den Hasen sah man als einen Boten der 

Frühlingsgöttin. Auch das Ei wurde damals schon verehrt. Es galt als ________ der 

Erneuerung, denn aus ihm entstand ein neues Leben. Auch heute spielt das Ei in 

vielen Osterbräuchen eine große ________.  

1. Zeichen  

2. stammt  

3. nochmals 

4. Rolle 

5. Zeit  

6. zeigt 

7. Damals 

 

70. 

Silvester ist ein traditionelles _________ in Deutschland. Man feiert diesen Tag im 

Winter. Silvester oder Neujahr wurde schon in alter _______ gefeiert. Die 

Menschen kauften unbedingt eine Tanne, die für uns ein _________ Symbol dieses 

Festes ist. Die Menschen schmücken den Baum mit den Kerzen, Lichtergirlanden 

und Spielzeugen. Alt und jung, groß und klein- alle _________ auf das Fest. Dieser 

Feiertag mit den Geschenken von Neujahrsmann bringt den Kindern __________ 

Freude. 

1. schönes  

2. freuen sich  

3. große  

4. erholen sich 

5. Zeit 

6. Fest 

7. froher 
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71. 

Es ist sehr wichtig, jede Minute zu wissen, dass jemand zu Hause auf dich wartet, 

dich liebt, dich immer ______ und hilft, falls du Probleme hast. Die Ehepartner 

müssen ________ und tolerant zueinander sein, Verständnis für Probleme des 

Anderen ________. Die Kinder müssen verstehen, dass die Eltern sie _________ 

und alles für sie tun werden. Sie müssen eine glückliche _______ haben. 

1. aufbringen  

2. Kindheit  

3. Kenntnisse 

4. aufmerksam  

5. mögen  

6. unerträglich 

7. versteht 

 

72. 

Manche suchen gerade die ________, das Land und seine Menschen näher kennen 

zu lernen. Man kann einen Erholungsurlaub und eine Bildungsreise so einfach 

__________ verbinden. Es gibt viele Möglichkeiten, wie man das Reiseziel 

erreichen kann. Die Leute können verschiedene _________ benutzen: Autos, 

Motorräder, Fahrräder, Busse, Züge. 

Richtig Packen ist auch sehr __________. Es gibt einige Tricks beim Packen, die 

man befolgen muss. Ein großer Koffer ist schwerer zu schleppen als zwei 

mittelgroße, auf die das Gewicht ________verteilt ist.   

1. wichtig  

2. gleichmäßig 

3. miteinander  

4. Sommerferien 

5. voneinander 

6. Möglichkeit 

7. Verkehrsmittel  
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73.  

Klaus Störtebeker war der ________ Pirat in der Nordsee und in der Ostsee. Aber 

wer war dieser Störtebeker? Bis heute weiß man nicht genau, wer er war und 

______ er kam. Störtebeker überfiel nur _______ Kaufleute. Immer wenn er arme 

Leute traf, gab er _______ Geld. Als damals viele Bauern immer ______ wurden 

und hungern mussten, gingen sie zu den Piraten. Die Piraten waren eine große 

Gefahr für die Kaufleute. 

1. ihnen 

2. woraus 

3. größte 

4. ärmer 

5. ihn 

6. reiche  

7. woher 

 

74. 

,,Das segelnde Klassenzimmer'' ist ein Projekt einer Schule auf der Nordsee-Insel. 

Das Klassenzimmer ist dabei das Segelschiff ,,Thor Heyerdahl'', _______ die 

Schüler leben, arbeiten und lernen. Mit an Bord sind auch der Kapitän, _______, 

Lehrer und ein Schiffsarzt. An Bord hat jeder Schüler ________ Pflichten. Die 

Fahrt auf der ,,Thor Heyerdahl'' verlangt viel ________. Sie leben und arbeiten wie 

eine große Familie, die ________ schönen  Erlebnisse hat, aber auch viele 

Probleme. 

1. das Segelschiff 

2. klare 

3. von den Schülern 

4. ihre 

5. auf dem 

6. seinen 

7. die Schiffsmannschaft 
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75. 

Wenn _______ im Unterricht langweilig ist, schreibe ich meiner Freundin Tine auf 

einem      ________ Papier alles über meine letzte Begegnung oder ich werfe 

Papierkügelchen auf den Vordermann. Neulich hat mich mein Deutschlehrer beim 

Papierkügelchen-Werfen erwischt. Er hat mich ________ angeschaut und zu mir 

gesagt: „Meine Liebe, ________ Sie doch das Papier nicht so, seien Sie froh, dass 

wir noch Papier haben!“ Was hat er bloß damit gemeint. Vielleicht hat Herr Müller 

an die Putzfrauen gedacht, die meine Kügelchen zusammenfegen müssen. Oder er 

ist unter die Umweltschützer gegangen und bangt um jeden Baum. Vielleicht hat er 

auch an die Zeiten gedacht, als weißes Papier kostbar war und Schüler noch auf 

Schiefertafeln _______. Oder hat er dabei an die papierlose Schule gedacht. 

1. mir 

2. abgerissenen 

3. verschwenden 

4. schrieben 

5. mich 

6. gelobt 

7. tadelnd 
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îñí³Í µ³é»ñÇó ÁÝïñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í µ³é»ñÁ ¨ 

í³Ý¹³ÏÝ»ñáõÙ Ñ³Ù³ñÝ»ñÁ Ýß»É Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÃÛ³Ý 

(ïñí³Í µ³é»ñÇó »ñÏáõëÝ ³í»Éáñ¹ »Ý): 

Wählen Sie die fehlenden Wörter für jeden Satz und schreiben Sie die passenden 

Nummern sinngemäß (zwei Wörter sind überflüssig). 
 

1. 

A. Er nahm ______ Mut zusammen und ging zum Zahnarzt. 

B. Er bekam ______ keine Angst. 

C. Wie ______ ist das Dorf ? 

D. Die Nachricht über die Ankunft des berühmten Schauspielers machte sich 

schnell ______. 

1. bekannt 

2. allen 

3. vor den Hunden 

4. ganzer 

5. weit 

6. vor dem Gebäude 

2.  

A. Warum bist du in so ______? 

B. Der Himmel ist mit Wolken _______. 

C. Der Sportler hat ______ den Arm gebrochen. 

D. Mein Freund kann schwierige _______ ertragen. 

1. Bedingungen 

2. Eile 

3. gedeckt 

4. sich 

5. ihn 

6. bedeckt 
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3. 

A. Wir gehen heute Pizza _____. 

B. Wir haben das Spiel ______. 

C. Die Mutter ist mit der Arbeit ______. 

D. Ich habe ein ______ Kleid gekauft. 

1. zufrieden 

2. neues 

3. verloren 

4. kaufen 

5. gefunden 

6. neue 

4. 

A. Diesen Wein habe ich telefonisch ______. 

B. Meine Mutter hat das Kleid im Kaufhof _______. 

C. Der Fischladen hat heute frische ______. 

D. Im ______ finde ich Rehfleisch. 

1. gekauft 

2. Forellen 

3. Wild- und Geflügelgeschäft 

4. bestellt 

5. Bäckerei 

6. gefunden 

5. 

A. Wer ist ______. 

B. Ich kaufe Kleider gerne in  ______. 

C. Beim Metzger bekomme ich ______. 

D. Gemüse kaufe ich oft auf dem Markt oder am ______. 

1. Pfannkuchen 

2. Obststand 

3. der Nächste 

4. Nächster 

5. Kleingeschäften  

6. Lammfleisch 
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6. 

A. Er konnte seine Gefühle ______. 

B. Man kann eine Entscheidung ______. 

C. Zuerst füllen Sie ______ aus! 

D. Er kommt aus ______. 

1. den USA  

2. treffen 

3. das Anmeldungsformular 

4. der USA 

5. unterdrücken 

6. die Teilnahmebestätigung  

7. 

A. Die Jacke ______ dir ja gar nicht mehr, denn du bist gewachsen. 

B. Die Mutter _____ das weinende Kind. 

C. Kinder von 0 bis 3 Jahren können eine ______ besuchen. 

D. Die _____ ist das Geld, das die alten Leute bekommen. 

1. passt 

2. das Stipendium  

3. Kinderkrippe 

4. stillt 

5. Rente 

6. Kindergarten 

8. 

A. Ich bin _____, wer seine Freundin ist. 

B. Sie ______ ein wenig, bevor sie “Ja“ sagte. 

C. Wenn er nicht will, will er nicht. Du kannst ihn nicht ______. 

D. ______  mir, dass du pünktlich nach Hause kommst. 

1. zögerte 

2. neugierig 

3. versteh 

4. interessant 

5. überreden 

6. versprich 
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9. 

A. Sie essen sich _______ . 

B. Ich _____, weil er mich angelogen hat. 

C. Die ______ bei der Fußballweltmeisterschaft war super. 

D. Fußballspielen macht den Jungen immer _____. 

1. Spaß 

2. ärgere mich 

3. Stimmung 

4. satt 

5. interessiere mich 

6. hart 

10. 

A. Manchmal ______ ich an seinem Verstand. 

B. Mir ist ______, als er die Prüfung bestanden hat. 

C. Das Mathethema hat er nicht ______. 

D. Auf der Wiese ______ bunte Blumen. 

1. wuchsen 

2. schwer zumute 

3. zweifle 

4. studierte 

5. ein Stein vom Herzen gefallen 

6. begriffen 

11. 

A. Der Unbekannte _____ nach dem Weg. 

B. Der Arzt hat von 3 bis 5 Uhr ______ . 

C. Seine Kenntnisse _____ sind hervorragend. 

D. Er macht seine Arbeit sehr ______. 

1. in Mathematik 

2. fragte 

3. gewissenhaft 

4. beschrieb 

5. Sprechstunde 

6. wissenschaftlich 
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12. 

A. Ich habe keine Geschwister, ich bin _____. 

B. Wir haben den gleichen Namen, sind aber nicht miteinander ____. 

C. Er hat an dem Ausflug nicht ____. 

D. Bald ziehen sie in eine ______ um. 

1. teilgenommen 

2. neuer Staat 

3. verwandt 

4. ein Einzelkind 

5. beigewohnt 

6. neue Wohnung 

13. 

A. Die Oma ______ den Kindern über Rapunzel. 

B. Hast du in deiner _____ niemanden, der dir dabei helfen kann? 

C. Ich begleite _____ bis zur nächsten Haltestelle. 

D. Der Schüler _____ mit diesen Wörtern einen Satz. 

1. Bekanntschaft 

2. ihm 

3. bildet 

4. Bekannten 

5. erzählte 

6. alle 

14. 

A. Bist du in sie ______? 

B. Ich habe _____ an Sie. 

C. Der Vater stellt den Stuhl an ______ . 

D. Haben wir uns nicht schon einmal _____ . 

1. begegnet 

2. eine Bitte 

3. verliebt 

4. den Tisch 

5. verlobt 

6. getroffen 
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15. 

A. Der Blitz hat den Baum ______ . 

B. Hast du kein Mitleid ____ ihm? Er hat einen großen Misserfolg gehabt. 

C. Sie wurde _____ Angst ganz blass. 

D. Das müde Kind _____ sofort eingeschlafen. 

1. begegnet 

2. ist  

3. mit  

4. vor  

5. getroffen 

6. hat 

16. 

A. Seit wann sind Udo und Lea ein ______? 

B. Sie _____ seit zwanzig Jahren verheiratet. 

C. Der Lehrer _____ den Schülern den Text. 

D. Guten Tag, ich bin mit Herrn Professor _____. 

1. verbunden 

2. ist  

3. diktiert 

4. Paar 

5. verabredet 

6. hat 

17. 

A. An der Eingangstür _____ ein Schild ,,Nicht stören”. 

B. Seit zwei _____ ist er krank. 

C. Durch _____ fließt ein Fluss. 

D. Ich kann bei eurem Fest leider nur kurz _____, denn ich muss heute zurück. 

1. Tagen 

2. besuchen 

3. hing 

4. Tage 

5. vorbeikommen 

6. die Stadt 
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18. 

A. Marie, es hat ____. Mach bitte die Tür auf! 

B. Früh am Morgen machte er sich _____ den Weg. 

C. Darf ich Ihnen ein Glas Sekt _____? 

D. Der Pullover ist ____Wolle. 

1. gerufen 

2. anbieten 

3. auf 

4. geklingelt 

5. aus 

6. bitten 

19. 

A. Darf ich ____ zu einem Glas Champagner einladen. 

B. Unser Land ist reich ____ Steinen. 

C. Die Stimmung auf der Party war _____. 

D. Über dieses Thema sollten wir besser nicht _____. 

1. mit  

2. feierlich 

3. diskutieren 

4. an 

5. besprechen 

6. Sie 

20. 

A. Ich habe an der Veranstaltung leider nicht _____. 

B. Es hat ____, zu schneien. 

C. Der Vater hat sich über _____ geärgert. 

D. Zwischen deutschen und armenischen Schulen gibt es eine _____.  

1. Partnerschaft 

2. aufgehört 

3. den unartigen Sohn 

4. Bruderschaft 

5. seinem unhöflichen  Benehmen 

6. teilgenommen 
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21.  

A. Ich habe etwas  Interessantes von ihm ____. 

B. Jetzt hat er eine Arbeit und kann auf eigenen _____ stehen. 

C. Die Kinder liefen ______. 

D. Die Fenster _____ auf die Straße. 

1. Beine 

2. um die Wette 

3. gehen 

4. Beinen 

5. erfahren 

6. laufen 

22.  

A. Der Vater liebt ____. 

B. Ich _____ heute die Fenster. 

C. Wir sind _____ seinem Vorschlag einverstanden. 

D. Was _____ Ihnen? 

1. wasche 

2. mit  

3. putze 

4. seinen Kindern 

5. fehlt 

6. seinen Jungen 

23. 

A. Wie _____ es mit deiner Doktorarbeit? 

B. Wenn man etwas verneinen möchte, ____ man den Kopf. 

C. Seit langem steht er mit ihr im ____. 

D. Unsere Gruppe _____ für den Frieden. 

1. Briefwechsel 

2. schüttelt 

3. zuckt 

4. Briefumschlag 

5. kämpft 

6. steht 
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24. 

A. Die Liebesgeschichte war wirklich ____. 

B. Meine Freundin hat einen neuen _____. 

C. Es ist nicht leicht, das Böse und das Gute voneinander zu _____. 

D. Der Arzt _____ meinen  Puls. 

1. entscheiden 

2. fühlt 

3. Haarschnitt 

4. unterscheiden 

5. herzergreifend 

6. Haarfarbe 

25. 

A. Der Lehrer _____ ihn nach den Hausaufgaben. 

B. Meine Schwester hat sich beim Spazierengehen ______. 

C. Ich habe Angina, ich habe _____. 

D. Guten Morgen. Ich habe einen _____. 

1. erkältet 

2. Termin 

3. Hunger 

4. fragt 

5. Besprechung 

6. Fieber 

26. 

A. Leider ist Doktor Haller  in _____. 

B. Wir _____ einen Besuch. 

C. Während des _____ hat er sich das Bein verletzt. 

D. Der Lehrer war mit seiner Arbeit ____. 

1. zufrieden 

2. erwarten 

3. Urlaub 

4. Ferien 

5. warten 

6. Wettkampfes 
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27. 

A. Herr Schulze hat seit Wochen starke Schmerzen ____ den Knien . 

B. Der Alte wurde ins Krankenhaus _____. 

C. Mein Nachbar leidet seit einer Woche ____ Magenschmerzen. 

D. Ich will mir _____ kämmen. 

1. meine Haare 

2. in  

3. gebracht 

4. an 

5. unter 

6. die Haare 

28. 

A. Ich habe starkes ____. 

B. Kinder, _____ die Hefte! 

C. Der Kranke ist schon bei _____. 

D. _____ bekommt sie ein Medikament. 

1. Bewusstsein  

2. Kopfschmerzen 

3. holt 

4. grüßt 

5. Für die Nacht 

6. Halsweh 

29. 

A. Nach dem Unfall bekam Herr Möller _____ eine finanzielle Unterstützung. 

B. Der Zahnarzt _____ in meinen Mund. 

C. Zu viel Zucker ist _____ für die Zähne. 

D. Der Zug ist rechtzeitig ______. 

1. schädlich 

2. schaut 

3. von der Versicherung 

4. angekommen 

5. von dem Krankenhaus 

6. besichtigt 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 7 

 

239 
 

30. 

A. Ein Spaziergang in der frischen Luft ist sehr ____. 

B. Die alte Dame sieht nur noch wenig, sie ist fast _____. 

C. Der Dieb hat mir den Geldbeutel _____. 

D. Er hat sich so verändert, ich habe ihn nicht _____. 

1. gekannt 

2. taub 

3. gesund 

4. erkannt 

5. gestohlen 

6. blind 

31. 

A. Im frischen Luft ______ fest geschlafen. 

B. Ich habe immer _____, dass jemand mich verfolgt. 

C. Hörst du, wie der Kuckuck _____? 

D. Wegen der lauten Musik _____ ich nicht eingeschlafen. 

1. ruft 

2. das Gefühl 

3. habe 

4. singt 

5. bin 

6. das Verständnis 

32. 

A. Ihre _____ ist wunderschön, sie singt im Chor. 

B. Deine Brille _____ neben dem Computer. 

C. Das Kind will die Wurst selber _____. 

D. Kannst du bitte diesen Brief _____ werfen. 

1. liegt 

2. aufschneiden 

3. in den Briefkasten 

4. in den Briefumschlag  

5. zuschneiden 

6. Stimme 
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33. 

A. Mach bitte das Fenster _____ , es ist schwül im Zimmer. 

B. Es ist _____ sehr schwergefallen. 

C. Unsere Familie hatte eine ____ in einem Hochhaus. 

D. Die Freundinnen mieten zusammen ein _____. 

1. ihr 

2. auf 

3. Wohnung 

4. ihn 

5. Zimmer 

6. zu 

34. 

A. Die Wohnung ______ in der Abowjanstraße. 

B. Gibt es im Bad eine Badewanne oder nur eine ____? 

C. Wie _____ ist dein Gehalt? 

D. Meine Schwester lässt ihre Uhr _____. 

1. hoch 

2. reparieren 

3. Dusche 

4. lag 

5. Waschbecken 

6. groß 

35. 

A. Die Zeit im Lager _____ sehr schnell. 

B. Ich mache das Radio gleich _____. Ich möchte dieses Lied hören. 

C. Der Schlüssel hängt _____ der Tür. 

D. Es gibt Mülltonnen _____ verschiedenen Farben. 

1. ging 

2. leise 

3. in  

4. laut 

5. verging 

6. an 
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36. 

A. Die Erde besteht aus drei _____. 

B. Eine Weltreise ist der Traum ____ Menschen. 

C. Der Kompass zeigt die ____. 

D. Die _____ der Hauptstadt Wien sind der Stephansdom und das Riesenrad im 

Prater. 

1. Wahrzeichen 

2. vielen 

3. Schichten  

4. Himmelsrichtungen 

5. vieler 

6. Gebieten 

37. 

A. Die Schweiz hat 26 _____. 

B. Die Statue war aus weißem ____. 

C. Die grüne Farbe passt ____. 

D. Das ist eine gute _____! 

1. in deiner Augenfarbe 

2. Marmor 

3. Idee 

4. Kantonen 

5. zu deiner Augenfarbe 

6. Gedanke 

38. 

A. Technische Universitäten bereiten die Studenten _____ ihren zukünftigen 

Beruf vor. 

B. Meine Freundin will immer alles wissen, sie ist sehr _____. 

C. Das Theater liegt nicht weit. Du kannst _____ gehen. 

D. Beim ____ haben wir viele interessante Themen besprochen. 

1. mit dem Auto 

2. wissbegierig 

3. Teetrinken 

4. interessant  

5. zu Fuß 

6. auf 
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39. 

A. Ich möchte den neuen Film über meine Lieblingsband ____. 

B. Die Aufgabe _____ viele unbekannte Wörter. 

C. Der Junge ____ immer dem Vater und handelte nach seinem Wunsch. 

D. Die Mutter hat _____ viele Speisen serviert. 

1. enthält 

2. hörte 

3. herunterladen 

4. aufladen 

5. gehorchte 

6. unseren Gästen 

40. 

A. Im Deutschen gibt es ein _____ Wort für die Schnellmahlzeit: ,,Imbiss,,. 

B. „Das ist mir ____ „ bedeutet, dass einem etwas völlig gleichgültig ist. 

C. Die Jungen _____ dem Spiel zu. 

D. Die ersten Universitäten waren eher _____, wo man Wissen austauschte. 

1. egal 

2. wunderbares 

3. Stätten 

4. schauten 

5. Würstchen 

6. Staaten 

41. 

A. Nächstes Jahr ist meine ältere Schwester mit _____ fertig. 

B. An der Fakultät für _____ unterrichten die Religionswissenschaftler. 

C. Hilf mir bitte, eine Wahl zu _____. 

D. In der Bäckerei gibt es ______. 

1. treten 

2. Brezeln 

3. Theologie 

4. ihrem Studium 

5. treffen 

6. Informatik 
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42. 

A. Vier Jahre lang besuchen alle Kinder _____.  

B. Sie hat eine große Fähigkeit _____ Mathematik. 

C. Nach einer langen Diskussion gab es ein _____. 

D. Im Dezember _____ viele Tannenbäume auf den Markt. 

1. Einverständnis 

2. für 

3. die Grundschule 

4. kommen 

5. gehen 

6. Eindeutigkeit 

43. 

A. Das Fernsehen ist ______. 

B. Wie oft _____ diese Zeitung? 

C. Die Stadt Frankfurt am Main hat einen großen _____. 

D. Das Gebäude liegt _____ gegenüber. 

1. das Massenmedium 

2. erscheint 

3. ein Massenmedium 

4. Flughafen 

5. unserem Haus  

6. erzeugt 

44. 

A. Das Tumanjan - Museum liegt in der ______ Straße. 

B. Die Stadt Jerewan ist im 8. Jahrhundert vor Christus _____ worden. 

C. Die Deutsche Sprache ______ungefähr im 8. Jahrhundert nach Christus. 

D. Armenien ist reich an ______ der Pflanzen. 

1. Vielfalt 

2. gegründet  

3. Mehrheit 

4. gleichnamigen 

5. entstand 

6. namhaften 
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45. 

A. Sie haben gerade die schönste _____ auf  Sewansee. 

B. Er _____ diese Arbeit in einer Stunde. 

C. Der Rhein ist der _____ Fluss Deutschlands. 

D. Wir fahren im Sommer immer ans ______. 

1. Meer 

2. schuf 

3. Aussicht 

4. größte 

5. Aussichten 

6. schaffte 

46. 

A. Viele Legenden haben einen tiefen ______ zu Grunde. 

B. Awetik Isahakjan und Howhannes Schiras sind _____. 

C. Den Rasen kann man _____. 

D. Warte, ich möchte die Lilien noch in _____ stellen. 

1. Landsleute 

2. die Vase  

3. mähen 

4. Sinn  

5. Stelle 

6. Staatsmänner 

47. 

A. Schnecken fressen am liebsten frisch _____ Gemüse. 

B. In dem Konzert werden morgen beliebte Sänger _____. 

C. Der Festtisch wurde ganz schnell _____. 

D. Am Heiligen Abend werden die Kirchen stark _____. 

1. gedeckt 

2. auftreten 

3. besucht 

4. gepflanztes 

5. entdeckt 

6. eintreten 
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48. 

A. Viele _____ drehen sich um die Sonne. 

B. Sowohl Kinder als auch _____ lesen das Buch ,,Der kleine Prinz“ gern. 

C. Ich habe _____, wann er kommt. 

D. Auf der Straße habe ich meinen Freund _____. 

1. Planeten 

2. begegnet 

3. keine Ahnung 

4. Erwachsene 

5. keinen Gedanken  

6. getroffen 

49. 

A. ____ der Katze ist sehr weich. 

B. Im Sommer liegen wir oft ____. 

C. Gegen Abend gelangte die Bergsteigergruppe ____. 

D. In diesem Geschäft sind alle Dinge von sehr ____ Qualität. 

1. in der Sonne 

2. an eine Gaststätte 

3. Das Fell 

4. Die Pfoten 

5. guter 

6. unter der Sonne 

50. 

A. Beim Kochen gebraucht meine Großmutter spezielle _____. 

B. ____ muss man viel trinken. 

C. Heute ist es sehr heiß. Es ist 40 Grad ____ Null. 

D. Pass auf, es ist _____! 

1. über  

2. Bei der Hitze 

3. auf  

4. Gewürze 

5. glatt 

6. Wurzeln 
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51. 

A. Die Oma spricht gewöhnlich nicht _______. 

B. Ich bin ______ sehr böse.  

C. Ihr ______ reife süße Birnen.  

D. Mach _______ keine Sorgen. 

1. dir  

2. schmecken 

3. laut 

4. schmücken 

5. dich  

6. darauf 

52. 

A. In der Konditorei gibt es _______.   

B. Unsere Kinder sind in ______. 

C. Der Verletzte ______ vor Schmerzen. 

D. Ich darf kein Auto fahren. Ich habe keinen ______. 

1. Bescheinigung 

2. den Ferien 

3. stöhnte  

4. Pralinen  

5. Führerschein 

6. der Ferien 

53. 

A. Die Jugendlichen sollen sich für moralische Werte _______. 

B. Der Junge wurde beim _______ erwischt. 

C. Kannst du bitte den Koffer zum Bahnsteig ______. 

D. Guten Tag, ich _______ einen Flug nach Berlin um 8.30 Uhr gebucht. 

1. bin 

2. Schwarzfahren 

3. habe  

4. tragen  

5. Kaltfahren  

6. entscheiden 
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54. 

A. In dieser _______ gibt es sonntags frische Brötchen. 

B. Heutzutage ist der _______ ein großes Problem. 

C. Mein Vater fährt _______ mit dem Zug. 

D. Sie hat drei Kinder und sechs _______. 

1. Bäckerei 

2. Müll  

3. Enkelkinder  

4. gern  

5. bietet 

6. Bruder 

55. 

A. Dieses Kleid ist _______. Es gefällt mir nicht. 

B. Den ganzen Tag denke ich an _______. 

C. Es ist schon spät, Peter. Du musst jetzt ins _______.  

D. Das Zimmer wird gut geheizt. Es ist mir schon _______. 

1. diese Ereignisse   

2. heiß 

3. Bett 

4. auffallend  

5. kalt 

6. interessant 

56. 

A. Ich niese und huste. Ich habe _______. 

B. Hast du schon _______ gewählt? 

C. Er kommt seit sechs Wochen nicht _______. 

D. Den Text kann ich ohne Brille nicht gut _______.  

1. einen hohen Blutdruck 

2. lesen 

3. zur Arbeit 

4. deinen Beruf 

5. eine starke Erkältung 

6. hören 
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57. 

A. Kolumbus hatte Amerika _______.  

B. Hast du _______ Schild nicht gesehen? Man darf hier nicht überholen.  

C. Stopp! Die Ampel ist gerade auf Rot _______. 

D. Der Aragaz ist ein _______ Vulkan. 

1. das 

2. erloschener  

3. gesetzt 

4. den 

5. entdeckt 

6. gesprungen 

58. 

A. Beim festlichen Abendessen stand das _______ aus Porzellan auf dem Tisch. 

B. Meine Freundin ist sehr _______. 

C. Man kann sich auch durch _______ kommunizieren. 

D. Der Redner _______ seine Zuhörer für neue Ideen. 

1. rostig 

2. Computer  

3. begeisterte  

4. empfindsam  

5. Geschirr  

6. dankte 

59. 

A. Ich möchte mit _______ Verkehrsmitteln zu der Party kommen. 

B. Im alten Rom gab es viele _______ Redner. 

C. _______ der Kinder ist zu Hause geblieben. 

D. Die Eltern müssen _______, dass sie nicht immer für ihr Kind verantwortlich 

bleiben. 

1. Keine  

2. offenbarem  

3. begabte 

4. einsehen  

5. Keines  

6. öffentlichen  
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60. 

A. Komm, _______ uns nach Hause gehen. 

B. Der Vater schlägt den Nagel ______ Wand. 

C. Laura hat das Lehrbuch ______ Bibliothek gefunden. 

D. Dieser Junge ist nicht _______. 

1. lassen 

2. in die 

3. hingefallen  

4. lass 

5. in der 

6. hergefallen 

61. 

A. Du musst jetzt _______. Morgen hast du viel zu tun. 

B. Hans, kannst du aus dem Wohnzimmer einen Stuhl _______? 

C. Heute muss der Vater das Kind in den Kindergarten _______. 

D. Das Denkmal ,, Dawit von Sassun՛՛ wird ______ Wahrzeichen der Stadt 

Jerewan bezeichnet. 

1. holen 

2. einschlafen 

3. als 

4. bringen  

5. verschlafen  

6. für 

62. 

A. Unser neues Zimmer ist _______ so groß  wie das alte im Stadtzentrum. 

B. Das Problem wurde in der Familie ______. 

C. Die Operation und die Aufregung haben ihr viel Kraft _______. 

D. Wir fahren für eine Woche in eine _______. 

1. Jugendherberge 

2. gekostet 

3. viel 

4. Studentenwohnheim 

5. behandelt 

6. doppelt 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 7 

 

250 
 

63. 

A. Ich habe keine Sonnencreme mehr, ich muss sie in der _______ kaufen. 

B. Auf dem Wappen Berlins ist ein Bär _______. 

C. Im Frühling sieht man auf den Feldern ______ Bauern. 

D. Mein Freund verliert nie die Geduld, er hat einen ______ Charakter. 

1. arbeitende 

2. Bäckerei 

3. dargestellt  

4. ausgewogenen 

5. gearbeitete 

6. Drogerie 

64. 

A. Der Arzt hört meine Lungen _______. 

B. Wenn man über etwas sehr verärgert ist, _______ man die Zähne. 

C. Bei uns _______ man den Hausmüll. 

D. Was ist denn los, du siehst blass _______. 

1. an  

2. klappt 

3. trennt 

4. aus 

5. ab  

6. fletschert 

65. 

A. Viele Wissenschaftler _______ nach erneuerbaren Energiequellen. 

B. Ich bekam das Rezept von dem Arzt bei der _______.  

C. Was meinst du, soll ich eine Krawatte _______? 

D. Auf dem Oktoberfest tragen viele Besucher _______. 

1. umbinden 

2. Sprechstunde 

3. Trachten 

4. Operation  

5. forschen 

6. Kleidung 
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66. 

A. Entschuldigung, Herr Direktor ist in _______. 

B. Mein Bruder leidet an einer starken_______. 

C. Ich mag kein Fleisch, ich _______ vegetarisches Essen. 

D. Auf dem Flohmarkt kann man die Sachen _______, die man nicht mehr 

benötigt. 

1. Dienstreise  

2. Allergie  

3. verkaufen  

4. bevorzuge 

5. Urlaub 

6. kaufen 

67. 

A. In Deutschland beginnt _______ im Alter von 6 Jahren. 

B. Um _______ zu werden, muss man tiefe Kenntnisse haben. 

C. Es ist nicht ausgeschlossen, fremde Gedanken zu _______. 

D. Die Kohlekraftwerke und viele Autos _______ die Luft. 

1. lesen 

2. das Schuljahr  

3. ein guter Arzt  

4. verschmutzen 

5. die Schulpflicht 

6. einen guten Arzt 

68. 

A. In den Städten werden Bäume ______, damit an ihren Stellen Häuser gebaut 

werden. 

B. Der Arzt _______ gründlich den Kranken. 

C. Wenn du an der Melone _______, merkst du, ob sie reif ist. 

D. Der Rauch _______ mir die Augen. 

1. untersucht 

2. riechst  

3. gefällt 

4. betrachtet 

5. gefallen 

6. beißt 
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69. 

A. Ein sparsamer _______ mit Nahrungsmitteln könnte die Ernährungskrise 

abschwächen. 

B. Morgen wollen wir Schloss Neuschweinstein _______. 

C. Ich konnte nicht einschlafen, weil mein Nachbar die ganze Nacht laut Musik 

_______ hat. 

D. Die _______ war nur auf dem Röntgenbild sichtbar. 

1. betrachten  

2. Verletzung  

3. gehörte 

4. gespielt  

5. besichtigen  

6. Umgang 

70. 

A. Auf der Party war die Musik sehr laut, deshalb bin ich ________ vom Reden. 

B. In der Wohnung _______ es nach Schinken. Hast du etwas gebraten? 

C. Igitt, hier _______ es nach Abgasen. 

D. Leider gibt es heutzutage Menschen, die noch _________.  

1. heißer 

2. versorgen  

3. stinkt 

4. verhungern 

5. heiser 

6. riecht 

71. 

A. In der Ferne hörte man die Glocken _______. 

B. Hörst du nicht das Telefon ______? 

C. Viele Gastarbeiter ______ unter Heimweh. 

D. Eine Gruppe von Männern näherte sich _______. 

1. lauten  

2. den Häusern  

3. leiden 

4. klingeln 

5. den See 

6. läuten 
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72. 

A. Darf ich ein anderes _______ probieren? Dieser duftet mir zu süß. 

B. Guck mal, auf dem Baum _______ ein Papagei. 

C. Gestern Nacht hat der Haustürschlüssel im Schloss _______. 

D. Er hat den _______ gemacht. 

1. Führerschein 

2. gesteckt   

3. sitzt  

4. Parfüm 

5. steht 

6. geblieben 

73. 

A. Ich sehe den Hasen _______. 

B. Das Kind fror_______. 

C. Im ganzen Park standen viele neue _______. 

D. Wir bleiben diesen Sommer zu Hause. Wir werden nicht _______.  

1. an den Ohren 

2. Bänke 

3. wegfahren 

4. bis die Ohren 

5. Banken  

6. hoppeln 

74. 

A. Bei dem Test musst du nichts schreiben, du musst nur die richtige Lösung 

_______. 

B. Alle Arbeiten _______ rechtzeitig erledigt.  

C. Meine Kinder _______ die Ehrlichkeit für sehr wichtig. 

D. Weil mir die Wohnung allein zu groß ist, suche ich eine Studentin ______.  

1. halten 

2. zur Untermiete 

3. waren  

4. zur Unterkunft  

5. ankreuzen  

6. finden 
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75. 

A. Die Wohnung ist modern _______. 

B. Die Familie hat sich ein altes Bauernhaus _______ gekauft. 

C. Mein Kind bekommt keine fertige _______, ich koche lieber selbst. 

D. _______ Professoren der Universität in Heidelberg kamen aus Paris und Prag. 

1. Die ersten 

2. auf dem Lande 

3. Babynahrung  

4. Ersten 

5. eingerichtet 

6. im Land 

76. 

A. Der Ursprung der Stadt Jerewan  geht auf das Jahr 782_______.  

B. Mein Opa ist mein Vorbild, ich eifere ihm _______. 

C. Meine Nachbarin ist eine bescheidene und ______ Frau. 

D. Dein ______ kannst du dir in der Mikrowelle aufwärmen. 

1. nach 

2. Essen 

3. eingebildete  

4. zurück 

5. Getränke 

6. ausgebildete  

77. 

A. Ich hätte gern zwei ______ Eis in der Waffel. 

B. ______ dem Frieden versteht man die Abwesenheit des Krieges. 

C. Im Mittelalter kam es in Deutschland ______ Kirchenreform. 

D. Ich liebe den selbst _______ Kuchen meiner Oma. 

1. zu einer  

2. Kugeln  

3. gebackenen 

4. Unter 

5. Kilogramm 

6. backenden 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 7 

 

255 
 

78. 

A. Die UNO setzt sich _______ ein, einen langen und festen Frieden zu erhalten. 

B. Der Lehrer liest den Text vor, _______ erklärt er die neuen Wörter. 

C. Die ganze Familie saß an einem ________ gedeckten Tisch. 

D. Wenn du mehr _______ willst, können wir in ein Kaufhaus gehen. 

1. Wahl  

2. festlichen 

3. dafür 

4. festlich 

5. dabei  

6. Auswahl 

79. 

A. Armenien befand sich lange Zeit unter dem _______ der Araber. 

B. An den _______ stehen lange Schlangen . 

C. Die Wurzeln der Wiedergeburt der armenischen Staatlichkeit ______ ins 

Mittelalter. 

D. Planeten ______ nicht von selbst. 

1. fallen 

2. Herrschaft   

3. leuchten 

4. Kassen  

5. scheinen 

6. Joch 

80. 

A. Viele Autos sind mit einem Radiogerät ______. 

B. Man sagt: ,,Wer sich beim Einkaufen bückt und streckt, ______ das Geld.“ 

C. Die Zeitungen kämpfen ums ______. 

D. Der Name Johann Strauß ist eng mit dem Wiener Walzer ______.  

1. Überbleiben  

2. verknüpft 

3. ausgestattet  

4. Überleben  

5. spart  

6. findet 
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81. 

A. Alle gratulieren _______ besten Studenten des Jahres. 

B. Ich verbrachte _______ schöne Wochen auf Kanarischen Inseln. 

C. Hast du _______ Füller?  - Doch. 

D. Warum hat sie auf _______ Hilfe verzichtet? 

1. einen  

2. unsere  

3. dem 

4. zwei  

5. keinen  

6. denn 

82. 

A. Lange Jahre sind die Freunde miteinander gut _________. 

B. Welche ________ hat das Wort ,,der Zug“?  

C. Das Kind lässt im Teller immer etwas ______. 

D. Ich habe _______, ich möchte gerne etwas zu mir nehmen. 

1. ausgekommen 

2. übrig 

3. Bärenhunger  

4. Bedeutungen 

5. leer 

6. Durst 

83. 

A. Für den Espresso braucht man  ________ gemahlenen Kaffee. 

B. Bitte schreibe mir eine _________. 

C. Auf die Frage antwortete er _______ einer Überlegung. 

D. Ich habe _______, deshalb esse ich keine Zitrusfrüchte. 

1. fein  

2. Allergie 

3. Einkaufsliste  

4. klein Grippe 

5. nach 

6. Einkaufszettel 
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84. 

A. Ohne Computer kann man heute bei der Arbeit kaum auskommen, sie sind zu 

____ geworden. 

B. In vielen Ländern wurde der Todesstrafe____. 

C. Sie spielten oft kleine Stücke mit Jungen ____. 

D. Die kleinen Bäume konnten sich gegen den starken Wind nicht ___. 

1. ihres Alters 

2. kämpfen 

3. Alltagsgeräten 

4. ein Ende gesetzt 

5. Seltenheit 

6. wehren 

85. 

A. Das Parlament in Deutschland heißt ________. 

B. Ich _______ meine Krawatte _______. 

C. Die UNO verfügt über keine eigene _______. 

D. Ein ______ gibt einem die Möglichkeit, auch unterwegs ins Netz zu gehen. 

1. setze … auf 

2. Armee 

3. Bundestag 

4. Laptop 

5. binde … um 

6. Butterbrot 

86. 

A. Es ist zu spät, er hat wahrscheinlich den Bus ________. 

B. Von den fünfeinhalb Millionen Menschen _______ weniger als eine Million 

in der Landwirtschaft tätig. 

C. _______ ihr wieder Urlaub auf der Insel Amrum? 

D. Die Schüler werden mit ihrem Lehrer in einer _______ übernachten. 

1. sind  

2. Jugendherberge 

3. Ist 

4. Macht  

5. Campingplatz 

6. verpasst 
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87. 

A. Wenn in deinem Leben etwas nicht _______, meinst du, dass dein Aussehen 

daran Schuld ist? 

B. Die Schweiz ______ Maschinen, pharmazeutische Produkte und Uhren. 

C. Dieses Hotel bietet _______. 

D. Wenn ich auf einem Schiff fahre, habe ich im Magen _______. 

1. geht 

2. viel Luxus 

3. exportiert 

4. schlechtes Gefühl 

5. klappt 

6. expediert 

88. 

A. Das Rock-Konzert am letzten Freitag ______ bei uns einen großen Eindruck. 

B. Armenien bemüht sich darum, dass der Genozid von der Weltöffentlichkeit 

_______ wird. 

C. Das Schloss hat fünf Zimmer, das _______ davon ist renoviert. 

D. Zimmerkellner hießen die Männer, die den Gästen in einem Hotel das Essen 

und die Getränke ______. 

1. brachte 

2. anerkannt  

3. moderne 

4. brachten              

5. berühmteste  

6. hinterließ  

89. 

A. Ich mag es, am Sonntag in der Innenstadt zu _______. 

B. Unser Sprachlabor hat vor kurzem ein _______ neues Tonbandgerät 

bekommen. 

C. Nach armenischer _______ ist Aramasd  der Göttervater. 

D. Jedes Jahr _______ wir uns auf der Krim. 

1. komplettes  

2. Überlieferung  

3. komplett  

4. bummeln 

5. Traditionen 

6. erholen  
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90. 

A. Aus jeder Himmelsrichtung _______ die Wege zum Bodensee. 

B. Der Regen hat uns bis _______ die Haut durchnässt. 

C. Die Meteorologen haben uns ______ heute ein gutes Wetter versprochen. 

D. Die Polizei _______ den Verbrecher. 

1. verfolgt  

2. auf 

3. führen 

4. ab  

5. folgen 

6. fahren 

91. 

A. Peter geht am liebsten _______ spazieren. 

B. Heute hat er vergessen, rechtzeitig zu _______. 

C. Er hat an der Universität drei Prüfungen _______, deshalb ist er so glücklich. 

D. Ich kann meinem Freund alle meine Geheimnisse _______. 

1. bestanden 

2. auf den Hof 

3. tanken 

4. anvertrauen 

5. abgelegt  

6. im Olympiapark 

92. 

A. Für meine Gemüsesuppe brauche ich _______. 

B. Wer ist an der Reihe? - Ich bin ______. 

C. Mein Großvater wohnt ______ als zehn Jahre im Ausland. 

D. Mein Sohn hat ein Goethe-Zertifikat bekommen und ist stolz ______. 

1. dran 

2. länger 

3. Karotten  

4. darauf  

5. lange 

6. Nudeln 
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93. 

A. Wenn der Markt mit Waren _______ ist, wird weniger gekauft und produziert. 

B. Die Erfindung des Fernsehers und des Computers hat die Lebensweise der 

Menschen stark _______. 

C. Aktien werden an der _______ gehandelt. 

D. Für Ferngespräche nach Deutschland wähle ich immer eine _______. 

1. überfüllt  

2. Börse  

3. Billigvorwahl 

4. satt 

5. verändert 

6. Markt 

94. 

A. Die Unabhängigkeit Lichtensteins trägt einen _______ Charakter. 

B. In unserer Klasse gibt es viele Schüler,die immer viele _______ Ideen haben. 

C. Du sollst aber deinen Urlaub sorgfältig planen und nichts dem Zufall 

_______. 

D. Wie wär’s ______ einer Radtour? 

1. überlassen  

2. mit  

3. formellen  

4. hinterlassen 

5. interessante 

6. zu 

95.  

A. Der _______ fiel auf, dass das Kind zerstreut war. 

B. Im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland steht, dass Männer und 

_______  gleich sind. 

C. Seit ich meinen Arbeitsplatz _______ habe, bin ich auf Stellensuche. 

D. Der Richter _______ das Urteil bekannt. 

1. gefunden 

2. Frauen 

3. gab  

4. verloren  

5. Lehrerin 

6. macht 
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96. 

A. Bevor Sie die Wohnung verlassen, sollten Sie nachschauen, ob alle _______ 

ausgeschaltet sind. 

B. Zwiebeln kann man besser schälen, wenn man sie zwei Minuten in kochendes 

Wasser ______. 

C. _______ in der Welt gibt es so viele Verkehrsampeln wie in Deutschland. 

D. In diesem Geschäft finden Sie eine große Auswahl von _______. 

1. Überall 

2. elektronischen Apparaten   

3. legt 

4. Nirgendwo  

5. elektrischen Geräte 

6. stellt 

97. 

A. Sehr viele Studenten in Armenien müssen _______ das Studium Geld 

verdienen. 

B. Wir haben im Hotel übernachtet wie voriges _______. 

C. Sie schneidet _______ Kind die Haare.  

D. Bei einer Bewerbung sollen Ihre Unterlagen klar übersichtlich und _______ 

sein. 

1. Monat  

2. vollständig 

3. ihrem 

4. für 

5. Mal 

6. außerhalb 

98. 

A. Das Radio hat Popow _______. 

B. Die ausgebildeten Menschen sind _______ und haben Fantasie. 

C. Die X-Strahlen wurden von Röntgen _______. 

D. Was ist er?  - ______. 

1. geistreich 

2. entdeckt 

3. Ingenieur   

4. erfunden 

5. Mein Bruder  

6. geistig 
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99. 

A. Ich habe Hunger, ich gehe in die ________. 

B. Kannst du mich vom Bahnhof _______? 

C. Das Fremdsprachenlernen _______ ihm schwer. 

D. Solarthermische Kraftwerke gelten als eine ______ Lösung. 

1. Restaurant  

2. abholen 

3. fällt 

4. vielversprechende 

5. Mensa 

6. begleiten 

100. 

A. Abnehmen wollen viele Menschen, aber nur wenige schaffen es, dauerhaft ihr 

Gewicht zu _______.  

B. Welche _______ Probleme interessieren die Organisation? 

C. Wenn das Verfallsdatum _______ ist, darf man die Milch nicht trinken. 

D. Mein Bruder _______ die Prüfung sicher. 

1. radieren  

2. besteht 

3. globale 

4. abgelaufen 

5. reduzieren  

6. globalen 

101. 

A. Meine Uhr geht nicht, ich muss sie zur _____ bringen. 

B. Das Kind hat sich ______. 

C. Der ______ von Technik hatte zur Folge, dass mit wenigen Mitteln ganz 

erstaunliche Werke entstanden sind. 

D. Seine Liebe zu ihr war ______. 

1. Einsatz 

2. Erfrischung 

3. erkältet 

4. Reparatur 

5. erkaltet 

6. Reinigung 
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102. 

A. Es lebte einmal ein ____Glöckner, der nur ein Hemd hatte. 

B. Die Jugend ____auch Verantwortung für die technische Entwicklung. 

C. Der Dresseur ____wilde Tiere so, dass sie im Zirkus auftreten können. 

D. Heute gibt es neue Modelle von ____ Handys. 

1. reicher  

2. trägt 

3. internetfähigen 

4. zähmt 

5. armer 

6. nimmt 

103. 

A. Die Enkelkinder ____die kranke Großmutter. 

B. Der Mensch braucht täglich mehr als zwei Liter____. 

C. Die Lehrerin hat die Aufgabe so schnell vorgelesen, ich konnte gar nicht____. 

D. Der Sozialdienst ____Reisenden individuelle Hilfe. 

1. mitschreiben 

2. leistete 

3. Wasser 

4. versorgten 

5. Flüssigkeit 

6. aufpassen  

104. 

A. Meinen letzten Artikel habe ich im Computer ____. 

B. Von besonderem Reize sind die Nord- und Ostseeküsten, die an manchen 

Stellen ____, an anderen aber flach sind. 

C. Unsere Schule liegt ziemlich ____ von unserem Haus.  

D. Der Verdächtige hat die Tat ____. 

1. gestanden 

2. steil 

3. gearbeitet 

4. weit 

5. gespeichert 

6. lang 
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105. 

A. Starke Regenfälle verursachten in Bächen und Flüssen oft ____. 

B. Wie schade, diese ____ Sportschuhe drücken mich etwas an der Spitze. 

C. Meist höre ich mir ____ Musik an. 

D. Während des Sommers kommen viele ____ nach Deutschland. 

1. Fremden 

2. modischen 

3. Hochwasser 

4. Touristen  

5. klassische 

6. Überschwemmungen 

106. 

A. Am Vorabend des Osterfestes entzündete man auf Bergen großes____. 

B. Ich habe kürzere Wege zum Platz gesucht, aber ____ gefunden. 

C. Die Firma hat schon in unserer Stadt Filialen und ____ einen Programmierer. 

D. Die Wörter haben oft ____ Bedeutungen. 

1. braucht 

2. Kerzen  

3. keinen 

4. erzeugt  

5. viele 

6. Osterfeuer  

107. 

A. Im Alphabet haben die Buchstaben eine ____ Reihenfolge. 

B. Er hat alle ____ Lösungen gefunden. 

C. Guten Tag, ich würde mit Ihnen die ____ Sitzung für morgen besprechen.  

D. Jeder Bürger kann frei ____, wem er bei Wahlen seine Stimme gibt. 

1. wichtige 

2. bestimmen 

3. feste 

4. kluge 

5. einstimmen 

6. richtigen 
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108. 

A. Bald wird es ganz still. Kein Ton dringt mehr in ____ Ohr. 

B. Wilhelm Hauffs Vater, der ____ war, wurde verhaftet. 

C. 1989 fiel die Berliner Mauer, das Symbol der deutschen ____. 

D. Dieser Mantel ist etwas größer, ____ sie lieb, zeigen Sie mir bitte einen 

anderen. 

1. seien 

2. Teilung 

3. Beamter  

4. sein 

5. Beamte 

6. Einigung 

109. 

A. Nach ____ Suchen haben wir endlich das Haus gefunden. 

B. Das Christentum ist die ____ religiöse Gruppe. 

C. Hast du noch ____ bekommen. Ja, aber nur Sitzplätze. 

D. Nach ____Verhandlungen konnten sich die feindlichen Nachbarländer 

einigen. 

1. langen 

2. Eintrittskarten 

3. größte  

4. Fahrkarten  

5. langem 

6. treuste 

110. 

A. Wenn kein Stau ____, könnten wir rechtzeitig ankommen. 

B. Er ist zwar arbeitslos, aber ich weiß, dass er ____arbeitet. 

C. Es ____ einmal ein kleines Land, in dem die Menschen gut leben konnten. 

D. Sie waren von der Altstadt Wiens ____. 

1. schwarz 

2. begeistert 

3. wäre 

4. ruhig 

5. zufrieden 

6. war 
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111. 

A. Eine schön eingerichtete Wohnung mit einem ______ halten die meisten 

Leute für besonders wichtig. 

B. Eine Tageszeitung wollte wissen, welche Bücher für ihre Leser im täglichen 

Leben am nützlichsten _______. 

C. Jetzt mussten die Frauen allein für sich und ihre Kinder sorgen, denn im Krieg 

waren viele Männer _______. 

D. Diese Lektion ist _______ zu lernen. 

1. sind 

2. teuer 

3. Garten 

4. gefallen  

5. Heizung 

6. leicht 

112. 

A. Auch, wenn ich mit anderen Leuten zusammen bin, fühle ich mich oft ____. 

B. Goethe hat die Geschichte des Dr. Faustus nicht ____ erfunden. 

C. Das Deutsche Museum wurde 1906 mit ersten ____eröffnet. 

D. Wer Einladungen immer wieder verschiebt, verliert ____. 

1. einsam 

2. Ausstellungen  

3. Geld 

4. selbst 

5.  allein 

6.  Freunde 

113. 

A. Möchtest du noch eine ____ Brot? 

B. Wir haben kein Licht, ich will eine neue ____ einsetzen. 

C. Ich kann deine Oma nicht ohne ein Geschenk besuchen, ____ muss ich ihr 

mitbringen. 

D. Die Frischware, die frühmorgens ____ werden,werden sofort in die Regale 

gestellt. 

1. geliefert 

2. irgendwas 

3. Scheibe 

4. Glühbirne 

5. gelegt 

6. alles 
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114. 

A. Es ist ein gutes _____, wenn man überall willkommen ist. 

B. In der Fremde erfährt man, wie _______ die Heimat ist, und liebt sie dann um 

so mehr. 

C. Fahrradfahren ist eine _______ Freizeitbeschäftigung bei Deutschen. 

D. In unserer Familie hat jeder sein ________ Zimmer. 

1. beliebte  

2. Gedanke 

3. wertvoll 

4. eigenes 

5. Gefühl 

6. beliebten 

115. 

A. Der Schüler schreibt die neuen Wörter ______. 

B. ____ jemand von euch Klavier spielen? - Ich, ich habe eine Musikschule 

besucht. 

C. ______ ich in der Pause im Sprachlabor üben? 

D. Erst die Arbeit, dann ______. 

1. das Vergnügen 

2. Kann 

3. ins Vokabelheft 

4. der Schlaf 

5. ins Wörterbuch 

6. Darf 

116. 

A. Der Pianist ____ prima Klavier. 

B. Im Unterricht benutzen wir auch technische ____ und hören Gespräche, 

Lieder. 

C. Für das deutsche Wort „gemütlich“ gibt es in vielen Sprachen oft keine ____ 

Übersetzung. 

D. Das Fußballspiel eröffnet man mit ____. 

1. Mittel  

2. malte  

3. einem Tanz 

4. treffende 

5. einem Pfiff 

6. spielte 
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117. 

A. Die Arbeit an den Wörtern nimmt viel Zeit in ____. 

B. Auch leichte Zigaretten sind ____ für die Gesundheit. 

C. Wir haben in der Ferienwohnung keinen ____, aber das ist gut, ich möchte 

mich wirklich erholen. 

D. Früh ins Bett zu gehen und früh aufzustehen ist ____. 

1. Internetanschluss 

2. schädlich 

3. Telefonkabel 

4. Anspruch 

5. gesund 

6. Licht 

118. 

A. Die Bauarbeiter trugen einen ____ gegen den Lärm. 

B. Hier gibt es einen Lückentext, in den man die richtigen Wörter ____ muss. 

C. Mein Opa ist schwerhörig, er hat zwar ein ____, aber er benutzt das nicht.   

D. Der Zug war total voll. Ich musste die ganze Fahrt über ____. 

1. aufstehen 

2. Hörgerät 

3. wählen 

4. stehen 

5. Gehörschutz 

6. einfügen 

119. 

A. Zum Schluss  hören die Studenten ein ____. 

B. Jede Woche nehmen wir einen neuen Text ____. 

C. ____ morgen beginnen wir zu trainieren. 

D. Den ganzen Tag habe ich meine Reisevorbereitungen ____. 

1. durch 

2. neuen Text 

3. Ab 

4. getroffen 

5. neues Tonband 

6. begonnen 
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120. 

A. Ich bin sehr ____, obwohl ich seit dem frühen Morgen auf den Beinen bin. 

B. Mein Sohn verlässt heute die Wohnung ____ als gewöhnlich. 

C. Alle Kinder ____ den Wagen. 

D. Meine Mutter ist schon ____, ich helfe ihr beim Aufräumen. 

1. müde  

2. spät 

3. besteigen  

4. steigen 

5. früher  

6. munter   

121. 

A. Sie haben _____ acht Monaten eine neue Bohrmaschine gekauft. 

B. Meine kleine Schwester musste genauso tüchtig arbeiten, wie ich am Tag 

____. 

C. Oscar Wilde hat einmal gesagt, _____Leben ist zu kurz, um Deutsch zu 

lernen. 

D. Entweder wir übernachten hier _____ wir gehen gleich zurück. 

1. seit  

2. dass 

3. vor 

4. zuvor 

5. das 

6. oder 

122. 

A. Der Weg ist weit, aber wir schaffen ihn in einer ____. 

B. Um Mitternacht ____die Uhr zwölf Mal. 

C. Hast du ____ gedacht, dass wir noch einmal hierher kommen? 

D. Wenn du dir weiter so wenig Zeit für die Vorbereitung ____ die Prüfung 

nimmst, so musst du eine schlechte Note bekommen. 

1. auf 

2. Stunde  

3. schlägt 

4. in 

5. jemals 

6. Augenblick  
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123. 

A. Der Diener begrüßte ____ mit einer tiefen Neigung.  

B. Nach kurzer ____ gab er auf die Fragen richtige Antworten. 

C. Der treue Hund folgte ____. 

D. Für jeden jungen Menschen ist es wichtig, eigene Entscheidungen zu ____. 

1. seinem Herrn 

2. treffen 

3. Überlegung 

4. machen 

5. seinen Herrn  

6. Minuten 

124. 

A. Nach dem ____ Erdbeben zeigten unserem Volk die Menschen aus vielen 

Ländern aufrichtige Anteilnahme. 

B. Der Computer hat fast alle Gebiete der menschlichen Tätigkeit ____. 

C. Um für einen Nobelpreis in Frage zu kommen, muss man ____ werden. 

D. Dem Weltmeister wurden hohe ____ erwiesen. 

1. Preise 

2. nominiert 

3. Ehrungen 

4. erobert 

5. zerstörenden 

6. zerstörten 

125. 

A. Die Gründung der neuen Universität war _____ großer Bedeutung. 

B. Gutenberg ____ die Buchstaben einzeln, deshalb erfand er ein besonderes 

Gerät. 

C. Hans ____ das Goldstück in ein Tuch und machte sich auf den Weg. 

D. Sie begannen ihre Reise ____ See nach Südamerika. 

1. wechselte 

2. goss 

3. über 

4. von 

5. durch 

6. wickelte 
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126. 

A. In Deutschland dürfen alle Bürger mit deutschem ______ ab 18 Jahren 

wählen. 

B. Die Krankenversicherung übernimmt die finanziellen ______,wenn man 

krank ist. 

C. Der Vortrag des Professors, ______ er morgen hält, ist sehr aktuell. 

D. Die Übersetzung, in _____ der  Lehrer keinen Fehler fand, gefiel allen. 

1. Staatsangehörigkeit 

2. den 

3. Kosten 

4. der 

5. Pass 

6. Hilfe 

127. 

A. Zum neuen ____ wünsche ich dir alles Gute.  

B. Touristen aus aller Welt kommen hierher, um sich in Bädern ______ zu 

lassen. 

C. Früher war ganz Mitteleuropa von riesigen Wäldern ______. 

D. Auf dem Dach des Gebäudes haben die Priester astronomische 

Beobachtungen _____. 

1. durchgeführt 

2. heilen 

3. bedeckt 

4. Lebensjahr 

5. baden 

6. Geburtstag 

128. 

A. Der Wiener Schnitzel ist das ____ vieler Ausländer. 

B. Die gesprochenen Sprachen nennt man ____ Sprachen. 

C. Der Turmbau ____ Babel ist eine bekannte Erzählung aus der Bibel. 

D. Alle Leute der Stadt waren ____ die Bauarbeiten im Stadtzentrum. 

1. neue 

2. gegen 

3. Grundgesetz 

4. lebende  

5. zu 

6. Lieblingsgericht 
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129. 

A. Das kleine Kind kann bis hundert ____. 

B. Viele Touristen besuchen unser Land, um die ____ Pflanzenwelt bei uns zu 

bewundern. 

C. Wenn unsere ____ gewann, waren wir außer uns vor Freude. 

D. Ihre ____ wuchs zur Liebe. 

1. einmalige  

2. Fußballmannschaft  

3. rechnen  

4. erstmalige 

5. Freundschaft  

6. zählen 

130. 

A. Woher kommst du? – ______ Österreich. 

B. Als der Referent seine Rede abschloss, ____ sich einige Studenten mit Fragen. 

C. Trotz ihrer ____ werden Österreich und die Schweiz immer ähnlicher. 

D. Bringst du die Kinder in den Kindergarten? - Na gut, ich bringe sie ___. 

1. Aus 

2. meldeten 

3. dorthin 

4. Verschiedenheit  

5. stellten  

6. Ähnlichkeit 

131. 

A. Bei schlechter Wirtschaftslage verkaufen die Firmen ____Waren und werden 

arm. 

B. Das ist nicht aus Versehen passiert, das ist mit ____ gemacht. 

C. Der Verletzte ____ vor Schmerzen. 

D. Tom kann keinen Nagel gerade in die Wand schlagen. Er ist nicht ____. 

1. faul 

2. weniger 

3. Absicht 

4. geschickt 

5. stöhnte 

6. mehr 
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132. 

A. Unsere Wohnung ____ aus drei Zimmern. 

B. Wir warten auf____. – Und auf wen wartet ihr? 

C. Ich habe das Auto auf ____ und Nieren geprüft. Es waren keine Mängel zu 

finden. 

D. Guten Tag , ich habe einen ____ um 11 Uhr. 

1. Termin 

2. Motor 

3. besteht 

4. meinen Vater 

5. Herz 

6. hat 

133. 

A. Ende Dezember soll ____ schon zu Ende sein. 

B. Aber trotz ____ halten viele Deutsche die Familie für das Wichtigste im 

Leben. 

C. Mein Vater ist Arzt. Ich will ____ Medizin studieren und Arzt werden. 

D. Meine Eltern arbeiten ____, sogar am Wochenende sind sie beschäftigt. 

1. ohne Ruhe 

2. ebenfalls 

3. alles 

4. keinesfalls 

5. allem 

6. selten 

134. 

A. Wer ____ diese Frau? 

B. Frage ihn, er ____ doch alles. 

C. Ich trinke Kaffee ohne Zucker, denn ich mag ____ Kaffee. 

D. Die Mutter passt auf, dass sich die Kinder ___ dem Essen die Hände waschen. 

1. bitteren 

2. vor 

3. weiß 

4. süßen 

5. kennt 

6. bei 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 7 

 

274 
 

135. 

A. Die Freunde halten Ralf für einen Streber, ____ er immer so fleißig ist. 

B. Da jede Wanderung ____ macht, muss man sich immer etwas zum Essen 

mitnehmen. 

C. ____ Mark ein guter Schüler ist, hat er vor den Klassenarbeiten immer Angst. 

D. Ich habe nicht gefrühstückt und jetzt habe ich ____. 

1. Bärenhunger 

2. denn 

3. Butterbrot 

4. hungrig 

5. weil 

6. Obwohl 

136. 

A. Am Wochenende erlauben wir den Kindern, abends ____. 

B. In dieser fremden Stadt fühlte sie sich ____. 

C. Meine Wohnung habe ich ____ eingerichtet. 

D. Die zehn Minuten gekochten ____ müssen schon hart sein.  

1. fernzusehen 

2. Eier 

3. neu 

4. Kartoffeln 

5. ins Kino gehen 

6. mutterseelenallein 

137. 

A. Am Sonntag bleibt er zu Hause _____ als gewöhnlich . 

B. Wie ____ dauert dein Praktikum? 

C. Deine Aussprache ist gut, aber ____bitte laut. 

D. Manchmal ist vom ersten ____ nicht alles klar, und der Lehrer erklärt alles 

noch einmal. 

1. sag 

2. Mal 

3. Stunde 

4. lange 

5. sprich 

6. länger 
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138. 

A. Dieses Buch ist kompliziert. ____ du nicht? 

B. Mein ____ ist zwar klein, aber es ist sehr klug. 

C. Die deutsche Sprache ist nicht überall ____. 

D. Mein ____ ist viel älter als ich. 

1. ähnlich 

2. glaubst 

3. Schwesterchen 

4. gleich 

5. Bruder 

6. kennst 

139. 

A. Wir gehen ins Sportzentrum ____ zweimal die Woche. 

B. Ein Hobby kann oft zu einem ____ werden. 

C. Mario lernt ____ vier Monate Deutsch. 

D. Jeder Schüler treibt ____ Sportart. 

1. Beruf 

2. Fach 

3. irgendeine 

4. nur 

5. irgendwie 

6. erst 

140. 

A. Diese Fernsehshow macht ____ Spaß. 

B. Der Lehrer fragte ____ nach diesem Ereignis. 

C. Ich möchte bei dieser Konferenz gerne____  sein. 

D. In Berlin habe ich ____ gelebt. 

1. nach meinen Freunden 

2. dabei 

3. vielen Leuten 

4. bei meinen Freunden 

5. anwesend 

6. jeden 
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141. 

A. Der Weltmeister wurde mit dem Orden ______. 

B. Mit dem gespendeten Geld wurde ein Krankenhaus ____. 

C. Das Filmfestival „Goldene Aprikose“ findet ____ im Juni in Jerewan statt. 

D. Die ____ des Filmes verlief ohne Teilnahme der Öffentlichkeit. 

1. Besprechung 

2. entdeckt 

3. gestiftet 

4. jährlich 

5. geehrt 

6. Aufmerksamkeit 

142. 

A. Trotz seiner großen Erfolge ist er ____ geblieben. 

B. Zu der indogermanischen ____ gehören die meisten europäischen Sprachen. 

C. Viele Experte sind sich darüber____, dass eine globale Erderwärmung 

stattfindet. 

D. ____ Menschen meinen, dass die Natur ein Wunder ist. 

1. Stolz 

2. Einige 

3. Sprachfamilie 

4. einig 

5. bescheiden 

6. Sprachfamilien 

143. 

A. Mit den Naturschätzen des Landes muss man sparsam ____. 

B. Du ____ dich nicht verspäten, beeile dich. 

C. Er ist zweifellos der ____ Fußballspieler unserer Nationalmannschaft. 

D. Um deine Noten zu verbessern, ____ du sicher eine zusätzliche Arbeit.  

1. beste  

2. brauchst 

3. umgehen 

4. ausgeben 

5. darfst 

6. besserer 
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144. 

A. Im Hotel war auf ihre Namen ein Doppelzimmer ____. 

B. ____ Stadtrundgang begann in der Innenstadt. 

C. Ich habe heute sehr schöne Sachen auf dem Markt ____. 

D. Warum hat sie auf ____ verzichtet? 

1. Der  

2. unsere Hilfe 

3. Den  

4. ihren Plänen 

5. gekauft  

6. reserviert 

145. 

A. Sie hat mir ihre ganze Bibliothek zur ____. 

B. Es ist schon ____ Zeit. Wir müssen weg. 

C. Die ____ Erholung für mich ist das Bücherlesen. 

D. Die Schweiz ist ein Musterbeispiel für das ____ Zusammenleben 

unterschiedlicher Volksgruppen. 

1. friedliche 

2. höchste  

3. bekannt gemacht 

4. feindliche 

5. Verfügung gestellt 

6. beste 

146. 

A. Auf einem malerischen ____ in der Stadtmitte Jerewans erhebt sich das 

Genozid-Denkmal. 

B. Ein paar ____ fehlen mir noch in dem Kreuzworträtsel. 

C. Das kleine Mädchen war so aufgeregt, dass es seine ____ vergessen hatte. 

D. Dieser Wissenschaftler ____ aus einer Handwerkerfamilie. 

1. stammt 

2. Wörter 

3. Worte 

4. Kluft 

5. stimmt 

6. Hügel 
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147. 

A. Das Wasser ist ganz ____. Man sieht die Fische schwimmen. 

B. Den ____ nach ist die vegetarische Ernährung gesund. 

C. Die Übersetzung fällt mir schwer, kannst du mir ein _______ geben. 

D. Alle seine ____ hatten leider keinen Erfolg.  

1. Untersuchungen 

2. Versuche 

3. Lehrbuch 

4. schmutzig 

5. Wörterbuch 

6. klar 

148. 

A. Könntest du das Geschirr ____, es ist schmutzig. 

B. Wie kann man diese Spülmaschine ____? 

C. ____Sie kalorienreiche Speisen und Getränke, besonders am Abend. 

D. Bei solchem herrlichen ____ musst du nicht zu Hause bleiben. 

1. Vermeiden 

2. Wetter 

3. Essen 

4. programmieren 

5. abspülen 

6. Gewitter 

149. 

A. Die ____ Mädchen haben ein reizendes Äußere. 

B. Bernd führt immer ____ Gespräche, ich kann dabei manchmal einschlafen. 

C. Einige ____ Schauspieler haben auch Rollen bekommen. 

D. Wie alt ist das Kind? ____ es schon? 

1. spricht 

2. lustige 

3. redet 

4. langweilige 

5. jungen 

6. junge 
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150. 

A. Durch ____ kann man viele Gemüse- und Obstsorten länger gebrauchen. 

B. Im ____zu seiner guten Qualität ist der neue Fernseher ziemlich billig. 

C. Das Auto wurde von zwei Deutschen ____ voneinander erfunden. 

D. Wir können diesen Park nicht betreten, denn das ist ein persönlicher ____. 

1. Frieren 

2. Besitz 

3. Vergleich 

4. Eigentum 

5. unabhängig 

6. Einfrieren 
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´²ÄÆÜ 8 
 

    ¸³ë³íáñ»É Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÝ Áëï ÇÙ³ëï³ÛÇÝ Ï³åÇ 

Ñ³çáñ¹³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: 

      Ordnen Sie die Sätze sinngemäß. 

 

1. So begann Diesel seine Laufbahn in der Stadt, die später durch seine Erfindung 

berühmt wurde. 

2. Seine Eltern, deutsche Handwerker in Frankreich, waren 1870 während des 

deutsch-französischen Krieges so verarmt, dass sie ihre Kinder nicht mehr 

ernähren konnten.  

3. Im Herbst 1870 war der damals zwölfjährige Diesel nach Deutschland 

gekommen.  

4. Eine verwandte Familie in Augsburg nahm nun den jungen Diesel auf. Die Not 

hatte ihn arbeiten gelehrt. Mit Fleiß und Energie begann er ein Studium an der 

Industrieschule in Augsburg Ingenieurwissenschaft zu studieren.  

2. 

1. Das Zusammenleben so vieler Bienen klappt nur deswegen so gut, weil jede 

einzelne eine ganz bestimmte Aufgabe hat.  

2. In einer solchen Kolonie gibt es Arbeiterinnen, Männchen und die Königin.  

3. Bienen leben in großen Kolonien mit einer Königin zusammen und haben sogar 

ihre eigene Sprache.  

4. Am schwersten haben es aber die Arbeiterinnen – sie müssen sogar einen 

richtigen Wochenplan einhalten. 

3. 

1. Haydns besonderes Verdienst ist es aber, dass er die musikalische Form für die 

wichtigsten Gattungen der Instrumentalmusik festlegte.  

2. Joseph Haydn gilt als erster „Klassiker” der Musikgeschichte.  

3. So geht auf ihn die viersätzige Sinfonie zurück. 

4. Er zählt damit wie der deutsche Dichter Johann Wolfgang von Goethe 

unbestritten zu den ganz großen Künstlern. 

4. 

1. Da wurden auch die anderen mutig und bald tanzten die Mäuse auf dem 

schlafenden König der Tiere. Das aber weckte den Löwen auf.  

2. Einige Mäuse liefen neugierig zu ihm hin, und weil sich das große, schlafende 

Tier nicht bewegte, hüpfte eine Maus zwischen seine Pranken.  

3. Er schüttelte sich unwillig und fing eine der Mäuse mit seiner Pranke. 

4. Ein Löwe lag im Schatten eines Baumes und schlief.  
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5. 

1. Solche flachen Blätter verlieren nämlich sehr viel Wasser.  

2. Sie haben meist keine breiten, flachen Blätter wie die meisten Pflanzen.  

3. Kakteen speichern nicht nur Wasser, sondern lassen sehr wenig Wasser 

verdunsten.  

4. Genau genommen sind die Dornen der Kakteen ihre Blätter: Sie sind im Lauf 

von Jahrmillionen ganz dünn und hart geworden.  

6. 

1. Dabei handelte es sich zunächst nur um einen bunten Pappkarton, bei dem sich 

24 kleine Fenster öffnen ließen, eines für jeden Tag vom 1. bis zum 24. 

Dezember.  

2. Je näher das Weihnachtsfest rückt, desto ungeduldiger werden die Kinder.  

3. Um ihnen die Zeit des Wartens zu verkürzen, wurde in Deutschland gegen Ende 

des 19. Jahrhunderts der Adventskalender erfunden.  

4. Hinter den Fensterchen kamen Bilder mit religiösen Motiven zum Vorschein. 

Heute kann man im deutschsprachigen Raum Adventskalender in unzähligen 

Variationen kaufen.  

7. 

1. Im Gefängnis begoss sie einen abgebrochenen Kirschbaumzweig mit Wasser, 

darauf begann dieser zu blühen. 

2. Wenn diese „Barbarazweige“ an Weihnachten blühen, gilt dies als gutes 

Zeichen für das kommende Jahr. 

3. In vielen Teilen Deutschlands schneidet man auch heute am 4. Dezember, dem 

Namenstag der Heiligen Barbara, Zweige von Obstbäumen oder Sträuchern und 

stellt sie ins Wasser.  

4. Die heilige Barbara wurde nach der Legende wegen ihres Glaubens zum Tode 

verurteilt.  

8. 

1. Sie gehören zu den eindrucksvollsten Bauwerken der antiken griechischen 

Kultur.  

2. Diese zerfielen jedoch rasch, und so kamen die Griechen auf die Idee, Stein als 

Baumaterial zu verwenden. 

3. Die Tempel bestanden aber in der Frühzeit aus Holzsäulen und getrockneten 

Lehmziegeln. 

4. Griechische Tempel entstanden etwa in dem Zeitraum zwischen 2000 und 1100 

v. Chr. 
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9. 

1. Das sind beispielsweise die Märchen von Rumpelstilzchen, Frau Holle, 

Aschenputtel und Dornröschen. 

2. Später erzählten diese Kinder wiederum die Geschichten, die sie inzwischen 

selbst auswendig konnten, ihren eigenen Kindern und Enkelkindern weiter. 

3. Die deutschen Geschichtensammler und Sprachforscher Jacob und Wilhelm 

Grimm haben viele Märchen für uns aufgeschrieben.  

4. Früher erzählten nämlich die Eltern ihren Kindern die Märchen und Sagen aus 

dem Gedächtnis. 

10. 

1. Zu diesen Volksliedern zählen etwa seine Vertonung von Goethes 

„Heidenröslein“ oder „Erlkönig“ und das Lied „Der Lindenbaum“. 

2. Manche Schubert - Lieder wurden fast so etwas wie Volkslieder.  

3. In seinem kurzen Leben komponierte Schubert eine riesige Menge Musikstücke.  

4. Er hat neun Sinfonien, mehrere Messen für den Gottesdienst, Kammer- und 

Klaviermusik – und über 600 Lieder für Gesangsstimme und Klavier 

geschaffen. 

11. 

1. Marlene Dietrich spielte im Jahre 1930 die Rolle einer Nachtklubsängerin Lola 

in dem Film “Der blaue Engel“. 

2. Als eine der wenigen Deutschen schaffte sie den Sprung nach Hollywood und 

wurde ein Weltstar.  

3. Dort spielte Dietrich selbstbewusste und unabhängige Frauen. 

4. Mit dieser Rolle gelang ihr der Durchbruch. 

12. 

1. Das Wichtigste aber sind die Kerzen. Sie werden mit speziellen Haltern an den 

Zweigen befestigt und verbreiten mit ihrem Licht erst das richtige 

Weihnachtsgefühl im Haus. 

2. Dort kann man Fichten und Tannen in allen Größen und Preisklassen kaufen. 

3. Gegen Ende November öffnen die Christbaumhändler in den Städten ihre 

Verkaufsstände.  

4. Am 24. Dezember wird der Baum dann im Wohnzimmer aufgestellt und 

geschmückt. Man verwendet dazu einen Christbaumständer aus Metall, 

Lebkuchenfiguren, Strohsterne und Spielzeuge aus Holz oder Glas. 

 

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 8 

 

283 
 

13. 

1. Was fasziniert die Leute so sehr an diesen Bauwerken? Die Frage kann man 

leicht beantworten, wenn man weiß, wer sie plante und bauen ließ. 

2. In Bayern gibt es viele interessante Gebäude. Doch die Schlösser Linderhof, 

Neuschwanstein und Herrenchiemsee locken besonders viele Besucher an.  

3. Das war Ludwig II, der bayerische „Märchenkönig“.  

4. Allein nach Neuschwanstein kommen jedes Jahr von mehr als eine Million 

Menschen aus aller Welt. 

14. 

1. Sie gehören zu der deutschen traditionellen Küche wie das Sauerkraut oder die 

Wurst.  

2. Man isst sie besonders gerne als Beilage zu allen Fleischgerichten mit Soße, wie 

zum Beispiel Schweinebraten oder Rindergulasch. 

3. Leider gibt es inzwischen viele ausländische Beilagen, die den deutschen Kloß 

mehr und mehr von der Speisekarte verdrängen: Nudeln aus Italien, Reis aus 

Asien und Mais aus Amerika machen dem Knödel Konkurrenz. 

4. In Deutschland isst man Klöße gern. In Bayern nennt man sie Knödel, so wie 

übrigens auch in Österreich.  

15. 

1. Sie sind meist Einzelgänger und halten zu anderen Katzen lieber Abstand.  

2. Aber sobald man die Kühlschranktür öffnet, sind sie oft mit einem Sprung da, 

bevor man überhaupt die Futterdose in der Hand hat. 

3. Die Katzen verhalten sich ganz anders als die Hunde.  

4. Außerdem spazieren sie nachts durch die Nachbarschaft, und tagsüber schlafen 

sie stundenlang auf ihrer Decke.  

16. 

1. Fasern aus Holz, Stroh, Stoff oder Pflanzen werden zerkleinert und mit Wasser 

zu einem Brei verkocht.  

2. Papier wird seit seiner Erfindung noch immer auf fast die gleiche Weise 

hergestellt:  

3. Damit ist im Prinzip ein Blatt Papier fertig.  

4. Diesen Faserbrei nennt man Pulpe. Die Pulpe kommt auf ein Sieb, das Wasser 

läuft ab, und der Brei trocknet.  
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17. 

1. Wenn der Affe alle Nüsse von einem Baum gepflückt hat, klettert er hinunter. 

Unten steht sein Herr mit dem Fahrrad.  

2. In Malaysia helfen Affen den Menschen. Sie helfen bei der Kokosernte. Sie 

klettern auf die Kokospalmen. Diese Palmen sind sehr hoch, bis 25 Meter.  

3. Der Affe setzt sich auf das Fahrrad, und nun fahren beide zur nächsten Palme. 

An einem Tag kann ein dressierter Affe Kokosnüsse von zehn Palmen pflücken. 

4. Die Affen halten sich mit den Händen am Baum fest, und mit den Füßen 

pflücken sie die Nüsse.  

18. 

1. Sie liegt in der Region Toskana und hat etwa 400 000 Einwohner. Die Stadt ist 

weltbekannt wegen ihrer berühmten Bauwerke und ihrer langen Geschichte.  

2. Im 15. und 16. Jahrhundert herrschte die sehr reiche Familie der Medici über 

Florenz und trug zur großen wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt bei. 

3. Florenz ist eine Stadt in Italien.  

4. Die Medici förderten auch viele Künstler, z. B. Michelangelo, Raffael und 

Tizian. 

19. 

1. Man pflanzt den Eukalyptus dort, wo Sümpfe sind. Der Baum trocknet die 

Sümpfe. Aus seinen Blättern macht man auch Arzneien. 

2. Diese Mumie ist 1800 Jahre alt. Man hat dieses Mädchen mit Eukalyptusöl 

balsamiert. 

3. In alten Zeiten gebrauchte man den Baum zum Balsamieren. Archäologen 

haben Mumie eines Mädchens gefunden. 

4. Der Eukalyptus ist ein Riese. Er kann 150 Meter hoch wachsen. Seine Wurzeln 

arbeiten wie Pumpen.  

20. 

1. An diesem Tag war gerade ein beliebtes römisches Fest.  

2. Da durften die ledigen jungen Männer Lose ziehen, auf denen die Namen der 

noch ledigen Frauen  standen.  

3. Da er immer sagte, was er dachte, ließ ihn der römische Kaiser hinrichten. Die 

Hinrichtung war an einem 14. Februar.  

4. Valentin war ein beliebter Bischof. Er lebte im 3. Jahrhundert n. Chr. in Italien. 

Heimlich traute er Liebespaare.   

 

 

 

 



www.at
c.a

m

ԲԱԺԻՆ 8 

 

285 
 

21. 

1. Schon mit vier Jahren fährt er Gokart, mit fünfzehn ist er deutscher 

Juniorenmeister, mit einundzwanzig holt er den deutschen Meistertitel in der 

Formel 3.  

2. Im Jahr 1994 wird er zum ersten Mal Weltmeister in der Formel 1. In den 

folgenden zehn Jahren kommen sechs weitere Weltmeistertitel dazu.  

3. Michael Schumacher wird 1969 in der Nähe von Köln geboren.  

4. Damit ist Michael Schumacher der erfolgreichste Rennfahrer aller Zeiten. 

22. 

1. Sie nahmen diesmal wieder den Weg über die alte Karawanenstraße nach 

Persien und weiter nach Afghanistan.  

2. Im Jahr 1271 war Marco Polo mit seinem Vater und seinem Onkel von Venedig 

nach Asien abgereist.  

3. Der mächtige Herrscher des fernen Landes empfing sie damals freundlich. Sie 

hatten wertvolle Waren mitgebracht, vor allem Seide und Gewürze.  

4. Für die Brüder Polo war es die zweite Reise ins Innere Asiens. Die beiden 

Kaufleute waren bereits einmal bis in das Reich der Mongolen gekommen. 

23. 

1. Gierig fraß der Fuchs alles allein, obwohl er den Storch unaufhörlich bat, es 

sich doch schmecken zu lassen.  

2. Das Essen legte der Fuchs aber nur auf ganz flachen Schüsseln, aus denen der 

Storch mit seinem langen Schnabel nichts fressen konnte.  

3. Der Storch fand sich betrogen, blieb aber heiter, lobte außerordentlich die 

Bewirtung und bat  seinen Freund auf den anderen Tag zu Gaste.  

4. Ein Fuchs hatte einen Storch zu Gaste gebeten und setzte die leckersten Speisen 

vor.  

24. 

1. Denn Dalis Bilder sind eine Mischung von Träumen, Vorstellungen und 

Verfremdungen. Er malt Uhren, die schmelzen.  

2. Etwa 100 Kilometer entfernt von Barcelona liegt  die Stadt Figueras. 

3. Dort wurde Salvador Dali geboren. Er lebte von 1904 bis 1989.  

4. Man kann heute in Figueras einige seiner berühmten Bilder sehen. Dali ist ein 

interessanter Maler.  

25. 

1. Sie ist noch immer eines der elegantesten und wichtigsten Opernhäuser in 

Europa. Hier findet jedes Jahr der berühmte Debütantinnenball statt. 

2. Berühmt sind auch die Wiener Philharmoniker und die Wiener Sängerknaben.  

3. Wien war schon immer eine musikalische Stadt.  

4. Die Staatsoper in Wien wurde vor hundertfünfzig Jahren eröffnet.  
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26. 

1. Der deutsche Maler Paul Klee hat eine lebhafte Fantasie.  

2. Im Jahre 1914 reist er mit ein paar Freunden nach Tunesien. Die jungen 

Künstler sind von den Farben Nordafrikas beeindruckt.  

3. Jedes seiner Bilder ist ganz anders, und einige sind rein abstrakt. Er malt sie in 

lebhaften Farben und sie sind voller Lebensfreude. 

4. Nach dem Ersten Weltkrieg unterrichtet Klee in Deutschland an der berühmten 

Bauhaus-Kunstschule.  

27. 

1. Als die Ausstellung ihre Tore schloss, wurde der Turm nicht abgerissen. Später 

wurde er als Radiostation gebraucht.  

2. Ein Mann namens Viktor Lustig las einen dieser Artikel und bekam eine gute 

Idee.  

3. Der Eiffelturm in Paris wurde für die Weltausstellung von 1889 erbaut, und er 

war eine große Attraktion.  

4. Im Jahre 1925 erschienen in einigen Zeitungen Artikel, die über den schlechten 

Zustand des Eiffelturms berichteten. 

28. 

1. Noch heute spielt der Hafen eine wichtige Rolle: Jedes Jahr werden viele 

Schiffe ein- oder ausgeladen.  

2. Bremen ist das kleinste Bundesland der BRD. Es besteht aus den Städten 

Bremen und Bremerhaven.   

3. Sie brachten Europäer nach Amerika, Afrika und Asien und importierten Tabak, 

Kaffee, Baumwolle und viele andere Rohstoffe.  

4. Schon im Mittelalter wurde hier Handel getrieben. Bremen wurde reich, weil 

hier viele Auswanderungsschiffe ihren Hafen hatten. 

29. 

1. Und heute ist die Bahn ein schnelles und umweltfreundliches Transportmittel. 

Die Züge können bis zu 800 Passagiere befördern.  

2. Die berühmte Dampflokomotive „die Rakete“ wurde von George Stevenson 

entworfen und von seinem Sohn Robert gebaut.  

3. Die Eisenbahn gibt es seit 1830. Sie wurde in England erfunden.  

4. Und diese Lokomotive fuhr 1830 und war die erste öffentliche Eisenbahn.  

30. 

1. Die Stadt liegt zwischen der Schweiz, dem Elsass und Frankreich.  

2. Freiburg ist die südlichste Großstadt Deutschlands.  

3. Auch verschiedene Dialekte hört man. Das sind Besucher aus der Schweiz oder 

dem Elsass. 

4. In den Gassen und auf den Plätzen der Stadt kann man oft Französisch hören. 

Das sind Touristen aus dem nahen Frankreich.  
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31. 

1. Im Jahre 1405 brannte die Stadt mit ihren Holzhäusern ab, nun bauten die 

Berner ihre Häuser aus Sandstein und mit den typischen Arkaden.  

2. Die Berner Altstadt sieht heute immer noch wie vor fünfhundert Jahren aus.  

3. Der Herzog musste der neuen Stadt einen Namen geben. Bald ging er auf die 

Jagd. Das erste Tier, das er erlegte, war ein Bär. Danach kam er in die Stadt 

zurück und nannte sie Bern. 

4. Im Jahre 1191 wollte der Herzog an der Aare eine neue Stadt gründen.  

32. 

1. Das Alte Testament berichtet über die Geschichte des jüdischen Volkes und 

über die Lehre der Propheten. Dieses Alte Testament haben die Christen mit 

den Juden gemeinsam.  

2. Das Christentum ist eine der größten Weltreligionen. Es gibt über eine Milliarde 

Christen auf der Welt.  

3. Und das Neue Testament (auch das Evangelium genannt) berichtet uns darüber, 

wie Jesus Christus gelebt, gelehrt und gepredigt hat.  

4. Das heilige Buch der Christen ist die Bibel. Sie besteht aus zwei Teilen.  

33. 

1. Er half den Menschen und besonders den Kindern. Die Leute verehrten ihn. 

Seine Taten wurden in den Kirchen erzählt.  

2. Sie hoffen, dass sie am nächsten Tag ein Geschenk vom Nikolaus darin finden: 

Schokolade, Äpfel, Orangen, Nüsse, Bonbons. Wer ist dieser Nikolaus? 

3. In der Nacht zum 6. Dezember stellen die Kinder ihre Stiefel vor die Haustür. 

Das ist der Nikolaustag. 

4. Im 4. Jahrhundert lebte in Kleinasien ein Mann mit dem Namen Nikolaus. Er 

war Bischof und tat viel Gutes.  

34. 

1. Die Ritter, die dort lebten, vergrößerten ihr Gebiet ständig durch Krieg und 

Heiraten.  

2. Schon vor siebenhundert Jahren verließen sie ihre kleine Burg und zogen nach 

Wien.  

3. Vom Spätmittelalter bis zur Französischen Revolution war meist ein 

Habsburger Kaiser des Deutschen Reiches. 

4. Die Habsburg ist eine Burg in der Schweiz.  

35. 

1. Die bekannteste Touristenattraktion ist das Hofbräuhaus. In der großen Halle im 

Erdgeschoss finden über tausend durstige Gäste Platz.  

2. Die Hauptstadt Bayerns hat über 1,5 Millionen Einwohner. Sie ist die 

drittgrößte deutsche Stadt.  

3. München hat einen großen Flughafen. Viele Touristen kommen nach München.  

4. Der Biergarten im Hof liegt im Schatten alter Kastanienbäume. Er ist auch bei 

den Einheimischen sehr beliebt.  
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36. 

1. In Wirklichkeit gibt es die Stadt länger. Aus ihr entstand ein riesiges Reich.  

2. Eine Sage berichtet, dass die Stadt Rom im Jahre 753 vor Christus von den 

Zwillingsbrüdern Romulus und Remus gegründet wurde. Sie sind von einer 

Wölfin aufgezogen worden.  

3. Das römische Reich hatte eine große Armee. Die Römer eroberten alle 

Nachbargebiete.  

4. Der berühmteste Feldherr Roms war Julius Cäsar. Durch die Eroberungen war 

die römische Kultur weit verbreitet.  

37. 

1. Im Jahre 1922 brachte Hans Riegel aus Bonn eine neue Süßigkeit auf den 

Markt.  

2. Hans Riegel machte diese Zutaten heiß und goss sie dann in eine kleine 

Bärenform. Fertig war das Gummibärchen!  

3. Heute gibt es sie in vielen bunten Farben. Sie zählen zu den beliebtesten 

Süßigkeiten – nicht nur bei Kindern. Wie geht der Werbespruch? - „Haribo 

macht Kinder froh – und Erwachsene ebenso!“  

4. Er nannte sie „Tanzbär“. Seine Firma hieß Haribo. Diese „Tanzbären“ 

bestanden aus Gelatine, Zitronensäure, Geschmacks- und Farbstoffen.  

38. 

1. Man glaubte, dass man damit saubere und billige Energie gewinnen kann. Es 

gibt etwa 500 Atomkraftwerke auf der Welt.  

2. Im Jahre 1954 wurde in Russland das erste Atomkraftwerk in der Welt gebaut. 

3. Aber viele Menschen sind heute gegen die Atomenergie. 

4. Einer der Gründe ist, dass die Lagerung der radioaktiven Abfälle ein ungelöstes 

Problem ist.  

39. 

1. Er begann seine Karriere mit Illustrationen in Zeitschriften und mit Reklame für 

Schuhe. 

2. Weltweit sind besonders seine Porträts von Filmstar Marilyn Monroe berühmt. 

3. Andy Warhol arbeitete als Grafiker und Filmemacher. Er war einer der 

berühmtesten Künstler des 20. Jahrhunderts.  

4. Er wurde in den 1960er Jahren durch eine Serie von Pop-Art Gemälden 

bekannt. Es waren Bilder von Konservenbüchsen, Filmstars, Comic- Figuren 

und Autounfällen. 
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40.  

1. Es ist Nacht. Ein eisiger Wind heult im Himalajagebirge. Hier in 8500 Meter 

Höhe sind die Temperaturen weit unter Null Grad. 

2. Die beiden Bergsteiger versuchen zu schlafen. Aber die Luft ist zu dünn, das 

Atmen zu anstrengend. Sie haben zwei Sauerstoff-Flaschen mit.  

3. Doch sie werden diese Flaschen morgen brauchen, wenn sie ihr Zelt verlassen. 

Sie wollen auf den Mount Everest steigen, den höchsten Berg der Welt.  

4. In einer eisbedeckten Felswand steht am Rande ein kleines Zelt. Im Zelt sind 

zwei Männer: Der Neuseeländer Edmund Hillary und sein einheimischer 

Freund, der Sherpa Tensing.  

41. 

1. Dann zeichnet der Architekt, wie es außen und innen werden soll.  

2. Wenn jemand ein Haus bauen möchte, bespricht er mit einem Architekten, wie 

er sich das Haus vorstellt.  

3. Er rechnet auch aus, was es kostet. Die Handwerker bauen das Haus nach dem 

Plan des Architekten.  

4. Architekten planen außerdem ganze Stadtteile mit Häusern, Grünanlagen, 

Straßen und Spielplätzen. 

42. 

1. Zum Mehl kommen Wasser, Salz und Hefe. Die Hefe sorgt dafür, dass der Teig 

aufgeht und locker wird.  

2. Für Weißbrot braucht der Bäcker Weizenmehl, für andere Brotsorten 

Roggenmehl.  

3. Wenn der Teig gebacken ist, sieht das fertige Brot lecker aus und riecht gut.  

4. Brot kann man in der Bäckerei kaufen. Es gibt viele Brotsorten: Weißbrot, 

Nussbrot oder Vollkornbrot. 

43. 

1. Auf einem Campingplatz gibt es Toiletten, Waschräume mit Duschen, einen 

kleinen Laden und ein Restaurant.  

2. Für zwei Personen in einem kleinen Zelt kostet nämlich eine Übernachtung 

etwa 20 Euro.  

3. Für das Campen muss man Geld bezahlen. Das ist natürlich billiger als die 

Übernachtung in einem Hotel. 

4. Viele Leute verbringen ihren Urlaub auf einem Campingplatz. Sie schlafen 

dann in einem Zelt. 
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44. 

1. Wenn man etwas Schweres vom Boden aufheben will, braucht man Energie.  

2. Der Vorrat dieser Rohstoffe wird immer auf der Erde immer kleiner, und 

deshalb sucht man nach anderen Energiequellen wie Atomkraft oder 

Sonnenenergie.  

3. Auch Windräder werden heute wieder eingesetzt.  

4. Das kann Muskelkraft oder elektrische Energie sein. Die elektrische Energie 

gewinnt man oft aus Wasserkraft. Kohle und Erdöl lassen sich auch in Energie 

verwandeln.  

45. 

1. Die Feuerwehrleute tragen immer zu ihrem Schutz eine bestimmte Kleidung. 

Sie haben Geräte, um auch bei starkem Rauch atmen zu können.  

2. Andere springen aus den Fenstern in Sprungtücher. Zum Löschen verwendet 

man Wasser oder Schaum.  

3. Ein Feuerwehrauto fährt mit Sirene und Blaulicht zu einer Brandstelle.  

4. Zuerst werden die Menschen gerettet. Manche Leute steigen über die Leiter 

nach unten.  

46. 

1. Der Schiedsrichter mit seiner Pfeife passt auf, dass alle Regeln beim Spiel 

eingehalten werden. Der Ball wird von einem Stürmer nach vorne geschossen.  

2. Ein Fußballspiel findet im Stadion statt. Zwei Mannschaften spielen zweimal 45 

Minuten gegeneinander.  

3. Zu jeder Mannschaft gehören zehn Feldspieler und ein Torwart.  

4. Ein Tor ist dann gefallen, wenn der Ball über die Torlinie gespielt wird. Es 

gewinnt die Mannschaft, die mehr Tore schießt.  

47. 

1. Der Wirt, dem das Restaurant gehört, begrüßt sie und führt sie zum reservierten 

Tisch.  

2. Nach dem Essen bestellt Herr Meier dann eine Nachspeise.  

3. Sie suchen sich nun aus der Speisekarte etwas aus und werden vom Kellner 

freundlich bedient.  

4. Herr Meier hat seine Freundin zum Essen eingeladen. Er hat in einem guten 

Lokal für zwei Personen einen Tisch für acht Uhr reserviert. 

48.  

1. Dann kommt ein Gewitter, wenn unterschiedlich warme und feuchte 

Luftmassen aufeinander stoßen.  

2. Bei einem Unwetter werden zuerst die Wolken dunkler.  

3. Wenn man zwischen Blitz und Donner langsam bis drei zählen kann, dann ist 

das Gewitter einen Kilometer entfernt.  

4. Dabei entsteht zwischen den Wolken Elektrizität. Sie entlädt sich in Funken, in 

den Blitzen.  
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49. 

1. Deshalb wachsen an der Südküste auch Palmen. Irland ist wie ein Suppenteller 

geformt. 

2. Dort wachsen überall Pflanzen. Die Insel wird durch den Golfstrom erwärmt.  

3. Irland wird oft die „Grüne Insel“ genannt, denn das Klima ist feucht und mild. 

4. An den Rändern sind Berge und in der Mitte ist eine weite Ebene, durch die der 

Fluss Shannon fließt. In Irland befindet sich der westlichste Punkt Europas. 

50. 

1. Im Mittelalter wurden die deutschen Könige in Rom zum Kaiser gekrönt. Es 

gab aber auch österreichische, französische und afrikanische Kaiser.  

2. Das Wort „Kaiser“ geht auf den Namen des römischen Herrschers Julius Cäsar 

zurück.  

3. Japan ist heute das letzte Kaiserreich. Der Kaiser wird dort Tenno genannt. Er 

hat aber kaum Einfluss.  

4. Wie die meisten Staaten der Welt hat auch Japan eine demokratisch gewählte 

Regierung.  

51.  

1. Das verletzte die Nachtigall. Sie begann wieder zu singen. „Hatten wir nicht 

recht?“, sagten die Spatzen.  

2. Aber die Nachtigall vergeudete ihre letzten Kräfte und starb. Da sagten die 

Spatzen: „Warum singt sie denn, wenn sie krank ist?“ 

3. Eines Tages wurde die Nachtigall krank und sang nicht mehr.  

4. Da sagten die Spatzen: „Sie ist nicht krank. Sie ist bloß faul.“  

52. 

1. Zuerst lässt er die Sonne scheinen und dann sendet er plötzlich Blitz und 

Donner, Nebel, Regen und Schnee vom Berg herab.  

2. Rübezahl ist ein sehr launischer Riese.  

3. Wenn im Riesengebirge ein Sturm tobt, dann sagen die Leute: „Rübezahl hat 

schlechte Laune.“  

4. Er wohnt im Riesengebirge. Das liegt an der Grenze zwischen Polen und 

Tschechien. Rübezahl macht das Wetter: 

53.  

1. Am 21. Juli 1969 setzte zum ersten Mal ein Mensch seinen Fuß auf den Mond.  

2. Er stieg eine kleine Leiter hinunter und betrat den Mond. Armstrongs erste 

Worte auf dem Mond waren:  

3. An jenem Tag um 3.56 Uhr kletterte der Astronaut Neil Armstrong aus der 

Luke des Raumschiffes „Adler“.  

4. „Für einen Menschen ist es nur ein kleiner Schritt, für die Menschheit aber ein 

gewaltiger Sprung.“ 
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54. 

1. Das deutsche Alphabet beginnt mit A und endet mit Z.  

2. Da die ersten Buchstaben im deutschen Alphabet das A, B und C sind, nennt 

man es das Abc. 

3. Das Alphabet nennt man die Reihenfolge der Buchstaben einer Sprache.  

4. Leider können nicht alle Menschen lesen und schreiben. Sie sind Analphabeten.  

55. 

1. Darauf hat der Arzt geschrieben, welche Medizin man braucht. 

2. In der Apotheke gibt man der Apothekerin das Rezept. Sie weiß gut über 

Medikamente Bescheid.  

3. Es gibt auch Medikamente, die man ohne Rezept kaufen darf.  

4. Wenn man krank ist, erhält man von seinem Arzt ein Rezept.  

56. 

1. Die Demonstranten tragen Plakate und rufen Parolen. Die Autos müssen 

anhalten.  

2. Das geschieht, weil sich die Menschen in einer Demokratie frei versammeln 

dürfen.  

3. In langen Reihen ziehen Menschen durch die Straßen.  

4. Es sind Demonstranten. Sie haben Angst vor den Abfällen einer Fabrik, die 

gebaut werden soll. Sie befürchten, dass der Müll giftig ist.  

57. 

1. Daher gibt es manchmal Stau auf ihnen. 

2. Das Anhalten auf den Autobahnen ist nur im Notfall auf dem Standstreifen 

erlaubt. 

3. Sie haben getrennte Fahrbahnen für den Verkehr in alle Richtungen. Nirgends 

gibt es Kreuzungen. 

4. Die Autobahnen sind Schnellstraßen.  

58. 

1. Sie war schmutzig, mager, hungrig und müde. Lisa war 600 Kilometer gelaufen. 

2. Einmal brachte die Herrin die Katze nach Oslo und fuhr allein nach Hause. 

3. Lisa, so heißt die Katze einer Norwegerin. Diese Katze ist durch ihre Treue 

berühmt geworden. 

4. Es vergingen einige Monate, und da saß Lisa vor der Haustür. 

59. 

1. Nach einiger Zeit kamen nach Warna ungewöhnliche Passagiere – das waren 

Igel. 

2. Am Ufer des Schwarzen Meeres wollte man in der bulgarischen Stadt Warna 

einen Kurort bauen. 

3. Man ließ sie frei, und nach einem Jahr gab es in Warna keine Schlangen mehr.   

4. Aber hier gab es viele Schlangen. Was sollte man tun? 
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60. 

1. Einem Jungen gefällt das Buch. Ein Mädchen widerspricht ihm, weil es das 

Buch langweilig findet.  

2. Die einen geben Anregungen, die anderen stellen Fragen und fassen Meinungen 

zusammen. Streitgespräche sollten nicht zu einem Streit werden.  

3. Die Klasse diskutiert über ein Buch. Jeder sagt seine Meinung.  

4. Deshalb ist es wichtig, bei solchen Streitgesprächen einen Diskussionsleiter zu 

haben.  

61. 

1. Die schwedische Insel Gotland ist nur halb so groß wie Seeland.  

2. Zu Dänemark gehören außerdem die Inseln Fünen und Bornholm, zu Schweden 

die Inseln Öland und Aland. 

3. Sie ist sehr dicht bevölkert, allein die Stadt Kopenhagen hat mehr als 500.000 

Einwohner.  

4. Die größte Insel der Ostsee gehört zu Dänemark und heißt Seeland.  

62. 

1. Kaum hat er die Augen geschlossen, klopft ein Fußgänger ans Fenster und fragt 

nach der Uhrzeit.  

2. Er schläft wieder ein. Wieder klopft jemand an die Scheibe und will die Uhrzeit 

wissen. Halb schlafend erklärt der Autofahrer: „Viertel nach acht.“  

3. Ein Autofahrer fühlt sich müde. Er hält neben der Straße an, um zu schlafen.  

4. Der Autofahrer erwacht. Er schaut auf seine Uhr und antwortet. „Es ist Punkt 

acht Uhr.“  

63. 

1. Er trat der sozialdemokratischen Partei bei. Ab 1933 waren in Deutschland die 

Nazis an der Macht.  

2. Herbert Frahm floh nach Oslo. Er nannte sich nun Willy Brandt und arbeitete 

als Journalist.  

3. Wer gegen die Nazis war, kam in ein Konzentrationslager.  

4. Herbert Frahm war ein junger Mann aus einer armen Familie.  

64. 

1. 1957 wurde er Bürgermeister von West-Berlin.  

2. Willy Brandt war ein deutscher Politiker. Er war Sozialdemokrat.  

3. Zu jener Zeit war Berlin eine geteilte Stadt. In West-Berlin gab es einen 

französischen, einen britischen und einen amerikanischen Sektor.  

4. In Ost-Berlin waren die russischen Soldaten. In Jahre 1961 bauten die 

Kommunisten Ostdeutschlands eine Mauer. Diese Mauer fuhr quer durch die 

Stadt Berlin. 
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65.  

1. Er musste in die Schweiz flüchten. In Zürich studierte er Medizin.  

2. Im Jahre 1848 fand in Deutschland die März-Revolution statt und scheiterte.  

3. In der schweizerischen Stadt Davos gründete er später eine Klinik für 

Lungenkranke. 

4. Alexander Spengler, ein Student der Rechte in Heidelberg, hatte eine führende 

Rolle.  

66. 

1. Dr. Spengler erkannte, dass die Höhenluft in Davos in der Schweiz den Kranken 

gut tat.  

2. Um 1870 war er der Erste, der in der Schweiz Ski fuhr. Seine Skier sind heute 

in einem Museum in Davos ausgestellt.  

3. Im 19. Jahrhundert war die Tuberkulose eine schlimme Krankheit.  

4. Er gründete in Davos eine Höhenklinik. Als Lungenarzt hatte er große Erfolge.  

67. 

1. Das Einkommen pro Kopf ist eines der höchsten auf der ganzen Welt. In diesem 

Land zahlt man wenig Steuern. 

2. Deshalb haben viele internationale Firmen ihren Sitz in Liechtenstein.  

3. Liechtenstein ist eines der kleinsten Länder der Welt.  

4. Es liegt zwischen der Schweiz und Österreich. Wirtschaftlich ist Liechtenstein 

ein blühender Staat. 

68. 

1. Er war ein Rettungshund aus dem Kloster auf dem Großen St. Bernhard. 

2. Wenn Reisende einen Unfall hatten, haben die Rettungshunde sie im Schnee 

gesucht und Hilfe geholt.  

3. Barry hat vor 200 Jahren gelebt. Er ist einer der berühmtesten Hunde der Welt.  

4. Bis heute heißen die Rettungshunde vom Großen St. Bernhard „Bernhardiner“. 

69. 

1. Heute benutzen diese Handwerker natürlich auch Maschinen für ihre Arbeit.  

2. Handwerker sind z. B. ein Zimmermann, ein Schneider oder ein Maurer.  

3. Als Handwerk bezeichnet man Berufe, die es schon sehr lange gibt.  

4. Bei diesen Berufen wurde früher alles mit den Händen und einfachen 

Werkzeugen gemacht.  

70. 

1. In jedem Band wird ein Schuljahr von Harry erzählt.  

2. Er besucht keine gewöhnliche Schule, sondern die Zauber-Schule von 

Hogwarts.  

3. Harry Potter heißt der junge Held der Bücherreihe von Joanne K. Rowling.  

4. In dieser Schule erlebt er zusammen mit den beiden Zauberschülern Ron und 

Hermine jedes Jahr ein unglaubliches Abenteuer.  
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71. 

1. Während der Geist die Rüben zählte, gelang dem Mädchen die Flucht. 

2. Die Sage erzählt, dass er sich eines Tages in ein Mädchen verliebt und es in sein 

Bergreich mitgenommen hat. 

3. Schon im 15. Jahrhundert haben sich die Menschen im Riesengebirge Geschichten von 

Rübezahl erzählt.  

4. Das Mädchen war sehr unglücklich und wollte wieder zurück. Sie versprach dem 

Berggeist, ihn zu heiraten, wenn er für sie alle Rüben auf dem Feld zählen würde.  

72. 

1. Wenn man das Gemüse nicht zu lange kocht, ist es gesund. Es enthält dann 

viele Vitamine.  

2. Bei einigen isst man die Wurzel einer Pflanze, wie bei den Karotten.  

3. Es gibt verschiedene Arten von Gemüse. Es wird auf Feldern und in 

Treibhäusern angebaut. 

4. Beim Spinat und Kohl aber werden die Blätter verwendet. Bei den Erbsen isst 

man den Samen, beim Spargel den Stängel.  

73. 

1. Es gibt über eine Million Arten von Insekten.  

2. Einige Insekten sind uns Menschen unangenehm: Flöhe, Wanzen, Mücken und 

Wespen lieben wir nicht. Fliegen können nerven. 

3. Sie haben immer sechs Beine. Die Anzahl der Flügel ist verschieden.  

4. Andere Insekten sind uns sympathisch: Schmetterlinge finden wir schön und die 

Bienen sind nützlich, weil sie uns den Honig liefern.  

74. 

1. Auch allgemeine Umfragen heißen Interviews. Aus solchen Befragungen 

erstellt man nachher die Statistiken.  

2. Journalisten von der Zeitung, vom Radio oder vom Fernsehen befragen 

Politiker, Sportler oder Künstler nach ihren Meinungen.  

3. Ein Interview ist ein Gespräch mit Fragen und Antworten.  

4. In einem solchen Interview geben sie dann Auskunft.  

75. 

1. Zuerst suchte er den Dieb unter dem Personal des Hotels, dann sogar in einer 

eigenen Familie, aber alles war vergebens. 

2. Aus der Kasse eines Hotels in Neapel verschwand oft Papiergeld.  

3. Endlich entdeckte er durch Zufall die wirklichen Diebe: Es waren zwei Mäuse, 

die das Papiergeld ihren kleinen Mäuschen zu fressen gaben.  

4. Der Hotelbesitzer konnte sich lange Zeit nicht erklären, wie das möglich war.   
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76. 

1. Dabei kamen sie auf die Wünsche zu sprechen, die sie noch an das Leben 

hatten.  

2. In China trafen sich einmal drei alte Männer, die in ihrer Jugend gemeinsam zur 

Schule gingen.  

3. Und sie stellten fest, dass sie immer nur Wünsche für den folgenden Tag hatten,  

und jeder Tag kam ihnen wie ein Geschenk vor. 

4. Aus einem von ihnen war ein Schatzmeister des Kaisers geworden, aus dem 

anderen ein Gelehrter, aus dem dritten ein Gärtner. Sie saßen nun beisammen 

und unterhielten sich über ihr Leben. 

77. 

1. Der Rabe war geschmeichelt und begann sofort zu singen. Doch dabei fiel ihm 

der Käse aus dem Schnabel.  

2. An einem Morgen saß ein Rabe mit einem Stück Käse im Schnabel auf einem 

Ast. 

3. Endlich hatte er eine Idee. Der Fuchs sagte listig: „Man sagt, du hast ein schöne 

Stimme." 

4. Das sah ein Fuchs und dachte nach, wie er den Käse bekommen könnte. 

78. 

1. Als alles Wasser weg war, verließen sie den Teich und wanderten fort. 

2. Einmal, in der Sommerhitze, trocknete ein Teich aus, in dem zwei Frösche 

lebten.  

3. Schon halb verdurstet kamen sie zu einem Bauernhof und entdeckten in der 

Speisekammer einen Topf mit frischer fetter Milch.  

4. Doch soweit sie auch gingen, sie fanden keinen Bach und keinen Teich.  

79.  

1. Als aber der Sommer mit seiner wohltuenden Wärme kam, hatte er seine guten 

Vorsätze vergessen. 

2. Ein wilder Hund fror im Winter jämmerlich. 

3. Er lag da in der Sonne und dachte nicht mehr daran, sich eine Hütte zu bauen. 

Der nächste Winter war bitterkalt, und der Hund musste erfrieren. 

4. Er kroch in eine Höhle, rollte sich zusammen, zitterte vor Kälte und sprach vor 

sich hin: „Wenn es nur wieder Sommer und warm wird, dann will ich mir eine 

Hütte bauen, damit ich im nächsten Winter nicht mehr frieren muss.“  
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80. 

1. Als er die Großmutter heiratete, haben sie es gemietet, und später haben sie es 

gekauft.  

2. Die Großmutter und der Großvater haben zwölf Kinder bekommen. Früher hatte 

jeder viele Kinder.  

3. Und als alle Kinder verheiratet waren, waren die Großmutter und der Großvater 

plötzlich alt und allein. Zum Glück kamen die Kinder sonntags, und draußen 

spielten die Enkelkinder.  

4. Der Großvater wohnt schon länger als fünfzig Jahre im Haus in der Moerstraße. 

81. 

1. Einige Dinge strahlen selbst Licht ab: die Sonne, die Sterne oder eine 

Glühbirne.  

2. Wir sehen aber diese Gegenstände nur, weil sie Licht zurückwerfen.  

3. Licht ist eine Form von Energie, die wir sehen können.  

4. Die meisten Gegenstände senden aber selbst kein Licht aus.  

82. 

1. Die größeren Löwen fressen nach der Jagd allerdings als Erste.  

2. Sie gelten als der König der Tiere, weil sie mit ihrer Mähne so mächtig 

aussehen. 

3. Die Hauptarbeiten bei der gemeinsamen Jagd übernehmen jedoch die 

Löwinnen.  

4. Löwen findet man nur noch im mittleren Teil von Afrika und in einem kleinen 

Teil von Indien.  

83. 

1. Das Getränk lobte er als Mittel gegen Husten und Magenschmerzen. Den 

Kunden schmeckte es. Kurz bevor er starb, verkaufte Dr. Pemberton das 

Rezept. Ein Kaufmann zahlte siebenhundert Dollar dafür.  

2. Es geschah im Jahre 1886 in Atlanta (USA). Der Apotheker John Pemberton 

ging in sein Gartenhaus.  

3. Immer wieder probierte er seine neue Limonade. Dann füllte er sie in Flaschen. 

Auf kleine Zettel schrieb er “Coca Cola”. Diese Etiketten klebte er auf die 

Flaschen.  

4. Er füllte eine Gießkanne mit Wasser. Er gab viel Zucker und verschiedene 

Gewürze bei und rührte die Flüssigkeit gut um.  
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84. 

1. Da es ein sehr heißer Sommer war, kauften die Leute dieses “köstliche 

erfrischende Getränk”. Coca Cola wurde beliebt.  

2. Nach drei Jahren war der Kaufmann Millionär. 1919 verkaufte er seine Fabrik 

für 25 Millionen Dollar. Heute ist Coca Cola das beliebteste alkoholfreie 

Getränk der Welt.   

3. Ein Kaufmann kaufte das Rezept für Coca Cola bei dem Apotheker Dr. 

Pemberton in Atlanta. 

4. Dieser Kaufmann machte viel Werbung für das neue Getränk. Überall in 

Atlanta sah man Reklame für Coca Cola.  

85. 

1. Der Panamakanal erspart beispielsweise den Schiffen die Fahrt um ganz 

Südamerika herum. Der Suezkanal führt vom Roten Meer ins Mittelmeer.  

2. Für die Fahrt von Asien nach Europa ermöglicht der Suezkanal eine Abkürzung 

von fast zehntausend Kilometern.  

3. Ein Kanal ist ein künstlicher Fluss. Man legt Kanäle an, um Wasser in trockene 

Gebiete zu führen.  

4. Kanäle sind auch Wasserstraßen für den Schiffsverkehr.  

86. 

1. Er verbringt eine glückliche Jugend. Er studiert Medizin und wird Arzt.  

2. Che Guevara ist überzeugt, dass nur eine Revolution die gesellschaftlichen 

Verhältnisse in Südamerika ändern kann. Er wird Marxist.  

3. Ernesto „Che“ Guevara kommt 1928 in Argentinien auf die Welt.  

4. Er unternimmt lange Reisen durch Lateinamerika. Er sieht überall schreckliche 

Armut.  

87. 

1. "Ein schwarzes Schaf, wie schrecklich, und das in unserer Herde, das ist doch 

unmöglich!", sagten sie immer wieder.  

2. Sie lebten auf einer großen Weide in der Nähe eines Waldes. Es gab aber etwas, 

was die Schafe sehr ärgerte.  

3. Es war einmal eine Herde von Schafen, denen es eigentlich ganz gut ging. 

4. Es gab nämlich in der Herde ein kleines Schaf, das nicht wie all die anderen 

weiß, sondern schwarz war.  
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88. 

1. Heute gibt es in Deutschland schon etwa 350 Tageszeitungen.  

2. Die Deutschen lesen nämlich beim Frühstück, auf dem Weg zur Arbeit, in der 

Mittagspause oder im Café Zeitungen. 

3. Jede Ausgabe hatte vier Seiten und erschien in ungefähr 200 Exemplaren.  

4. Die erste Tageszeitung erschien am 1. Juli 1650 in Leipzig. Sie erschien 

sechsmal pro Woche. 

89. 

1. Man  kann sich auch in vielen Kleingeschäften tagsüber umschauen ohne etwas 

zu kaufen.  

2. In jedem Stadtteil zeigt sich Berlin von einer anderen Seite. Rund um die neue 

Mitte kann  man  moderne Hochhäuser und Geschäfte bewundern.  

3. Außerdem haben im Prenzlauer Berg viele junge Berliner Modemacher ihre 

Geschäfte. Sie bieten oft ungewöhnliche Kleider an. 

4. Am Abend kann man ein Theater oder ein Konzert besuchen. Im Stadtteil 

Prenzlauer Berg gibt es gemütliche Cafés und Bars.  

90. 

1. Vorsichtig schnitt sie mehrere Scheiben vom knusprigen Brot ab. Dabei fielen 

einige kleine Brotstücke auf den Tisch.  

2. Drei aufmerksame Spatzen saßen gegenüber am Zaun und beobachteten genau, 

was die Frau tat. Sofort erblickten sie die frischen Brotstücke.  

3. Eine Mutter ging sehr früh am Morgen in die Küche, um für ihre Kinder belegte 

Brötchen für Schule zu machen.  

4. Zwei der hungrigen Vögel stürzten sich auf das köstliche Futter. Sie begannen 

um die Brotreste zu streiten. Wild schlugen sie mit ihren Flügeln. 
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171. 2, 4 
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173. 1, 2, 5 

174. 1, 3 

175. 4, 5 

176. 1, 4, 5 

177. 1, 5 

178. 1, 4, 5 

179. 2, 4, 5 

180. 1, 2, 5 

181. 2, 4 

182. 1, 2 

183. 3, 4 

184. 1, 2, 5 

185. 3, 5 

186. 1, 5 

187. 1, 2, 5 

188. 1, 2, 3 

189. 1, 2, 4 

190. 1, 5 

191. 1, 3, 5 

192. 1, 2, 5 

193. 2, 4, 5 

194. 2, 3, 4, 5 

195. 1, 3, 4 

196. 3, 5 

197. 2, 5 

198. 3, 5 

199. 3, 4, 5 

200. 1, 4, 5 
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201. 1, 4 

202. 2, 3 

203. 1, 2, 5 

204. 2, 5 

205. 1, 3 

206. 4, 5 

207. 1, 3 

208. 1, 4 

209. 2, 5 

210. 2, 3, 5 

211. 1, 2, 5 

212. 1, 4 

213. 1, 3, 5 

214. 3, 5 

215. 3, 5 

216. 1, 4 

217. 1, 2, 4 

218. 1, 2, 3, 5 

219. 2, 3, 5 

220. 2, 5 

221. 1, 5 

222. 2, 3 

223. 1, 5 

224. 2, 5 

225. 2, 5 

226. 1, 4 

227. 1, 4 

228. 1, 3, 5 

229. 1, 4 

230. 2, 4 

231. 4, 5 

232. 1, 3 

233. 1, 2, 3, 4 

234. 1, 5 

235. 2, 3 

236 4, 5 

237. 1, 5 

238. 3, 5 

239. 4, 5 

240. 1, 3, 5 

241. 1, 2 
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Ñ/Ñ ä³ï³ëË³Ý 

1. 2, 5 

2. 3 

3. 4, 5 

4. 5 

5. 2, 5 

6. 1, 3, 5 

7. 2, 3 

8. 3, 4 

9. 1, 3 

10. 3 

11. 3, 5 

12. 1, 4, 5 

13. 1, 5 

14. 1, 3 

15. 3, 4 

16. 2, 3, 4 

17. 2, 5 

18. 3, 4 

19. 1, 5 

20. 1, 2, 4 

21. 2, 4, 5 

22. 1 

23. 1, 5 

24. 3, 5 

25. 1, 3, 5 

242. 1, 2, 4 

243. 1, 5 

244. 1, 3 

245. 1, 5 

246. 3, 5 

247. 1, 2, 5 

248. 1, 2, 4 

249. 1, 4 

250. 2, 5 
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26. 1 

27. 3, 4 

28. 2, 4 

29. 3, 5 

30. 5 

31. 4, 5 

32. 3, 4 

33. 4 

34. 1, 4, 5 

35. 2, 3 

36. 2, 3 

37. 1, 4 

38. 1, 2, 5 

39. 1, 5 

40. 2, 3 

41. 1, 5 

42. 1, 3, 5 

43. 2, 3, 4 

44. 3, 5 

45. 3 

46. 3, 5 

47. 2, 3 

48. 5 

49. 2, 4 

50. 3, 4, 5 

51. 2, 4 

52. 3, 5 

53. 3, 5 

54. 3, 5 

55. 1, 3 

56. 2, 4 

57. 3, 4 

58. 3, 4 

59. 1, 2 

60. 3, 4 

61. 2, 4 

62. 3 

63. 1, 5 

64. 1, 3 

65. 1, 3 

66. 1, 4 
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67. 2, 3 

68. 2, 3, 4 

69. 4, 5 

70. 2, 3, 4 

71. 4 

72. 1, 4 

73. 3, 4 

74. 1 
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76. 2, 4 

77. 1, 4 

78. 3, 4 

79. 1, 5 

80. 1, 3 

81. 2 

82. 3, 5 

83. 2, 5 

84. 3, 4 

85. 1, 3 

86. 1, 3 

87. 2, 5 

88. 2, 3, 5 

89. 2 

90. 2, 5 

91. 2, 4 

92. 2, 4, 5 

93. 2, 3 

94. 2, 5 

95. 2, 4 

96. 2 

97. 2, 4 

98. 1, 4 

99. 2, 3 

100. 1, 2, 4 

101. 1, 5 

102. 1, 2, 5 

103. 2, 5 

104. 2, 4 

105. 2, 3, 5 

106. 2, 3 

107. 1, 2, 4 
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1. 2, 4, 5 

2. 2, 3, 5 
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4. 2, 4 

5. 1, 4 

6. 4, 5 

7. 4, 5 

8. 1, 3, 5 

9. 1, 4 

10. 1, 3 

11. 1, 3 

12. 1, 3 

13. 1, 2, 4 

14. 3 

15. 4, 5 

16. 1, 3 

17. 1, 3 

18. 1, 2, 3 

19. 1, 2 

20. 1, 4 

21. 1, 5 

22. 1, 3, 4 

23. 2, 4 

24. 3, 4, 5 

25. 3, 4 

26. 1, 5 

27. 2, 5 

28. 3, 4 

29. 3, 4, 5 

30. 1, 5 

31. 1, 5 

32. 1, 3 

33. 2, 4 

34. 3, 4 

35. 1, 5 

36. 1, 3, 5 
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37. 1, 5 

38. 1, 3 

39. 3, 4, 5 

40. 2, 3 

41. 3, 4 

42. 2, 5 

43. 1, 5 

44. 3, 4 

45. 2, 3 

46. 1, 5 

47. 2, 4 

48. 2, 3 

49. 3, 5 

50. 3, 5 

51. 2, 3, 4, 5 

52. 2, 4, 5 

53. 1, 5 

54. 2, 3 

55. 4, 5 

56. 2, 5 

57. 1, 3, 5 

58. 2, 4 

59. 2, 3 

60. 1, 4, 5 

61. 1, 2 

62. 4, 5 

63. 2, 4 

64. 3 

65. 2, 3 

66. 1, 4 

67. 1, 5 

68. 1 

69. 4 

70. 2, 3 

71. 5 

72. 2, 3 

73. 1 

74. 1, 3, 5 

75. 5 

76. 1, 3 
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77. 2, 3, 5 

78. 1 

79. 3, 4, 5 

80. 2, 4 

81. 1, 3, 5 

82. 2, 3, 5 

83. 3, 5 

84. 1, 5 

85. 1, 4, 5 

86. 1, 2 

87. 4, 5 

88. 3, 5 

89. 1, 3, 4 

90. 1, 3, 4 

91. 3 

92. 1, 4 

93. 3, 4 

94. 2, 5 

95. 2 

96. 3, 4 

97. 4, 5 

98. 3, 4, 5 

99. 3 

100. 2, 3, 4 

101. 2, 4 

102. 3 

103. 1, 3, 5 

104. 3, 4, 5 

105. 2, 3, 4 

106. 1, 2, 3, 4 

107. 2, 3 
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´²ÄÆÜ 3 

հ/հ A B C D 

1. 3 6 5 1 

2. 4 5 2 6 

3. 6 4 2 5 

4. 6 4 3 1 

5. 3 5 6 2 

6. 3 4 5 1 

7. 6 3 4 2 

8. 3 4 6 1 

9. 6 5 2 3 

10. 2 4 5 1 

11. 3 6 5 2 

12. 5 4 1 2 

13. 3 5 6 2 

14. 4 6 5 2 

15. 3 4 6 2 

16. 4 5 6 2 

17. 3 4 6 1 

18 2 4 5 1 

19. 3 4 6 2 

20. 3 5 1 6 

21. 3 4 6 1 

22. 4 5 2 1 

23. 3 6 5 2 

24. 3 4 5 1 

25. 5 3 2 6 

26. 4 2 6 3 

27. 3 6 5 1 

28. 3 5 6 2 

29. 5 4 2 1 

30. 2 6 4 1 

31. 2 5 6 3 

32. 6 3 4 1 

33. 4 3 6 1 

34. 5 4 2 6 

35. 5 6 1 2 

36. 3 5 2 6 

37. 3 5 6 2 
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38. 4 5 1 2 

39. 1 4 6 2 

40. 3 4 1 6 

41. 3 5 2 6 

42. 4 5 1 2 

43. 3 5 6 2 

44. 2 4 1 5 

45. 6 4 1 3 

46. 3 5 1 2 

47. 3 5 6 2 

48. 4 6 2 1 

49. 3 5 1 6 

50. 3 4 5 1 

51. 6 4 1 2 

52. 3 4 1 6 

53. 4 5 2 6 

54. 2 4 6 3 

55. 6 4 1 2 

56. 3 4 6 1 

57. 6 5 2 3 

58. 4 1 6 2 

59. 5 4 1 3 

60. 3 4 6 1 

61 3 4 6 2 

62. 6 4 1 2 

63. 3 4 2 6 

64. 3 5 1 6 

65. 3 4 5 2 

66. 4 6 1 2 

67. 2 5 6 1 

68. 6 4 2 5 

69. 3 5 2 6 

70. 3 4 1 6 

71. 5 4 6 2 

72. 3 4 6 2 

73. 3 6 1 4 

74. 3 5 6 2 

75. 4 3 1 6 

76. 3 4 1 6 

77. 4 5 1 3 

78. 3 5 6 2 
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79. 3 4 1 5 

80. 4 5 6 1 

81. 5 6 1 2 

82. 5 2 6 3 

83. 4 2 5 6 

84. 1 2 4 6 

85. 2 4 5 6 

86. 1 3 4 6 

87. 2 3 5 6 

88. 4 5 3 2 

89. 1 3 5 6 

90. 3 5 6 1 

91. 1 2 4 5 

92. 3 5 6 2 

93. 2 5 3 6 

94. 3 5 6 2 

95. 6 3 5 2 

96. 6 3 4 2 

97. 4 3 2 6 

98. 2 4 3 6 

99. 5 4 2 6 

100. 6 5 3 1 

101. 4 3 2 6 

102. 4 3 1 5 

103. 5 4 6 2 

104. 4 3 5 1 

105. 6 5 2 3 

106. 2 1 4 6 

107. 6 5 2 3 

108. 5 4 2 6 

109. 5 3 4 2 

110. 6 4 3 1 

111. 6 4 5 2 

112. 3 5 4 1 

113. 5 4 3 2 

114. 6 5 3 2 

115. 5 6 1 3 

116. 5 2 4 3 

117. 4 1 6 2 

118. 6 5 2 4 

119. 6 5 1 3 
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120. 5 3 2 4 

121. 5 2 4 1 

122. 5 2 4 1 

123. 6 5 1 3 

124. 6 3 2 5 

125. 1 2 5 6 

126. 4 2 3 1 

127. 5 4 2 3 

128. 6 1 3 2 

129. 1 5 4 2 

130. 6 5 1 3 

131. 4 2 3 5 

132. 6 4 2 3 

133. 4 5 3 1 

134. 5 3 4 2 

135. 4 6 2 3 

136. 5 3 1 4 

137. 3 6 1 5 

138. 5 6 2 3 

139. 4 5 3 6 

140. 5 2 1 4 

141. 2 4 1 3 

142. 2 6 4 1 

143. 5 3 1 4 

144. 6 1 4 3 

145. 4 6 5 2 

146. 5 2 4 3 

147. 5 3 1 6 

148. 4 5 1 3 

149. 4 5 3 2 

150. 5 4 2 3 

151. 6 5 3 1 

152. 5 1 2 3 

153. 3 6 1 4 

154. 5 2 4 6 

155. 6 1 3 4 

156. 4 1 3 5 

157. 4 6 1 5 

158. 3 6 2 4 

159. 5 6 4 2 

160. 4 1 2 5 



www.at
c.a

m

ՊԱՏԱՍԽԱՆՆԵՐ 

 

316 
 

´²ÄÆÜ 4 

 

Ñ/Ñ ä³ï. Ñ/Ñ ä³ï. Ñ/Ñ ä³ï. Ñ/Ñ ä³ï. 

1. b 66. b 131. a 196. a 

2. d 67. b 132. c 197. b 

3. c 68. c 133. a 198. a 

4. a 69. a 134. a 199. b 

5. b 70. d 135. d 200. a 

6.  b 71. b 136. a 201. a 

7. d 72. b 137. a 202. a 

8. b 73. b 138. b 203. d 

9.  d 74. c 139. c 204. a 

10. b 75. b 140. a 205. a 

11. a 76. c 141. a 206. b 

12. c 77. b 142. b 207. a 

13. b 78. b 143. a 208. a 

14. c 79. a 144. a 209. a 

15. b 80. a 145. a 210. a 

16. c 81. c 146. c 211. c 

17. d 82. c 147. a 212. a 

18. c 83. c 148. a 213. a 

19. a 84. a 149. a 214. a 

20. c 85. b 150. b 215. a 

21. d 86. c 151. b 216. d 

22. b 87. a 152. a 217. a 

23. c 88. b 153. c 218. a 

24. b 89. a 154. a 219. c 

25. c 90. a 155. b 220. d 

26. c 91. c 156. a 221. a 

27. c 92. a 157. b 222. a 

28. c 93. b 158. a 223. b 

29. b 94. d 159. b 224. d 

30. a 95. b 160. a 225. c 

31. b 96. d 161. a 226. a 

32. d 97. a 162. a 227. c 

33. d 98. c 163. a 228. a 
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34. b 99. a 164. b 229. a 

35. c 100. b 165. d 230. d 

36. c 101. b 166. a 231. a 

37. c 102 b 167. a 232. a 

38. a 103. c 168. a 233. d 

39. b 104. b 169. a 234. b 

40. b 105. a 170. a 235. c 

41. a 106. c 171. c 236. a 

42. d 107. d 172. a 237. d 

43. b 108. b 173. a 238. b 

44. c 109. a 174. c 239. d 

45. a 110. a 175. a 240. c 

46. a 111. b 176. b 241. a 

47. d 112. c 177. a 242. c 

48. d 113. b 178. b 243. d 

49. b 114. b 179. d 244. a 

50. a 115. d 180. a 245. d 

51. b 116. b 181. a 246. a 

52. b 117. d 182. a 247. b 

53. d 118. d 183. b 248. a 

54. c 119. b 184. a 249. b 

55. a 120. b 185. d 250. d 

56. b 121. a 186. a 251. a 

57. c 122. d 187. a 252. c 

58. d 123. b 188. b 253. a 

59. a 124. b 189. a 254. d 

60. c 125. c 190. a 255. a 

61. c 126. b 191. d 256. d 

62. b 127. b 192. b 257. b 

63. c 128. a 193. a 258. c 

64. d 129. b 194. b 259. a 

65. a 130. c 195. b 260. a 
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´²ÄÆÜ 5 

 

Ñ/Ñ ä³ï. Ñ/Ñ ä³ï. Ñ/Ñ ä³ï. Ñ/Ñ ä³ï. 

1. 2, 3, 4, 5 66. 2, 3, 4 131. 1, 5 196. 1, 2, 4, 5 

2. 1, 4, 5 67. 3, 4 132. 1, 2, 4 197. 2, 3, 4 

3. 1, 2, 3 68. 2, 4 133. 2, 4 198. 1, 3, 4 

4. 1, 3, 4, 5 69. 1, 2, 5 134. 1, 3, 5 199. 1, 2, 5 

5. 1, 3, 5 70. 1, 4, 5 135. 2, 5 200. 1, 3, 5 

6. 1, 2 71. 3, 4, 5 136. 2, 5 201. 1, 3, 5 

7. 2, 5 72. 3, 4, 5 137. 1, 4 202. 1, 2, 4 

8. 1, 3, 5 73. 1, 3, 4 138. 2, 3, 5 203. 1, 2, 5 

9. 1, 4 74. 1, 2 139. 1, 3, 5 204. 3, 5 

10. 1, 4 75. 2, 5 140. 1, 3, 5 205. 1, 3, 5 

11. 2, 5 76. 2, 3 141. 1, 3, 5 206. 3, 4, 5 

12. 1, 5 77. 4, 5 142. 2, 5 207. 1, 5 

13. 2, 4 78. 2, 3, 4 143. 1, 2, 5 208. 1, 2, 3. 5 

14. 2, 5 79. 1, 3 144. 1, 2, 5 209. 2, 4 

15. 1, 2, 4 80. 2, 3 145. 1, 3, 5 210. 2, 3 

16. 3, 4 81. 2, 4 146. 1, 2, 3, 5 211. 3, 5 

17. 2, 4, 5 82. 2, 3, 4 147. 1, 4 212. 1 

18. 3, 4 83. 2, 3, 4 148. 2, 3, 4 213. 3, 4 

19. 1, 2 84. 1, 2, 4 149. 3, 5 214. 3, 4 

20. 4, 5 85. 4, 5 150. 1, 3 215. 1, 2, 5 

21. 2, 4 86. 2, 3, 5 151. 4, 5 216. 1, 3 

22. 1, 2 87. 1, 3, 5 152. 2, 3 217. 1, 3, 5 

23. 2, 3,4 88. 2, 3, 5 153. 1, 4 218. 2, 3 

24. 4, 5 89. 1, 3, 4 154. 5 219. 2, 3, 5 

25. 3, 5 90. 1, 3, 5 155. 1, 3 220. 1, 2 

26. 3, 5 91. 3, 5 156. 1, 2, 4 221. 1, 5 

27. 1, 3, 4 92. 4 157. 2, 4, 5 222. 1, 5 

28. 1, 4 93. 1, 3, 5 158. 1 223. 2, 3, 5 

29. 2, 4 94. 1, 3, 5 159. 1, 3, 5 224. 1, 5 

30. 2, 3 95. 2, 4 160. 1, 3 225. 2, 3, 5 

31. 2, 5 96. 2, 4, 5 161. 1, 4 226. 1, 4 

32. 2, 4 97. 1, 3 162. 1, 2, 3 227. 2, 3 

33. 4, 5 98. 4, 5 163. 1, 2 228. 1, 5 
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34. 3, 4 99. 1, 3, 5 164. 1, 2, 4 229. 1, 2, 4 

35. 3, 4 100. 2, 4 165. 1, 2 230. 2, 4 

36. 1, 3, 5 101. 1, 3, 5 166. 1, 2 231. 3, 5 

37. 1, 2, 4 102 1, 3 167. 1, 2, 3, 5 232. 2, 4, 5 

38. 2, 5 103. 1, 3, 5 168. 2, 4, 5 233. 1, 2, 3, 5 

39. 2, 3 104. 2, 4, 5 169. 2, 4 234. 1, 3, 5 

40. 1, 5 105. 1, 3, 5 170. 2, 4 235. 1, 3, 4 

41. 1, 3 106. 1, 2, 5 171. 2, 4, 5 236. 1, 3, 5 

42. 1, 3, 5 107. 1, 5 172. 1, 3, 5 237. 2, 3, 5 

43. 1, 3, 5 108. 1, 3 173. 1, 4 238. 1, 2, 4 

44. 1, 3 109. 2, 5 174. 1, 2 239. 4, 5 

45. 1, 3, 5 110. 1, 4 175. 2, 5 240. 1, 2, 3 

46. 1, 4 111. 2, 3, 5 176. 1, 5 241. 1, 3 

47. 2 112. 1, 2, 5 177. 1, 2, 5 242. 1, 3 

48. 1, 4 113. 2, 4 178. 2, 4 243. 2, 4, 5 

49. 2, 5 114. 2, 3, 4 179. 2, 4, 5 244. 1, 3, 5 

50. 1, 2 115. 2, 4 180. 3, 5 245. 1, 2, 4 

51. 1, 3, 5 116. 4, 5 181. 1, 3 246. 2, 3 

52. 1, 2, 4, 5 117. 1, 4 182. 1, 5 247. 1, 2, 3, 4 

53. 2, 5 118. 1, 5 183. 2, 4 248. 2, 4 

54. 2, 3 119. 3, 4, 5 184. 4, 5 249. 1, 3 

55. 2, 5 120. 3, 4, 5 185. 1, 3, 4 250. 2, 4, 5 

56. 5 121. 1, 3, 5 186. 2, 3 251. 1, 3, 5 

57. 2, 3 122. 1, 4 187. 3, 4, 5 252. 2, 5 

58. 1, 4 123. 2, 3 188. 1, 3, 4 253. 2, 4 

59. 2, 3, 5 124. 1, 2 189. 1, 3, 4 254. 1, 3, 4 

60. 2, 4, 5 125. 2, 3 190. 1, 2, 3 255. 2, 3, 5 

61. 2, 4 126. 2, 3, 5 191. 1, 2, 4 256. 3, 4 

62. 2, 3, 5 127. 2, 3, 5 192. 1, 2, 4 257. 1, 2, 5 

63. 2, 4, 5 128. 2, 3, 5 193. 1, 2, 3 258. 3, 4, 5 

64. 2, 4 129. 1, 4 194. 1, 2, 4 259. 2, 3 

65. 1, 3, 5 130. 2, 4, 5 195. 1, 4 260. 4, 5 
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´²ÄÆÜ 6 

 

Ñ/Ñ ä³ï³ëË³ÝÝ»ñ 

1. 4, 2, 1, 6, 5 

2. 2, 3, 4, 5, 7      

3. 5, 1, 6, 3, 2 

4. 6, 5, 2, 7, 1 

5. 5, 6, 1, 4, 3 

6. 4, 5, 1, 6, 2 

7. 7, 6, 4, 2, 3 

8. 1, 5, 4, 6, 3 

9. 7, 3, 4, 1, 5 

10. 3, 2, 6, 5, 1 

11. 7, 4, 2, 1, 5 

12. 5, 1, 4, 7, 3 

13. 5, 7, 3, 1, 2 

14. 6, 2, 4, 3, 5 

15. 5, 4, 1, 6, 3 

16. 3, 4, 2, 6, 1 

17. 2, 6, 4, 7, 3                             

18. 7, 6, 1, 2, 4 

19. 3, 5, 1, 7, 2 

20. 4, 6, 2, 3, 1 

21. 7, 6, 3, 4, 1 

22. 2, 1, 6, 5, 4 

23. 7, 3, 5, 6, 1 

24. 3, 4, 2, 7, 6 

25. 1, 6, 5, 3, 2    

26. 5, 6, 2, 7, 3 

27. 6, 4, 5, 3, 1 

28. 6, 5, 7, 4, 3 

29. 3, 2, 4, 1, 7 

30. 7, 5, 1, 2, 3 

31. 2, 5, 1, 6, 7 

32. 3, 4, 2, 5, 1 

33. 6, 5, 4, 2, 1 

34. 4, 6, 7, 3, 2 

35. 6, 3, 5, 1, 4 

36. 7, 3, 5, 2, 1 
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37. 7, 3, 2, 6, 1 

38. 3, 1, 4, 7, 6 

39. 5, 4, 3, 6, 2 

40. 4, 7, 6, 5, 1 

41. 7, 1, 4, 6, 5 

42. 2, 1, 5, 7, 6 

43. 7, 6, 5, 4, 1 

44. 3, 6, 4, 5, 2 

45. 7, 3, 4, 1, 2 

46. 7, 4, 2, 5, 1 

47. 5, 4, 3, 7, 1 

48. 2, 5, 3, 7, 1 

49. 4, 5, 6, 3, 2 

50. 4, 3, 5, 7, 1 

51. 2, 7  2, 7, 3, 6, 1 

52. 6, 5, 3, 2, 1 

53. 3, 6, 4, 5, 2 

54. 3, 7, 4, 2, 1 

55. 3, 7, 5, 2, 1 

56. 5, 7, 3, 2, 1 

57. 3, 6, 5, 1, 2 

58. 6, 2, 5, 4, 1 

59. 6,  6, 7, 3, 4, 2 

60. 4, 2, 5, 6, 1 

61. 2, 3, 5, 6, 7 

62. 3, 6, 7, 4, 1 

63. 6, 3, 1, 7, 2  

64. 7, 3, 1, 2, 4 

65. 1, 7, 6, 3, 5 

66.    2, 7, 6, 4, 5 

67. 5, 7, 6, 2, 3 

68. 2, 4, 6, 7, 3 

69. 7, 2, 5, 1, 4 

70. 6, 5, 1, 2, 3 

71.  7, 4, 1, 5, 2 

72. 6, 3, 7, 1, 2 

73. 3, 7, 6, 1, 4 

74. 5, 7, 2, 3, 4 

75. 1, 2, 7, 3, 4 
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´²ÄÆÜ 7 

հ/հ A B C D 

1. 2 3 5 1 

2. 2 6 4 1 

3. 4 3 1 2 

4. 4 1 2 3 

5. 3 5 6 2 

6. 5 2 3 1 

7. 1 4 3 5 

8. 2 1 5 6 

9. 4 2 3 1 

10. 3 5 6 1 

11. 2 5 1 3 

12. 4 3 1 6 

13. 5 1 6 3 

14. 3 2 4 6 

15. 5 3 4 2 

16. 4 2 3 5 

17. 3 1 6 5 

18 4 3 2 5 

19. 6 4 2 3 

20. 6 2 3 1 

21. 5 4 2 3 

22. 6 3 2 5 

23. 6 2 1 5 

24. 5 3 4 2 

25. 4 1 6 2 

26. 3 2 6 1 

27. 2 3 4 6 

28. 6 3 1 5 

29. 3 2 1 4 

30. 3 6 5 4 

31. 3 2 1 5 

32. 6 1 2 3 

33. 2 1 3 5 

34. 4 3 1 2 

35. 5 4 6 3 

36. 3 5 4 1 

37. 4 2 5 3 
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38. 6 2 5 3 

39. 3 1 5 6 

40. 2 1 4 3 

41. 4 3 5 2 

42. 3 2 1 4 

43. 3 2 4 5 

44. 4 2 5 1 

45. 3 6 4 1 

46. 4 1 3 2 

47. 4 2 1 3 

48. 1 4 3 6 

49. 3 1 2 5 

50. 4 2 1 5 

51. 3 6 2 1 

52. 4 2 3 5 

53. 6 2 4 3 

54. 1 2 4 3 

55. 4 1 3 2 

56. 5 4 3 2 

57. 5 1 6 2 

58. 5 4 2 3 

59. 6 3 5 4 

60. 4 2 5 3 

61 2 1 4 3 

62. 6 5 2 1 

63. 6 3 1 4 

64. 5 6 3 4 

65. 5 2 1 3 

66. 5 2 4 3 

67. 5 3 1 4 

68. 3 1 2 6 

69. 6 5 4 2 

70. 5 6 3 4 

71. 6 4 3 2 

72. 4 3 2 1 

73. 6 1 2 3 

74. 5 3 1 2 

75. 5 2 3 1 

76. 4 1 6 2 

77. 2 4 1 3 

78. 3 5 4 6 
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79. 6 4 1 3 

80. 3 5 4 2 

81. 3 4 5 2 

82. 1 4 2 3 

83. 1 3 5 2 

84. 3 4 1 6 

85. 3 5 2 4 

86. 6 1 4 2 

87. 5 3 2 4 

88. 6 2 5 4 

89. 4 3 2 6 

90. 3 2 4 1 

91. 6 3 1 4 

92. 3 1 2 4 

93. 1 5 2 3 

94. 3 5 4 2 

95. 5 2 4 3 

96. 5 3 4 2 

97. 4 5 3 2 

98. 4 1 2 3 

99. 5 2 3 4 

100. 5 6 4 2 

101. 4 3 1 5 

102. 5 2 4 3 

103. 4 5 1 2 

104. 5 2 4 1 

105. 3 2 5 4 

106. 6 3 1 5 

107. 3 6 1 2 

108. 4 3 2 1 

109. 5 3 2 1 

110. 3 1 6 2 

111. 3 1 4 6 

112. 1 4 2 6 

113. 3 4 2 1 

114. 5 3 1 4 

115. 3 2 6 1 

116. 6 1 4 5 

117. 4 2 1 5 

118. 5 6 2 4 

119. 5 1 3 4 
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120. 6 5 3 1 

121. 3 4 2 6 

122. 2 3 5 1 

123. 5 3 1 2 

124. 5 4 2 3 

125. 4 2 6 3 

126. 5 3 2 4 

127. 4 2 3 1 

128. 6 4 5 2 

129. 6 1 2 5 

130. 1 2 4 3 

131. 2 3 5 4 

132. 3 4 5 1 

133. 3 5 2 1 

134. 5 3 1 2 

135. 5 4 6 1 

136. 1 6 3 2 

137. 4 6 5 2 

138. 2 3 4 5 

139. 4 1 6 3 

140. 3 6 5 4 

141. 5 3 4 1 

142. 5 3 4 2 

143. 3 5 1 2 

144. 6 1 5 2 

145. 5 2 6 1 

146. 6 2 3 1 

147. 6 1 5 2 

148. 5 4 1 2 

149. 5 4 6 1 

150. 6 3 5 2 
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´²ÄÆÜ 8 

հ/հ     

1. 3 2 4 1 

2. 3 2 1 4 

3. 2 1 3 4 

4. 4 2 1 3 

5. 3 2 1 4 

6. 2 3 1 4 

7. 4 1 3 2 

8. 4 1 3 2 

9. 3 1 4 2 

10. 3 4 2 1 

11. 1 4 2 3 

12. 3 2 4 1 

13. 2 4 1 3 

14. 4 1 2 3 

15. 3 1 4 2 

16. 2 1 4 3 

17. 2 4 1 3 

18 3 1 2 4 

19. 4 1 3 2 

20. 4 3 1 2 

21. 3 1 2 4 

22. 2 4 3 1 

23. 4 2 1 3 

24. 2 3 4 1 

25. 3 4 1 2 

26. 1 3 2 4 

27. 3 1 4 2 

28. 2 4 3 1 

29. 3 2 4 1 

30. 2 1 4 3 

31. 4 3 1 2 

32. 2 4 1 3 

33. 3 2 4 1 

34. 4 1 2 3 

35. 2 3 1 4 

36. 2 1 3 4 

37. 1 4 2 3 

38. 2 1 3 4 

39. 3 1 4 2 

40. 1 4 2 3 

41. 2 1 3 4 

42. 4 2 1 3 

43. 4 1 3 2 

44. 1 4 2 3 

45. 3 1 4 2 
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46. 2 3 1 4 

47. 4 1 3 2 

48. 2 1 4 3 

49. 3 2 1 4 

50. 2 1 3 4 

51. 3 4 1 2 

52. 2 4 1 3 

53. 1 3 2 4 

54. 3 1 2 4 

55. 4 1 2 3 

56. 3 4 1 2 

57. 4 3 2 1 

58. 3 2 4 1 

59. 2 4 1 3 

60. 3 1 2 4 

61 4 3 1 2 

62. 3 1 4 2 

63. 4 1 3 2 

64. 2 1 3 4 

65. 2 4 1 3 

66. 3 1 4 2 

67. 3 4 1 2 

68. 3 1 2 4 

69. 3 2 4 1 

70. 3 1 2 4 

71. 3 2 4 1 

72. 3 2 4 1 

73. 1 3 2 4 

74. 3 2 1 4 

75. 2 4 1 3 

76. 2 4 1 3 

77. 2 4 3 1 

78. 2 1 4 3 

79. 2 4 1 3 

80. 4 1 2 3 

81. 3 1 4 2 

82. 4 2 3 1 

83. 2 4 3 1 

84. 3 4 1 2 

85. 3 4 1 2 

86. 3 1 4 2 

87. 3 2 4 1 

88. 4 3 1 2 

89. 2 1 4 3 

90. 3 1 2 4 
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